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GSeit 400 Jahren
evangelisch=lutherische Gemeinde 1n Hagen

Das WarT uns Anlafß ankbarer Freude, als WIT 1954 Reformations=
fest begingen. In kleinem Kreis WAar vorher besprochen worden, wI1e WIT diese
Gedächtnisfeier würdig begehen könnten. Unter anderem beschlossen WIT, die
Protokolle der märkischen Iutherischen Kirche herauszugeben, sOoweiıt G1e€e sich 1n
unNnseTrTenm Besitz befanden. Das märkische Kirchenarchiv in Unna WaT durch
Brand vernichtet worden. Wesentliches Material ZU Verständnis der Kirchen=
geschichte uUuNsSsSeTel Heimat ist seitdem verloren.

Wie wüßten WIT ZU Beispiel etwas VO  - den Vorarbeiten un dem
Entwurf einer lutherischen Kirchenordnung, der 1 Jahre 1659 dem bran=
denburgischen Kurfürsten eingereicht wurde, den aber 1mM Gegensatz ZUT

etiwa gleichzeitig eingereichten reformierten Kirchenordnung icht genehmigte.
Wir möchten erfahren, wıe damals iıne nicht durch das Wohlwollen ihrer Lan=
desherren geförderte utherische Kirche sich aus ihren eigenen Prinzipien her=
Aaus gestalten versuchte! Die lutherische Kirche 1n der Mark hat 1n der eit
ihrer ersten Entwicklung andere Wege gehen mussen als die lutherische Kirche
1n den übrigen Gebieten Deutschlands. Sie WarTr genotigt, auf 1ne möglichst
weitgehende Selbständigkeit VO  3 allen staatlichen Stellen 1n Leitung Uun! Ver:
waltung bedacht se1In.

Der rühere Hagener Superintendent Zur Nieden hat bei dem Umbau der
Johanniskirche 1mM Jahre 1902 die Protokolle der märkischen lutherischen 5Sy:  =
ode VO' Jahre 1720 bis 1793 zusammengepackt 1n der Sakristei wiederge=
funden Nach Einführung der preußischen Union 1817 bestand die lutherische
Kirche vielleicht och als 1ne Glaubensgemeinschaft, aber nicht mehr als ine
Institution mıiıt einer eigenen Kirchenleitung. Darum schienen ihre Protokolle
zunächst bedeutungslos geworden sSein. 50 haben c1€e fast eın Jahrhundert
vergessen 1n jenem Sakristeischrank geruht. Zur Nieden hat 61e teilweise 1n



sSeiner Schrift „Die Kirche agen  D anläßlich der z50=Jahrfeier der Refort=
mation unseTeT Gemeinde ausgewertet Seitdem ist wieder e1in halbes Jahr
hundert VeErIrSAaANSCI, das VO  - Kriegen un! Schrecken erfüllt WarTr Die Kirche 1n
der Mark hatte WI1e die Christenheit 1n Sanz Deutschland ihren Bestand
kämpfen. Solche Zeiten sind nicht geeignet ZUT Rückschau und Herausgabe
wissenschaftlicher Quellen. Die hierzu erforderliche Akribie ist ohne Ruhe un:
GStille nicht möglich.

10433, 1044 un 104.5 nacheinander alle Hagener Kirchen bis auf die
Kirche in Hagen=Haspe, desgleichen alle Akten uNnseTel kirchlichen Verwaltung
unter den Bombenangriffen vernichtet un! verbrannt. Um mehr empfanden
WIT die Pflicht, das anderen (Irts ausgelagerte un darum erhalten gebliebene
Material VO  3 kirchengeschichtlichem Wert der wissenschaftlichen Forschung
gänglich machen.

Professor Dr Göbell 1in jel hat die Herausgabe besorgt und die Protokolle
durch andere inzwischen entdeckte Quellen erganzt. Unser Kirchenkreis möchte
dafür ihm, desgleichen Dr Koechling 1n üunster für die Bearbeitung der Kor=
rekturen, SOWI1eEe dem Pfleger des Archivs des Kirchenkreises agen, Verwal=
tungsdirektor Gerber für seine diese Arbeit verwandte, beharrliche Liebe
herzlich ank agen Das auszusprechen 15+ mMI1r 1ine Ehrenpflicht.

Kurt Rehling
Pfarrer der Lutherkirche agen
und Superintendent des Kirchenkreises Hagen

Reformationsfest 1961

Vollständiger ın seiner Arbeit „Die religiösen Bewegungen 1M Jahrhundert
und die Iutherische Kirche der Grafschaft Mark“”. (Jahrbuch des ereins für Vall=

gelische Kirchengeschichte Westfalens, E 1909/1910, 1—72
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1784 Actum Hagen 1n Synodo Pa D AD E A S et Julii 1784 575

1785 Actum agen 1n Synodo et Julii 1783 588

1786 Actum agen 1ın Synodo den un! Julij 1786 598

1787 Actum agen 1n Synodo et Julii 1787 608

6181788 Actum agen 1n Synodo et ullu 1788
6261789 Actum Hagen iın Synodo et Julii 1789

1790 et ullıu 1790 634Actum Hagen in Synodo
1791 Actum Hagen in Synodo Q E AD :B et Julii 1791 645

1792 Actum Hagen in Synodo en und en ullı Z 658

1793 Actum Hagen 1n Synodo et Julii 1793 667

1794 Hagen auf der Synode den Sten un: Oten Julius 1794 677
6871796 Actum agen 1n Synodo den et Julii 1796
6951797 Actum Hagen in Synodo den un! en Julii 1797

1798 ”716Actum Hagen in Synodo den 2Aten und 4ten Julii 1798

1799 Actum agen 1n Synodo den 2ten und Aten Julii 1799 729

1800 Actum Hagen 1n Synodo den 1Ltiten un! ?ten Julij 1800 742

Sachverzeichnis 755

(General=) Inspektoren der Evangelisch=-Lutherischen Kirche 1n der raf=
797schaft Mark
798Synodalsekretäre



Vorwort

Die lutherische Kirche 1n den klevischen Ländern nımmt gegenüber den
lutherischen Landeskirchen insofern iıne beachtliche un! Jange fortwirkende
Sonderstellung e1n, als 61€e VO  a Beginn 1ine echte Gemeindekirche ist und
nicht 1ne VOIl der Obrigkeit aufgebaute un: regiıerte Landeskirche. Auf den
Synoden Dinslaken, un September 1612 un! 1n Unna, un

Oktober 1Ö12, wurden die Grundlagen geschaffen für die lutherische Kirche
1n eve un 1n der Grafschaft Mark Die kirchlichen Verhältnisse des benach=
barten lutherischen Hessens sind das Vorbild für die lutherische Kirche 1ın Kleve
und Mark geworden. Bestimmend auf diesen Synoden der pfalzgräfliche
Hofprediger Magister eorg Heilbrunner un! die beiden Hessen theol Joh
Hesselbein un Magister Justus eyer Es ist das hohe Verdienst des VEeTl:

Hugo Rothert in Se1INer „Festschrift ZUT z00 jährigen Gedächtnisfeier
der ersten märkischen Iutherischen Synode 1n Unna, un Oktober 1612/
“  41O12°, diese Zusamenhänge ZAT erstenmal aufgezeigt haben

Die vorgelegten Acta Synodalia der evangelisch=lutherischen Kirche 1ın der
Grafschaft Mark sind der Forschung nicht unbekannt, schon Hugo Rothert hat
G1e 1n seliner Kirchengeschichte der Grafschaft Mark herangezogen und auch
andere Wissenschaftler haben 661e namentlich 1n dem Jahrbuch des Vereins für
WestfFälische Kirchengeschichte 1in Finzelheiten benutzt. ber als (‚anzes sind
5ö1€e och nicht publiziert un damit der Forschung 1mM allgemeinen zugänglich
gemacht worden. Völlig unberücksichtigt blieben bisher die Verhandlungen der
märkischz=lutherischen Generalkonvente der Jahre LLAO bis 1720, auf die mich
Herr Archivar Dr Ludwig Koechling VO Institut für WestfFälische Kirchen=
geschichte hingewiesen hatte Denn die Acta Synodalia VO  - Ka his 1795
bilden als Originalprotokolle den Hauptgegenstand dieser Veröffentlichung.
Die Handschrift befindet sich 1mM Archiv der vang uth Gemeinde 1n Hagen
1ın einem geschlossenen Bande (F 6 Der ext (Handschrift mehrerer Gekretäre
des Märkischen Evang.=Luth. Ministeriums) ist 1 allgemeinen buchstaben=
getreu wiedergegeben, aber der Grundsatz nicht sklavisch durchgeführt worden.

Die umfangreiche Aufbereitung und die Vorarbeiten für iıne eshbare Ver:
öffentlichung der vorliegenden Verhandlungen VO  » L7 LO bis ZUE Jahre 1500
stiefß auf mancherlei Schwierigkeiten un: ahm SCTAUME eit 1n Anspruch.
Eine möglichst vollständige Kommentierung, die 1ın dieser Weise ohl erst:

malig ıne Veröffentlichung VO  - Synodalprotokollen AaUSs dem Jahrhundert
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1n den clevischen Ländern begleitet, coll dazu dienen, das Verständnis un:! die
kirchenrechtlichen Zusammenhänge des weıt ausgebreiteten Materials ber
die Verfassung, Rechtsprechung, Lehre und für das kirchliche Leben 1n den
Iutherischen Gemeinden un 1mM märkisch=lutherischen Ministerium fördern.
Die uneingeschränkte Wiedergabe der Präsenzlisten un: der Originalunter=
schriften machte die mühsame Überprüfung jedes Subdelegaten un: Depu=
lerten notwendig,. Nicht zuletzt geht dabei die bisher uUuNngeNnau
beantwortete Frage, ob überhaupt Gemeindeälteste (Presbyter oder Kirchräte)
der Clev.z=Märkischen Evang.=Lutherischen Kirchenordnung VO  j 1687 entspre=
end auf der Generalsynode vertreten SeCWESCH sind.

Für Verständnis und Hilfsbereitschaft bin ich bei dieser Arbeit mehreren
Persönlichkeiten verpflichtet. An dieser Gt+elle G1  z jedoch Herrn Dr Ludwig
Koechling, der mich durch das Lesen der Umbruchkorrekturen überaus wert:
voll unterstutzte, besonders herzlich gedankt. Ferner schulde ich ank nament=
ich dem Herrn Direktor des Landesarchivs, Professor Dr Gott£fried Ernst Off=
INann 1ın Schleswig, Herrn Staatsarchivdirektor Professor Dr Bauermann 1n
üUunster un Herrn Dr phil Friderici 1n iel Herr Präsident Dr Gerhard
Thümmel 1n Bielefeld stellte mM1r sSeine Handakten ber das wegstfälische Pfarr=
stellen=Besetzungsrecht yADEE Verfügung. Dem Landeskirchenamt der Evange  s  -
ischen Kirche VO  3 Westtalen danke ich für die Überlassung der Archivalien.
Dem Verein für Westf£älische Kirchengeschichte un seinem Vorsitzenden,
Herrn Landeskirchenrat Dr Wilhelm Rahe 1n Bielefeld, sSage ich ank für die
Aufnahme der Arbeit 1n die Reihe der Beihefte ZU Jahrbuch des Vereins für
Westfälische Kirchengeschichte. Nicht unerwähnt bleiben darf das Flensburger
Verlagshaus Christian Wolf£f£, dem ich für se1in Entgegenkommen un für die
verständnisvolle Betreuung des Druckes aufrichtig dankbar bin

Das Verdienst, die Veröffentlichung dieser für die evangelischen Gemeinden
1n der früheren Grafschaft Mark bedeutsamen Quellen e  e un: entschei=
dend gefördert haben, aber gebührt Herrn Direktor Werner Gerber VO

Gesamtverband der Evang. Gemeinden Hagen 1n Westfalen. Er olg damit
einer alten kirchlichen Tradition, den evangelischen Gemeinden die pe=
schichtliche Vergangenheit un! das innerkirchliche un synodale Leben
nahezubringen.

Walter G5öbell

Kiel, 1mM September 1961



Einführende Bemerkungen
ZUT Verfassung des Evangelisch=Lutherischen Ministeriums

1n der Grafschaft Mark 1m Jahrhundert

Die Entwicklung der Evangelisch=Lutherischen Kirche in der Grafschaft
Mark, deren Verfassung Rechtsprechung un: Lehre Gegenstand dieser
Veröffentlichung sind, ist w1e die Synodalakten des 18 Jahrhunderts Ze1=
gen 1n besonderem Mafße mıit den Städten Unna un:! Hagen } verbunden.

In Unna hatte Philipp Nicolai3) die geistige Auseinandersetzung zwischen
Lutheranern un: Reformierten zugunsten des Luthertums entschieden, WEeN!:

gleich den Reformierten auch 1er bereits 1610 die freie Religionsausübung
gestattet wurde. Immerhin überwog 1n Unna WI1e überhaupt 1n der Grafschaft
Mark 1M Gegensatz Hamm das lutherische Bekenntnis.

Deshalh bot allein Unna die geeigneten Voraussetzungen für die erste
lutherische Synode der Grafschaft Mark und Oktober 1612 1 Chor
der Kirche. In sSeiNner Festschrift ZU zoojährigen Gedächtnis dieser ersten
märkisch=lutherischen Synode (1612/1912) 1n Unna und desgleichen 1n seiner
märkischen Kirchengeschichte hat Hugo Rothert unter Hinweis auf das Vor:
bild des benachbarten, damals überwiegend lutherischen Hessen die Bedeutung
dieses kirchengründenden lutherischen Generalkonvents anschaulich beschrie=
ben Uun! seine fortwirkende Bedeutung für das Verfassungs= un! Gemeinde=
leben aufgezeigt. Auf dieser Synode Unna 1mM Jahre 1612 konstituierte die
lutherische Kirche 1n der Grafschaft Mark sich durch Annahme einer Synodal=
ordnung als eın Verband selbständiger lutherischer Kirchengemeinden. Das
Kirchenregiment wurde nicht durch eın übergeordnetes kirchliches Verwaltungs=
OTgan}_n, sondern VO  3 der Synode cselbst als gesetzgebender Versammlung der
märkischen lutherischen Kirche 1n Anspruch 5  IIN Es gelang ihr aller=
dings nicht, 1in Gestalt des ständigen Organs des Inspektors des Ministeriums
un! der ihm T Geite stehenden beiden weltlichen AÄAssessoren auf breiterer
synodaler Grundlage 1ne „Kirchenregierung“ heutigen Sinne entwickeln.

Die Einteilung der märkisch=lutherischen Kirche 1n Predigerklassen (Clas  z  =
ses) entsprach 1n etwa der Einteilung der weltlichen Administration der
Grafschaft Mark 1n AÄmter Der Leiter einer solchen wurde als Subdelegat
bezeichnet (Subdelegatus CU1USDIS Satrapiae) 10) Die der Synode teilnehmen=
den Pfarrer vollzogen ihre Unterschrift unter das Bekenntnis nach den Ämtern
un! wurden auch nach diesen 1n der Präsenzliste Anfang des Verhandlungs=

* Anmerkungen siehe XX

XIV



protokolls aufgeführt. Dafür, da{fl diese Klasseneinteilung schon VOT der kon=
s+ituierenden Synode VO  3 1612 bestanden habe 11), wı1ıe Friedrich Jacobson
vermutet, gibt keine Anhaltspunkte.

Nach dem Dreißigjährigen Krieg findet ach einem ersten Pastorenkonvent
für Gtadt un Amt Unna un einer ersten Synode 1m Jahre 1644 1n Iserlohn
wieder 1n Unna November 1652 ıne Generalsynode Am Juli
1659 tagt der bedeutsame utherische Generalkonvent !®), der iıne inigung
ber die Grundlagen einer Iutherischen Kirchenordnung bringt. Ihr VO  3 Tho=
1114S5 Davidis 1n der grundsätzlichen Konzeption abgefaßter ext wird in bei=
ahe drei Jahrzehnte hindurch sich hinziehenden Verhandlungen festgelegt.
Erst 1687 erhält s1e als „Clev:  =  - un! Märckische Evangelisch=Lutherische Kir:
chenordnung”“ 13) die landesherrliche Bestätigung **). Auf diese Ordnung,
welche die weitere Entwicklung der Evangelisch=Lutherischen Kirche 1n der
Grafschaft Mark maßgebend bestimmt hat, berufen sich die vorliegenden Acta
Synodalia 1710—1800 ständig ?®). Deshalb Ge1 die Bedeutung der wesentlichen
Institutionen dieser Ordnung Urz umrissen.

Conventus generalis Märkische Lutherische Synode
Die Maärkisch=Lutherische Synode hat ce1it der konstituierenden ersamm=.-

Jung 1n Unna 1mM Jahre 1612 das Kirchenregiment für sich beansprucht, während
andererseits die brandenburgische Kegierung Cleve landesherrlichen
Jus episcopale festhielt Die Clev.= un! Märckische Evangelisch=Lutherische
Kirchenordnung VO  3 1687 wurde also seitens der Kirche LLIUT als 1ine Bestäti=
gung der Ordnung VO' Juli 1659 angesehen CIa CONDeEenNtIusS generalis in
nna), die 1n ihren wesentlichen Bestandteilen, allerdings erweitert einige
Abschnitte, 1n den ext der Ordnung aufgenommen worden ist Wähs=
rend ach aufßen hin die eigentliche Kirchenregierung VO  3 der Synode selbst
ausging un: die Iutherische Kirche 1n Cleve=-Mark durch eigene, selbstgewählte
Urgane geleitet wurde, das Jus episcopale des brandenburgischen Landes=
herrn 16) sich also auf eın Jus In inspect10n1s beschränkte, zeıgen die
5ynodalverhandlungen un die bei der Kegierung Cleve geführten Akten
(Staatsarchiv Münster), daß materiell gesehen der landesherrliche Einflu@ sehr
viel stärker WAaär, als die förmliche Regelung vermuten äßt Mag ıne VO

reformierten Bekenntnis estimmte Kegierung Cleve lutherischen In=
terna weniger interessiert se1in, ergibt sich doch aus der Fülle des 1n den
Acta Synodalia ausgebreiteten Materials, auf w1e weit verzweigten Lebens  =  a
gebieten des lutherischen Kirchenwesens die Entscheidung, der Rat un die
Hilfe der Obrigkeit 1n Anspruch A  IIN werden.

Auf dem Generalkonvent 17) der Synode der märkisch=lutherischen Kirche,
sollen anwesend SEeIN: der lutherische Inspektor (Inspector), die beiden diesem
beigeordneten weltlichen Assessoren (Assessores), der Gekretär (Scriba) un
die Subdelegaten der Predigerklassen (Subdelegati, Praesides Classium) un
die auf jedem Klassikalkonvent für den Besuch der Generalsynode enannten
un deputierten Pfarrer (Deputati), ıa denen amplioribus classibus och vier,



1n den mittelmäßigen och drey, 1n keiner Klasse) aber weniıger als U  zwey”,
SOWI1Ee eın bis Zwel Alteste aus den Gemeinden.

Ferner csollen auf der märkischen Synode erscheinen: der Generalrendant
der Witwenkasse für die Iutherischen Gemeinden ın der Grafschaft Mark 18)]
die Spezial-Rendanten aus den Predigerklassen, falls der Subdelegat oder die
Deputierten der Klasse nicht zugleich diese Tätigkeit ausüben. T)azu kommen
die ceit einem Jahr nEeu 1NSs lutherische Ministerium gekommenen Pfarrer
(Nowitii), ohne Stimmrecht un! keineswegs zugleich als Deputierte ihrer Pre=
digerklasse; schließlich der Synodalprediger für den Eröffnungsgottesdienst
und die Examinatoren, letztere NUrT, insofern der Subdelegat oder e1n Depu
jerter bei den 1m Anschluß die Synode c+at++findenden Prüfungen nicht mıit
prüfen. och ann eın Examinator, wenn nicht ebenfalls Deputierter ist,
auch erst Abend VOTI den Prüfungstagen eintreffen, die auf die beiden
Synodaltage folgen.

Wer erscheinen hat un: unentschuldigt oder ohne daß die Synode sSeiNe
Gründe gelten läßt, VO der Tagung wegbleibt, hat einen Reichstaler Gtrafe
die Witwenkasse zahlen und außerdem seinen Anteil den Zehrungs=
kosten tragen. Diese Bestimmung wurde allerdings den nahezu regelmäßig
ausbleibenden Altesten gegenüber nicht angewendet.

Die Synode wird, wIıe die Synodalprotokolle Eingang vermerken, VO

Inspektor des märkisch=]lutherischen Ministeriums zunächst drei, spater csechs
Wochen vorher durch eın Zirkular die Subdelegaten der Predigerklassen
ausgeschrieben. Er unterrichtet die Synodal=-Assessoren un VO Ausgang
des 18 Jahrhunderts ah auch das Märkisch=Reformierte 19) un das Bergisch=
Lutherische Ministerium VO  > der Tagung un! dem geplanten Verlauf. In seliner
Synodaleinladung -0) erwähnt der Inspektor diejenigen Verhandlungspunkte,
auf die 1n den der Generalsynode vorhergehenden Beratungen der Prediger=
klasse besonders aufmerksam achten ist un: ber die gegebenenfalls e1n
Klassikalgutachten bzw ine Stellungnahme der Predigerklasse Z Synode
vorliegen mMUuU

Die märkisch=lutherische Synode verläuft folgendermaßen: Gie beginnt mit
einem Öffentlichen Gottesdienst 1n der Pfarrkirche des Tagungsortes. Der No=
v1iıHus 1m lutherischen Ministerium der Grafschaft Mark, der letzt=ordi=
nıerte JjJunge Pfarrer, hält die Predigt 21) Erst die das märkische Synodalrecht
kodifizierende Synode Von LL bestimmt 22) daß die Synodalpredigt nicht
mehr VO  3 dem „jüngsten” Prediger gehalten werden sollte, wı1e STE und
auch während des dreißigjährigen Inspektorats des VO  . Steinen
gehandhabt worden WarTr Zum Inhalt wird 1m Jahre L7L erinnert, dafß 1n der
Predigt, soweit angebracht ist, die Histor1ia Keformationis 23) mıiıt angeführt
werden soll Geit den Synodalversammlungen VO  . 1740 werden auch die
Predigtthemen, Mn mi1t Dispositionen, genannt 24) Gie geben einen FEinblick
1n die jeweils herrschenden Lehrauffassungen his hin ZA15 Aufklärungstheologie.

Die ordentliche Sitzung (Session) des ersten Synodaltages 1mMm Anschluß
den Gottesdienst eröffnet der Inspektor des lutherischen Ministeriums mıit
einer bis 1791 lateinischen Rede (oratıo, Uration) 25) un dem Gebet, 1ın
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das die Obrigkeit eingeschlossen wird. Das Thema 1ın dieser Rede die Amts
brüder wird erstmalig 1754 in den Verhandlungen genannt 26) Inspektor Joh
Friedrich Gilaser bezieht sich auf einen Ausspruch Martin Luthers. Die Themen
dieser pastoralen Ansprache, spater auch Vorlesungen genannt 27) befassen
sich mıit dem Amt des Predigers, Seelsorgers oder Hirten, der Amtsführung
überhaupt, vornehmlich auch mıit zentralen Gegenständen der Dogmatik.

Darauf wird die Confession verlesen un VO  3 dem ın das Iutherische Mini=
steriıum Neueintretenden unterschrieben. Bei den besonderen Anlässen des
Reformationsjubiläums unterschreiben alle Mitglieder des Ministeriums. Ver:
lesung und Unterschrift werden 1n den Verhandlungen jedesmal festgehalten.
Die Protokolle ergeben aber, dafß diese Vorschrift allmählich außer UÜbung
gera S5o wird LLL und LE „Für dieses Mal1l“ mıit der Verlesung ausgesetzt,
immerhin LE3 VO  3 dem Pfarrer aus Hattingen partikulär gelesen un:
unterschrieben; auch LEA wird die Konfession VO  ; dem Pastor Umming
„deutlich vorgelesen”, ebenso 1719. Bei den übrigen Synodaltagen unterbleibt
die Verlesung aus verschiedenen Gründen, etwa mıit Einwilligung der Adjunk=
ten (Assessoren) un! des anzen Ministeriums (1715) Gtelle der Verlesung
der Konfession sollen die hbri symbolici VO  - allen Teilnehmern de NODO unter=
schrieben werden AauUus Anlaß des Reformationsjubiläums 28) weil eit
mangelt oder weil bei dem vorhergehenden Jubiläum das Bekenntnis VO  -

sämtlichen Pfarrern des lutherischen Ministeriums unterschrieben worden
G@e1 29)

Es wird ach den auf dem Generalkonvent anwesenden Pfarrern Umfrage
gyehalten un: ihre Anwesenheit ach Amtern geordnet VO Synodalsekretär
(Scriba) niedergeschrieben. Dabei ergeben sich Differenzen in der Schreibung
der Namen, insbesondere der erstmalig Erschienenen. Die eigenhändigen Un:  =
terschriften Schlufß der Verhandlungen, den eigentlich jeder Teilnehmer
abwarten sollte, sind gegenüber der Präsenzliste als die authentischen A1l:  =

zusehen.
Darauf tri’£t der Generalkonvent in die eigentliche Verhandlung e1in. iJ)iese

beginnt mıit einer Umfrage and der Inquisitorial=articulen 30) die dem
Iutherischen Ministerium einen SENAUCI FEinblick 1n die kirchliche Lage, in alle
auftretenden Schwierigkeiten un NSÖte ermöglichen. Diese quaestiones sind
überliefert 1m Liber confessionis 31) Für den Generalkonvent sind diese 1n den
einzelnen Predigerklassen vestellten Fragen un Nachforschungen 1ıne all=
gemeine Richtlinie.

ber die Fülle der anliegenden kirchlichen Aufgaben, Ziele un: ünsche,
Kämpfe und Auseinandersetzungen des märkisch=lutherischen Ministeriums
berichten die Verhandlungen aus den Jahren 1/10 hbis ZUT Jahrhundertwende.
5ie geben damit Zeugnis VO innerkirchlichen un synodalen Leben der
Iutherischen Gemeinden 1in der Grafschaft Mark
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{{ Inspector Ministeri Der (General=)Inspector des Lutherischen
Ministeriums der Grafschaft Mark

Der lutherische Inspektor 1st eın Mitglied des evangelisch=lutherischen
Ministeriums der Grafschaft Mark, das zugleich eın Pfarramt wahr=
zunehmen hat 32)

Zu den Qualifikationen des lutherischen Inspektors 1n der Grafschaft Mark
gehören neben einer anerkannt vorbildlichen Führung des eigenen Pfarr:  =  -
amıtes und der Erfahrung 1mM Amt namentlich wissenschaftliche Befähigung
SOWI1eEe die Gabe, die Kirche leiten un Verhandlungen pflegen.

Eine erste Nachricht ber das Wahlverfahren 33) enthält das Konventbuch
des Conventus classicı Wetterensis 106509 his 1660 un 1682 bis 1710); das 1n
seinen eingefügten Acta ONDeENTUS generalis Schwerte 1690 ber die Ver:
teilung der Stimmen ZUT Inspektorwahl berichtet 34) Danach haben die orößten
Klassen, w1e die AÄmter Unna; Altena, Wetter, Blankenstein, Bochum un Iser=
lohn, wel Stimmen, die kleineren Predigerklassen, wI1e G+adt Unna un die
AÄmter Hamm, Lünen, Hoerde, Plettenberg, Schwerte SOWI1eEe Werden 30) uUun!
Rellinghausen, 1Nne Stimme. Ist 1Ne Predigerklasse auf dem Generalkonvent
nicht persönlich vertreten, hat G1E keine Möglichkeit, Wahlverfahren
teilzunehmen 36) Bei diesem entscheidet die einfache Mehrheit der Klassen 37)
och trifft die märkisch=lutherische Synode 1mM Jahre 17736 auf Antrag des
abtretenden Inspektors die Anordnung 38) daß bei Stimmengleichheit die
Stimme des Inspektors entscheidend eın soll Außerdem haben die beiden
Assessores Ministerii IIN wel Vota 39) Später erhalten Amt Bochum
vier Stimmen un Amt Unna=Camen drei Stimmen.

Dem ZEeU erwählten Inspektor wird 1ne Vocation 40) ausgefertigt. Seine
Wahl wird der Kegierung 1n Kleve angezeligt.

rst als Ende des 18 Jahrhunderts weıtere kirchenregimentliche Be=
fugnisse auf die andesherrlichen Einrichtungen übergehen, annn die branden=
burgisch=preußische Regierung Anfang des Jahrhunderts Wa  &E  Q  ©
behaupten, die märkische Synode habe überhaupt eın eigentliches Wahlrecht,
sondern lediglich eın Vorschlagsrecht für das Amt des Generalinspektors, WAas

Auseinandersetzungen ber die Amtsdauer des Iutherischen Inspektorats
führt 42) So annn spater 1 „Versuch“ des Entwurfs Baedekers flr 1ne
NEeUe Kirchenordnung der evangelischen Gemeinden iın der Grafschaft Mark
heißen, das Provinzial=Konsistorium erTNENNEC den Inspektor, wobei dem
Evang.=Lutherischen Ministerium der Grafschaft Mark LUr eın Vorschlags=
recht zustehe *3). Das steht aber 8801 Widerspruch der Rechtspraxis der Syn:  s
oden, die den gewählten un berufenen Inspektor der brandenburgischen
Kegierung lediglich ZUT „Confirmation“ (Bestätigung) anzeigen. Dies geschah
üblicherweise durch ine Eingabe des abtretenden oder wiedergewählten In=
spektors unter Beifügung einer Abschrift des Paragraphen AdUuS$S der Synodal=-
verhandlung über die vollzogene Wiederwahl, 1n vereinzelten Fällen durch die
Assessoren. Erstmalig bei der „Confirmation“ des Generalinspektors Joh



Eriedrich Dahlenkamp durch die Kegierung OT i1st ine AÄAnderung 1mM Tenor
bemerken. Danach ist Dahlenkamp (dem Summus Episcopus) alg eın  A#

tüchtiger Mann VO  3 der Märkisch=Lutherischen Synode ach geschehener
Wahl 1n Vorschlag gebracht worden“. Ihm wird „das Amt e1ines Lutherischen
Geistlichen Inspectoris in der Grafschaft Mark hinwiederum auf drei Jahre
übertragen“” 44)

Dieser Bedeutungswandel des Inspektorats findet auch iın der Amtsdauer
seinen Ausdruck. Thomas Haver Unna, der erste VO Pfalzgrafen Wolf£=
gang Wilhelm ernannte Inspektor des evangelisch=lutherischen Ministeri=
1558088 45) amtiert von 1612 bis seinem Tode 1 Jahre 1624. Nachdem die
lutherischen Gemeinden ın der Grafschaft Mark 1mM Dreißigjährigen Kriege
sich celbst überlassen SECEWESCH sind 46) } wird 1 Jahre 1649 das Inspektorat
erneuer Der Generalkonvent 1n Bochum wählt Thomas Davidis 47) 1n Unna
(1649—16809), der durch den Großen Kurfürsten seine Bestallung erhält. Auf
ih: folgt Johann Bernhard Mentz *®) 1n Lütgendortmund (1692—1702). Als
dessen Nachfolger wird Heinrich Wilhelm Emminghaus 1n Hagen (1703—1720),
ein Vertreter der Orthodoxie, 1mM Generalkonvent Hoerde 18 Juli 1705
gewählt 49) ach seinem Tode ist das Amt das Iriennium gebunden SCWESECNH.
Durch Verordnung der Regierung Cleve NC} X55 Jan L/ Z wird die drei=
jährige Amtszeit vorgeschrieben. Dementsprechend wird Thomas Balthasar
Davidis 50) 1n Unna (1721—1724) 1n der Kirche Schwerte 1n conventu EXTIra:  =  =
ordinario Mai E/7ZI auf drei Jahre gewählt. Das Iriennium wird Z.U:  =

nächst drei Jahrzehnte hindurch 1mM Sinne der reformierten Übung gehandhabt,
die sofortige Wiederwahl nicht 7zuließ. Lutherische Inspektoren 1n der raf=
schaft Mark sind Johann Jacob Glaser 51) 1n Schwerte ce1it E Magister J0
hann Karthaus 52) 1ın Schwelm ce1it 1727, Henrich Wilhelm Drude 53) 1n Hagen
ce1t 17230, e1n Anhänger des Pietismus, Johann Friedrich Glaser 54) 1n Halver
eıit 27 95%) Theodor Johann Emminghaus 55) 1n Schwerte ceit 1776, Johann
Christoph Sohn 56) 17 EG —L7 4O (sein Vorgänger Theodor Johann Emminghaus
übernahm das Inspektorat °’) wieder bis ZALE Neuwahl), Magister oachim
Heinrich Müllenhoff 58) 1n Unna ce1it 1740, Johann David Erich 59) in Aplerbeck
cseit 1743 und Ernst Henrich Bordelius 60) iın Bochum ce1it 1746

Im Jahre 1734 kommt aber auf der märkisch=]lutherischen Synode 1n Hagen
ZA3T Wiederwahl des 1749 gewählten 61) Inspektors Johann Dietrich 00  E te1
HNETIL, Pastor Frömmern, e1ines Kirchenmannes mit pietistischem Einschlag
un e1inNnes bedeutenden westfälischen Heimatschriftstellers 22ı der E 3Z sSein
erstes Iriennium beendet un: Ende der Synodalverhandlungen SeinN his=
heriges Inspektorat niedergelegt hatte Als 11U  - w1e 1n den Synodalakten
heißt ein Inspektor gewählt werden sollte un: mußte, wurde VO  j Gtei:
1en mit 7Zweidrittelmehrheit wiedergewählt (per maJjora durch 16 Stimmen
de nOVO) 63) die acht ebenfalls namentlich vorgeschlagenen Mitglieder des
Iutherischen Ministeriums bei dieser ersten Wiederwahl LLUT ehrenhalber A Sa
nannt ist ach dem Ergebnis dieser Abstimmung och nicht anzuneh=
111en Doch bei der zweıten Wiederwahl (1755) fallen auf Inspektor Dietrich
VO  3 Steinen „alle Vota, ausgeNOMME: VO  3 der Iserlöhnischen Classe 64) die
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offensichtlich den Pfarrer Johann Christoph Drude Iserlohn vorgesehen
hatte Als Wahlkandidaten sind 1m Jahre K auch die vormaligen Inspek=
ren Theodor Johann Emminghaus un! Ernst Heinrich Bordelius aufgestellt
SCWESECN., Die dritte Wiederwahl erfolgt 1758 einstimm1g 65) och stirbt Jo:  =
annn Dietrich VO  3 Steinen schon 1mM folgenden Jahr

uch 1n der Folgezeit War die Wiederwahl durchaus üblich. S09 übernimmt
Ernst Heinrich Bordelius 66) das Inspektorat 1n schwerer Zeit, 1n der durch die
Ereignisse des Siebenjährigen Krieges das Zusammentreten der Klassikal= un
Synodalversammlungen erschwert ist Die Synode annn Juni 17673
in Hagen wieder ihre Tätigkeit aufnehmen un wählt den bisherigen Inspektor
Bordelius aufs NEeUe. och leitet seiner Erkrankung der Subdelegat der
Predigerklasse Wetter, David Davidis Wengern, die 15 un 16 Juli
1766 tagende Synode 1n Hagen 67) Auf dieser wurde dem Subdelegaten
(Superintendenten) der Predigerklasse Unna=-Kamen, Johann Dietrich Franz
Ernst DO  - Steinen 68) das Inspektorat übertragen. VO  - Steinen
amtierte ber 50 Jahre lang. Bei jeder Wiederwahl wurde die Bestätigung
nachgesucht.

Die Festlegung des Wahlverfahrens 1n den „Positionen ber die Wahl un
das Amt des Inspektors der lutherischen Synode 1n der Grafschaft Mark:.6)
auf der bedeutsamen Synode Hagen 15 Juli 1797 ach Beendigung der
dreifßigjährigen Amtszeit des Inspektors VO  } S+teinen enthält nicht
die Aufstellung Regeln, sondern die Kodifizierung des märkischen Wahl-=
rechts, wI1e sich 1n den Verhandlungen der Iutherischen Synoden heraus=
gebildet hat och ist die sofortige Wiederwahl ach Ablauf eines Irienniums
dahingehend abgeändert, daß der abtretende Generalinspektor die Wahl sSe1INes
Nachfolgers leiten soll „und nicht eher, als bis dieser ber drei Jahre abgeht,
wieder wahlfähig” ist

ach Beendigung des I rienniums des Rationalisten, Verwaltungsfach=
INannes 70) un! Förderers des Schulwesens Dahlenkamp WIT  d 1mM Jahre 15800 der
bisherige Generalrendant un GCekretär des lutherischen Ministeriums Mint  s  d
ster11 arcanı Scriba), Franz Gotthilf Heinrich Jacob Bädeker 71) Dahl; ZUuU

Inspektor gewählt. Seinem Nachfolger Friedrich Ludwig Clasen 72) Lütgen=
dortmund wurde VO  } der KRegierung die Bestätigung versagt, die den bisherigen
Inspektor Bädeker mit der Weiterführung der Inspektoratsgeschäfte beauf=
rag un ih: och 1mM Jahre 18073 ZU. Generalinspektor auf unbestimmte
eit ernennt 73) Bädeker behält das Inspektorat bis seinem
Tode (1825)

Der vorstehende Überblick zeigt einerseıts, daß die 5Synode VO  3 der ceit L7 Z
bestehenden Möglichkeit, entsprechend der reformierten Übung, die sofortige
Wiederwahl des auf drei Jahre gewählten Inspektors auszuschließen, LUr drei
Jahrzehnte hindurch Gebrauch gemacht hat un dann mittels ständiger
Wiederwahlen der VOT L/AL bestehenden UÜbung langer Amtszeiten zurück:  =  E
gekehrt ist Die Regierung 1n Cleve hat sich andererseits mıit der Übung der
ständigen Wiederwahl abgefunden un sS1e schließlich benutzt, ihr Konttir:  =  7
mations: 1in e1ın Ernennungsrecht umzuwandeln.



Was die Amtsbefugnisse des Iutherischen Inspektors angeht, bestehen
diese in erster Linie in der Aufsichtspflicht ber Pfarrer un Gemeinden
„aller un der Kirchen Gemeinheiten un Schulen und derselben Diener, welche
sich bemelter (Lutherischer) religion bekennen, inspection auff sich
LEeINmMeI un! alles das Jenige, Was DE Ehre Gottes, Außbreittungh se1ines
heiligen orttes un! Erhaltungh Christlicher Einigkeit zwischen Predigeren
un:! Gemeinheiten seinem besten Verstande ach un wWI1e CGjott
verandtwortten, propagleren un:! fortpflanzen, auch allen darunter verspuren=
den Mangell bestmogligst verbeßern helffen S61l *9 SOWI1e vornehmlich 1in
der Befugnis, „sämtliche neuberufenen Prediger der märkischen lutherischen
Kirche ordinieren, und War 5 da{fß diesen aufs strengste untersagt WAaT,
die Ordination anderswo nachzusuchen“ 7),

uch bei der Prüfung der Kandidaten des Predigeramts nımmt der Inspektor
estimmte Obliegenheiten wahr. Er prüft, INnmen mıit den übrigen Mit=
gliedern der Examenskommission der Synode, die VO  3 der Universität kom=
menden Theologiestudenten. Bei ihm meldet sich der Kandidat ZUT Prüfung
pPro licentia concionandi sechs Wochen VOT dem Termin, der durch die 1m Juli
e1Nes jeden Jahres zusammentretende Synode Ffeststeht. Der Inspektor des
Ministeriums gibt dem Kandidaten einen ext für iıne Predigt, leitet die Prü=s=
fung un: gibt ihm bei gutem Ausgang das Zeugnis, das ihm erlaubt, 1in der
Grafschaft Mark predigen. uch VO  - denjenigen Kandidaten, die 1 Soegst:  =  =
schen oder Bergischen Iutherischen Ministerium für diese Zulassung schon
geprüft worden sind, nımmt eın solches Zeugnis S  J unterschreibt und
siegelt S5; nachdem miıt dem Kandidaten eın Kolloquium gehalten hat Des=
gleichen leitet die Prüfung pTro minister10, durch die eın Kandidat die Wahl=
fähigkeit für das Pfarramt 1n der Grafschaft Mark erlangt, ebenso die Pfarr=
wahl, falls diese nicht dem zuständigen Subdelegaten überträgt. ber die
manches Mal behauptete Abhaltung VO  - Visitationen geben die Acta Synodalia
nüchtern Auskunft. Die wiederholten Ansätze scheitern der Kostenfrage.

I1 Die Predigerklassen (Classes) als Mittelinstanz der Synodalverfassung
In der Verfassung der märkisch=lutherischen Kirche sind die Klassen

(Classes, Predigerklassen) die tragende Mittelstufe. Die 1n den Ämtern (welt:  m  -
lichen Amtsbezirken) der Grafschaft Mark vorhandenen evangelisch=luthe=
rischen Pfarrer un Gemeinden bilden jeweils ine Klasse (Classem, Ev.=luth.
Kirchenordnung VO  3 1007; 109)

Die zusammentretenden Classical-Convente 7°) sollen der gegenseıtigen
brüderlichen Verbundenheit ihrer Mitglieder dienen, Rechenschaft ber die
weitere Fortbildung der Pfarrer geben, ZUT treuen Amtsführung TMUNtern
un Gelegenheit geben, ber den Zustand des Kirchen= un! Schulwesens Bn
meinschaftlich beraten; etwa nter anderem bei eintretenden Vakanzen
die Bedienung des Nachjahrs durch die ZUT Klasse gehörenden Prediger
ordnen. Gegenstände der Beratung 1in den Klassikal=-Versammlungen sind in
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der zweiten Hälfte des Jahrhunderts die Anstrengungen ZUrTrC Überwindung
der Nachwirkung des Dreißigjährigen Krieges und die Neuordnung des kirch=
lichen Lebens, die Wiederbelebung un: Herstellung der alten Synodalordnung
der märkisch=lutherischen Kirche und die damit verbundene UÜbernahme der
Unkosten für die Synode und für die Klassikal=-Konvente durch die einzelnen
Gemeinden:;: weiterhin etwa einzubringende Anträge auf der nächsten General-=
synode, überhaupt Fragen desSkirchlichen Wiederaufbaus einschließ=
ich der Ordnung des gottesdienstlichen Lebens; ferner Auseinandersetzungen
und Verhandlungen mi1t der Obrigkeit, die Beilegung langdauernder Streit:  =  —_
Fälle und die Gewährung VO  3 Beihilfen für die Führung der Prozesse luthes=
rischer Gemeinden mıit den Reformierten, Kirchenpatronen etcC., auch vereinzelt
die Zurückweisung römisch=katholischer Übergriffe. Viele dieser Anliegen un
Vortfälle werden VO  3 den Subdelegaten oder einzelnen Pfarrern auf der Syn=
ode vorgeitr  en und diese Rat un! Hilfe gebeten, letztere erfolgt 1n der
Regel durch Beauftragung des Inspektors des märkischen lutherischen Mini=
steriums, bei der Klevischen Regierung vorstellig werden. Diese ständige
Inanspruchnahme der Regierung 1n Kleve, auch 1n innerkirchlichen Angelegen=
heiten, insbesondere Rechtsstreitigkeiten, trıtt 1n den Synodalverhandlungen
stark hervor. och sind auch da immer wieder Ansätze un: das Bemühen
echtes synodales Handeln verzeichnen, die Synode den zuständigen Sub=
delegaten mit einigen Pfarrern, auch unter Hinzuziehung VO  3 Gemeinde=
altesten 1n estimmten Fällen, e1gens miıt der Wahrnehmung einer Aufgabe
betraut.

An der Spitze der Predigerklasse steht der Subdelegat (Superintendent).
Er hat sowochl die ordentlichen Konvente als auch die außerordentlichen recht=
zeıtig, auszuschreiben. Die ordentlichen Konvente werden zume1ist AI VOT

der märkisch=]lutherischen Synode (Conventus generalis), teils reihum bei
jedem Prediger, teils 1n einem zentralgelegenen Tagungsort des Amtsbezirks
gehalten. 50 berichten E“ Beispiel die Protokolle der Conventus classicı
Wetterensis 16509 hbis 1660 un 1682 his 1719 die Konventsprotokolle aus den
Jahren 1661 hbis 1681 fehlen) ber außerordentliche Konvente 1n den Jahren
1684 Vörde, 1692 und 1699 711 Vogelsang, L4 Herdecke, 17095 und
1706 A Vogelsang, nochmals 1706 1n Herdecke, 1708 wiederum D Vogel  =  =
Sang, 1710 auf dem Hause VT Hoven, LL erneut AA Vogelsang SOWI1NeEe
L7L un!: 174 abermals auf dem Hove E: Krumstück.

Interessant ist e die konkreten Angaben ZUT Einberufung dieser Konvente
festzuhalten. Bei eintretenden Vakanzen bzw auftretenden Schwierigkeiten,
w1e Wahlstreitigkeiten und anderes mehr, hat der Klassenkonvent beraten.
S0 ist bei Vakanzen der Predigtturnus aufzustellen, ber dessen Fortsetzung
jedesmal ne  n beschlossen werden coll Die Classici Conventus sollen

a) VO  3 allen und jeglichem solcher Classis gehörigen Prediger,
VO  3 einem Altesten AauUuSs jeder Gemeinde, wI1e auch

C) Schulmeistern und Küstern
ach Befinden mit gehöriger Instruktion un: Vollmacht besucht werden. Doch
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sollen Schulmeister und Küster nicht eher erscheinen, als bis c1e besonders auf=
gefordert sind (Ev.=Luth. Kirchenordnung VO  za 1687, SS XIiO, 119)

Die Teilnahme der Altesten AaUSs den Gemeinden steht auch für die Klassen=
konvente fest, die zeitlich VOT der Ev.=Luth. Kirchenordnung VO 1687 liegen.
Auf dem Conventus Classicus Hagen 28 April 1787 „sind alle Kirch=
räthe aller Orter dieses mpts befraget, ob s1e keine gravamına oder desideria
einzubringen, welche aber nichts erinnern gehabt“ un! wird 1mM selben
Jahre Schwelm Okt das Nichterscheinen VO Altesten mi1t Strafgeld
belegt, aber auch die zweimalige Versammlung 1M Jahre abgeschafft, „Weilen

wen1g Consistoriales bei diesem C onvent sich eingefunden“”.
Gelegentlich werden einige Konvente ausdrücklich als „Classical Versamm-=

lung der Evang. Luth Prediger” bezeichnet. So wird 18 Oktober 17O1 1ıne
solche usammenkunft 1 Amt Wetter abgehalten, der aber eın ONDENFIUS
classicus, also ine ordentliche Klassenversammlung einschließlich der Ältesten,
vorhergegangen WarTr Die Teilnahme der Prediger den Klassenkonventen
1st 1n der Grafschaft Mark, durch die Zeitumstände bedingt, unterschiedlich
SECWESECN. Gie sind durchschnittlich VO  3 mehr als wel Drittel der amtierenden
Pfarrer einer Klasse besucht worden. Die zahlenmäßige Beteiligung der 1te:
sten ist schwer feststellbar.

Unentschuldigt fehlende Mitglieder des Konvents verfielen gemäß eines
Beschlusses VO Oktober 1687 1n der Klasse Wetter einer Gtrafe VO  3 einem
Reichstaler: Prediger sowohl als consistoriales sollen bei willkürlicher Gtrafe
der Versammlung erscheinen gehalten eın %) * die absentes werden eın
Teglicher 1n eın Reichsthaler mulitan (Strafgeld), declarieret (1688); ebenso
1692 und bei den Klassenkonventen April un September 1/707/,
wobei Classis oder Inspector deswegen den Drosten Wetter darüber implo=
riıeren, damit diesem nachgelebet würde. Jeder Pfarrer der Klasse hat also die
Pflicht, auf der Versammlung erscheinen. Die Gtrafe VO  3 einem Reichstaler,
spater Stüber, fließt 1n die Witwenkasse. Außerdem tragt das fehlende Mit:
glied seinen Ante:il den Zehrungskosten. uch derjenige, der mi1t anerkann=
ten Gründen 1mM Klassenkonvent fehlt, muß wIıe bei den Generalkonventen
seinen Anteil den Zehrungskosten tragen.

In jeder Predigerklasse führt eın Subdelegat (Classen=Inspector) die Ge=
schäfte un leitet die Konvente. Die Predigerklassen wählen den Subdelegaten
aus ihrer Mitte Die Amtszeit 1st unterschiedlich.

50 wird auf dem Wetterischen Konvent 1692 Gtelle des freiwillig ab=
gedankten Subdelegatus Mag Joh Diederich Kalle Herdecke (1665—1604)
einhellig Petrus Henke Gevelsberg (1664—1718) gewählt. Der Subdelegat
Magister Kalle trat offensichtlich mıit Rücksicht auf Se1n Alter oder seinen
Gesundheitszustand zurück. Der 1602 vewählte Subdelegat Petrus Henke 11
bereits 1695 das Amt Krankheitsbeschwerden quittieren, „ist aber Z
übernehmung deßelben bifg auff nechstem :.:CONventum classicum freund=
brüderlich disponieret worden“ und wird auch als solcher A Generalkonvent
deputiert. Dann folgt 1 Amt des Subdelegaten Heinrich Wilhelm Emminghaus

Hagen. ber 1ne Neuwahl kommt dann Ende Oktober 170% auf dem



Klassenkonvent Z Vogelsang keinem Beschlufß : „Auch zugleich selbig
ahl der punc der Benennung Eines Subdelegati des Ambts Wetter
mıiıt ZWaTenNn vorgetiragen, aber ohngeachtet, dafß inspector ein1ige Subjecte und

Brüder 1n Vorschlag vebracht, dennoch nichts darauff resolviret worden.“
Am August 1704 wird VWennemar Heinrich Trippler Wetter (1679 hbis

1741 Zu Subdelegatus classis Weftterensis per majora gewählt „und dießes
LLUT auf Jahr; weilen beliebet worden, ein ambulatorium darauß machen,
hat auch die gratulation arüber erhalten“. och vermeldet die Wetterische
Konventsverhandlung VO 30 Mai 1/71O, daß Trippler, der eıt sechs Jahren
Subdelegat geWwesecnh ist, Abnahme des Amtes bittet, un ist ihm „hier
innen gratificiret uUun! Pastor (Mag Heinrich Ambrosius> Moll Schwelm
geb 1660; 1690 bis 1741 hierzu collegialiter erwehlet worden, welcher dann
solche function auf ZWEY jahre verwalten übernommen“. Im Jahre 1728
11 MolIl eın Amt niederlegen Auf dem Conventus classicus Juni
1719 annn Magister Moll, 1mM zehnten Jahre Subdelegat, sSe1In Amt ın die Hände
SEe1INEes Nachfolgers Joh Diedrich Wiendahl Herdecke (1699—17738) ljegen.
Hier enden die Protokolle der Klasse Wetter (1719) Die vorliegenden Ver:
handlungen der Generalkonvente des Ev.=Luth. Ministeriums 1ın der raf=
schaft Mark ermöglichen and der Präsenzlisten un! Unterschriften die
Fortsetzung dieser Reihe un die Ermittlung der Amtsdauer der Subdelegaten
der Klassen des Ministeriums. Der genan: Subdelegat Joh Wiendahl hat
das Amt LUr drei Jahre inne. Ihm folgt 1729 Heinrich Wilhelm Drude, der
177230 A Inspektor des märkischen Ministeriums gewählt wird. Irotz VEeOeT:

schiedener Ansätze, womöglich ach wel Jahren 1mMm Amt des Subdelegaten
einen Wechsel eintreten lassen, bildet sich hinsichtlich der Amtsdauer des
Subdelegaten 1in der Klasse Wetter keine länger dauernde Übung heraus.

Eine der Funktionen des Subdelegaten ist C5, jährlich 1ne gewissenhafte
Nachweisung über den Zustand des Kirchen= un Schulwesens 1MmM Bereich
seiner Predigerklasse besorgen und diese dem (General=)Inspektor e1N=
zureichen. GCeiner besonderen Aufsicht unterstehen die Kandidaten, die sich
1n seiner Klasse aufhalten. Er beobachtet ihre Beschäftigung un: ihren Lehbens=
wandel, leitet ihre weiteren Studien un ihre Vorbereitungen auf das Ptarr:  =  i
amt Er ist auch berechtigt, sich ihre Predigten vorlegen lassen; dieselben
mussen völlig ausgearbeitet sSe1n und 1ine Disposition aufweisen. Zur För:
derung der theologischen Kenntnisse der Kandidaten hat der Subdelegat diese
A Klassenkonvent einzuladen SOWI1e einem Kolloquium unter Hinzus=
ziehung e1INes geeigneten benachbarten Predigers aufzufordern. Vorher soll
ihnen Themen für schriftliche Arbeiten aufgeben, die sich auf das Pfarramt
beziehen. Das Kolloquium wird dem auf den Klassenkonvent folgenden
Tag abgehalten. Der Kandidat reicht einen schriftlichen Bericht e1ın, 1n welchem

ber diejenige aterie Rechenschaft ablegt, die während des abgelaufenen
Jahres (zwischen den jährlichen Konventen) seliner Fortbildung und Ver=
vollkommnung 1n den philosophischen, theologischen und pädagogischen Wis:
senschaften bearbeitet hat Außerdem hat der Kandidat 1ne vollständig aus:

gearbeitete Katechesation und iıne Predigt ber einen vorgeschriebenen ext
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SOWI1e den wissenschaftlichen Auftsatz ber das ihm aufgegebene Thema hin=
zuzufügen. Dem Subdelegaten geben diese Aufsätze und das abgehaltene
Kolloquium Gelegenheit, die Kandidaten 1mM Studium beraten, zumal sich
diese auch 1n denjenigen theologischen Fächern gründliche Kenntnisse erwerben
mussen, ber die 61€e auf der Universitaäat 1n einem oft kurzen Studium keine
Vorlesungen gehört haben Der Subdelegat soll darüber unter Beifügung
se1ines Gutachtens auf der nächsten märkisch=lutherischen Synode berichten.
TDiese Handhabung hat sich aber erst mıiıt der eit Ende des 18 Jahr:
hunderts herausgebildet.

Im Auftrage des märkisch=lutherischen Ministeriums un: des General-=
inspektors hat der Subdelegat gewissermaßen als Mittelinstanz 1ne Reihe
VO  > Angelegenheiten erledigen. Insonderheit vertritt der Subdelegat den
(General=)Inspektor 1n Amtshandlungen, die dieser ihm aufträgt, nämlich die
Leitung VO  - Predigerwahlen, die Vornahme VO  z Ordinationen un: Einführun=
gecn 1n das Pfarramt SOWI1e Angelegenheiten sonstiger Art

Überhaupt hat der Subdelegat bei den verschiedensten Vorkommnissen ZWI1:  =
schen Pfarrern, Presbyterien und Schullehrern sSOWl1e bei Auseinandersetzungen
mit Außenstehenden die erste nstanz ZUT gütlichen Beilegung wahrzunehmen
oder die Untersuchung leiten. uch bei Patronatsstreitigkeiten ist bemüht,
der Kirchengemeinde ihrem Recht verhelfen. Pfarrer un Presbyterien
wenden sich 1n kirchlichen Angelegenheiten Zzuerst ihren Subdelegaten. uch
der (General=)Inspektor übergeht den Subdelegaten nicht iın Sachen, die dessen
Predigerklasse angehen. Er muß ih: Wahlen, Ordinationen un Einweli=
sSuUuNngen hinzuziehen un: äflst das, Was die Predigerklasse verfügt wird,
durch ih: diese gelangen. Differenzen zwischen dem Subdelegaten und
einem Pfarrer seliner Klasse werden auf dem Klassenkonvent entschieden. Wer
mit dieser Entscheidung nicht zufrieden ist, bringt die Sache die märkische
Synode. Für die Keise ZUTX Synode, bei Pfarrerwahlen, Ordinationen un: Fin=

führungen erhält der Subdelegat die festgesetzten Gebühren. Seine mittel:  .
instanzliche Tätigkeit innerhalb des märkisch=lutherischen Ministeriums
kommt besonders 1 Folgenden ZU: Ausdruck: Als Subdelegat hat darauf

achten, da{fß Pfarrer, Kandidaten, Presbyterien, Schullehrer un Gemeinde=
glieder sich AIn Ministerialfällen”“ ach den durch die egierung genehmigten
„Ministerialgesetzen“” richten, das heißt ach den bestätigten Synodalbeschlüs=
SE  3 der märkisch=lutherischen Synode bzw Erlassen un: Reskripten der Nes=

z1erung 1n Kleve
och muß Ende des 15 Jahrhunderts das sich darbietende +atsächliche Bild

der Predigerklassen recht unterschiedlich geWESECNHN se1n. Inspektor Friedrich
Dahlenkamp außert sich dazu 1m Jahre 1797 kritisch unter der Fragestellung:
Was WarT bisher Märkisches Lutherisches Ministerium?““) ADS WarTr

halten Sie INIT meıine Freimütigkeit gute Es WAarTr 1ine AUuUS disproportionier=
ten nicht ineinandergreifenden Rädern bestehende Maschine, bald e1n Rad
21ng, bald das andere stillestand; auch eın Engel der opitze stehend
keinen einförmigen zweckmäßigen Gang hineinbringen konnte. Sollte das 1er
und da stockende, gar unrichtig gehende, 1n etwa reparıert werden: gleich
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mußlte 1119  - Z Obrigkeit sSeine Zuflucht nehmen; die mußte stellen, stofßen
un verlor das Ministerium seine Rechte, seinen Glanz, seinen Nutzen.“ Die
dann genannten Tatsachen beweisen, daß Ausgang des 158 Jahrhunderts
TOTZ ständiger Bemühungen 1mMm anzen 18 Jahrhundert immer och einzelne
Orte 1m märkischen Ministerium gab, die keinen Subdelegaten hatten uUun!
keine Klassikalversammlungen abhielten. Diese lutherischen Gemeinden nennt
Inspektor Dahlenkamp „gleichsam VO  3 der Flotte getrennte Schiffe, mıit auf=
gesteckter Ministerial=-Flagge”, die ach Wohlgefallen dahinschwammen. Es
gab kleine Klassen, die ‚WaT ihren Subdelegaten hatten un! ihre Klassikal=
Konvente abhielten, doch ihre Subdelegaten kamen nicht auf die märkischen
Synoden, wurden nicht mit dem Gang der „Ministerial=-Geschäfte“ bekannt,
hatten celbst keine Geschäftsführung, „keine Macht, 1Ur Titular=Sub=
delegaten“. Jeder Klassikal=Konvent G1 seinen eigenen Weg und
habe bald diese, bald Jjene Richtung e  MMEN. Am Ausgang des 18 Jahr
hunderts heißt Synodal=Beschlüsse wurden niedergeschrieben, gelesen,
VeETSECSSEN, un jeder tat, Was ihm gutdünkte.

Die Grundlage, ohne welche alles Bauen umsonst ist, csieht Inspektor Dah:
lenkamp 1ın e1INer Neueinteilung der Predigerklassen und der Klassikal=
geschäfte, die dahingehend zusammenfaf(lt: 1ne proportionierte Einrichtung
der Klassen; Macht, Ansehen und pflichtmäßiges Verhalten der Subdelegaten;
zweckmäßiges Arbeiten auf den Klassikalkonventen; Vereinigung der Sub=
delegaten un Klassen auf der Synode, un: 1N€ solche Stellung des märkischen
Inspektors, daß dieser auf die lange Kette und auf jedes Gillied derselben
mit wenig Mühe einwirken und daß die lange Kette und jedes Glied derselben
wieder miıt wen1ıgem Aufwande VO  - eit und Kräften auf ihn, den Inspektor,
zurückwirken könne.

Die Regierung genehmigte den Synodal=Beschluß der Einteilung des
Märkischen lutherischen Ministeriums 1n sieben Klassen, doch mit der Ab=
änderung, daß für die zweite Klasse nicht Aplerbeck, sondern Unna, un für
die Fünfte Klasse nicht Vogelsang, sondern agen die Versammlungs=OUrte
eın sollten.

ber den Unterschied der beiden protestantischen Ministerien 1n der Traf=
schaft Mark außert sich Inspektor Friedrich Dahlenkamp 1n seinem „Circu=s
lare die elf Classen 1 Sept 1707° , wobei CI die konfessionellen Unter:  =  -
schiede zurückschiebend, den Unterschied zwischen beiden Ministerien (dem
lutherischen un! dem reformierten) sehr auffallend findet, da doch ihre Kir=
chenordnungen ach FEinem Zuschnitte gemacht 78) beide gleich feierlich VOIN

der Obrigkeit sanctionirt worden sind”.
Das reformierte Ministerium der Grafschaft Mark habe 1707 seine O7 5y  s

ode gehalten un! gehe och immer seinen 1n der reformierten Kirchenordnung
bestimmten Gang Märkisch reformierte Synode, Klassikal=-Konvente, Ges=
meinde=Konsistorien hätten och immer ihre unveränderte Ordnung, ihren
alten Glanz, ihre alten Rechte un! ihre vorige Macht 79) Da herrsche (jemein=
gelist, Subordination, 7Zusammenhalten. Nur, Was ach Landesgesetzen „für
alle Religionen“* 1M preußischen Staat abgeändert sel, das el  A 1n der refor=
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mierten Kirchenordnung „unkräftig“ geworden. Das usg  MMEN, mische
sich keine Regierung 1n den Gang der reformierten Ministerialgeschäfte. Wenn
Eingriffe versucht waren, dann selen S1e glücklich abgekehrt worden. Den
Reformierten el nicht aufgebürdet worden, Was andern aufgelegt worden el.  <
hre Kirchens=, Armen:-, Synodal-, Prediger  =  - un! Schulfonds vermehrten sich
VO  3 eit eit Und woher das alles? Sie hatten VO  »3 Anfang her ihre PTO=
portionierten Klassen, ihre Klassen=Inspektoren, ihre regelmäßigen Zusam=
menkünfte, ihren abgemessenen, e1n= un gleichförmigen, n1ıe gestoörten Gang
1n ihren Synodal:= und Klassikalgeschäften. Jeder kannte seine Pflichten und
Rechte. Jeder tat, Ordnung gewöhnt, seine Pflicht, jeder WAaäarTr auf seine Rechte
eifersüchtig.

Bei dieser ertung der reformierten Presbyterial= un Synodalverfassung
scheint der aufgeklärte Theologe und Verwaltungsfachmann Friedrich Dahlen
kamp die tiefer liegenden theologischen Wurzeln für die Verschiedenheit der
Entwicklung nicht genügend berücksichtigen un: den mehr technischen Ge:  =

sichtspunkten einer klaren Klasseneinteilung (Sprengel der Superintenden=
turen) und eines geordneten Geschäftsgangs orofßes Gewicht beizumessen.

Entwicklung des kirchlichen Lebens ın den lutherischen Gemeinden
der Grafschaft Mark

ber den 7Zustand der Kirchengemeinden Beginn des 18 Jahrhunderts
sind WIT außer aus den nachstehend wiedergegebenen Synodalprotokollen auch
och durch einen Bericht des märkischen Inspektors Thomas Balthasar Davidis

die KRegierung 1n eve VO' 25 März E S Z unterrichtet. °°) Dieser Bericht,
der VOoIl der Kegierung anläßlich der VO'  a ihr ın Aussicht gzgenomMMeENeE Kirchen=
Visitation 1n der Grafschaft Mark angefordert WarTr und der ıne Überblick
ber den gegenwartıgen Zustand des Kirchenwesens und seine Gebrechen
geben sollte, ist VOINl dem Inspektor auf einer Konferenz mit den Subdelegaten
der Prediger=Klassen verfaßt und auf der Märkischen Synode 1mM Jahre D7 Z
verlesen worden.

In insgesamt l; Artikeln werden das damalige lutherische Kirchenwesen
1n der Grafschaft Mark un: se1ine Mängel dargestellt. Artikel bis behan:  s  i
deln grundsätzliche Kirchenfragen, Artikel 15 his Einzelfälle, die abschlie=
Renden Artikel vornehmlich die Schriftenzensur durch den Inspektor, Beichte,
Proklamation, Katechismus=Ausgaben, kostenlose Rechtshilfe für TINEe luthe=
rische Gemeinden SOWI1eEe die Beschaffung VO  - Mitteln für die Durchführung
der Visitationen.

ach der allgemeinen Feststellung: „Es werden viele, nicht die meılisten

Regeln der Kirchen-Ordnung nicht beobachtet; einem (Irte doch weniı1ger als
andern“ macht Davidis folgende bemerkenswerte Ausführungen dem

Verhältnis des Gtaats Z Kirche, aus denen sich ergibt, wie häufig 1 Wider:
spruch ZUT Kirchenordnung VO  3 1687 staatliche Eingriffe 1n das Kirchenwesen



ber den Kopf des Inspektors hinweg erfolgten. Es heißt dort ZU Beispiel:
Wenn 1n Vokations= un dergleichen Kirchen=Sachen (im Pfarrstellen=Beset=
zungsrecht) Streit entstehe, un! darüber „allergnädigste Commission“ gesucht
werde, hbitte die lutherische Synode der Grafschaft Mark, daß der Inspektor
hinzugezogen werde, zumal derselbe auf Verordnung der Regierung bestellt
un berufen sel, der Kirchen Bestes beobachten. Vormals G1 gehalten
worden, auch die streitenden Parteien den lutherischen Inspektor VeTl:

weısen, erst 1ne zütliche Beilegung entsprechend der Ev.=Luth. Kirchen=
Ordnung VO  3 1687 111 versuchen. hne 1ne solche Beteiligung entstünde
die Gefahr, dafß ” allergnädigste Kescripta erschlichen“ würden, WOTaus

„große Weitläuffigkeit entstehen“ könnte. ber cstaatliche Eingriffe in das
Disziplinarverfahren berichtet Artikel Dieses colle der lutherische Inspektor
oder allenfalls die Synode handhaben, uUun! Wenn notig, soll der Inspektor
„die Adjunctos Inspectoris ihr Bedencken ersuchen“ entsprechend der
Kirchenordnung VO  - 1687 SS LXAANE. Es rage sich aber ohl Z
dafß das Verfahren VOT den Beamten alleine erfolge un der Inspektor un seine
Adjunkten gänzlich ausgeschlossen werden.

Im Artikel wird darüber Beschwerde geführt, daflß die Pflicht der Geistlichen
ZUur Veröffentlichung wichtiger weltlicher Angelegenheiten Schluß des
Gottesdienstes ber Gebühr ausgedehnt werde. Oftmals, heißt C5S5, werden
politische un bisweilen ganz gewöhnliche inge Zu großen Ärgernis e1ım
CGottesdienst VO  . den Predigern auf Befehl der Beamten verlesen. Die märkisch=
lutherische Synode bittet, davon verschont werden. Einem königlichen und
auch spater AaUuUs der Landesregierung erteilten Edikt zufolge würden e1ım
Cottesdienst der Reformierten die Prediger dem Vernehmen ach dazu nicht
eZWUNgCN, sondern blieben ohl davon verschont.

eitere Artikel rufen obrigkeitliche Hilfe unkirchliche Mi£(stände
S50 beanstandet Artikel 5 dafß Kinder, die och nicht kommuniziert hätten,
trotzdem bei der Taufe ZUT Patenschaft zugelassen würden, un regt ıne
Verordnung d die die UÜbernahme des Patenamtes durch Personen, die och
nicht kommuniziert haben, verbieten soll In Artikel wird darüber Klage
geführt, dafß das hl Abendmahl etlichen Kommunikanten bisweilen VOT oder
ach dem Öffentlichen Gottesdienst un nicht VOT versammelter Gemeinde,
sondern 1n Sakristeien, ohl Sal 1n Häusern, ohne daß der Fall zwingender
Notwendigkeit vorliegt, gereicht werde. Diese Unordnung G1 leider ler und
da cehr eingerissen un! cs+ände verschiedenen Synodal=-Beschlüssen un der
Kirchenordnung (S LVI) entg Etliche Pfarrer wünschten anders und
klagten, dafß G61€e ihren Willen aus diesen oder jenen Ursachen EIWAAaS tun
müßten. Dieser Punkt ist ach der Ansicht VO  3 Inspektor Thomas Balthasar
Davidis einer VO'  3 den allerwichtigsten, „gestalt solche priDat Communion
XIra necessitatis VO  3 keinem Consistorialen approbiret wird, un da=

verschiedene Iractaten“ Öffentlich herausgegeben worden sind. Man
hoffe auf cseiten der lutherischen Synode 1n der Grafschaft Mark, dafß die Re=
g]jerung Kleve darüber 1ne ganz „ernsthaftige allergnädigste remediirung
ergehen“ lasse.
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Daß die Mängel eim Abendmahl ihre Ursache 1n einer Lockerung der
Kirchenzucht, VOT allem 1ın dem Versagen der Presbyterien habe, betont Ar=
tikel uch die Bestimmung der Kirchen=-Ordnung ET ach der die rst
kommunikanten VOT der Öffentlichen Gemeinde für tüchtig erkannt werden
mussen un! einem besonderen Sonn= oder Bufß: un! Feiertage zugleich
zuzulassen selen, werde LLUTI och wenigen (Irten befolgt Gegen langwierige
Verächter des Abendmahls werde nicht entsprechend der Kirchen=-Ordnung
verfahren. Weder würden G1e rechtschaffen A nach denen gradibus ermahnet“,
och „VOIN dem Kirch=Rath oder Consistorio” exkommuniziert, „welches doch
biß£weilen ZUr. remediirung vieles gyottlosen Wesens höchst nöthig, un! desto
eher hoffen, WenNnn überall Consistor1a 1mM Stande wären“. Vornehmlich
musse aber atuıch den Consistorialen ernstlich anbefohlen werden, bei ihrer
Zusammenberufung unausbleiblich erscheinen (Art: zO):

Die 1n den Ev.=-Lutherischen Kirchen üblichen Kirchenfeste sollen, wI1e
Herkommen sel, feierlich gehalten werden entsprechend der Kirchen-Ordnung
(S LAV) Nun Ge1 ZWaTt verboten, die Johannis= un Marien=Feste feijern.
Weil aber 1er Lande ın der Grafschaft Mark keine Miß£bräuche (abusus)
dabei vorkämen, 11 die Iutherische Synode die Beibehaltung dieser Feste
gebeten haben

Die Entheiligung der Sonn=- und Feiertage ist auch 1n diesem Bericht ber den
Zustand der Gemeinden eın Gegenstand der Klage Die Bestimmungen der
Kirchen-Ordnung hierüber (SS LAÄNVE LAVIIL) würden wen1g beachtet. Die
Prediger zeigten d daß das Trinken, Karten  =  = un! Kegelspielen, Tanzen
Sonn= un: Feiertagen wieder überhandnehme. Ka INa  3 sich, wenll 61e dagegen
eifern, auf das Königl. hohe Edictum beziehe, das gemeıne olck solches mi(d=
rauche un 5Sage Der König hätte zugelaßen.“ In der Neujahrsnacht cO1=
len 08 allerhand Jagden un! Trinkgelage angestellt werden (Art . 13)
Es sich Z da{fß die Wirte bisweilen ahe der Kirche un den Kirch:  =  i
höfen wohnten un VOT oder während des Gottesdienstes l1er un: Brannt:  =
weın ausschenkten (Art 15)

Insbesondere wird die ständige Verringerung der Kirchengüter beklagt, die
dem Vernehmen ach sehr je] säkularisiert würden, insbesondere VO  . den
Pächtern. Dies wird 1n Artikel erläutert. Finen weiteren Klagepunkt bilden
die VO den Katholiken den Evangelischen bereiteten Schwierigkeiten, beson=
ders auf dem Gebiet der Amtshandlungen und des Fherechts. uch das Gi=
multaneum, das vielen Orten 1m Lande bestehe, führe mancherlei MIi{(:
helligkeiten bis hin ZU Gebrauch des Glockengeläutes durch die Evangelischen
aur grunen Donnerstag, stillen Freytag un Oster=-Abend“ (Art 40)

Da das 1n der Kirchen-Ordnung die Pfarrer gerichtete Verbot, bekenntnis=
widrige Schriften veröffentlichen, nicht mehr innegehalten werde, wird die
Landesregierung gebeten, iıne solche Zensur nachdrücklich verordnen. Aus
Synodalakten lasse sich nachweisen 81) da die Synode VOI1 1713 einem

allgemeinen Verbot, allerhand Schriften Z Druck befördern und
publizieren, ehe un: bevor 6c1e nicht VOIl dem lutherischen Inspektor geprüft
un! zensiert selen, erweiıtert worden WAarT.
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Die Mängel 1n der Presbyterialverfassung geben Anlaß ständig wieder=
holten Klagen. Sehr schwer wieg die Feststellung, daß och nicht überall
Gemeinde=Consistorien entsprechend der Clev.=Märkischen Kirchen-Ordnung
(SS C 1 un!' C1IV) eingerichtet sind. Wohingegen Consistor1ia bestünden,
waren die Consistoriales (Kirchenälteste) bisweilen nachlässig 1m Besuch der
Zusammenkünfte. Daher unterblieben verschiedene Kirchensachen und auch
die gradus admonitionum gottlosen und ärgerlichen Leuten könnten icht
gehandhabt werden.

Anschließend meıint der Bericht, die Landesregierung moge ersehen, w1e sehr
die Kirchen=-Ordnung und viele Synodal=-Beschlüsse gehandelt

un! dadurch das Christentum desto weniger gefördert werde. Sicher würden
diese un andere Mängel in Kirchen und Schulen durch 1Nne Kirchen=Visitation
gebessert werden können. Da aber Prediger und Gemeinden der aufzu=
bringenden Kosten sich davor fürchteten un sich beschwerten, wünsche, bitte
und flehe die Synode, daß die Kegierung die Visitations=Kosten übernehmen
mOge, vorläufig aber die 1n dem Bericht gerügten Mängel und Unzulänglich=
keiten durch GStrafen un Verordnungen abzustellen suche.

Kirche un Schule

Die Iutherische Geistlichkeit 1n der Grafschaft Mark hat einstmals in hervor=
ragender Weise das Schulwesen in ihren Gemeinden gefördert. Zu diesem Er=
gebnis kam Prof Sellmann 1in Hagen 1ın seliner Untersuchung ber „Die
Förderung des Schulwesens der Grafschaft Mark selitens der lutherischen
Geistlichkeit“ ®). Sellmann erinnerte Kirchenmänner wWwI1e Joh Friedrich
Dahlenkamp, Busch Dinker bei 50est, Baedeker und Ludwig
Natorp. Die Kirche ieß manche Prediger= un Vikarstelle nicht wiederbesetzen,

AauUus den bisherigen Finkünften ine Rektorstelle schaffen.
ber das Schulwesen 1n der Grafschaft Mark 1 ausgehenden 185 Jahr:

hundert oibt 1985818 Inspektor Joh Friedrich Dahlenkamp ın seinen „Allgemeinen
Bemerkungen ber den Zustand der deutschen Gtadt= un! Landschulen 1n
NsSermM ministerio” einen trefflichen Einblick 83) Bei der Lektüre dieser Nieder=
schrift entsteht VOT unseTelnN Augen eın lebendiges Bild der damaligen Schul=
verhältnisse, die der Generalinspektor als erbärmlich bezeichnet, w1e 1n
seinem Zeitalter LLUTI eın könne. Mit Sehnsucht blicken die meilisten Pfarrer
un Schullehrer SOWI1eEe manche Gemeindeglieder auf die dringend notige
Hiltfe der Obrigkeit, deren Absichten un Vorhaben 61€e kräftig unterstüuützen
würden.

Die Schulräume 1n der Grafschaft Mark sind, VO'  . geringen Ausnahmen ab=
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gesehen, nicht geraum1g eNUS, sondern niedrige, dunkle, kerkerähnliche
Stuben. Daher sind die Kinder 1n den Unterrichtsstunden aängstlich un: Uul:  =

mut1ig und „hauchen den Stoff mancher Krankheit eın  L uch die Lehrer
sind oft bedrückt, bleich, hager un leiden Brustbeschwerden un Augen=
schmerzen. hre Vorbildung hat me1ist 1n derselben elenden Schule stattgefun=
den, 1n der G1E spater unterrichten. Daher sind ihre Einsichten un! Kenntnisse
gering un mangelhaft. Sie sind nicht geschickter als ihre eigenen wen1g VOT:

gebildeten Lehrer gewesecn un: bleiben bei derselben Unterrichtsmethode,
die 61€e bereits 1n ihrer eigenen Jugend gewöhnt wurden.

Soll 1n der Vorbildung der Schullehrer 1ne Besserung eintreten, miü{ften
ach der Meinung des Generalinspektors alle Reformierten un! Lutheraner
1n der Grafschaft 1n ihrer Mitte eın gemeinschaftliches Schullehrer=Seminar
errichten. Aufgabe eines solchen Lehrerseminars müßte se1in, den schon 1
Lehramt stehenden Schullehrern, die Anlage un! ust hätten, sich och
vervollkommnen, ın Abständen Belehrung erteilen un! 61e mıit einer besse=
TeN Lehrmethode un guten Büchern bekanntzumachen. Außerdem sollten
dort JjJunge Leute künftig geschickten Lehrern herangebildet werden. Für
das MEeu errichtende Lehrerseminar schlägt der lutherische Generalinspektor
duSs mehreren Gründen die GStadt agen VOTI: Erstens liegt der Ort 1n der Mitte
der Grafschaft Mark Zweitens versammelt sich einmal jährlich die Iutherische
Synode 1n Hagen, WOZUu auch der Präses der reformierten Synode jedesmal mi1ıt
eingeladen wird. uch die reformierte Synode T1 alle vier Jahre 1er 1n Hagen
IN  T: Auf den Synoden beider Konfessionen könnte un würde nach
der Versicherung des Generalinspektors Dahlenkamp das ne  e errichtende
Lehrerseminar VO  3 beiden Ministerien 1mM Auge behalten werden un durch
ständige Erkundigung „der Vollkommenheit immer näher gebracht werden“.
Drittens befinden sich 1n dem Schulgebäude 1n Hagen schon die d
Unterricht des Seminars notigen un dienlichen Räume. Viertens sind auch
die rechten Mitarbeiter vorhanden. Denn die dortigen lutherischen un refor=
mierten Schullehrer, der geschickte UOrganist 1n Hagen un:! die bei der VOT:

geschlagenen Bürger= un Handelsschule anzustellenden Lehrer könnten nutz=
ich SeIN un mit geringeren Kosten der Schullehreranstalt mit
hinzugezogen werden. Unter den erstgenannten Schullehrern rühmt der
Generalinspektor übrigens den einen als einen geschickten un! tatıgen Mann,
der sSeine Schule 1n gutem Stand habe un den anderen ob SeINer Mefßkunst
und sSeiNer Mathematik. Fünftens un! sechstens annn Dahlenkamp versichern:
Lehrer un Seminaristen könnten 1n Hagen gut unterkommen; Jjunge Leute
ohne Vermögen könnten ihrem Unterhalt bei den vielen Woll= un anderen
Fabriken 1n Hagen Arbeit un Verdienst finden. uch der siebente un achte
Punkt für die Wahl Hagens als Seminarort ist bemerkenswert. Aus den beiden
protestantischen Gemeinden würden sicherlich viele JjJunge Leute Seminaristen
werden, da S1e bei ihren Eltern doch Logis un: Kost umsonst hätten. Ferner
würden die künftigen Seminaristen aus diesen Gegenden nicht, wI1e

oft der Fall sel, mit dem Regiment 1n Kollision geraten, da Hagen, Eilpe
un die Enneper=Straße die Werbefreiheit haben
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Der Unterrichtsbetrieb ist folgendermaßen eingerichtet. Die Schulstunden
liegen durchweg MOTgCNS VO  3 O—L2 Uhr un: nachmittags VO  } 12 Uhr Diese
sechs Stunden sind alle Kinder hbis 15 Jahren beisammen. Jeden Morgen
und jeden Nachmittag mu{ der Reihe ach das ABC, das Buchstabieren und
das Lesen ‚nach dem ewigen Schlendrian“ immer wieder vOorgeNOMIN: und
durchgearbeitet werden. Dabei kommen die ABC=Schützen geschwindesten
davon und siıtzen dann die übrige eit unbeschäftigt 1n der Schulstube.
Das führt Plaudereien, macht dem Lehrer den Kopf WAarTrIlı und bringt
Schimpfworte, G+öße un Schläge eın ach der Beobachtung des General-=
inspektors wollen die besten Schullehrer das Gedächtnis un:! den Ver:
cstand der orößeren Kinder durch einen nützlichen Unterricht stärken, doch die
kleinen unruhigen Mitschüler ent+winden dem Lehrer bald den Faden se1ines
Nachdenkens un ziehen schließlich die Aufmerksamkeit der orößeren Kinder
VO Lehrer auf sich. iıne Einteilung 1ın Schulklassen werde also ihren Zweck
LLUT erreichen, wenn die verschiedenen Klassen in verschiedenen immern VO

mehreren Lehrern unterrichtet würden oder wenn jede Klasse ihre bestimmte
eigene Unterrichtszeit habe, 1n der 6S1e alleine Z Schulbesuch ame och
ohne einen obrigkeitlichen Befehl un wWang würden die Eltern der Kinder
eine derartig zweckmäßige Einrichtung des Unterrichts nicht dulden.

Die Lehrmethode ist ach dem Urteil des Generalinspektors miıt Ausnahme
wenı1ger Schulen „die alte un SallZ auf Plagen der Kinder und auf Verderben
ihrer Geelenkräfte eingerichtete Lehrart“ Jedes Kind, das zunächst Buch:
staben, buchstabieren und lesen lernt, wird ach dieser Lehrmethode einzeln
ein1ige Augenblicke vOTgCNOIMNINECIL \DE) die Zahl der Schüler 1m Winterhalbjahr
groß ist un der Lehrer doch reihum kommen mulds, Jagt sich dieses Auf=
sagell, wobei der Lehrer gewöhnlich och alles vorsagt un: die Kinder i;hm
L1LLUT „nachplappern”, „sodaß die Kinder Jahre lang gemartert werden, bis 61€e
etwas ganz falsch un s*otternd lesen“. In der Methode wird überhaupt nicht

e1n Buchstabieren aus dem Kopf gedacht. „Die Regeln der deutschen Sprach=
lehre kennen un lehren die meisten Schulleute nicht.“ Mit dem Schreiben
steht’s nicht besser. en Kindern wird 1ne Zeile schlecht und orthographisch
falsch vorgeschrieben, die GS1e oft 1n größter File nachschreiben, als sich
Zeilen auf die Seite bringen lassen. uch 1 Schreibunterricht wird nicht daran
gedacht, den Kindern EeLIwaAas diktieren oder S1ie eigene schriftliche Aufsätze
celhbst anfertigen lassen, ihnen durch Korrekturen die Rechtschreibung

vermitteln. Vom Rechenunterricht haben die Kinder wen1g behalten, wenn

S1e die Schule verlassen. An Kopfrechnen wird nicht gedacht, doch die
Kinder ihrer großen Freude schnelle un oroße Fortschritte machen können
un Wäas c1€e auch spater nıe wieder verlernen.

ingegen werden den Kindern das Gedächtnis ben der Katechismus
Luthers, die Bußpsalmen, ” die Lehrer nicht erklären, weil 61€e celbst nicht
verstehen“”, und einı1ge schlechte alte Lieder „eingestoßen un eingeschlagen”.
Wenige vermogen 1M Unterricht die Kinder auf das aufmerksam machen,
Was ihnen 1n die Sinne fällt, S1e Zu Nachdenken ber die Ursachen der Dinge
un ber die Folgen wecken, überhaupt 61€e zZzu Unterscheiden un! Ver



gleichen anzuleiten un! G1€e dadurch deutlichen un allgemeinen Begriffen
anzuführen. Dazu gehöre, die Kinder richtig urteilen un logisch schließen

lehren SOWI1eEe ihnen die schon gefundenen nützlichen Kenntnisse deutlich
und überzeugt beizubringen. Im Gegenteil, die meisten Kinder verlieren 1n
derartigen Schulen den gesunden Menschenverstand und verlassen dieselben
mıit schädlichen Vorurteilen un: Z blinden Glauben gewöhnt und treten

ihrem eigenen un anderer grofßem Schaden 1n ihre künftigen Lebens=
verhältnisse.

Was die Schulbücher anbelangt, wird jedes Kind, wI1e der Inspektor be=
merkt, ohne 1ne Auswahl des Inhalts durch folgende Schulbücher „gejagd”,
als da Sind: Ein ABC=Buch, Luthers Katechismus, das Epistel:  = un! Evangelium=
Buch, „das elende alte Gesangbuch“, Hübners Biblische Historie, das Neue
Testament, die Bibel und Schliepers Rechenbuch. Leider wollen die meisten
Lehrer AaUS verständlichen Gründen un des Beitalls der unverständigen Eltern

keine anderen Schulbücher 1m Unterricht einführen, un: die übrigen
Lehrer dürfen keine besseren vorschlagen.

Der märkische Inspektor schlägt die Einführung zweckmäßiger un: £aßlicher
Bücher Z allgemeinen Gebrauch 1n den Schulen VOT In einem künftigen
Schulmeister=Seminar müßflten die Lehrer mit der besten Methode, die Bücher
1MmM Unterricht gebrauchen, wirklich bekanntgemacht werden. (janz 8801 Sinne
der Aufklärung empfiehlt Dahlenkamp, da{s 1n Zukunft 5 das Religionsbuch
für die Schulen bloß die allgemeinen praktischen Religions-Wahrheiten ent:  -
halten“ mülßte, da fast alle Schulen VO  3 Kindern der drei christlichen Religionen
besucht würden. ”  1€ Unterscheidungslehren aber miuüfßten LLUT VO  3 den Predi=
SCcIn 1n den Catechisationen vorgetragen werden“.

ber den Schulbesuch außert sich der lutherische Generalinspektor e1IN=
gehend. Von den schulfähigen Kindern besuchen nicht einmal die Hälfte
ordentlich die Schule. Einige kommen nle, einige erst fast erwachsen, da{fßs
S1e außerstande sind, och buchstabieren un lesen lernen. Um den Besuch
der Landschulen steht recht schlecht. Denn die meisten Landkinder besuchen
die Schule aum drei Monate 1M Winter un verlernen 1n den verbleibenden
LEeEUN onaten des Jahres das Wenige, Was 661e 8801 Winter bei der elenden
Lehrart erlernten. hne LEUE zweckmäßige Verfügungen der Obrigkeit 621
diesem bel nicht wehren. Heißt doch einmal VO  3 der lutherischen Land-=
schule Mengede, dafß s1€e 1 Berichtsjahr 1798 1m Winter VO  3 So Schülern
besucht wird, doch och einmal viel schulfähige Kinder vorhanden sind.
Von April bis Dezember aber kommen sehr wenige in die Schule. Die Ful(d=
Wege Mengede sind 1ın schlechtem Zustand, dafß Kinder unter LEeUMN

Jahren überhaupt nicht un:! Kinder ber LEeuUunNn Jahre oft HT mit der größten
Gefahr die Schule besuchen können. Wie 1n vielen anderen Dörfern oibt
iın Mengede keine gemeinschaftlichen Hirten. Vielmehr äßt jeder Sein ieh durch
die eigenen Kinder hüten, die dadurch VO Schulbesuch ferngehalten werden.
Es müfte sich jedes orf einen Hirten gemeinschaftlich halten. Ebenfalls csteht

mıit den Landschulen in der großen Parochie Schwelm cehr elend Die Häu=
ver liegen 1er nicht 1n Dorfschaften beieinander, sondern einzeln. Die VONn
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den chulen entfernt wohnenden Kinder können nicht hinkommen; werden
GS1€e ogrößer, £511t ihnen das Lernen schwerer un! INa  aD äß+t G1€e Hause mıit:
arbeiten, un besuchen 661e niemals die Schule. Man hält die Schulkinder
auch ZU Spinnen, Spulen und Haspeln bei den vielen Weberstühlen un
hindert 61€e darüber häufig Schulbesuch. Außerdem kommt die Jugend VO

Lande 1n der Umgegend VO  ; Schwelm wen1g, Ja ZU Teil überhaupt nicht 1n
die Katechisation der Prediger. Wohl halten die Prediger ach einem alten
Brauch gewlssen Sommer=5Sonntagen auf den sogenannten Bauerplätzen
Kinderlehren, aber die damit verbundenen Unordnungen schaden mehr, als
da{fs 661e der Sache nutzen. Nur die Schullehrer hätten einen kleinen Vorteil
davon, weil für 661e dabei ein Opfer VO  - drei bis vier Reichstalern dabei ab=
falle In diesen Fällen macht der Iutherische Generalinspektor folgende M!  8

schläge: Das Kirchspiel collte 1n mäßige Kantone eingeteilt werden, die
Schule 1n der Mitte Jäge un wohin die Fußwege für Kinder VO1 sechs his
sieben Jahren 1n brauchbarem 7Zustand gehalten würden. Für die 1n Fabriken
arbei  +enden Kinder könnten Sonntagsschulen eingeführt werden. An Gtelle
jener genannten Sonntags=-Kinderlehren könnten auf den Dörtfern wochentags
Z.UuU zewissen Zeiten Schulrevisionen gemeinschaftlich VO  . den Predigern, Kir=
chenräten un Vorstehern veranstaltet werden. Dabei sollte iıne Rolle VO  .

allen ZUF Kantons=Schule gehörigen Kindern 1 Alter VO  - sechs his vierzehn
Jahren vorgelegt und untersucht werden, welche Kinder die Schule ordentlich
besuchen oder nicht. Die Eltern, die ihre Pflicht versaumen, mussen vorgefor=
dert, ermahnt, gewarnt un schließlich dem Gericht ZUT Bestrafung angezeigt
werden. Kinder V  3 zwölf und mehr Jahren aber müßten des Sonntags die
Katechisationen 1n der Kirche besuchen, jedesmal Aaus wel oder drei Kantonen,
damit G1€e auf diese Weise wenıgstens alle drei oder vıier Wochen einmal VO  3

dem Prediger katechisiert würden. Kinder, die konfirmiert werden wollen,
müfßten sich eın halbes Jahr vorher einem estimmten Tage bei den Predi=
geIn melden, Scheine VO den Schulmeistern arüber beibringen, dafß 61e
lesen gelernt, müßten VO Prediger 1mM Lesen geprüft un L1UT dann konfir=
miliert werden, wWEel11ll G1€e bei der Prüfung lesen könnten oder das Lesen in dem
halben Jahr des Konfirmandenunterrichts och ernten.

Die Gehälter der meılsten Schullehrer un: das gewöhnliche Schulgeld sind
außerst gering und ach dem Urteil des lIutherischen Generalinspektors der
schweren Arbeit würdiger Lehrer keineswegs angemesseCN‚n, Ja, 61€e reichen nicht
einmal hinlänglich dazu, da{s die Lehrer die ihrigen 1in diesen teuren Zeiten
notdürftig davon ernähren können. Die VO Generalinspektor aufgestellten
einzelnen Nachweisungen erhärten dieses Bild Zu Elfringhausen, G+ater
Bauerschaft, Bonsfeld, Welper, Hollhauße, Wieg un: Baak 1n der Parochie
Hattingen sind die Gehälter aller Lehrer klein, da{fß S1e sich Nebenverdienste
suchen mussen un sich nicht Zanz dem Unterricht widmen können. In der
Parochie Schwelm haben 1Ur die beiden Schulen Hottenstein un: Ruggeberg
etTwWwas stehendes Gehalt, alle die übrigen nichts. Die Lehrer mussen sich mit
dem Schulgelde begnügen un: leben üummerlich. In den A Parochie Hagen
gehörigen Bauerschaften Vorhalle un Eckesey, die dreiviertel Stunden VO  —3



agen entfernt liegen, werden dann und Wanll, 1n Herdecke, auf der SGelbke
un 1n Eppenhausen VO  - den Eingesessenen Nebenschullehrer angenOMmM:
und wieder verabschiedet. Diese gehen dann bei den Eingesessenen VO'  } Hause

Hause Tisch, erhalten eın kleines Schulgeld un! SONST nichts. Nur
Neujahr schickt jeder Schulmeister ıne orofße Anzahl Schüler 1ın der Gemeinde
un 1n den benachbarten Gemeinden ine Woche lang herum, ihm iıne
abe ersingen. So den Lehrern diese Unterstützung gonnen
sel, stehe doch fest, daß dieses Herumziehen für die Kinder, ihren Charak=
ter un ihre Gesundheit schädlich G@1: Man sollte Gtelle der Kinder oder
Lehrer wel Männer mit dieser Aufgabe herumschicken. Da die Hagensche
Gemeinde 6000 GCeelen hat, vier Fünftel auf einer Quadratmeile
außerhalb der Gtadt zerstreut wohnen, bedarf das Schulwesen auf dem
Lande einer großen Verbesserung. In Wetter könnte das csehr mäßige FEinkom:  =  B
INne  3 des 28jährigen Lehrers DPeter Caspar Windf£fuhr verbessert werden, wenn

auch die Bürger un Eingesessenen, die bisher eın Schulgeld gaben, geNauUsSO
wıe schon die Pächter un:! Tagelöhner, wöchentlich Stüber für jedes ind
geben müßten. Der Lehrer wünscht 1i1ne Erhöhung für seine Ansprüche bei den
Leichenbegängnissen un Kopulationen, außerdem künftige Freiheit Vomn den
schweren Abgaben, die darin bestehen, dafß VO  3 seinen Finkünften jährlich

Scheffel Roggen den reformierten Schullehrer, Scheffel den luthe=
rischen Küster SOWI1Ee Scheffel Koggen und Scheffel Hafer die königl.
Rentei abgeben musse. Dieser Junge Lehrer zeigte gute Einsichten, Talente
un! das Bestreben, soviel ihm lag, die Schule 1in Wetter durch Einführung
einer besseren Lehrart un: gute Bücher verbessern. Von den schulfähigen

bis SO Kindern kamen 1 Winter 50, 1 Sommer allerdings 1Ur bis
YADN Schule. In Werdohl hingegen schicken ein1ge Eltern lutherischen Bekennt-s=z
Nn1SsSes ihre Kinder ZUT reformierten Schule, obwohl gerade ihr lutherischer
Lehrer sich guter Schulbücher un einer besseren Unterrichtsmethode bedient,
der diese Eltern Skepsis entgegenbrachten. Im Kirchspiel halten sich zuweilen
1n den entlegenen Gegenden ein1ıge Eltern Privatlehrer für ihre Kinder. ach
Meinung des Iutherischen Inspektors ware billig, daß der gute, aber csehr
mäßig besoldete Kirchspiels=Schullehrer dafür VO  3 diesen Eltern entschädigt
werden müßte.

Der lutherische märkische Inspektor begründet auch, ohne ernst=
liche Befehle uUun: Unterstützung selitens der Obrigkeit in den Schulen der raf=
schaft „wen1g gutes Neues”“ eingeführt werden könne. ach den Landesgeset=
Z  > sollen die Obrigkeit un! die Geistlichen jeden (JIrts ohl die Aufsicht un
Direktion ber die Schulen 1n den Gemeinden haben Hier fasse das ge=
meine Landrecht abgesehen VO  3 der programmatischen Präambel ber das
Schulwesen 1m Grunde LLUTLT die bestehenden Rechtszustände E  INIMMECNN, die
der Generalinspektor dabei 1mM Auge haben wird. ach seiner Beobachtung
können aber Obrigkeit un Geistliche nicht viel ausrichten, obwohl S1e ür die
Verwirklichung der Schulzwecke orößtenteils eifrig tatıg selen. Woran liegt
das? Viele Schullehrer bleiben bei den alten Methoden stehen, weil 61€e 1U

einmal VO  w} der CGiunst un:! den Geschenken der Eltern ihrer Schüler existieren
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mussen. Das Beharren beim Alten habe, WI1e überall, auch 1m Schulwesen,
bei dem gemeınen Manne den unverkennbaren Vorzug. Beabsichtigen tüchtige
Lehrer und Prediger, nützliche Schuleinrichtungen treffen un methodisch
zweckmälßige Schulbücher einzuführen, stofßen 61e auf Widerstand un:
werden überwältigt.

ber die Lehrergehälter macht sich der märkische Inspektor ernste Sorgen
und unterbreitet folgende Gedanken un:! Vorschläge: Man wird nicht alle
Schulfonds hinlänglich vermehren können. uch VO  . den Eltern, denen
größtenteils recht würde, sich un ihre Kinder ernähren, eın beträcht=
ich erhöhtes Schulgeld fordern, ware nicht ratsam. Denn schon jetzt werde
manches ind des eingeführten Schulgelds 28 VO  - den Eltern aus der
Schule ferngehalten. Dagegen waren tunliche un: reelle Verbesserungen des
Unterhalts der Lehrer auf folgenden Wegen erreichen: In Seminaren muü(=
ten die Lehrer künftig geschickten Leuten ausgebildet werden, die sich
durch Unterricht 1ın der Musik, 1mM Zeichnen, ıIn Sprachen un nützlichen
Wissenschaften 1n Nebenstunden EeIWAS verdienen könnten. Denn bemittelte
Eltern fangen d recht gern EIWAaS auf den Unterricht ihrer Kinder aufzu=-=
wenden, wWEenn GS1e dafür geschickte Lehrkräfte erhalten könnten. Die vielen
Ffranzösischen Emigranten, die sich bekanntlich durch Unterricht viel mehr
Verdienst erwerben, als die eigenen geplagten Schulmänner hätten, selen dafür
eın sicherer Bewebis. /Zweitens sollte 111a  . ohl das Schulgeld zweckmäßig FÜr
jeden Ort un für jedes schulfähige ind erhöhen, solches aber ach eines
jeden Verdienst und Vermögen auf die IL Kommunalgemeinde verteilen
un jährlich einfordern. Dem dritten Vorschlage zufolge sollte das Schulgeld
ohl WI1e bisher bleiben und VO  3 den Eltern bezahlt werden. Der für jede
Schule notige Zuschuß sollte aber dadurch beigebracht werden, daß bemittelte
Eltern mehr Schulgeld als das bisher erbärmlich wenı1ge zahlten, un da{fs auch
kinderlose, aber bemittelte Gemeindeglieder einem anteilmäßigen Beitrag
herangezogen würden.

Jede Gemeinde hat 1ne Haupt=-Kirchspiels= oder Pfarr=Schule, die für die
Gemeinde 1n den großen Kirchspielen sich gewÖhnlich dort befindet,

die Kirche steht Der Lehrer der Haupt=-Kirchspiels=Schule ist herkömm=
ich auch Kantor, auch ohl Organist und ein1gen Orten o auch Küster.
Letzteres ist aber, wW1e der Generalinspektor feststellen mudßs, in orößeren (Gje=
meinden für die Schulen cehr schädlich. Diese Pfarrschullehrer müßten eigent=
ich alle geschickte und auf Lehrerseminaren gebildete Männer se1n, damit
die JjJungen Leute auf dem Lande alles allgemeine Nützliche bei ihnen in der
Ööffentlichen Schule oder in Nebenschulen lernen könnten. 50 ist 1n Volmar:  =  S
steın der fleißige un ordentliche Lehrer Caspar Henrich Jellinghaus zugleich
UOrganist un Küster.

In den Nebenschulen aber nehmen sich die Eingesessenen, die doch celten
imstande sind, einen Lehrer beurteilen, einfach ihre Schulleute ach ıhrem
eigenen Wohlgefallen Das geschieht, ohne diejenigen Männer hinzuzu=
ziehen, denen die Auftfsicht ber die Schulen anvertraut ist 5ie werden weder
ZUT Wahl och VABÜR Prüfung och AT Direktion der Schulen ZUSCZOUOBCN. Das
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ist einer der Gründe dafür, daß viele Schulen ach dem Ufteil des General=
Inspektors in den Bauerschaften schlecht sind un: bleiben.

DDie Irennung zwischen dem Schulamt un! dem Predigeramt wird VO

Generalinspektor and VO  j Einzelnachweisungen befürwortet. In ein1gen
Gemeinden sind die Schullehrer nämlich zugleich Prediger. Darüber leiden die
Schulen. ach den Einsichten des Inspektors ware besser, wWEeNl 1ın den
größeren Gemeinden, mehrere Prediger 1 Amt stehen, die Schuliehrer
mıit Predigen un Prediger=Geschäften nichts tun hätten. Es sollten 1Ur
Männer Schullehrern gewählt werden, die sich dem Schulamte für ihre
an Lebenszeit widmeten. In dem Pfarrdorte Mark e Ge1 der Schullehrer
zugleich Zzweiter Prediger. Der Gtelleninhaber Johann Gottlieb Christ.
Zimmermann, 30 Jahre alt un drei Jahre 1 Amte, gäbe sich in seiner Schule
Mühe och die Predigerdienste könnte eın Prediger ohl allein besorgen.
Wenn künftig e1n Prediger abginge, sollte die zweiıte Predigerstelle eingehen
un: das Gehalt zwischen dem bleibenden Prediger un dem anzustellenden
Schullehrer, der zugleich UOrganist und Küster se1n könnte, geteilt werden.
uch 1n Lühnern, der Lehrer Töllner 6ojährig bereits Jahre 1mM
Amt un zugleich zweiıter Prediger sel, zeige sich, daß besser ware, WEe1ll

der Schullehrer nicht zugleich Prediger ware. In Lütgendortmund unterrichte
neben dem Küster Stratman, der zugleich Lehrer sel, der Vikar Martin
Christoph Bautier ZWAarTr auch, dieser G1 aber eın sehr alter Mann. Zudem G1
miıt seliner Vikarien=Bedienung eigentlich keine Schule verknüpft. In ber=
WeENgCIN Ge1 der zweiıte Prediger ebenfalls zugleich Schullehrer. Der Gtellen=
inhaber Leopold Henrich Revelmann halte aber, Jjetz achtzigjährig, keine
Schule mehr. Vielmehr verwalteten der Küster Caspar Overberg un: dessen
Sohn ad interım die Schule. In dem 1ne Stunde VO  > Hagen gelegenen QOuam=
busch amtıiere als Lehrer eın „Candidatus theologiae”, der Sonntagnachmittags
1n der dortigen Kapelle predige. Der gegenwartıge Johann Christoph Wilhelm
Brinkdöpke, Jahre alt un! sechs Jahre 1mM Schulamte, werde als geschickt
geschildert. Er vervollkommne seine Schule, soviel ihm die auch 1er 1n
Quambusch herrschenden Vorurteile des gemeinen Mannes erlaubten.

So vermitteln uUunsSs diese allgemeinen Bemerkungen einen wirklichkeitsnahen
Eindruck VO Zustand der Elementar= oder Volksschulen 1n den +ädten un:
auf dem Lande innerhalb des lutherischen Ministeriums der Grafschaft Mark

Ende des 18 Jahrhunderts.
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Anmerkungen

Fine Verfassungsgeschichte der lutherischen Kirche der Grafschaft Mark bis ZUT

Einführung der Union bedarf neben der Fortsetzung dieser Veröffentlichung VO:  3

Synodalverhandlungen bis Z re 1817 un der dazugehörigen einschlägigen
Archivalien noch „gründlicher Forschungen und mancher Einzeluntersuchungen“”,
worauf Ludwig Koechling hingewiesen hat (Zur Verfassungsgeschichte der luthe=
rischen Kirche der Grafschaft Mark 1M 17. Jahrhundert, Wegstf 4 J
1950, 129—146). Die Rechtsprechung, die Beratung der Gemeinden, die gesamte
Praktizierung synodalen Handelns überhaupt 1M Blick auf das innerkirchliche Leben
dürfte dann die Thematik und die gestellte Aufgabe noch erweitern.

Seit 1749 ist Hagen ständiger Tagungsort der Synode; Acta Synodi 1749,
Uun: 1750, (siehe unten 298, 303) Die Synoden finden 1n der Johanniskirche
sta die ın den Jahren 1748 bis 1750 als weite, dreischiffige Hallenkirche errichtet
worden ist. Vgl Hans Thümmler, Die äalteste Pfarrkirche 1n Hagen Ergebnisse der
1mM re 1950 durchgeführten Grabung In der Johanniskirche (Johanniskirche einst
un jetz Eine Erinnerungsschrift ihrer Wiedereinweihung Sonntag nach
Irinitatis, 8. Juli 1951 Hrsg. ın Verbindung mit dem Hagener Heimatbund VO'  -
Werner Gerber).

Der lutherische Theologe Uun!: Kirchenliederdichter Philipp Nicolai (1556—1608),
geb Aug 1556 Mengeringhausen 1mM Waldeckschen, hatte 1574 1n Erfurt,
dann in Wittenberg studiert, WarTr ce1t 1576 Prediger ın Mengeringhausen, 1583 Ad=
junkt bei Joh. Tacke iın Herdecke, 1586 heimlicher Prediger der „Evangelischen Haus=
kirchen“ iın Köln, seit 1587 Hofprediger bei Margarata Gräfin VO  3 Waldeck ın
Wildungen un Erzieher des Sohnes, 1596 Stadtprediger ın Unna, ihm VO  : der
dem reformierten Bekenntnis angehörenden) Landesregierung Kleve 28. Juli

mn seines Eintretens für die lutherische Lehre gegenüber den Reformierten
die Kanzel verboten wurde. Kurz UV! War April 1601 UE Pastor
Gt. Katharinen ıIn Hamburg erwählt worden vgl M. Doerne, in RGG 3. Aufl I
1456 fI Wilhelm Jensen, Die hamburgische Kirche und ihre Geistlichen seit der Kez
formation, 1958, 1CO mit Lit.-Hinweisen, Anm. 6) In kirchlichen Feiern ist seiner
1n Hamburg Aug 1956 un iın Unna September 1956 anläßlich der
Jahrestagung des Vereins für WestfFälische Kirchengeschichte gyedacht worden. Siehe
Ernst Nolte 1n Unna, Lebensbild des Unnaer Stadtpfarrers Philipp Nicolai (mit
Übersicht über das Schrifttum, 15) Uun! Vortrag VO  3 Freytag, Philipp Nicolai
In der Welt seiner Frömmigkeit und seiner Lieder (Soester Zeitschrift 6 J 1955,

31—46).
Hier ist hinzuweisen auf die Darstellung VO  3 ilhelm Noelle ın Hagen, Luthe:  =  -
un Reformierte ın der Grafschaft Mark VO WegstfFälischen Frieden bis SA

Union (Jb Westf 3 J 1936, 23—234 un 1937/38, S. 48—100
un: 1939/40, 5. 39—66) un! auf die Schrift VO  $ urt Rehling 1ın Hagen,
Die Selbstprüfung einer christlichen Gemeinde Tage ihres 400 Reformations=
jubiläums, Reformationsfest 1954 (Hagen

Ebenda, 37, 1936, 44—50 Zum Überwiegen des reformierten Bekenntnisses
ın den Amtern Hamm und Kamen un seiner Förderung durch die reformierte
Obrigkeit un! Besatzung ın Gemeinden, die Reformierten 1n der Minderheit
NnN, siehe Dösseler, Kleve=-Mark Ende des Dreißigjährigen Krieges Düssel=
dorfer Jahrbuch 4 J 1954, 234—296, bes 283 und Sonderdruck)

Erschienen iın Witten/Ruhr, 194172
Hugo Rothert, Kirchengeschichte der Grafschaft Mark, 1913 (= H. Rothert I1,

Westf 1 J 19153; 119 {f) Den VO:  - Rothert aufgezeigten Linien
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folgt Reinhold Brämik, Die Verfassung der Iutherischen Kirche 1n Jülich Berg
Cleve Mark Ravensberg iın ihrer geschichtlichen Entwicklung Jur Diss. Er=
langen während Wilhelm Maurer darüber hinaus die vorliegenden Probleme
weitergeführt hat un: der Forschung nNEeUe Anregungen gegeben hat, FÜr die ich ihm
uch persönlich ankbar bin Maurer in ZevkkR 2/ 1952, 84—106, un ypen
und Formen aus der Geschichte der Synode, Die LLUTI 1ın wel Exemplaren V OUOI:

handene verdienstvolle Arbeit vo Bramik stand M1r damals nicht 7m3dM Verfügung,
da{f ich mich nicht mıit ihr auseinandersetzen konnte. Sie otützt sich neben der

Literatur auf gedruckte Quellenauszüge und verwendet überhaupt keine LEeUu herbei  -
gebrachten eigenen Archivalien.

lev:  = und Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687) Von den
Classical Conventen. DG XKEV (siehe unten 1/ Anm 2)

Es sind AÄAmter gewWweseN, nämlich: Hamm, Lünen, Unna, Kamen, Hörde,
Schwerte, Bochum, Wetter, Iserlohn, Altena, Neuenrade un! Plettenberg. Das n
Amt Neustadt 1 Süden miıt der Gt+adt Neustadt un den Kirchspielen Gummersbach,
Ründeroth, Müllenbach, Lieberhausen un! Wiedenest hatte Kurfürst Georg Wilhelm

seinen Premier=Minister raf Adam VO  3 Schwarzenberg 1630 abgetreten. uch
nach der Kreisreform ıunter Friedrich dem Großen 1753 (vier AÄmter: Hamm, Hörde,
Wetter un Altena mıit Landräten) sind die Amtsbezirke bestehen geblieben. Über
die Kirchspielsverfassung un Amtsverfassung nördlich der uhr (also der Kreise
Hamm un Hörde) vgl Margarete Frisch, Die Grafschaft Mark Der Aufbau und die
innere Gliederung des Gebietes besonders nördlich der uhr (Veröffentlichungen
der Historischen OmmMiss1ion des Provinzialinstituts £ür westfälische Landes  -  = und
Volkskunde XXITI, Geschichtliche Arbeiten ZUr westfFälischen Landesforschung, Bd II
Münster/W.., 1937, ff un ff)

10) 1Iso machen die 1n einem Ampte vorhandene Evangelisch=Lutherische Pre:
diger und (Gemeinen einen Classem; Und dafern derer 1n einer satrapıa
der Ampte allzuwenig SCYNMN solten; SGtehet denenselben frey wıe Theils Ortern
schon geschehen sich mit denen Predigern un Gemeinen nechst benachbarten
Ampts einer Classe commembriren. Ev.=Luth 1687, CIX) Instructio
quotannıs ın Conventu vraelegenda, ana: die Herren subdelegati CU]JUSDIS Satra:  =  =
piae Markensis iın ihren conDentihus classicis sich richten, darauf uch beides
Pfarrherren undt Schuldiener sehen und folgen. (Das „Conventsbuch“ der
lutherischen classis Bochumensis, Westf 2/ 1900, 63)

11) Heinrich Friedrich Jacobson, Geschichte der Quellen des evangelischen Kirchen=z
rechts der Provinzen Rheinland un Westf£alen, mıit Urkunden un! Regesten, 1844,

T AL
12) Acta CONDeEnLus generalis ın Unna 1659 julii (Conventbuch des CONDENFÄUS

classicus Weftterensis 9—17 Wegstft 6, 1904, 2—18)
1‘1) lext, hrsg. VO  3 W. Rotscheidt, 1in Monatshefte für Rheinische Kirchen=

gyeschichte MRhKG), SI 1941, D mman AD
11) Confirmiret und bestätiget: hun auch solches hiemit und Krafft dieses jJe=

doch mıit dem Vorbehalt daß Wir dieselbe Jederzeit vermindern vermehren
und nach Gelegenheit verändern und auffheben wollen uch obbemelten samıt und
sonders bevorab Vnsern Gtadthaltern Rähten un Beampten gnädigst anbefeh=
lendt darüber steiff Uun: fogt halten un dahin sehen daß derselben aller=
dings nachgelebet werde. Vhrkundlich ınter Vnser eigenhändigen subscription und
vorgedruckten Gnaden=Siegel. Gegeben Potsdam den Augustı 1687 Friederich
Wilhelm.

15) Vgl unten 1/ Anm 1! 677 un 681, Anm.
16) Johannes Heckel, Die Entstehung des brandenburg=preußischen Summepisko=

Dats (Zeitschrift der Savigny=Stiftung für Rechtsgeschichte 4 J 1924, Kanonistische
Abteilung 1 J 266—283)

17) Von dem Synodo der Conventu Provinciali. ME KXKVH Ev.=Luth
1687; ext siehe unten 674 ff) Die S85 C  VII vorgesehenen Synodi gene  =



rales der lutherischen Kirchen sind ın den clevischen Ländern nicht zustande g=
kommen.

18) Acta Synodi 1754, 1 ONnNzession VO Februar 1754 J Anm. 9
ET FE)
19) Acta Synodi 1794,
20) Als Beispiel aus dreißigjähriger Amtszeit vgl das letzte Schreiben des Inspek=

tors VO Steinen (1766—1796), Frömern 18. Juni 1796 (Acta Synodi 1796,
Anm. 1)

21) Der Synodalprediger coll den ext zeıt1g VO Inspektor erhalten; Acta
Synodi 1710; (5 9)

22) Acta Synodi 1797
28) Acta Synodi 1710,; S 9)
24) Acta Synodi 1740 235)
25) Acta Synodi 1791 (S 634) In der langjährigen Amttszeit des Inspektors

VO:  ’ Steinen ist offensichtlich ein zunehmender OoOntras zwischen den Predigt=
themen und Dispositionen des JjJungen theologischen Nachwuchses und den ebenfalls
genannten zentralen pastoralen Themen der Reden bemerken.

26) Acta Synodi 1734 (S 186)
27) Acta Synodi 1800,
28) Acta Synodi L7L7; 53)
29) Acta Synodi 1718 59)
30) Acta Synodi 1L, 21)
31) 1900,
32) Die Last dieses Doppelamtes ist VO  3 mehreren Inspektoren, zuletzt von den

Generalinspektoren Friedrich Dahlenkamp un! Bädeker, empfunden un!
1m Rückblick auft die Geschichte der märkisch=lutherischen Synodalverfassung uch
ausgesprochen worden.

33) Die Wahl der Inspektoren der lutherischen Kirche 1n der Grafschaft Mark Uun!
ihre Bestätigung durch die brandenburgisch=preußische Kegierung Cleve sind
festgehalten 1n den cta Bn der evangelisch lutherischen Inspectoren 1n der
Grafschaft Marck 1649, G+A Münster, Cleve Mark, Landesarchiv, Nr 105

34) Diesem nechs+ ist ın puncto vDOCAtLLIONIS eines Inspectoris Vor ismahl
1n Verglichen worden, dafß die größeren classes vDota und die geringeren NUr
e1n OoLum haben un beytragen sollen. (Acta ın CONDENTUÜU generali habito ın Schwerte
die ß pf Julii 1690; siehe unten S Nm.

35) Conventus generalis 1n der Kirche Hoerde, Julij 1703 Weil der
Seher als neuberuffener Werdenscher Pastor mi1t guten Gründen remonstriret,

da{fß eın votum 1171 Inspectoris-Wahl un! SONS haben musse, gleich andern G+5äd:
ten, benentlich Unna, un ZwWaTren VO  . deßwegen, weil das Ministerium Jjetzo 1n %.
bald vielleicht gar 1n Predigern gyleichergestalt bestünde: alß hatt 119a nicht anders
finden können, al( diesem sich billigen Vortrag deferieren, Was Endts dan
das DOotfum allemahl mıit beyzutragen wolgemelten Secher hiemit brüderlich vVABE  =

gestanden wird
38) Ahbsentium autem nulla abenda ratıo. Ebenda, Generalkonvent 1n Schwerte

‘31) Conventus generalis Hoerde, 17. Julij 17033 Praeliminaribus his finitis
Uun! weil 1119  D 1n obgesetztem dato m1t der Wahl nicht hatt mögen fertig werden,
1st INa  3 In loco ntfe dicto den 18. Julij des Morgens 1ın der Furcht des Herrn Z.U:

csSarmımen getretten und nach vorhergegangenem nochmahligen Gebett ott der
Wahl gyeschritten, die ota schrifftlich Der scribam auffgenommen, da sich dan DeYy
harter un vernehmlicher Verlesung derselben befunden, daß der HochEhrw.
Heinrich Wilhelm Emminghaufß, past, Hagen DEr majora ZU Graff=Märckischen
Inspectoren erwehlet und erbetten worden, wie sich dan befunden, daß wohlgemelter

Emminghauß Stimmen, Past Varnhagen bekommen; ott gebe 1SeTl

Neu=Erwehlten inspectori noch lanıges Leben, und bey dieser function einen
n nach dem andern, Amen!



Zur Erläuterung vorhergehenden und wird ıIn eventum und der
posteritet ZUr Nachricht folgendes annectirt: Nachdemmahl 11a  - über den stimmen
der Wahl eines Neuen Inspectoris 1n deliberation yestanden, hat [Arno Sll:
NCI, pastor Opherdicke / Adjunct, 1696—1713], als welcher 11110 1690 bey
Erwehlung cel inspectoris Mag Johann Bernhard Mentz scriba SeWESECI,
innert uch schrifftlich vorgestellet, gestalt 1n dem protocoll gemelten jahres 1690
VO und Julij ın Schwerte gehalten sich uch findet, daß selbig mahl denen
oroßen Ambtern un Gtädten ZWECYV, hergegen den kleineren Ambtern sambt ihren
Städten 11UT eın Votum zugeleget, un: darnach die ahl waäare gehalten und beschlos=
Se1l worden, hat InNnans di@mahl uch und da{fß Sehern eın gantzes votum
gestanden werde, darbey belassen wollen, dergestalt, dafß Gtadt un! mbt Unna
Gtadt und Ambt Bochumb, mbt un Gt+ädte Altena Gt+adt und Freyheiten
ambtes Wetter jedem theil Wel stimmen gebühren; hergegen übrige kleinere Amb-=
ter, städte un: herlichkeiten, nemlich Hamm, Schwerte, Iserlohn, Lühnen, Neuenrod,
Plettenberg, Neustadt, Blanckenstein, Hoerde, Werden und Rellinghausen n
des Gtiffts Essen jegliches 1ıne stimme durch ihre deputatos der gevollmächtigte
geben sollen, welche INeIl votfa außmachen, doch W1e Aa 1690 praecavıret,
quod absentium NUu ratıo habenda: ist’s anjetzo geschehen, dafß 1n abwesenheit
Lünen un Unna, Iserlohn das vDotum suspendiret, 1mM übrigen damit verfahren un
befunden w1e vorhin vermeldet worden. Vgl unten 9 J Anm

38) Eriedrich Glaser wWar ın der 1n Hagen yehaltenen jährlichen Synodal=Ver=
sammlung 1733 DEr vota pluria erwählt worden (StA Münster, Kleve Mark, Landes  =
archiv Nr. TOS; vgl Acta synodi 17933 Z unten 184) eın Antrag steht
cta Synodi 1736, 207)

3‘.)) Conventus Extraordinarius ın Schwerte, Ma!i1 LA nach dem ode des In=
spektors Heinrich Wilhelm Emminghaus (Inspektorat ce1it auf Veranlassung
der Kegierung Kleve VO  } den Ministerial-Adjunkten (Assessoren) einberufen,
bezieht sich auf den Wahlvorgang Hoerde 1703 un berichtet über die Wahl 1
Jahre T7A da{fiß die Hochadeligen Adjuncti auf Thomas Balthasar Davidis, Gtadt=
prediger Unna, gestimm haben (Acta Synodi 1LE Z unten fl vgl auch

8 ıp Anm
40) Siehe den Vokationsbrief VO Mai WL 2T (Text 1n den Verhandlungen des

außerordentlichen Konvents Schwerte L/ZZL, uıunten f
41) Der Anzeige bzw. Bitte Bestätigung wurde die Abschrift der Vokations=

urkunde, me1listens ein Protokollauszug über den Vorgang der Wahl, beigefügt (StA
Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105) In der Bitte die Bestäatigung des
1703 Z Inspektor der Evang.=Luth. Kirchen der Grafschaft Mark erwählten un!
berufenen Henrich Wilhelm Emminhaus bezieht sich das lutherische Ministerium
auf den Summepiskopat des Landesherrn: Zum Inspectoren der Evangelisch=Luthe=
rischen Kirchen 1n der Graffschafft Marck erwehlet und beruffen der zeitlicher
Pastor Hagen Henrich Wilhelm Emminghaufß, wWw1e mit mehrem ahnliegender
außgefertigter Beruff sub Nr. mitbringet; Als bittet Ew Königl]l. Majestät gemeltes
ministerium allerunterthänigst un: demüthigst, Sie geruhen ut 5Supremus Epnp1ISCOPUS,
diese Vocatıon allergnädigst bestättigen. (StA Münster, Kleve=-Mark, Landes  =
archiv, Nr 105, BL f

42) Darüber unterrichten folgende organge: Anzeige des abtretenden General-=
inspektors Friedrich Dahlenkamp VO Juli 1800 die Kegilerung Emmerich,
daflß Baedeker, Prediger Dahl, für die nächsten Tel Jahre erwählt WOT:
den ist (StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105, BI 168 f J Bestallung (im
Konzept ist da bisherige „Confirmation“” bezeichnenderweise gestrichen, ebenda

a) Eingabe Baedekers VO 19. Juli 1803, die Wahl des Predigers Clasen
bestätigen (BI 1D * Berufungsschreiben für den Subdelegaten un Prediger Clasen

Lütegendortmund, Hagen ın Synodo 8. Juli 18603, unterzeichnet VO  5 dem his=
herigen General=Inspektor Baedeker und gezeichnet VO'  a} Clasen „als jetz berufener
General=Inspektor, INanıu propia”, zurückerhalten Juli (ebenda Bl 173); Ver=
fügung der Kegierung Emmerich VO: 5. Aug 1803, worın die auf Clasen C»
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allene Wahl aufgehoben un: der bisherige General=Inspektor Baedeker als solcher
bestätigt und Z Fortsetzung der Inspektorats=Geschäfte angewlesen wird en=
da a); Vorstellung und Bitte der Amt=-Hattingischen Prediger=Classe VO'

vept. 18303 n Bestätigung des VO Ministerio gewählten un! vocırten (Jene=
ral=Inspectoris Clasen Lütgendortmund unter Berufung auf die Ministerial=Rechte
(Protestation der Bochumschen Classe), das zweijahrhundert alte Wahlrecht des
märkisch=lutherischen Ministeriums Uun! das verfassungswidrige Regierungsmandat,
dem zufolge e1in General=Inspektor angeordnet werden könne, der weder VO: Minıt=
ster10 gewählt, noch berufen worden Ge1 (ebenda BL 176—177 b J Vorstellung und
Bitte der Bochumschen Classe VO 30. Aug 1803 (verfassungsgeschichtliche Ent:
wicklung des Inspektorats, ebenda BI 179—184); Vorstellung der Camenschen, Unna=
ischen, Hagenschen, Lüdenscheider un:! Iserlohnschen Classen des luth. märkischen
minister11 gen der Inspector=-Wahl VOoO Sept 1803 ebenda BI 187

43) Versuch eines Entwurts einer Kirchen=-Ordnung für die evangelischen
Gemeinden in der Grafschaft Mark 1807/17, X 3I iff OIL, 57)

44) Siehe 703, 'Anm
45) Die Bestallungsurkunde V, 8./18 Aug 1612 ist verzeichnet bei Ludw Keller, Die

Gegenreformation 1ın Westfalen un Niederrhein 111 (1609—1623), 202 Vorher
wWar Thomas Haver Prorektor iın Soest gewWesen. Vgl die Bezugnahme 1n der Eingabe
des Generalkonvents ın Bochum VO: 12. Mai 1649 gestalt dan Ihro Herr
Pfaltz=grave VO  a} Newburg 1n Anno 1612 1n Augusto mıit einem General Inspectoren
und eingereigter Instruction, wıe derselbe cambt seinen beygeordneten subdelegatis
cuiuslibet Satrapiae vorgemelter Kirchen bester gestalt erbawen un: Zzusamen hal=
ten konte, onädigst providirt, WI1e au beygelegte Copey ersehen. (J]b 4 J 1950,

131:;)
46) ntgegen anderen Vermutungen über die Nachfolge 1mM Inspektorat ist 1ın den

Jahren 1624 bis Anfang 1649 kein anderer Inspector 1 Amt geWESECN: Alldieweil
ber nachgehendts bei den allgemeinen alßß specialen Kriegszerrüttungen nach Ab=
sterben angeordneten Inspectoren Thomas Haver] VO:  3 Churf Hochst=
seeligsten Vorfahren kein anderer noch ZUT eit erbetten worden, Uun! dan dadurch
bey gestalten Sachen un fast erloschener Kirchen disciplin oll untter Predi=
gern al(d Zuhörern allerley Verwirrung und Zerrüttung vorgefallen ist Ebenda

131)
Eingabe des Generalkonvents in Bochum n Ernennung eines Inspektors

für die Iutherische Kirche der Grafschaft Mark VO 12. Mai 1649 und Bestallung
des Pastors Thomas Davidis ZU Inspektor, Cleve 3, Juli 1649 Ludwig Ööch=
ling, Zur Verfassungsgeschichte, Jb. 43, 1950, . 130—146). Vgl auch 4  'g 1955,

113
48) Wahl 1mM Generalkonvent Schwerte cta ıIn CONDentu generali habito In

Schwerte die L1 et Jullii 1690 orauff die Election per libera ofda Vorgangen
und SCYyYMN die Majora auff Mentz, Seniorem Pastorem Lütken Dortmund
gefallen, der uch endlich auff inständiges Zureden AaNngseCNOMMEN, deme WIT
ıuıch m un sonders biß auf Churf£l gnädigste confirmation D115 votıs CONZrYatiu=
liret haben (Das Conventbuch des CONDeENTIUS classicus Wetterensis VO Jahre
9—1 hrsg. Schüßler, 6/ 1904, 25) Vgl Eingabe VO Juli 1690 und
Antwort des Kurfürsten Friedrich . gegeben Brüssel den Sept. 1690,
unter Beifügung des Konfirmationspatents für den neuerwählten Inspektor Joh
Bernhard Mentz Wir hatten ber die Confirmation des neuerwehlten Inspectoris
entzen ausfertigen lassen, gestalt dieselbe dan uch ın originali hiebey gehet, un
befehlen WIT Euch, selbige gedachten Gemeinden extradiren. (StA Münster,
Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 105, BI a—d5l1; über die Bedenken des Kurfürsten,
die gyleichzeitige Wahl der dem Inspektor VO uth Ministerium 1n rebus lecclesis=
t1C1S ] beigeordneten vier geistlichen Assessoren bestätigen vgl Koechling,

4 J 1950, 142 f)
49) Defis Endts dem Woll=Erwehlten inspectorı ine Vocation, pOost QU aAM

regaliter et ab omnibus praesentibus subscripta, eingereichet, un dazu VO'  — Hertzen
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unanımıter gratuliret worden. (Jb. 6, 1904, 5. 64) Vokationsurkunde, in Abschrift
(sO geschehen Höerde ın Conventu Generali, 18. Julij Uun: Anzeige über
Wahl un! Berufung mit Bitte landesherrliche Bestätigung (ut 5Supremus Ep1s
COPUS), eingereicht durch die Vorbittere Gott, 5Seniores, Subdelegati, un! andere
yevollmächtigte Prediger Evangelisch=Lutherischer Religion der Graffschafft Marck,
SOWI1e Bestätigung (Konzept, Cleve 1m Regierungs Rath, Julij 1703 GtA Müns
5ter, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 109; Bl ff Vgl uıunten 1I Anm 3) Über
das Inspektorat des Heinrich Wilhelm Emminghaus siehe Acta Synodum Juli
17710 Okt A S 1—831 F

50) GtA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr..105, BL 72; 7 3—74 (vgl 5. 89,
Anm 9 J Anm un f Inspektorat Thomas Balthasar Davidis, siehe
cta Synodi Mai KF, Juli 1724 S 80—128)

51) Vgl KZD; Anm Inspektorat Johann Jacob Glaser, siehe Acta Synodorum
4—1 (S 128, 129—146)

52) Vgl 147 Anm Inspektorat Mazgister Johann Karthaus, siehe cta 5Syno
dorum 8— 1 147—164)

53) Vgl 164, Anm Acta Synodorum 1— 165—185)
54) Vgl 184, Anm Inspektorat Johann Friedrich Glaser, siehe Acta 5Syno

dorum yı D 186—208)
"55) Vgl 208 Anm. 11 Inspektorat Theodor Johann Emminghaus, siehe Acta

Synodorum ] m ] 208, 209—234)
56) StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105, und (vgl 5,234,

Anm. 10) cta Synodorum 1740, k 242)
'€7) GS+t+A Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105, BI 79a und (vgl 5. 234,

Anm Unı 235 Anm 1) Acta Synodorum 1740 235—243).
5‘?) StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 103 vgl 242, Anm 26)

cta 5ynodorum 1—71 243, 244—268)
59) Gt+A Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105, und 86a (vgl 268,

Anm. 13). Inspektorat ohann David Erich, siehe Acta Synodorum 4—1
269—280) Im Jahre 1746 präsidiert Gtelle des erkrankten Inspektors

Johann David FErich der rühere Inspektor Theodor Johann Emminghaus, siehe cta
5ynodorum 1746 281—286; vgl 269, Anm und 261 Anm 1)

80) St+AÄA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105, BI und 87a (vgl 285,
Anm 10) Inspektorat Ernst Henrich Bordelius, siehe Acta Synodorum w (

286, 287—300)
61) Vgl cta Synodi 1749, (S 299) Inspektorat Johann Diedrich 0O Steinen,

siehe cta Synodorum 1750 31 Aug 1759 301—345, 3406, 350)
62) Siehe 299, Anm
63) cta Synodi 1752 (S 2312 f
64) cta Synodi 1735 (S 330)
85) cta Synodi 1758, 7 345)
66) StA Münster, Kleve Mark Landesarchiv, Bl. 87, 87a (vgl 5. 285,

Anm un 499, Anm Z weites Inspektorat YTNS Henrich Bordelius, siehe
cta S5ynodorum 1763—7'  66 (S 352—371, 372)

67) cta Synodi 1766 S 372—381). Subdelegat David Davidis (1713—1792), UUa
Moderator Synodi.

68) G+A Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Q (vgl 5. 283,
Anm. 5; 5. 288, Anm. 1; 5. 380, Anm. 18; 5. 687, Anm. 1; G 695 und In=
spektorat Joh Diedrich Franz Ernst D“O  - S5Steinen, siehe Acta Synodorum 1766

Mai 1797 S 3830—694, 695)
GB) cta Synodi 1797, 5 697—702)
70) Vgl 5. 465, Anm. 7: urt Rehling, Die Selbstprüfung einer christlichen (e:

meinde Tage ihres 400 Reformationsjubiläums, Hagen 1954,
71) StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Sl vgl cta

Synodi 1800, über Bädeker, siehe Göbell, Die Rheinisch=West=
tfälische Kirchenordnung VO März 1835 E 123—127, IL, 451) Die General=



inspektoren der Evang.=Luth. Kirche 1n der Grafschaft Mark Joh Friedrich Dahlen=
kamp uUun: Franz o  1 Heinrich AaCcCo Bädeker haben beide das Amt des Synodal=
sekretärs des Iutherischen Ministeriums innegehabt. Dieses Amt haben VOT ihnen
1mMm 18. Jahrhundert ausgeübt: Ministertii Marcanı Scriba Joh Theodor Wiendahl,
Pfarrer Herdecke 0—1  7 bis ZUr General=Synode 1 Jahre 1728; vgl Acta
Synodi 1710 (oben Anm 48), 1723 ff 1728 Seinem Vater Mag Joh Friedr.
Wiendahl, Pfarrer Herdecke 1667/82—1700, WarTr „das officium eines scribae ın
classe Wetterensi“” 1I1. Jumi 1692 aufgetragen worden (Conventus Classicus
Schwelm, Westft 6I 1904, 44) Joh Gisbert Wilhelm Middeldorf,zunächst Rektor Uun! dritter Prediger in Schwerte, seit 1718 Pfarrer in Ober=Wenigern
und 6—71 ın Hagen. Als Miınister11 Scriba unterzeichnet die Verhandlungen
der Synoden VO  - A bis 1739 156 H. 234) Joh Diedrich VO:  3 Steinen VO:  j 1740
bis ZU UÜbernahme des Inspektorats 1749 hactenus Reverendi Minister11 Scriba NUNC
electus Inspector (oben 243 FE 300; über ihn 299, Anm 6) Nach dieser In=
spektorwahl wird Joh ermann Jacob Glaser ZUuU Scriba Ministeri1 angesetzt und
zugleich beschlossen, da{flß alle drei re eın Scriba erwählt werden soll, Acta
Synodi 1749, (oben 300) Johann Glaser hatte die Kaplanstelle iın Schwerte
7 — ] un die Pfarrstelle Methler 9—1 Die Niederschrift VO
29, Juli 1754 unterzeichnet Christ. Heinrich Karthaus, seit BA Pfarrer Wetter
un seit 1727 zweiter Prediger uth Gemeinde Hagen. en 325) Er wird 1755
endgültig ZUuU Synodalsekretär gewählt, cta Synodi 1755 (oben 330) Nach

Jahren schlägt seinen Kollegen Joh Wilhelm Hausmann VOT (Acta Synodi 1766
1 W, 380) Dann übernimmt Karthaus das Amt des Synodalsekretärs noch einmal

VO  3 1773 bis 1774 449—471) Anstelle des Dez 17 gestorbenen Karthaus
wählt die Synode Joh Friedrich Dahlenkamp ctia Synodi 1775 2 J 484), dem
der General=Rendant Bädeker folgt (Acta Synodi 1797 Dahlenkamp
neuerwählter General=Inspektor un!: Bädeker Scriba Ministerii; 703)

72) Vgl 7:05, Anm
73) StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 105; BI 176 ff
74) Aus der Bestellung des Pastors Thomas Davidis S Inspektor der uth Kirche

der Grafschaft Mark Juli 1649 (J]b 1  'g 1950, 136)
75) Ludwig Koechling, OI 143
78) Siehe Clev.zMärkische Evang.=Luth. Kirchenordnung 1687 Von denen las=

sical Conventen, SS GCIX—CAIV; terner das Conventbuch des CONDentus classicı
Wetterensis 1I Anm 2)

7‘7) Zirkular die elf Prediger=Klassen 1mM Sept 1797 Archiv der Größeren Evang.[luth.] Gemeinde Hagen: 6)
78) Ebenda.
79) Tatsächlich ber sind Ende des Jahrhunderts uch die Verhandlungender reformierten Synoden immer dürftiger und ihre Sitzungen weniger regelmäßigbesucht. „Kurzum, WIT sehen, dafß uch Synoden 1n Vertfall geraten können“. (Dassynodale Leben der reformierten Gemeinden der Grafschaft Mark, West£

3, 1901,
80) Acta 5Synodi Juli 1722 (5 107); StA Münster, Kleve Mark, Landes=

archiv, Nr. 274 b, 2I 247—260 d.,

81) cta Synodi 1729,; 11 un! Acta Synodi 1782 [3 133 un 173)82) Westf 3 J 1936, 7 A— 10
83) Bielefeld, Archiv, früheres Westfälisches Provinzial-Kirchenarchiv, Abt iGeneralia 1/ 1798
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1710

Acta cConventus generalis habiti Unnae 1710

45 et 16 Jülij)

Anno DL LD den A, e f 16.1Ult) ist auf vorhergegangenes 1n alle
Classes“) umgesandtes Ein: und Ausschreiben des Helrr]n Inspectoris FEm
minshauß‘), CONDENLTUS gQeNETALLS”) ın Un n a°) un: der da=
selbstigen Pfarr=Kirchen gehalten, da dann zuforderst VO  - OoOven

!) Anfang der märkischen utherischen Generalkonvents=s
Protokolle von 1710 bis zur Einführung der preuß£ß. Union, die
(abgesehen VO  3 1690, 1691 und für die Te 1710, Y und TFı2 ediglich

denin diesen zeitgenössischen Abschriften erhalten sind Sie gehören
Bochumens1s, heuteArchivalien der alten uth C4A4sSS18

Archiv der Kreissynode Da
Daran schließen sich Aaus dem ArchivderEvang. Kirchengemeinde

1n ursprünglich ebenfalls dem Archiv der Classis Bochumensis zugehörig,
die cta Synodi generalis 3—17. und ab TD folgen die Originalprotokolle aus

dem Archiv der Größeren vang GLuth:;) Gemeinde ın Hagen
in einem geschlossenen Band bis ZU: Jahre 1793

Über die verfassungsrechtliche Stellung der Klassen (Classes) un! die Arbeits=
weise ihrer Konvente berichten das Conventbuch des CONDeENLIUS classicı Weftterensis
aUuUs den Jahren 9—1 un:‘ Da ] West£t 6I 1904,
1—10. mi1t eingefügten Acta CONDENLTUS generalis (Unna 1659, Schwerte 1690,
Unna 1691 und Hoerde 1703 veröffentlicht sind ferner: die organge
Schwerte 1645 ebenda 4 y 1949, 80—86), dann Wetter 1688, Herdicke
1701 T /ZUL2 ebenda 6, 5,41. S, 58 60) un! Wenigern (in diesen Acta
Synodalia SOWI1e grundlegend die Instructio quotannıis VO  - 1612 (Jb 2I 1900,

63 f£f; 1 J 1912, 147 ff) ] Me Kodifizierung des bisherigen Gewohnheitsrechts
findet sich 1ın der Clev=-Märckischen Evangelisch=Lutherischen Kirchenordnung
(1687) Von denen Classical C onventen. CGS - XKINV. 3 J 1941, DD —23

Henrich Wilhelm Emminghaus War VO:  3 3—1 uth Inspektor. Er hatte
schon unter dem Inspektorat se1nes Vorgängers, des Magisters Joh Bernhard Mentz
(1690—1702), als einer der Assessoren mitgearbeitet. Über seine Wahl 18. Juli
1703 mit Wortlaut deis Vokationsscheins St+aatsarchiv Münster, Kleve Mark,
Landesarchiv, Akten Nr 105; BI Vgl uınten Anm.

Clev.z=Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687) Von dem
5Synodo der Conventu Provincialıi. MLE XKNVH 3 J 1941, D BD

In der alten Synodalstadt Unna hatte die erste märkische lutherische General=
synode 612 mit dem pfalzgräflichen Hofprediger Mag eorgz Heilbrunner un:
dem ersten Inspektor Thomas Haver stattgefunden. Festschrift ZUT 300jährigen
Gedächtnis=Feier der ersten märkischen Ilutherischen Generalsynode U, Okto
ber 1612/191?2 iın Unna. Hrsg Rothert Soest) un H. W. zur Nieden (Hagen),
Witten 10912



k®) Vicario Meinertzhagen, die Synodal=Predigt upf[er] ict[a]
Luc. 6.39 Mag auch ein linder einem Hnden den Weg weiıisen eic. mit
utem Vergnügen des esampten Ministeri] abgeleget Uun! gehalten worden.

Diesem nechst 1st ZUT ordentlichen Session geschritten un! VO  z} obged([ach=
ten ] Inspectore mıiıt einer zierlichen Oration®), nebst andächtigen gebet
Gott, worinnen Sr Königl. ajest. allerg!nä]d[ig]ster Hlielrr, amhro Königine Majestät, hro Königl. hoheiten, der Cron=Printz un TON=
Prinzessin wIı1e auch das gantze Königl. aufß miıt eingeschloßen wurde”), der
anfang gemacht.

Orauf die 10) VO  a} 11) Pastore Derne,
verlesen, und subscribiret, un: selbiger getreulich ach kommen Herr
Inspector, wol ernstlich vermahnet, ein solches auch beobachten,
wesende Herren Predigere mit Hertz un Mund angelobet.

Wobey ann ferner nach denen Herren Predigern umbfrage gehalten, un
sich befunden, daß gegenwartig geWeEsen aus denen AÄmptern:*?)

Hamm
H. Pastor Gummersbach Marck

Pastor Hemp elius Berge.
Johann Bernhard Rövenstrunck aus Kierspe War ceit A Vikar iın Meinerz=hagen un! Z1Ng 1713 nach Altena, als Vikar 127 starb

7 Predigttext: Und ihnen eın Gleichnis: Kann uch eın Blinder einemBlinden den Weg welsen? Werden S1e nicht alle beide In die rube fallen?
Das Thema dieser lateinischen ede ennen erstmalig die cta 5Synodi DTO=vDincialis VO  - Schwerte 1734, Inspektor Joh Friedr. Glaser anläßlich selner drei  =jährigen Inspektoratsverwaltung (1733—1736) einen Ausspruch Luthers Zu Gegen=stand seiner ede macht Siehe unten 186
Landesherr War der Sohn des Großen Kurfürsten (1640—1688), Kurfürst undKönig Friedrich 0UO  - Preußen (1688—1713).10) Liber Confessionis ab omnibus et singulis Marcanis Ecclesiae LutheranaeMiınistris subsciptae SUCCeSsSOoribus inposterum subscribendae. Unterschriften

4—1 (Archiv der Evang. Kirche VO  3 Westfalen, Landeskirchenamt, Bielefeld).11) Peter Mahler aus Sprockhövel, Wennemar Mahler VO  e 106506 bis 1994 C_wirkt hatte (BH HL 5. 297, 5); War ın die Pfarrei Derne 1706 den Willender Gemeinde VO  5 dem Drosten (0910)4) der eck Lünen und dem Richter MärkerHattingen eingesetzt worden Stelle VO  3 Arnold Christian Vogt au Dortsmund, der 1n einem Wahlprozeß unterlag (BH 14} J9 9) Als 1ın der Mark1720 bei den Werbungen Unruhen kam, wurde Peter Mahıler, zufällig beiKRenatus Andreas Kortum In Hattingen anwesend, mitverantwortlich gemacht, eben=falls nach Wesel und Berlin abgeführt, darauf versetzt nach Daber bei Ruppin.Er starhb 1728 1n seinem Geburtsort Sprockhövel. (BH 1L, 391, E  J vgl 281—2993.) DieVorgänge bei den Werbungen veranlaßten das luth. Ministerium, einen außer=ordentlichen Konvent einzuberufen, unten 66—72
12) Die Grafschaft Mark gliederte sich 1n AÄmter mit einem Amtmann derDrosten der opitze. Diese Ämter sollten sich möglichst mıit den kirchlichenKlassen decken, vielmehr ihren Bezirken sollten die Klass ın der Einteilung entsprechen. H. Rothert 5 YAUE Nieden, Festschrift, 6.3 (s ben Anm. 5);Rothert, Kirchengeschichte der Grafschaft Mark, Westf 14, 1912,eil 11 Die Neuzeit, 5. 166 Anm.2 Nach dieser Ausgabe wird hier zıtiert(Abkz Rothert 11.)



Unna
Pastor 1n Unna.
Stadtprediger*®) daselbst.
Pastor ÖOperdicke, subdeleg[atus]**)

Pastor Frömbern.
Pastor Wickede.

Pastor Lühnern
Pastor Bosenhagen.

©  E f £ Pastor Asseln.
Pastor Aplerbeck.

Lühnen
Pastor Lühnen.

A Pastor Derne.
Schwerte

Junior*”°) Pastor 1n Schwerte.
Iserlohn

E Pastor Iserlohn.
nı Diaconus daselbsten.

Altena
H. Witthenius Pastor Halvern.

VIicarıus Meinertzhagen.
Plettenberg ef Neuenrade

Vicarius Plettenberg.
Erst 1797 konnte das Iutherische Ministerium der Grafschaft Mark 1n

nähernd gleiche Klassen 111e  i eingeteilt werden. Inspektor Dahlenkamp begründete
diese notwendige Neuordnung eindringlich.

Über die Organisation der Zentral=, Provinzial= un Lokalbehörden unterrichten
Fritz Hartung, Deutsche Verfassungsgeschichte VO' 15. Jahrhundert bis ZU Ge=
genwart, Auf£!l 1950, 116 Fn 121 f Zycha, Deutsche Rechtsgeschichte der
Neuzeit, 1937; TL ff

13) Thomas Balthasar Davvidis wurde M Inspektor. Als Stadtprediger (zweiter
Prediger) lag 1726 ın Streit mit Pastor Mag Thomas Haver Rente und
Kang. Es wurde die Paritä+ eingeführt und die Rente jährlich gewechselt. I

D (8) Über seine Wahl 1721 2I unten
11) Die 1 Klassenkonvent vereinigten Geistlichen eines mts wählten einen

Koadjutor der Subdelegaten. ber seine Funktionen siehe ben Anm. 2 II
262 SOWl1e Rothert H. 163
15) Johann Jacob Glaser wurde 1724 Nachfolger VO  3 Th. B. Davidis 1mM Inspek=

Ta Er War eit 1701 Vikar un: Rektor ın Schwerte, 1702 Diakon und wurde
1713 Pastor, gest. 1744 3B (5) eın Vaäter Jacob Glaser War eben=
falls zunächst Vikar un Rektor (1650), dann Diakon (1660) und schließlich Pastor
(1687—1713) gyeworden. 1L, S. 40 (4) Die Iutherische Gemeinde Schwerte
hatte einen Pastor, einen Diakon oder Kaplan und einen Vikar (und Rektor:; die
spater vereinigte dritte Pfarr= und Rektorstelle bestand als solche bis 15573

I} un:! 22)



Neustadt
hat sich per M1LSS10 OXCusiren laßen16)

Wetter
Inspector Pastor Hagen

Pastor Schwelm, subdeleg[atus].
Pastor Herdicke.

mmın „ h Pastor Voerde.
Vic/arius] Wenigern.

Blanckenstein
Pastor Linden, Deputatus.

Werden Nemo.

Rellinghausen itidem.
Bochum

Pastor Mengede, subdeleg[atus].
Pastor Lütgendortmund.

E  ( Pastor ZU Crange.
Hoerde

Pastor 1n Hoerde.
JUNLOT Pastor Adj[unctus] 1n Wellinghoffen.

Mit verlesung des Artic[uli] VO' Provincial Convent 17) und repetition
des vorigen jahrs yehaltenen Synodal=protocolli 18) i1st auch VOT diesmahl VeI:

fahren, wI1ie bräuchlich, un! alles nach gehaltener umfrage also befunden, daß
Gott lob, noch ZUT eit keine erheblichen Klagen einkommen, un etwa
1n des orthes etwas verbesseren stünde, e1n jeder confrater darüber bes=
dacht+ SCYN möchte un wolte

p

Weil INnan 1n erfahrung kommen, daß einige zuhörer Ihr[0] Königl.Majest allergnädigste Verordnung, ihre ordentliche gemeıne verlaßen, unanderen orthen communiciren??), als wodurch große unordnungen entste:hen So i1st resolviret, die Prediger denen orthen, solches vorgehet,
16) Das Amt Neustadt hat derzeit Gemeinden mit Pfarrern. Über die eil=nahme der märkischen Witwenkasse

Irennung VO' märkischen luth Ministeri
gyl. unten Acta 5Synodi 1756, S: 13 Die

1 J 1788, erfolgt 1785;: cta 5Synodi 1785;
17) Vgl ben Anm
18) Entsprechend Ev.=Luth. 1687
19) Ebenda Alle Eingepfarrete sollen hne Unterscheid der Persohn inihren ördentlichen Kirchen COomMMUNICIren.



sich recht darnach erkundigen ollen, wile, un: welchem orthe s1e die
communıi0n brauchen, auf daß hievon erstlich Inspectoren, nachgehends
a  -  uch Ihr[o] Königl. ajest. berichtet, un umb respective allergnädigste
remedyrung alleruntertänigst angehalten werde“*).

quest[ionem] praece[/dentis] protoc[olli] hat Inspiector DrOo=
yoniıret, Er nachricht VO  - Wenigern erhalten, wI1e da{s daselbsten zwischen

n21) Pastoren un Z22) VICAN1LO, neulicher eit
ein häßlicher Zanck un streit entstanden, Sar dafß VO  ; den Worten
den Schlägen kommen, wodurch der gemeine eın groß argernuüs gegeben, un:!
obgleich beyde obgemelten per Herrn Inspfectorem|] ın Synodo umb ihre
Verantwortung thuen, erscheinen, sind cıitıret worden; hat

S{(e dennoch sich absentiret, DICANIUS aber
schienen, wehmütig klagend, da{f(s Er sam seiner Frauen, VO  3 x(e)

mıiıt schlägen erbärmlich waren tractiret worden, also da{fß biß dato
die schläge och fühlete, wI1e auch seine Frau desgleichen: bittend, da{fß eın
Ehrwürdiges Ministerium solches möchte 1n consideration ziehen, und ihme
hülfliche and leisten, auch deswegen vermöge Kirchen=ordnung*®) mıit
obgemelten verfahren.

orauf Synodus Zut gefunden, daß beklagter ast Droö g(e)horn mi1t
ehestem in CONDeENLTIUÜU classico solle vVoTrgeNOMMLE und ZUT rede gesetz WEEeT:

den, des endes ZWEYVY benachbarte Helrrin Prediger, benandtlich
Breckerfelde, und JUN10T VO  - Schwerte hiebey T:  =

scheinen deputiret“*) und ausgesetzet sind, auch eın solches auf avisatıon
Inspectoris thun willig.
Welchem nach ast. Dröeghorn über die angegebene Klagten, auch

4A SEe1INEes ausbleibens, dafß heute ıIn CONDeENTFU icht erschienen, solle VEeTl:

höret werden, und W alilıı sichs befinden würde, wıe angegeben, hat Synodus
erkandt, daß zuvorderst gCmIHL gegebenen großen ärgernüßes auf etliche
Wochen suspendiret, und die Königl. Obrigkeit loci Exeguirung dieser
suspension VO  > Classe mOöge requirıret, un demnechst Ihr(o] Königl. Majest.
hievon alleruntertänigster bericht abgestattet werden, et quidem haec Omn1a
sumptibus succumbentis, falls aber beklagter Pastor ausblei=
ben würde, nichts desto weniger erkandte suspension vorgenOMm werden

20) Zum Kirchenregiment der preufß. Könige siehe Joh. Heckel, Die Entstehung
des Brandenburg=Preußischen Summepiskopats, ZRG 4 J 1924, kan. Abtl.5.2.

21) Joh Walraf Heinrich Drögehorn (Sohn des Mag Georg Drögehorn, 1665 Ober-=
Wenigern, gest Pastor ce1t 1705 sHrbt MS IF, 300 (7)

22) Theodor Joh Schmitz AaUs Eickel, 1708, stirbt 1736 II  y 201 (13)
23) Exkommunikation. 3 J 1941,
24) Beide Deputierte, Nicolaus Berghaufß un: oh. Jacobus Glaser jun., unter:

ziehen sich dieser Aufgabe auf dem Convent. extraord. Hagen Juli 1710
Wegstf 1904, 88—89



solle, imgleichen daß auch einige Kirchen=Vorsteher*”®) au  N dem Kirchspel
Wenigern, uUt OMNMN1a Oordine etf decenter fiant, diesem Classicalzconvent ?®)
mit beyzuwohnen sollen hinzugezogen werden.

Der subdelegatus Bochumensis”*") class[is] vorgefiragen, da der Frey=Hlerr] hne vorwißen der Herneschen gemeine ein
aufs auf den Vicarien=Grundt daselbst, hinsetzen lassen, un! Ila  -

icht WISse, Was damit intendiret würde, die gemeıne auch schon Cleve
dagegen arbeitete: als wolte gebeten haben, falls gemelte gemeıne des Mi=
nister1] hülfe benöthiget, alsdann Synodus sich ihrer annehmen möchte.

Welches eingewilliget un! versprochen; weshalb nöthigen falls 1ne inter=
Cession VO  5 ihrem Herrn Advocato aufgesetzet, un:! dem Herrn Inspectori
ad revidendum, ef nomiıne Ministeri] subscribendum zugestellet werden kan /

Herr Inspector®®) nöthige anfrage gethan, w1e hinführo mit der Kirchen=
visitation“”) solle gehalten werden? Worauf S5Synodus VOT gut befunden, daß
damit, sonderlich denen orthen, streit un unordentliches VOT:
gınge, der anfang gemachet werde.

Inspf/ector/ ferner vorgestellet, dafß wol seithen Pastoris, als
ZAWEVETr Kirchmeister®®) VO Hamm hme vorgetragen, w1e daß hro hoch=

25) Ev.z=luth. 1687, SS K ME Von denen Presbyteriis der Kirch=Räthen.
3 J 1941, 21—)29)

26) In Hagen; vgl Anm
27) Subdelegat ist Bernhard udolph Üseman (Hausemann), Pfarrer Mengede6—1' un: Bochum 4—1 1L, 3717 (Z): irrtümlich: Hansemann.
28) Zu den Inspektoren siehe: Die eV.z!uth. Inspektoren iın der Grafschaft Mark,GSt+A Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv, Akten Nr 105
29) Bereits auf dem Generalkonvent VO  - 1691 Unna War diese Frage AaNngC  =schnitten worden (Ziff 1 vgl Westf 6I 1904, 47); desgleichen autdem außerordent]!*. Konvent der Wetterischen 5ynod 1699 ZU Vogelsang (ebendaun! 1700 ebendort S7); Zitf. 3 heißt „Ist VOrT Zut gefunden,n der oft begehrten Kirchen

damit dieselbe, wWI1ie oft beschloßen,
Visitation nachtrückliche Befoderung thun,

80) Über das Amt un sSeine hli
dermahleinst bewirket und fortgesetzet werde.“
egenheiten siehe EvV.Luth 1687, GCINV.: uchW. Göbell, WKO L S, 69 (Versuch eines Entwurtfs einer Kirchen=Ord-=

NUNS für die evangelischen Gemeinen 1n der Grafschaft Mark VO  3 dem Superint.ath Bädeker 1807 künftig abkz Bädeker Entwurf ferner Kirchen=ordnung für die evangelischen Gemeinden der Provinz Westtalen Uun! der Rhein=DrOVvVinz VO März 1835 (künftig abkz WKO bes 1 J 1'_/ dannKirchenordnung der Evang. Kirche VO  3 Westfalen 1953 Art (1) u. Werner Gerber,Die Kirchmeister aus dem Kirchspiel Hagen un: der Größeren Vang (luth.) Kir=chengemeinde Hagen, (Manuskript, Kirchenarchiv Hagen).



Edif[er] herrl Rath f31) willens ware, eın gewisses legatum
einführung eines zweyten Predigers bey der Evangelisch=lutherischen emeine
Z Hamm stiften, wolten also Herren Inspectoris gutfinden hierüber VeTl:

nehmen. Worauf aber Inspf/ector/ wol Herrn Pastori als Kirchmeistern
gean  FÜRE, daß Er diese sache ın heutigem 5ynodo wolte proponiren, und
sich ernern raths erholen; weil aber Niemand erschienen, auch die beyde
Deputati®“) D un! dieserhalb
proponiıren keine Vollmacht haben als hat Synodus ber diesen DUnNC sich
icht erklären können. Erkännten ( immitdels, daß solch frey willig offert
des HelrrIn Raths f f hoch preisen und rühmen, un hme
der gÖöttliche Segen davor anzuwünschen ware Es ist aber
deputiret, diesem Herren aufs schönste VOrZutr  N, obs nicht geschehen
könte, daß Er solch legatum der Pastorat daselbst incorporirte, un:! platz
der hierzu gewidmeten Capitalien, einige gyewlsse, hme erblich zustehende,
liegende gründe oder guüter vermachte, amit eın zeitlicher Pastor besserer
subsistentz solcher intraden desto mehr versichert wäre? oder ob dem

Rath nicht gefällig, etw. einen andern orth, woselbsten ine neUuUe

gemeine könne gestiftet werden, solches legatum hin verwenden? un VO

erfolg Hlerr]n Inspectori gefällig Dart ertheilen, wWesselnl sich der Rath
resolviren möchte.

Es hat sich auch eın vroselytus nahmens Johann Christoph Ernst
*1 aus Böhmen beym Synodo angemeldet, umb Ihme mıit einem schule
dienste ach möglichkeit anzudienen, un: dabey seine treu Sincere vVverSpPIOs»s=
chen: unterdeßen aber bath, mi1t inem gefälligen DiaAtico hme unter die
IIMe greifen. Worauf resolviret worden, dafß immer möglich, un
sich etwa Dacantıen eraugeten, Er 1n consideration geZOgECN werden solle

31) Rüdiger 0O  - Westhoff, Erbherr GOoy, Lettebruch und Nassauer=Hof in
Hamm, VO  - Kaiser ar| VI 1 Jahre TPT2Z ın den Adelsstand erhoben, Sohn des
luth Predigers ermann es (seit 1649 1n Hamm; gest. 1681, H, AZE. 1),
studiert anfangs Theologie Uun: predigt uch als Kandidat. Wird dann ber Medi=
ziner, promoviert 1668 in Straßburg, wird 1694 Leib= u. Hofmedikus bei erzog
Ernst August VO  S Braunschweig, dann 1699 Kat und Leibmedikus des Bischofs
Münster; gest März B P Er stiftete die zweiıte Iuth. Predigerstelle mit Einkünf=
ten einiger Bauernhöfe un anderer Liegenschaften. Die Patronatstelle wird nach
Einführung der Union aufgehoben. It. 417 f/ vgl Dresbach, Beiträge ZUT!T

Entstehung un Entwicklungsgeschichte des Kirchenkreises Hamm/Wegstf nebst
einem vollständigen Predigerverzeichnis, Westf£f 3 J 19506 G. 35 fl
bes

32) Arnold Wılh Gummersbach, (Sohn des luth. Predigers einr. Gummersbach,
1672—1692), 1684 Vikar 1n Unna, Pastor VO  3 2—17 Ihm folgt 138 sein Sohn
Friedr. Rüdiger Gummersbach, Zzes 11, G, 423 78 u 9); E. Dresbach,

Wegstf 7 1936,
oh. Joachim Hempel aus Fröndenberg, seit 1696 Prediger 1n Berge, ges  7

ihm folgt sein Sohn Joh A. Nicol. Hemmpel, Adjunkt seit 17L gest 1754 i
425 (5 %u 6); Dresbach, ebenda



UÜbrigens sich ieden orthes bey denen Herren Predigeren anzumelden hätte,
da hme dann ach Vermögen solle Zuschub geschehen.

Pastor anfrage gethan: ob nicht die Kirche Herdicke*®®) bey
ihrem jetzigen betrübten Zustande, vVon denen Armen ein Capital aufnehmen,

nöthigen Ausgaben verwenden, un solches hernechst bey, Gott gebe,
beßeren Zeiten restituiıren möge? R[esponsum]: Afflirmatur[]

Es ist auch VO: gantzen 5ynodo VOT gut befunden, un! dahin resolviret,
da Deo volente, künftiges Jahr, Walillı eine sonderliche Verhinderungen
vortallen dörften, Herdecke oder agen
solle gehalten werden.

Demnach Ihr[o] hochwolgeb. Gnaden der Herr Wisch=
lingen, Nahmens der gantzen hochlöbl Familie**) 1n
Sachen der VOon Pastor n3 5) mıit Fräulein praeten=
dirten Ehe ın gegenwartıgem Synodo etliche Menmeorialen übergeben, un!
darinnen einige Vorstellungen gethan; haben sich gegenwartige Prediger,
zumahlen da diese Sache OTa tribunali anhängig gemachet, darüber

heraus gelassen: daß 61€e ihren unwillen bezeugen, daß beyde Theile 1n
solche Weitläuf/tigkeit verfallen, un wäre gut geEWESECNH, daß niemahlen
dazu vgekommen, vermeınten, Wann gemelter Pastor dem Angeben ach den
consensum®®) der Interessirten hohen Anverwandten vorhin nicht erhalten,
daß solches hoch improbiren, un! desfalls Censurıren SCYC.

Wobey
5Synodus gut gefunden, daß auf bevorstehenden Wetderschen®”) Classical=

C onvent besagter Kalle, Von Classe un! bey den dahin Deputirten
Predigeren darüber ZAET: rede gestellet, un ZUT ruhe angemahnet werden.

38) Schließlich werden den Lutheranern beide Pfarreien belassen. ber die luth
un! reformierte Gemeinde Herdecke, den Streit das Simultaneum siehe

[, 5.215; H: 5. 172—184; E. Dösseler, Geistliche Sachen Aadus den Kegistern
der Grafschaft Mark, Wegstf 44, 1951,

‘%4) Vgl Ernst Heinrich Kneschke, Neues allg Deutsches Adels=Lexikon Bd. IX,
1930, 120

35) Joh Albert Kalle, Prediger der ersten luth Ptarrstelle ın Herdecke, 4—  J
über das adelige, freiweltliche Gtift (Marien=Herdecke), uch 11 172 ff

86) Zu den hier berührten F+ragen siehe allgemein Siegfried Reicke, Geschichtliche
Grundlagen des Deutschen Eheschließungsrechts (Weltliche und kirchliche Eheschlie=
Sung, hrsg. Domboaois Schumann, 1953

37) Conventus extraordinarius „auff dem Hauße Hoven“ Aug 1710-;
Kalle anwesend 1st. West£f 6/ 1904, 89—091



Weil verschiedene Prediger Klage führen, daß die Sabbattage, auch bufß=
un bettage**®) ohngeachtet der scharfen Königlichen Edicten der gebühr nicht
gefeyret, sondern csehr profaniret würden, auch VO  3 der obrigkeit iedes orthes
nicht sNug einsehen geschähe, daß solches Ihr[0] Königl. Majest. allerunter=
tanıgst geklaget, umb allergnädigste remedyrungz gebeten, Uun! daß die Obrig  -  —-
keit loci darüber besser halten hätte, iımponiret werden möchte.

Schließlichen wird VO  5 ein1gen Predigern geklaget, wWwI1e daß die Dortmun-«=
dische Herren Geistliche ohne dimissorialen®?) unterschiedlichmahlen persoh=
Te  3 a4uUsSs dem Märkischen copuliret, ın specıe letztens einer Nahmens
SIN VO'  z} Voerde, ohngeachtet dieser sich ın yatrıa proclamiren laßen, VO

H. Archi=Diaconus ar ©o p°*°) ohne loß=brief copuliret worden, un
ante trınam proclamationem. Worauf Synodus resolviret, beybehal=
tung nachbarlicher freundschaft das Dortmundische Ministerium darüber solte
besprochen werden. Und Wann davon nicht abstehen würden, arüber bey
Ihr[o] Königl]l. Majest. beschwer führen wolten.

14
Beym abschied och erinnert, dafß hinfürho der Novissimus*”), wWEeIle die

Synodal Predigt*?) halten oblieget, allemahl den Textum“*®) VO:  »3 einem zeıit
lichen Herrn Inspectore zeıt1g empfangen, un daß in solcher Predigt,
G: viel thunlich, die Histo rıa Refo rmatıo nıs mit angeführet WEeT:

den solle
Worauf dann CI gratiarum actıone un: gebet VO  » Inspectore Syn/odus

geschlossen, actia 5ynodalia VO  } gesam Predigern, viel deren annoch
raesen gewesen, unterschrieben **), un darauf In DACE sind dimittiret
worden.

38) Edikt, Cleve den 26. August 1707 Scotti, Sammlung der Gesetze und
Verordnungen, welche 1n den ehemaligen Herzogthümern Jülich, Cleve un: Berg
un 1ın dem vormaligen Großherzogthum Berg VO Jahr 1475 bis der

15. April 1815 eingetretenen Königl. Preuß. Landes=-Regierung, 11 Teil. Düssel  =
dorf 1826, 744 Nr 566 (künftig abkı7z Scotti, Sammlung).

89) Oben Anm
40) Mazg. Bernhard Theodor Barop (Sohn des Mag Joh Barop, gestr rchi=

diakonus 1689, gest 1732 IL, 2366 (8)
41) N o0v1ssSi1mus der Neueste (Ankömmling) 1mMm uth Ministerium der raf=

schaft Mark, bzw. der etzt=ordinierte Prediger; vgl Anm
42) Zur Ordnung auf dem 5ynodo der Conventu Provincialıi siehe Ev.=Luth.

1687, M
43) Siehe die unten 1n den folgenden Acta Synodi wiedergegebenen Predigttexte

einschließlich der seit 1740 genannten Themen mıiıt Dispositionen.
44) Zur Orientierung über den tatsächlichen Besuch der Synode hier wıe uch

später ungekürzte Wiedergabe der Unterschriften.



eschehen den 16 julij Anno w1e oben

Henrich Wilhelm Pastor Hagen Uun! Inspector.*>)
Arnoldt Wilhelm 1n Marck
Johannes Joachim Pastor 1n Berge.

Thomas Pastor Unnensis.
Thomas Balthasar Ecclesiastes Unnensis.*°)
TITNO SÜu et Classis suburbanae NOMILNE.
Jodocus Theodorus © Past.*‘) Iserlohnensis.
Georgius urbanus Diac/onus/.
acobus &S  &S un ast Adj[unctus] Schwertens[is].
Balth Lud Pastor Lünensis nomine minister1] etf Domuinı

ast Dernensts absent/is/.
Henrich Ambrosius Pastor Schwelm.
Ioh Theod Wiendahl;

Seriba.s))
Pastor Herdicke etf Minist[eri1j] Marc[ ani]_

Joh Fried Pastor Voerdensis et nomiıne Domuinı
1carıi Wenigerensis.

Pastor Hoerdensis.
Pastor Wellingh[ovensis].

Pastor Adj/unctus/ Lindens[is] Classis Blancken=
stein/ensis] Deput[atus/.

Bernh Lud Hau Pastor 1in Mengede Classis Bochqmensis vIro
t/empore] Subdeleg[atus].

eten b E Pastor 1n Krange.
Parvo=Tremon/[ensis[.

Joh Bernh Vic/arius] Meinertzhag[ensis] ef nomiıine [)0=
mMın Pastor 1n Halveren Ut Deputatus.

Casparus Vic/arius] Plettenbergensis et Deputatus
Neurodensis.

cta CONDENLIUS generalis
habiti Unnae T7A ef ulij 49) 50)

45) Der lutherische Inspektor hat hier noch sein Amt auf Lebenszeit. Eine nde=
rung t  1  n  ıtt 1721 eın (Triennium). Siehe unten Acta Synodi 72L

46) Zweiter Prediger in Unna
47) Abkürzung 1 ext der Handschrift: ast Pastor.
48) 1 Der Scriba unterzeichnet spater Schluß der Acta Synodi; über sSeiNne Funk=

tionen siehe Göbell, WKO I} ff
49) Dieses Rubrum befindet sich ben auft der Rückseite und wurde den cta

vorangesetzt.
50) Mit großen Ziffern sind die Acta VO  } 1710, LTEL; 1712 und /L 5 als bis

bezeichnet; diese Zählung wird noch VO'  3 4—17 bei den (in Waıtten befind=
lichen) cta Synodi generalis bis 7.:(8°) fortgesetzt. (Siehe ben Anm
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Acta Synodi generalis Hagensis de 1NOÖO A, £ Julij.
CO2COrDe22MVs DLe Fratres!

Anno EL E den T1A JTÜL ist auf abgelaßenes Uun! 1ın alle Classes U171!:  =

gesandtes Anschreiben des Inspectoris
un! der daselbstigen Evangelisch=lutherischen

Pfarrkirchen gehalten da dann zuforderst VO  3 Helrr]In e 5 past.
Jun ZU Gevelsberg, die Synodal=Predigt ext/um Psal[mi/ LF 6
Ich dencke der alten Zeiten eic Cu laude gehalten, un abgeleget worden.

Demnechst ist Z ordentlichen Session geschritten, und VOIL wolged[achten]
Inspectore mıit einer erbaulichen Oration nebst andächtigen gebet Gott,

worinnen das gantze Königl. hohe aufs mi1t eingeschloßen, der anfang g=
machet worden.

Worauf die VO  3 deutlich verlesen, VO:  »3

Predigern Werden subscribiret, auch selbiger getreulich ach
kommen VO  } Inspectore alle gegenwartig Predigere

ermahnet worden, welches verrichten dann alle VO Hertzen versprochen
Uun: angelobet. Worauf dann

Seit 1749 ständiger Tagungsort der Synode; siehe unten cta Synodi 1749 FE
1n der Johanniskirche. Siehe Hans Thümmler, DDie älteste Pfarrkirche in

Hagen. In Johanniskirche einst Uun: jetzt. Eine Erinnerungsschrift ihrer Wieder=
einweihung . 5onntag nach Irinitatis, 8. Juli 1951, hrsg. V, Werner Gerber,
1L95%; G. 3 ff Heinrich W. zur Nieden, Die Kirche Hagen Fin Beitrag Z

Kirchengeschichte der Grafschaft Mark; Wegstf 7I 1905 1—11
vorher 1904 ın weiıterer Ausführung als besondere Schrift unter dem gleichen Titel
erschienen.

Christoph Christian Hencke, Sohn des Deter Hencke (Prediger der Iutherischen
Gemeinde 1n Gevelsberg VO  3 1664 bis 1/18, I} 62, 151, 6 J 1st ce1it 1710
seinem Vater adjungiert; gest. Jahre alt April 1757 (BH IL, 151773 Vel:
Ööffentlicht 1748 ine „Abdankungsrede“ auf den Tod des Schwelmer Predigers
Heinrich Ambrosius MolIl geb Okt. 1660, 1 Amt ]I gest April

Die Lutherischen 1n Werden halten sich Zu märkischen Ministerium. Stimm:  =  =
recht seit dem Generalkonvent Hoerde 17 Jaali 1703, S53 Siehe
Wegst£ 6/ 1904, Anm

Tı



Nach denen Predigern umbfrage gehalten, un hat sich befunden, daß
gegenwartig gEeEWESECHN aus denen Ämptern:

Hamm

Unna
Stadtprediger.

Pastor Fröndenberg.
C ast Wickede.

Lühnen

Schwerte

Iserlohn
7Varnhagen Jun([ior

ast Deilinghoffen.
Altena

ast Breckerfelde.
ast Herscheidt.
ast Rönsahl.

Plettenberg

Neuenrade
.Hengstenbereg Past. zu hle

Neustadt
ast Ründerodt.

Weftter
Inspector asct Hagen.

e  e ast Volmarstein.
ast Herdicke Syn/[odi] Scriba.

HEmminghauß ast Voerde.
( 1@ cler ast Ende

act Adjlunctus] ZU Gevelsberg.

Joh. Hengstenberg, Sohn des Joh. Hengstenberg au der Grafschaft Limburg
(BH IL, A  7 1696 Adjunkt; gest AA (BH 11, 2  z Zum Bekenntnisstand
VO Neuenrade siehe E. Dresbach, Reformationsgeschichte der Grafschaft Mark,

295—300; ferner Wilh Nelle, Westf 2/ 1900 54—13
Rothert IIL



Bochumb
ast Mengede, subdel[egatus].

ast Langendreer.
ast Gelsenkirchen.

Blanckenstein
en Pastor Sprockhövel, subdel[legatus].

Werden
Pastor daselbst.

Hoerde
ast Wellinghofen.

Mit Verlesung des Artic[uli] VO Provincial-Convent, auch der INgu1S1=
tions=Artic/ulorum] un repetition des vorigen jahrs gehaltenen Synodal=
protocolli; ist auch VOT dismahl, wI1e bräuchlich, verfahren,®) un alles nach
geschehener umbfrage befunden, daß C OFT lob, noch ZUT eit weni1g Klage
geschehen, un etwas verbesseren stünde, e1n jeder SEINEeS ortes Fleiß
anwenden 11

SE

ast Hattneggen, durch le n] uhdele=
alum Classis Blanckenstein/ensis] eın allergnädigstes Königl. Rescriptum
presentiren laßen suh dato Cöpenick april EL ET et vublfiziert] Hattın  =  =
gen 28 Jun1], Ü, worinnen enthalten dessen aller gnädigste Confirmation
auf die Pastorat }zu Hattneggen.‘

Nachdem die Endische geringe Gemeine 1Nne allergnädigste Concession
halten bey dero Glaubens=genoßen ine beysteuer reparatıon ihrer bau=
fälligen Kirchen un: Schul=hauses sammlen; auch Hochwolgeb. der

DD Callenberg als Collator daselbst, Pastor r>

Vgl unten 19, und 3 y Anm Uun!
Renatus Andreas Kortum, geb 1674 in Aschersleben (Halberstadt), 1698 Pastor

Friesdorf un! Rammelburg (Grafschaft Mansfeld), ceit 1699 der Concordien=kirche Aschersleben. Er wird nach einer Auseinandersetzung über das Beicht=
Z nach Hattingen versetzt, nachdem Gemeindeglieder beim Landesherrn

erreicht hatten, daß auf Verlangen das Abendmahl hne vorhergehende Privat:  '=  -beichte gereicht werden kan (BH L: 5. 281—283, 10. Über ihn siehe ferner
unten cta Synodi 1720

Zum Kollationsrecht vgl Dösseler, Geistliche Sachen aus den KRegistern derGrafschaft Mark, Westf 44, 195%1; ferner Rothert .4  n
Joh Gottfried Giesler, „legt 1707 das erste Kirchenbuch an  “ gest. alt

Sept. 1719 (BH H; 204, 6)

13



un! dessen Kirchmeister*°®) des endes In 5ynodo einen wehmüthigsten Vor:
trag, bewegliche Klage uUun: bitte umb solche beysteuer beförderen, e1in:  =
reichen lassen, welches ihnen dann icht abgeschlagen werden können: Als
haben gegenwartige Prediger versprochen, dieser Gemeine ach Ver=
mögen bey springen, un andere Mitbrüder ZUT Freygebigkeit 11ZU=
frischen.

ast n 11) Wellinghofen überreichet+ gehors[amste] un!
billige Bitte, dafß eın Evang. lutherisch Ministerium der
AL ihrer emeine ine beliebige beysteuer Z Orgel?**) und ihrem
streit bewilligen mOge un: weil dann dieses petiıtum 1n der billigkeit be=
ruhet, als wird 21n jeder Prediger Se1INEes ortes nach Vermögen beytrag thuen.

Es wird beklaget, daß die Prediger der benachbarten Stadt Essen aus
dem Ampt Bochum verschiedene Persohnen absque Dimissorialibus 18) COPDU>=liret; als wurde der Inspector ersuchet, eın solches dem Mazxgistrat un
Ministerio daselbst vorzustellen, anbey davon abzustehen, ansuchungthuen: wiedrigen falls 112a  - genöthiget würde, dieses Vertahren Ihr[0] Königl.ajest. allerunterthänigst vorzustellen, daß® darunter allergnädigste eme:
dyrung geschehe.

Weil ach Sel absterben Vicarij i die Vicar1at= und Rectorat=
Stelle Breckerfeldt DaCcCant worden, un billig, daß solche erledigte platz
je eher je besser wieder TSeiIze werde, als hat eın gesamptes anwesendes
Ministerium ın 5ynodo dahin für gut befunden, gesta. auch ernstlich A1l:  =
mahnen wollen, mit Wehlung eines Neuen Vicarij] oh cCertas CUUSAS, bald
möglich, längstens doch 1n drey Wochen, fortzufahren, des endes dann einıgeCandidatos binnen dieser eit berufen, welche ast - h s 15)

10) Siehe ben Acta 5Synodi 1710; Anm
11) Heinrich Wilh. Starman, seit 1707 Adjunkt seines Vaters, Mag Robert Star:

mMan, der 1712 stirbt (BH H 'z
12) Über die UOrgel 1 Gottesdienst dieser eit vgl Rothert IIL,13) Über derartige, hne Genehmigung des zuständigen Pfarrers geschlossene Ehen

vgl bereits ben Acta Synodi 17/4D) Anm uch cta conventus generalis 1n Unna
Anno 1659, 9, julii, XI Von Copulationen (ediert VO  3 Fr. Jacobson, Urkunden=s=
Sammlung VO bisher ungedruckten Gesetzen nebst Übersichten gedruckter Ver
ordnungen für die evangelische Kirche VO  3 Rheinland un Westfalen, als Anhang
ZUT Geschichte des Rheinisch=-Westfälischen evangelischen Kirchenrechts, 18344, 130bis 145, abweichender ext hne Unterschriften; ferner West£ 6/1904, 2—18)

14) Joh Goes, ceit 1705 1n diesem Amt:; stirbt 1ya 169, 13)15) Jicolaus Berghaus, vorher erster Stadtprediger 1n Lüdenscheid (1688—1698);gest 1716 : 220, OT: 5)



nebst dem Kirch=rath*®) mıiıt allem fleiß ohne aufenthalt beforderen hätte
Indessen die Candidatos SUCCESSIVE einen Sontag ach dem anderen ZUrT

Haupt=predigt admittiren.*‘)

Einige unter dem Nahmen der emeine Brekerfeld yraesentıren 1ine
weitläuftige Schrift, wWI1e auch die Fr{au] Wittibe Sel Vicart] (3.0 ihre
Erklärung eingesandt, beyderseits den streitigen UNC des nachjahrs 18) be=
treffend; und weil Sie sich, wol gemeine, als Wittibe, dem Deciso*?) eines
Ehrw Ministerij unterwerfen, als ist folgender gesta resolviret un! dect
diret worden: daß die Fr[au] Wittibe Sel Vicari)j (70.@ alle und jede

solchem Vicariat gehörige, und 1etzo 1e5 ahr auf artinı tällige renthen
ohnstreitig genießen, dabey VO  - artinı ET E, bi@Q auf erfolgenden tag, da
ihr Eheherr Sel verstorben, als april 1712., ad onath ohngefehr, laut
Kirchen=-Ordnung*°) S Ihr Gelde rthlr. st. Haber Malter,
1/6 Theil, nebst der erweißlichen Dung, 661e 1m lande hat, ausfolgen un
entrichten lassen.

Inspector un 5Synodus erklären un resolviren auf das übergebene Memo=
rial Ihr hochwürd. der Evangl. luther. Fräulein Pastoris un Vorsteher der
gemeıine Fröndenberg“*), daß NTZ un! zumahlen billig SCYV, dafß I1LSCETE

Evang. uth Kirchen diesem endzweck ine Collecte ach belieben un:!
vermOögen abstatten: gesta. ann der Collectant bey einem jedweden Predi=
SCr mıit vorzeigung dieses sich anzumelden hat; da dann ein  S: jeder ach mOg=
lichkeit beysteuern wird.

Auf geschehene Vorstellung Helrrin Pastoris Volmarstein*®) erkennet
5Synodus Z un: zumahlen unbillig, dafß dergl Pastorat= un Vicariens

16) Siehe dazu Ev.=Luth. 1687, SS CI VFE Von denen Presbyteriis der
Kirch=Rähten; ext 1ın 35; 1941,

17) Siehe ebendort VI Vom Beruff der Prediger; 3 J 1941,18) Über das Nachjahr siehe ebendort SS I1 u. LXXXII; 35, 1941,

19) Entscheid.
.20) Von 1687; siehe ben Anm
21) Ehem Zisterzienserkloster, derzeit adeliges Damenstift,. I1  y S. 107 und

E. Dösseler, Geistliche Sachen aus den Registern der Grafschaft Mark,
Westf£ 4 J 1951, 3 J 1ff

22) Friedrich Peter Revelmann, Sohn des Predigers Joh. Revelmann ebendort
iın Soest ordiniert, 95 alt gest. 1705) Ceit 1680 Adjunkt; versieht, da der

Vater noch dienstfähig War, VO  3 1681 bis 1693 die Pfarrei Elsei und T17 dann
Se1InNn Amt in Volmarstein . 1726 stirbt. IL, 206 (6)



guter auf solche weise secularisiret, un VO  3 den Kindern die Theilung
geZOgen werden, In specie auch, daß der Alterhof Volmarstein ZUT

Wohnung eines zeitl Vicar1j] zewidmet, un! dem zeitl. Pastori bey geleget
un das Amt bedienet wird, VO  - dem Pfächtiger un eini1gen Eingesessenen
1n Gtreit SCZOgEN, un! sich solches angemaßet haben; welches dann gefähr=
iche consequentien und unruhen ZUE höchsten nachtheil aller Kirch= un
geistl. güter nach sich ziehen thuet Wie dann auch Ihr[e] Königl. ajest. 1Nn
Preußen noch jüngsthin allergnädigst verordnet, daß ZU: mercklichen aufneh=
INnen der Kirchen un! Erhaltung der Prediger dergleichen Kirchen=güter un!
Häuser pIus offerenti verpfachtet werden mogen. Als bittet S5Synodus solches
allergnädigst remediiren, un! dergleichen yroceduren, ZUuU uın der
Kirche gereichen, allergnädigst abzuschaffen.

Weil auch ın 5ynodo vorkommen, daß fast 1n jeder Kirchen e1n besonder
formular bey Administrirung beyder sacramenten, als Tauf un: Abend=
ahl adhibiret un! gebrauchet würde; als ist resolviret un gut gefunden,
daß jedes orthes Evang.luth. PredigetderGrafschaftMarck
ihr gewöhnliches formular ehestens Helrr]In Inspectori, per subdelegatos einer
jeden Classe, binnen Monathen einsenden, da dann aus allen, mit 7 u=
ziehung ad der ältesten Prediger eın beständiges Uun: 1n allen Kir:
chen adhibirendes formular“®) solle verfasset un heraus gegeben werden.

Inspector klaget, daß wenig ın Conventyu die Kirchen=Ord-=
nung“*), wIıe der augenschein letzo ausgewlesen, erscheine; wWI1e dann VO  »
Hamm, Lühnen, Schwerte 25) Niemand KZKEWESEN.: Als ist beständig
resolviret, daß eın  : jeder hinführo sich besser einstellen Uun: darzu ermahnet
werden colle

Die Juniores nNODIiter ordinati, welche doch ohne Deputation comparıren
sollen, bleiben mehrentheils auUsS, die Kirchen=-Ordnung 26) 1L5 Wel=
ches doch icht approbiren.

Weiter ist auch durch eın böses gerüchte un verschiedene eingesandte
Missiven dem Ministerio und worden, ob solte G -

23) Vgl ben Acta Synodi 1712;
24) Ev.=Luth. 1687 CXXI; 3 1941,
25) Siehe ben
26) Ev.=Luth. 1687, 39, 1941,



Ler“), ast Blanckenstein, e1n strafbares argernuüs Herbede 1n der
Kirche bey einer Taufhandlung und SONsSst angerichtet haben, auch solches aus
seinen eignen briefen UL gnuge erhellet, un darinnen gestehet: Als ist
VOo S5Synodo resolviret, daß vermoöge der allergnädigst confirmirten Kirchen=
Ordnung 28) mıit ihm solle verfahren werden; des endes VOT erst
längstens binnen 14 tage ach Wenigern HelrrIn Pastoris behausung solle
vertaget, un VO Inspectore mit Zuziehung sub=
delegati, darüber vernommMen‚N, und
ach befinden auf Wochen suspendiret, und damit solche erkante SUSDEN>=
S1I0ON VvVon der Obrigkeit loci exequıret werden mOge, freundliche Ansuchung

thuen.“*)
14

Weil auch die beyde Prediger Wenigern®®) dem Wetterischen Mı
S  .  ster10 etliche ahl ın ANLITLO 1/710O., viele Mühe un Kösten verursachet, indem
einer den andern verklaget, solches aber der gebühr nicht erwiesen: Als sollen
beyde gemelte Prediger ın DroX1ImMO NI Wenigern desfalls rede
gestellet, un die Zahlung der verursachten KÖöste angekündiget, Uun! auf Ver=
weigerungs=fall die Execution bey der Obrigkeit fort gesuchet werden.

£5
Ferner wollen nechstens, bald hro Gnaden der Frey Uun:! Gerichts=Herr
Witten, Gott gebe gesund, bey Hause wieder angelanget y  J Inspec=

IOr mit och einem benachbarten Prediger, Selbigen glückl[icher] Wie=
derkunft VO'  5 Berlin glück wünschen, Nsere Kirchen bestens recommendiren,
un! der Adjuncten®?) zugleich mit ihm confteriren.

16
Schließlich i1st resolviret, daß nechtsfolgendes jahr, geliebt Gott,

entweder Schwerte oder Hoerde solle ausgeschrie=
ben, auch die aufs NEeu VO  g 1709 hbiß@ hiehin ausgeschlagene KöÖöste ad 25
rthir sth bestmöglichst sollen beygeschaffet, un ad MAanus Inspec  S
FOr1S geliefert werden, laut Vvor1g jahr gemachten repartition.

orauf annn CM gratiarum actıone un andächtigen gebeth VO  -

Inspectore S5Synodus geschlossen, acta synodalia VO'  3 anwesenden Predi=
J viel deren raesen BeWESEN, unterschrieben, un darauf In DUCE
dimittiret worden. Geschehen z julij 1LNO wıe oben
Henr. Wilh asct agen Uun: Inspect[or[].

27) Mag Joh Alex Weissenfeller, VO  ’ 1693 bis Zu : seinem ode 1781 Iuth Pres=
diger in Blankenstein (BH IL 290, 7

28) Ev.=Luth. 1687, 3 J 1941,
29) Entsprechend
30) Siehe ben cta Synodi 17 210. über die Kosten nochmals unten 1712
31) Vgl unten cta Synodi 1712

Göbell, Luth Kirche der Grafschaft Mark



Thom Balthas. vid C Ecclesiastes Unnensis.
Caspar. Theod Ecclesiast[es] Iserlohnens[is].
Theod Ern f f ast 1n Sprockhövel, et Class/is] Blancken=

stein[ensis/ subdel/egatus/.
DPetrus S ast Fröndenbergensis.
Fried Petrus ast Volmarsteinensis.
Fried Caspar ast 1n Wickede.

act 1n Wellinghofen.
Hlferschedensis].

N Wilh R[/önsalensis].
Joh e ast Ohlensis.
Caspar ast 1n Ründeroth.
Henr. Wilh Vicarius Hagensis.

G ast Voerdensis.
Giesler ast 1n Ende

Bernh Lud e ast 1n Mengede.
pIro t/empore| Classis Bochuml[ensis]
Subdel/egatus].

Wilh ast ın Langendreer.
ONr Giesberg ast In Gelsenkirchen.
Joh Deillinghofensis|[.
Christoff Christian ck Aldjunctus] un Gevelsberg.
Ioh Theod ast Herdecke et Synodi SCcriba,

uch iGt gefordert, un! wird beschlossen, daß die Prediger aus allen
Gemeinden lande, die Gravamina®®) römisch=catholische sorgfältig
colligiren, getreulich, wıe 61€e in der t+hat un Warheit sich befinden, un
beweisen stehen, umständlich conscribiren, un Inspfectori 1n eit VOIN

Monathen ohnfehlbar einschicken sollen.
Aug 17R

Acta Synodi generalis 84)
Hagensis de DIT

ulij

32) hier beginnt der Scriba seine Unterschrift außerhalb der Reihe den
Schluß der Verhandlungen setzen.

33) Vgl hierzu Rothert I1L, ff
34) Rubrum auf der Rückseite, Fol ben rechts
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Acta Synodi Schwertensis de NNO L/Z/EZ
I Julij

Anno DF Z den et z8 Jülti] ist auf abgelaßenes un 1n alle
Classes umbgesandtes anschreiben des Inspect[oris]
conventusgzeneralis iınSchwer t e”) gehalten, da dann zuforderst
von Hü | f) Jun Delwig die Synodal=Predigt®) UD text/um]:

Cor. ef gehalten.

Diesem Vorgangen ist SE ordentl[ ichen] Session geschritten, VO'  3 VOT:
wolged[achtem] Inspflectore] mıit einer kleinen Uration, wI1e gewöhnlich,
nebst andächtigem gebett Gott, worinnen das gantze König!. hohe auß
miıt eingeschloßen wurde, der Anfang gemacht.
Worauf

Mit Verlesung der vordießmahl angestanden, doch aber
daß der Articulus VO  . dem 5Synodo oder C onventu Provinciali”) anfang bi@

Ende vorgelesen.

Ist nach anwesenden Predigern umfrage gehalten, da sich dann be=
funden, daß gegenwertig gCWESECN au denen Ämptern:

Zur Einberufung des Generalkonvents siehe Ev.=Luth. 1687, X  Z
Theod Balthasar ülshoff, Sohn des 1272 gest Predigers ermann Dietrich

Hülshoff AaUuUs Deilinghofen, wird 1712 ordiniert un: wirkt bis 1750 1n Delwig(BH HC 8 g 8)
Die Verpflichtung dazu obliegt jeweils einem VO  3 den jJungst 1ın Ministerium

getretenen Predigern (siehe Ev.=Luth. 1687, nach cta 5Synodi 1713
dem letzt=ordinierten (unten 28)
Erst wieder 27414 verlesen; entsprechend Ev.=Luth. 1687,Siehe Ev.=Luth. 1687 MS

19



amm
Pastor Gummersbach ZUT Marck

Unna
— ast Opherdicke.

ast Frömbern.
dis ast Aplerbeck.

Middeldorf ast Methler.A RE B D G f f Adjunctus ast Delwig.
Lühnen

asct ihidem.
Schwerte

(A1ASBT Sen
Glaser Jun.

Pastores ihbidem.
Iserlohn

Varnhagen ast ihidem.

Altena
chöneh ST ast Valbert.

Vicar[ius] Kirspe./.
Plettenberg of Neuenrade

Gerhardi ast

Hoerde
Zimmermann ast BaropH ast Wellinghofen.

Bochumb
ast Mengede, of Subdelegatus Classis.

ast Harpen.
ast Adjl[unctus] Castrop

Neustadt Nemo.

Wetter
Inspector ast Hagen.

ast Schwelm.
W iendah1l Past. Herdecke ef Minist/eri11i] ScribaE E ast Wenigeren.

Hattingen Nemo
emo0Werden ef Rellinghausen



Mit umbfrage der Inquisitorial=articulen ist abermahlen w1e SONS Velz

fahren, un! att sich befunden, daß Altena 1ne Vicariath und A

Grimberg ine Pastorath®), vaCcCanit, woselbst aber der Junge W ißm
wieder beruffen, und die allergnädigste Confirmation schon Frhalten.

S 2
Zu Harpen un Valbert®) collen die Vicarı1] mit ihren Collegen in C ere=

monialibus einig eın Vicarius Harpen**) aber sonderlich eın Ampt g=
treulich 1in Verrichtung des Nachmittagl[ichen] und Feyertagl[ichen] Gottes  -
dienstes verwalten un hat HEr Inspector sollen defßwegen erinneren ber
sich e  n

Die Predigere Ampts Bochumb, ın Specie Pastor Harpen, führen
abermahls Klage, daß die Eßendischen Herren Prediger nach wI1e VOT fort:  =
fahren absque dimmissorialibus*”) Copuliren, wI1e 61€e dann letzthin noch
einen nahmens Joh Herman dessen Brauth au Bochumb bürtig
copuliret, et quidem ohne Vorzeigung e1nes Loßbrieffes. Und bitten, daß

Inspect[or] nochmahls Sie schreiben un davon abmahnen mOöge, SOI}

sten INa  . gantz gewiß bey Sr Königl. Majest. dieserhalb Klage führen wolle

In Synodo g/elnflelrali Versamletes Minıiısterium att auf anrathen e1n Und
des andern £riedliebenden Hertzens, wıe auch au Nachbahrlicher Liebe
Freundschaft resolviret, ein bewegl[iches] Intercessionale den Dortmun-=-
ischen hochlöbl Magistrath abgehen laßen, damit cheiblen!?)

Die quaestiones sind überliefert 1m Liber confessionts ab omnibus et
singulis satrapıae Bochumensis ccles14€e Lutheranae ministrıs subscriptae 1:
yposterum Successoribus subsribendae (s Das „Conventsbuch“* der lutherischen
classis Bochumenis, Wegstf ZI 1900,

Vakant durch das Aufrücken des Vikars Joh Wılh arop in die durch den
Tod seines aters, Mag Wihlh arop, freigewordene erste Pfarrstelle dortselbst
(BH I 3 J 10); Zest. 1725

Lutter Heinrich Wißmann amtiert in Grimberg his seinem ode 1729 An
gaben bei IL, SO, sind ungeNauU.

Es handelt sich die Funktionen des Vikars. Dieser hat die Nachmittags=
und uch die Fastenpredigten halten un den Pastor bei der Austeilung des

Abendmahls unterstutzen (BH 1L, 259 {f.)
10) ermann Cramer, ordiniert 1702 gest. 1741 (BH IL, 361, 3)
11) Im Widerspruch der Ev.-Luth 1687, CGCLVI;: vgl ben cta Synodi

174T7, Anm
12) Justus Arnold Scheibler, 1682 vierter Prediger (Dıiaconus Secundı Ordinis der

Landpastor) in der Reinoldi=-Gemeinde 1n Dortmund, 1707 Diaconus prımı ordinis,
24



wieder mOoge restituiret un:! allem ärgerl[ichen] auch 1sern wiedrigen selbst
verhaßeten schreiben e1in final gemachet werde, und sind überreichungdeßelben Pastor 18) Opherdicke und ast 14)

Wellinghofen VO  - sämptlichem Ministerio deputiret.

Weilen auch geklaget wirdt, daß die Kirch=höfe etl[ichen] orten
wuste liggen gelaßen, solcher gestalt, daß die gräber ruinıret un VO  3 den
sauen zerwühlet werden, werden jeden Orths Kirchmeistere un dergl[ei=
chen] erinneren se1In, daß solchem ärgerl[ichen] Wesen vorgebogen, un:
jedes Orts dieselbe 1n standt gesetze un bester gestalt wieder
reparıret werden 15)

Einige Deputirte, Kirchspiels Hennen in der 16)
ihrem beystande dem ast Elsey sind ıIn 5Synodo erschienen, Fin=

ständigst ersuchendt, dafß Ihnen e1n bewegliches Intercessionale hro Hoch=
gräfliche Gnaden die Gräfin gegeben, un! darinnen die Beforderung ihres
Exercitij religionis recommendiret werden mOoge

resolutio.*“)
Ein esamptes Minist[erium] hatt resolviret, dafß 61e eın Intercessionale

durch einen Cordaten un:! vernünftigen Advocaten sollen aufstellen, un!
demnechst solches hieselbst dem Ministerio ypraesentiren Uun! unterschreiben
laßen

Weilen ad 14 abermahlen errinnerung geschehen, daß die Wenigerische
Prediger bezahlung der ın Special-Conventu agen aufgegangenen

Kösten sich ich+ verstehen wollen, Vicarius aber solchen ( onventum
befordert Uun! solche KÖöste verursachet,*°) die den ast vorgebrachte

wird 17171 ”  n allzu freier Rede“ suspendiert; gest. 1 .20 (BH II 366; 13)
FEr ist ein Enkel des 5Superintendenten Mag Christoph Scheibler (1625—1653), vorher
Professor der Philosophie ıIn Gießen; dieser Superintendent „ordinierte junge
Männer, VO  3 denen die me1ıisten nıe 1ne Universität besucht hatten“. 11,

263 (d)
13) Zacharias Matthias Töllner, Z— ] I, (5)
14) Mag Robert Starmann stirbt 1MmM selben Jahr; seın Sohn Heinrich Wilh Star:

IMANTLTIL, seit DEri Ura Sein Adjunkt, folgt ihm 1 Amt Vgl cta Synodi 17X%; Anm
15) Siehe hierzu Ev.=Luth. 1687,
16) Die Landesherrschaft ist reformiert. Prediger 1n Elsey ist ceit 1693 Joh

Albert ZU Kumpf.
17) Beschluß. Anderwärts 1m ext durch abgekürzt.
18) Siehe auch cta Synodi 1710,



Klagte auch icht erwlesen, noch erweisen können. AIR* ist resolvirt, daß Er
nochmahls Bezahlung derselben erinnert, oder durch obrigkeitl[ichen]
Wang darzu solle angehalten werden.

egen der Herren Adjuncten*”) ist resolviret, daß weilen der Freyher
ZUYT Kemmade inmittels gestorben, der Freyher

aber rotunde abgeschlagen, nochmahls ZWCY Vorschlag bracht worden,
alß hro Gnaden, der HEr Stockumb, w1ı1e auch der
HET GT ZUT Heeve. Und sollen ZWEY der Herren Prediger benen=
net werden, e1n solches abgemelten Hochadell[igen] Herren vorzutragen, un
Z127 annehmung deßen, bestens yersuadiren  20)] un soll dieserhalb diesen
abendt ınter subdelegatos der schluß gemachet werden./.

Die auß Visitation“”) und Catechisation“”) alß eın höchst Erbauliches
Werck, müßen viel möglich exercıret un getrieben, auch die Zuhörer autfs
beste 1in ihrem Christenthumb auferbauet werden.

Demnach hro Königl]l. Majest. 1in einem besonderen EA1ct) de ato
Cleve ım Kez den 26 Jan L7 Lde allergnädigst verbiethen gefallens D_
tragen, keine sachen ambone 24) publiciren, alß alleine Eccle:  =  =
sS1astıca. Dahero bey hiesigem C onvent jedweden Prediger auffgegeben,
sich hiernach gehors[amst] achten auch ferner Ihro Königl. Majest. hievor,
nachdem dergll eichen] Befehl Jängst desideriret worden, Allerunterthänigst
Danck L4  J un dabey demüthigst bitten, dafß er° bedienten mOoge
befohlen werden, eın solches jedes OTtSs publiciren laßen Wie dan des=
S Inspector ersuchet wird, e1n solches über sich nehmen un Werck
stellig machen.

Wegen des praeced[entis] protoc[olli]: Die formularia 1n denen
bey administrirung beyder Sacramenten etfcC

betreffendt*°), att Inspector antwort beygebracht, daß das gantze jahr
Sar wenige formularia einkommen, auch etl[iche] prediger aller:  z  -

19) Siehe unten cta Synodi 1714
20) überreden, überzeugen.
21) Entsprechend FEv.=Luth. 1687, (AXBF
22) Ebendort XX
23) Siehe Scotti, Sammlung II 779, Nr. 640
24) Von der Kanzel.
25) Vgl ben cta Synodi 171%3;
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hand Ursachen nicht zurathen dürfen, indeßen der Inspector ZWAar oll (!)
F3 der au  e alß auch Abendmahl au vielen eines extrahirt, nebst
unterschiedl[ichen] gebetten vorgelesen, welches aber biRQ dahin och nicht
aNnNgeNOMMEN worden, LLUT daß In Classe Wetterensi*“®) hernechst ein solches
aNgCHNOMM un bestens eingeführet werden solle

OE

Weilen m D f2:) ast Elsey, begehret, alß eın Membrum Mı
nıster1. Marcanı dNSCHOMUINECN werden 28) auch dafß jederzeit ad C onven=
IuUm generalem rechter eit auf seine Köste moöoge invıtıret werden
AIß att eın  \ Märckisches Minist[erium) demselben hierinnen gewillfahret, un
soll jährlich, wWI1e bräuchlich durch den Convents=Botten hierzu veranlaßet
werden.

Der beträngten Gemeine Seelscheidt ??) 1mM bergischen lande wird jed=
weder Prediger ach Vermögen ine freywillige beysteuer mitzutheilen ©TI:  =
mahnet.

Auch ist alle Prediger ZU heiligen Gottsell[igen] Leben viIn Wandel,
auch fleißiger sorgfeltiger Verwahrung des Gottesdienstes ernste Ermahnung
J vin daß solches durchgehendts aller orten beobachtet werde,
erinnert worden.

och ist VO' esampten anwesenden Ministerio harte Klage geführet, daß
WI1e der augenschein aufißgewiesen, einige Subdelegati®°®), auch Deputati®*), un
andere, sich unterschrieben, außgeblieben, also wenig in Conventu g/e/]

26) Bereits auf dem CONDeEnNtTUS classicus extraordinarius auf dem Hofe ZUuU
Krummstück 3. März 17T WITF': Inspektor H. W. Emminghauß gebeten, den
Entwurtf eines Formulars für die Kasualien übernehmen. Am Mai 118
liegt sSe1in Entwurtf einem gemeinsamen Formular vor und Juni 1715 be=
schließt die Wettersche Klasse dann über das bereits früher beratene Formular.

Westf 6I 1904,
27) Joh Albert zZU Kumpf; ben Anm
28) Die Verbindung mit Elsey wird 1806 gelöst.
29) Zur evang.=lutherischen Religionsübung in Berg siehe: 1 Archiv

der Evang Kirehe 1 Rheinland, Landeskirchenamt in Düsseldorf.
30) ber die Subdelegaten der märkischen Prediger=-Klassen un ihre Funktionen

siehe Joh. Friedr. Dahlenkamp (Hagen), Über die außere Einrichtung der Luthe=
rischen Religionsgesellschaft In der Grafschaft Mark, 1798, insbes. 15—21; ferner

Göbell, WKO IL, t£
31) Der Prediger=Klasse; siehe J. F. Dahlenkamp, ad; 27—29 (Vom Verhält=

nısse der Classen ZUrr Synode); Göbell, WKO IL



n/ejrali erschienen. Vnd obschon vorhin etlichemahlen voll Ernstl[ich] T1N=
NeTrUuNg dieserhalb geschehen, hinführo fleißiger In C onventu g[elnfelrfajlli
erscheinen, nichts aber darauf erfolget, sich auch icht entschuldigen laßen,
P{astores] also der Kirchen-Urdnung wieder gehandelt*“). Damit aber
solches icht mehr geschehen die Conventus desto beßer respicıret
werden, sollen die außbleibende hernechst VO' Ministerio cCensurıret Uun! mit
einer Na charitativa mulctiret ®) werden, oder aber vorhero sufficientem
entschuldigung Inspectori einsenden.

16

Schließlich ist resolviret, daß nechst folgendes jahr Conventus g/elnfelralis
selbigem Orte, Ern inspectorı gefällig eın wirdt, solle gehalten

werden®“). Worauf C um gratiarum actıone un! andächtigem gebett VO  -

Inspectore Synodus geschlossen, acta synodalia VO  3 allen anwesenden
Predigern, viel deren praesen SCWESCH, unterschrieben, vin darauf bona
Cum DACE ıIn nNOMINE Domuinı1 sind dimmittiret worden. Geschehen Ort
un tag wI1e oben, D7

cta Synodi Schwertensis®®)
de 1ILILO A, julij.

32) Ev.=Luth. 1687,
83) Oter wird diese uße in die Predigerwitwenkasse gezahlt.
34) nter den 1mM Conventbuch des CONDeENTUS classicı Wetterensis VO  - 165909—1660

un: D ] (J]b Westft O, 1904 5 23) wenigstens abschriftlich OT:  =  s
haltenen vereinzelten Cia CONDentus generalis (1600, 1691 U. 17073), die WIT LLU.  j
ber 1721 hinaus bis KFE beibringen konnten, findet sich 1690 folgender inwels:

50 soll uch eın zeitlicher inspector die CONDeEnNTUSsS generales, s/ive] ordinarios,
s/10e] extraordinarios einem bequemen und gelegenen Orte, un jel mOg=
lich, mitten 1m Land außzuschreiben haben Dieser ın COMNDVeENTU generali
Schwerte 1690 gefaßte Beschluß bezieht sich auf Art E XV der lev= und Märcki=
schen Evangelisch=-Lutherischen Kirchenordnung VO 1687 VO  5 dem Synodo der
Conventu provinciali; 3 J 1941,

85) Rubrum auf der Rückseite Bl ben rechts. Vgl ben 1'I Anm und 10,
Anm

Damit schließen diese wenigstens 1n Abschrift erhaltenen cta Synodalia der
'utherischen General=Synode der Grafschaft Mark aus den Jahren 1710, L7 L un
LELLZ, soweit Sie unter den Archivalien der alten CTiassıs Bochu«=

erhalten geblieben sind
Es folgen die Acta Synodalia der General=Synode aus dem hiv de alte

Y— ü welche VO:  a den Conventus generales der Jahre 1713
bis 1720 berichten.

An diese schliefßen sich die Original=Pro tokolle 17271 bis 1793 AaUS dem
Archiv der Größeren vang (Iüuth.) Gemeinde in Hagen



1/15

Acta Synodica Ministerii vang Luth
comıtatus Marckensis habita T1 14459

15 et Julij Schwertae

Anno L 7L3 den A o.+ L Julig ist durch Gottes Gnade auf ab=
gelaßenes 0881 alle umgesandtes anschreiben Gr. HochEhrwür-=
den des Inspectoris Emminghauß, abermahls CONDEeNEUS Z CS
nerKgalisınSchwerte) gehalten, da dan VOT diesmahl von H. Wies

an), Pastor ZU Grimberzg, die Synodal=Predigt®) UD Textum Mat P

ö ude abgehalten worden.
Worauff dan ZUT ordentl[ ichen] Session geschritten und VO  } ormeltem

inspectore (more solito) mit einer erbaulichen oration”) nehbhst andäch=
tigem Gebett, wWOorın das gantze Königlich Preußische hohe aufs mit 211  b  =
geschloßen wurde, mit Gott der anfang gemacht worden.

Mit Verlesung der Confession ist VOT diesmahl angestanden, doch aber Von

pastore AauUus Hattingen, K particulier gelesen un ıınterschrie=
ben, auch der Titulus de Conventu Provinctiali völlig un: laut VO  - dem Mi=
nist/eri1i] Scriba”®) verlesen un: VO  - sämptl[ichen] anwesenden Predigern
eXamınıret worden!

Diesemnechst ist nach anwesenden Predigern umbfrage gehalten, da
dan wargenohmen (D daß gegenwartig SCWESCH au denen AÄmpteren:

Hamm
Nemo.

Lühnen
ast Schragmüller.

Schwerte
Past. Glaser.

cta CONDentfus generalis 3—1 AUS dem
chengemeinde 1n W itten.

Anstelle des letzt=ordinierten Predigers (s unten 2)
Aus dem Epiphanias=-Evangelium (Mit Zi, 1—12)
Über die Nennung der Themen in den Verhandlungen vgl ben 2’ Anm.
Joh Th. Wiendahl; 1697 Feldprediger, seit 1699 Adjunkt seines Vaters Mag

Joh Fr Wiendahl (gest hat die zweiıte Pfarrei in Herdecke; gest 1738 (BH {L,
186, 7)



Unna
Stadtprediger 5,

ast Lühnen.
ast Aplerbeck.

We thoff ast Asseln.
—  G f f ast Delwig.

Iserlohn
ast Va Senior.

Altena
Eccles/iastes] Breckerfeldt.

Plettenberg of Neuenrade
ast 1n Plettenberg.

Neustadt
ast e y.°)

Höerde
ast ihidem.
ast Wellinghoffen.

ast Brakel.
asct ın Rüddinghausen

Wetter
HEr Inspector

ast ( Schwelm.
ast Herdecke.

ög(e)h ast Wengern.
ast ZU Gevelsberg.

Blanckenstein.
ast 1n Hattingen.

Bochumb.
ast ZUu Mengede of Subdeleg[atus].

H.Hütteman ast 1n Herne.
e ast 7Zum Grimberg.

Werden. Nemo.

Joh Leop. Torley, Pastor 1n Wiedenest (1692—1713), WOZUu auch die Kapelle in
Neustadt gyehört. Torley wWar bereits auf dem CONDeEnNTUu classico des Neustädter
luth Ministeriums Gummersbach E Juli als Subdelegat Zu bevorstehen=
den Märkischen Evang.=Luth. General Convent ausersehen. Über seine jetzige
Teilnahme vermelden die Klassikalakten des uth. Ministeriums 1 hem. märki=
schen Amte Neustadt: „Anno 1713 den Jun1] ist cConventus classicus in Neustadt
gehalten worden. Dabey erstlich beschlossen, das diesmahl, wWEe11l1l VO:  3 dem Märk
Minıster1o die einladung ZUuU Generalconvent einkommen würde, alsdann durch

Pastoren Torley Neustadt undt Wiedenest respicirt werden co11.“ Siehe
Wegstt ZU, 1919,



Weilen tage, daß allerhandt Schriften baldt hie, bald da Z Druckbefördert un publicirt werden, ohe un: bevorn S1e VO  -} inspectore eic
eXxamıiıniıret un censuriret‘) worden, wieder alle vorhin verhandelte DroDIN=Clal=acta, al ist nochmahls dieses alles ernstes untersaget, un bedeutet WOT:den, damit anzustehen, wiedrigenfalß sSonsten hro Königl. Maje[st] 1n Preus=
SC  z abstellung dieses, darüber soll imploriret werden.

a

HEr Inspector zeiget ahn, daß Er ‚Warn zeitig S11g dem lezt=ordinirten,
C ast+ ZU  — Marck, die Synodal=predigt®) halten In

iteris auffgetragen, selbiger aber, ohne erhebliche Ursachen, solche halten
und erscheinen, abgeschrieben. AI ist VO  3 sämptl[ichen] Predigerndahin resolviret worden, daß Er übel gethan un: damit hinfüro keiner
diesem exempel tolgen b A  mOÖge, dafß HEr ast h*) dem

Inı ) ast ZU Grimberg, als welcher die Synodal=predigt VerT:
richten un! auff seine eigne Kösten hieher reisen müßen, alle diesfals auff=
gewendete Speesen defundiren solle

Es att sich auch bey eXamınIrungZ der Inquisitorialen articulen nunmehrobefunden, daß In der gelegene beyde VDacante DIE=diger=stellen, alf Altena und Grimberg, Gott Lobh mıit qualificirten subjec=15 wieder ersetzet.*”)
Hergegen VO  } wieder VAaCant worden die Predigers=stellen:Bochum, Rellinghausen, Umming, Witten, Kirchhörde, Opherdicke, Schwerte,Gummersbach, Meinertzhagen, Castrop, Wellinghoffen, Altena un Grim

berg, theils alß die drey etzten weiter besetzt, übrige aber der Große Gott
mıiıt qualificirten Leute oder persohnen wieder ersetzen wolle.*?)

Ev.=Luth 1687 HE1
Gemäf£ Der Prediger War jüngst 1Ns Märkische Ministerium

eireten
Friedrich Rüdiger Gummersbach, Sohn des A gest Predigers Arnold WilhGummersbach, wurde Jan W ordiniert;: stirbt bereits EB AFT

10) Über ihn siehe ben Z1, Anm
11) Nämlich der ben enannte Wi(e)£mann un Joh Wilh Barohb 1n Altena;vgl Acta Synodi 712
12) In Bochum: Joh Conrad Ostermann, Pastor ebendort 5—71 (BH H.L7 6)l Nachfolger wird 1714 Bernh Ludolph Hausemann, hbis dahin ce1t 1686Pastor 1n Mengede; ges (BH H} S5) 31707 In Rellinghausen: JodocusWende AaUus Sachsenhausen 1 Fürstentum Waldeck, seit 1681 Iuth Prediger 1n Rel=linghausen; gest Z (BH II, 3  y Nachfolger wird Peter Romberg aus Dort=mund; gest 1725 ebenda 509, 5) Ummingen wird 1 folgenden Jahr mit JohFriedr. Tymann besetzt, der 1743 stirbt (BH IL, 5:356/7) In Witten: TheodorMellinghaus, 16. Juli 1673 ordiniert, zunächst luth. Prediger in Kirchhörde, ceit

1677 Adjunkt In Witten:;: (BH I 5. 380, 7) Nachfolger wird



Weilen ın CONDentu generali vorkommen, daß® der Vicarius Valbert,
s13) genannt, beschuldigter groben delicten, VO  - der

Obrigkeit loci arrestiret un ihme ine ansehnliche Brüchtenstraffe**) dictiret.
Und dan des Ministeri] Ehre, un die (GGemeine dadurch gekräncket worden,

1st ıIn 5ynodo Zzut gefunden, daß Er besser thäte, wan VO  . selbsten sich
seliner kirchlichen Bedienung gutwillig begäbe, deß Endes den Zweyen be=
nachbarten Predigern benantlich TOrley, ast ZUr Neustadt*®), un

ühr Breckerfelde 16) Commission gegeben worden, sich dorthin
verfügen, Ihme ein solches Gemüthe führen, damit nicht nöthig SCY,

bey Ihro Königl. Maj die völlige remotıon suchen.

Worüber voriger en de ANINLO LL praecedente veklaget, ist denen
Essendischen Predigern communicıret worden; un! haben dieselben VPOT:

sprochen, hinführo eın solches einzustellen un: in besserer Vertrauligkeit mi1t
dem Maärckischen Ministerio leben./.””)

Es att auch ast Lütgendortmund*®), bey dem Mini=
ster10 Klage eingesandt, ob hätte HEr STAaTrTMAl3n,; ast Welling=
1714 Joh Heinr. Brockhaus; gest 1736 (BH T, 323, In Kirchhörde erhar':
Bilstein; ges (BH In 5. 380, 8) Nachfolger wird 1/ 14 Joh. Rumberg, vorher
Hausprediger Wischelingen; Kirchhörde gest. 1753 (BH , 7 In Opher:  a  -
dicke aCco Glaser, 1650 Vikar un: Rektor, 1660 Diakon, Pastor daselbst 7 am ]
(BH IL 5A2 S: 417 u. 5. 40, 4) Ihm folgt sein Sohn Joh Jacob Glaser, 1701
Vikar un Rektor, 12 Diakon, seit 1713 Pastor un VO  3 172 bis 1 Inspektor
des Iutherischen märkischen Ministeriums; ges (BH 1 y  J 5418

In Gummersbach folgt auf Joh. Friedr. Schübbe 3—1' noch im
selben Jahr Joh Leop Torley, 713—1743; (J]b Wegst£ 2 J 1919, 64)
In Meinerzhagen: Joh Bernh. Rövenstrunck, ce1t 1710 Vikar ebendort, wurde DA
Vikar in Altena; ges (BH 1B 264, 9 .5 Z Nachfolger (1713) in Mei=
nerzhagen Joh Kayser, seit 1740 dortselbst erster Prediger; zes

264, 9 2  7 In Castrop Bernhard Arnold Maes, se1it y Adjunkt da=
selbst; ge (BH IL, 5. 340, 3). In Wellinghofen: Mag Robert Starmann,
gest 1712 (BH 1L, 406, 8)/ ihm folgt sein Sohn Heinrich Wilh Starmann, ce1it 1707
Adjunkt. In Altena: Mag. Wilh. Barop AUS Dortmund; 1650 Vikar ceit 1664
Pastor 1n Altena; gest. 1742 (BH 1L, 3 Y U. 3 J 9) In Grimberg erhält Lutter
Heinrich Wıesmann das Amt; Ze (BH IL, 38,9; dort LMenstantrit be=
reits

13) Georgz Gottfried Witthenius, ce1it 1700 Vikar 1n Valbert (entgegen IL,
260, 1 *- demnach nicht 1704 gyestorben). Nachfolger WIF:! 7 der noch 1mMm ylei=

chen Jahre verstorbene eorg ermann Dullaeus.
14) Vgl Zu folgenden Ev.=Luth. 1687, SS LKK K

15) Über ihn ben Anm
16) Casparus Büren, 1685 Vikar und Rektor, seit 1705 Kaplan (zweiter Prediger)

daselbst; ges 1L, n 7
17) Siehe oben
18) Mag Christoph Andreas entZz; gest. 1731 (BH 1L, 3532, 5)



hofen*?), zweene Leute in der aufs Capellen Wischeling absque dimisso=
rialibus copuliret. Worauff das Ministerium erkennet, daß
besser gethan, ehe diese Leute 25 stbh VO  - denen wel etzten Jahren
vorgeschossenen Ministerial=-Kösten, mıiıt quitungen mehregstheils beleget, VeTl:

Janget, daß selbige gelder förderlichst mOögen abgeführet und bezahlet werden.
Und weilen diese Forderung aNnsCHNOMMEN, also ist folgender gestalt die D

gemacht, daß davon bezahlen sollen:
Bochumb Rth 30 cthb Iserlohn R+th zostb
IUInna Höerde
Altena Hamm
Lühnen Werdoel Plettenberg 5
Blanckenstein Werden

Neustadt e o a N N Schwerte x N —m w
Difficultirt un 11}
daran nicht+ gebunden SEe1IN.

ach folgendes Jahr solle mıitt Gott Conventus generalis auf gutfinden
inspectoris gehalten werden, bequemlichsten se1n, düncken
wirde.*®

Beym Beschluß dieses Conventus att sich HEr Heußler, Pastor
Rade 0ü07M Wald au dem Bergischem Uun! HEr. Pastor Von
Elverfelde nahmens der Evangelisch=Lutherischen emeine daselbst gemeldet
un verlanget, daß durch interposition des Minıis PFRyada denen Römisch
Catolischen 1n ch einige Gunst un! Freyheit möchte verstattet
werden; worauf die versamlete prediger sich erkündiget, wWwI1e 1n diesem
stück hieselbsten stünde, un: befunden, daß für gemelte Köm Catholische
de Tacto Klocken gehangen, auch oll Kinder In den Häuseren tauffen; 1MmM
übrigen erkläret sich Ministerium, ernere Vorsprache bey der Gtadt
Schwerte dieserhalb einzulegen.

Ferner bewilliget e1n jeglicher Prediger A 1 I1l act Ratın  =  =
gen A ine beliebige Beysteuer, un hätte sich dieserhalb jeden orths Aan:  =
zumelden.

Worauf dan Synodus Gf/e/nfelralis in DACE CÜU gratiarum actıone VOI
Inspectore geschlossen, un eın Jeglicher Prediger oder mitbruder au freund-=
ichste dimittiret worden; sıznatum Schwerte iın CONDENTU g/elnferl]ali den

et 19 Julij L3

Casparus deputatus classis Altenanae.
Rütg Henr. d, al{ deputirter Consistorialis.

past VO  — Lüneren.
Westhoff past ın Asseln.

19) Heinrich Wıilh Starmann ; siehe ben Anm
20) Entsprechend Ev.=Luth. 1687, CX  z
21) Vgl H.
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Joh Casp als deputatus consistorialis.
Heinrich Wilhelm Emminghauß, pastor Hagen un: 1NSP e CHOö r{
Thomas Balthasar Davidis Ecclesiastes Unnensı1s.
Tod Theodorus past., Iserlohnensis.

pIro t/empore] past, Lünens1s.
Johann Wilhelm FEFcclesiae Lutherana=Evanze»

! i S et satrapıae Plettenbergensis Pastor.
DaStT, Hoerden/sis|].

Tohan Leopold past, 1n Neustadt.
JTacob e pastor Schwertensis.

past Hattnegg[ensis]
DaSt 1n Mengede.

Caspar e  E d nastor 1n Herne.
S  S past 4B Grimberg.

Henrich Ambrosius past. Schwelmensis.
Johannes Theodorus Dastor 1n Herdecke et Minist[erii]

Scriba.®®)
Johan Walraf Henrich Past Obwengeferensis]*?).
Christ. Christian e  e past Adj ZU Gevelsberg.

22) Über ihn siehe ben Anm.
28) J. W. H. Dröghorn, Sohn des 1705 gest. Mag Georg Dröghorn; c+irbt i E a

(BH I, 300, 7}
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ET EOA

Acta Synodi generalis Evang. Luth Marcanae
Anno I/IZ

ÄHNOLTLA den 17. et18: ] ulıgyist durch beystand Gottes auff ab=
gelaßenes un: 1n alle Classes umgesandtes anschreiben Sr Hochehrwürden
des Inspectoris 1n hoch ansehnlicher gegenwart beider
hochedlen nähmlich Gr. Hochwohlgeb. des
Rombergs ZUYT Erleburg*), wı1e auch Sr Hochwohlgeb. des VO

ınVaerst ZAAT Heeve nochmahls ON DENEUNS generalis
gehalten, da dan VO  - n 9); yast: Umming, die

Synodal=Predigt *) uD text/um/: Rom Vers: 1—0 mıiıt Vergnügen des
Minister1] abgehalten worden.

Worauff dan 21100° ordentl[ichen] Session geschritten, un: VO  3 VOT ohl=
gedachtem Inspectoren, More solito, mit einer kurzen Oration, nebst
dächtigem gebeht (!) Gott, worıiınnen sonderlich das gantze königl. Haufdßs,
Uun! des minister1] Wohlfahrt mit eingeschloßen wurde, mit (jot+ der anfang
gemacht worden.

Mit Verlesung der ist wW1e bräuchlich verfahren un!
dieselbe VO  3 S a pDast Umming, deutlich vorgelesen ®), auch
der Htulus de CONDEeNTUu provinciali un: die Königl. allergnädigste Confirma=-
Hon der Adjuncten‘), völlig und laut Von dem Minist[erii] Scriha Vel:

lesen, auch deshalb die Adjuncti VO'  3 gesampten anwesenden Ministeri0o,

Erhr. Eriedrich Winoldt vn Romberg ZUuU Erleburg (Edelburg, Ksp Hemer).
Frhr. Conrad Henrich eorgz v“O  - Vaerst ZUT Heve (Heven, Ksp. Ummingen)

gehört einem alten niederrheinisch=wegstfälischen Adelsgeschlecht a das durch seine
Besitzungen West=-Hemmerde, Heven, Göckinghof namentlich dem del der
Grafschaft Mark angehört. Vgl Neues allg Deutsches Adels=Lexikon 1 1930,
G, 355 fI Gothaisches Genealogisches Taschenbuch der Adeligen Hauser, eil BV

Jg., 1935, 601
Joh Friedrich yman, 18. Mai 1714 in Ummingen ordiniert, Pastor; gest.

1743 (BH IL 356,
Als Novitius; siehe dazu ben 1 J Anm.

5) Entsprechend Ev.-Luth. 1687,
DDiese Ordnung wird nicht immer eingehalten; vgl z. B cta Synodi 1729,

Anm. 2I 1734, Anm
Patent PITO Vaerst un Romberg alß Ev.Luth. Inspectorial Adjuncten 1in der

Grafschaft Marck, Berlin, Maärz A71E: GS+A Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv
Nr 105 Bl ZUrT: Publizierung vgl uch unten Acta Synodi 1715
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sind ZUE schönsten bewillkommet un darzu gratulirt worden. Diesemnechst
ist ach anwesenden Predigere, umfrage gehalten, un: hat sich befun=
den, das gegenwartig BEeWESECNHR, aus denen amptern:

Hamm
‚Gummersbach past. zur Mark.

NNa
E past ibidem.

past Frömbern subdel[egatus].
Dast Aplerbeck.

‚Middeldorf past. zu Metler.
Hülshoff past, Delwig.TUa n a E ypast Opherdicke.

Lühnen
Hr Dast ihidem.

Iserlohn
‚Varnhagen Dast iıhbidem.

yDast Deilinghofen.
Schwerdte

past Glaser
‚ past. Eminghat6ß$ß.

Ec/cJ]lesiastes vel ertius pastor.
Altena

Dast Lüdenscheidt.
past. 1n Rönsal.

Bochumb
past Bochumb pf subdelegatus.®)

pDast, Lütgendortmund.
‚Schwefelinghaus past. zu Weithmar.L E pastl, Umming.

Blanckenstein
‚M. Weißenfeller past., iıbidem.

Nemo.Plettenberg
Neuenrade Nemo.

Nemo.Neustadt

Leiter des Klassikal=-Konvents; vgl Göbell, WKO IL ff
In den Jahren 1712 bis 1716 sind keine Konvente des uth. Ministeriums im

ehemaligen märkischen mte Neustadt gehalten worden. Es kommt somıit nicht
einem Beschluß, der Einladung des Märkischen Ministeriums ZU Generalkonvent
Folge eisten. Vgl Wegstf 2 J 1919,

Göbell, Luth 1T7 der Grafschaft ark 33



Wetter
U inspec[tor].

past Schwelmens[is].
minist{erii] Scriba.

Emmingzhaus Dast Vöerde.
Werden

C m I1 past ihbidem.
Rellinghausen

Dast ibidem.
SI

egen des Königl]l. Krönungs=festes, 1st anfrage geschehen, (!) welchem
tage aßelbe hinführo bequemsten feiren: Uun! ist der Schluß dahin
gefallen, das[s] das folgende jahr, vermöge allergnädigsten rescr1pt1 VO
11ien Jannuarij 1714 solches auf den sontag, den en Januari) folget,
gefeijret werden solle.**)

AA

Wegen der Sonn= Fest: un! Feyertage 1st viel Klage VO  . Predigern
geführt, wI1e das solche ohne verantwortlich yprofanirt würden, un ist darauf
resolviret, hro Königl. ajest. imploriren, och eın schärfers gebott ab=
gehen lassen, damit hinführo desto mehr drauf gehalten un gesehen
werden mOoge.

Waf{fs die Hallische Collecte anlanget, i1st verabredet, das dieselbe VOISCS
schriebener maßen gesamblet, un! durch jedweden In subdelegatum,

eingesandt, un: deshalben Ouitung sollicitiret werden
solle

S 4
Nachdem durch Gottes onade, die Evangel Luthersche emeine Camen

nunmehro, dem allerhöchsten SCcCY gedanckt, VO Martij 1/ 14 VO  3 hro
Königl. Majest. ın Preußen, 1serm aller=
gnädigsten Herren, das Exercitium publicum**) allergnädigst erhalten, auch
VO  - Hochlöbl Keglierung] den Aprilis BT confirmirt, un: Domlil[inica{[

DOST est/um paschalfem] FT Jubilate VO pastore Unnense
Haver 12) die erste predigt allda gehalten worden, al{s haben ZWECYV Deputirte
selbiger neubegnädigten gemeıine 1Ne Ollecie Fortsetzung Ihres Kirchen=
baues, VO  - einem hochehrw. Ministerio begehret un ist ihnen l1ler auff TT
antwort ertheilet, das bald S1e VO  . ihro Königl. Majest. dieserhalb CONCESSION

10) Siehe S5COtH,; Sammlung II 8306, Nr. 679
11) Das Reskript sichert den Lutheranern 1n Kamen dieselbe Freiheit des eli=

g1ionsexerzitiums wıe der äalteren reformierten Gemeinde. Vgl BH H;
12) Mag Thomas Haver, seit 1691 Pastor in Unna Die erste Abendmahlsfeier

tindet Himmelfahrtsfest des gleichen Jahres
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erhalten haben werden, jedweden orths gemeinden ach Vermögen beysteuren
würden. So G1ie aber anticipando Was csamlen wolten, damit einmahl der
anfang des Kirchenbaues ?3) VOTgeCNOMIM: werden möchte, hätten 61e sich
allier ohrts, auch gebührend anzugeben, da den ach möglichkeit assıstırt WerT:
den solte./

Die Mengedische Wahlsache**) betreffend ist auf PTO un CONFra gep[f]lo=
SCIlE unterredung un: eingenommene votLa sowohl der Hochwürdigen
adjuncten, als anwesenden Predigern, dahin resolvirt, das In=
spector mit Zuziehung oder Prediger, benandt ypastoris 11.))

Lühnen, s16) past Hörde, un Dast s11)
Harpen vermOoge allergnädigst Königl. rescripti, die examination”®) des

jungen s19) vornehmen, VOT dessen qualification attestiren, un
also erfolglich die NnEeUe Wahl beliebig einrichten wollen, damit selbige gCe=
meıine hiedurch viel müchlich ZUE ruhe gebracht, un ihr nichts yraejudi-
cirlich dermahleins aufgebürdet werden möge./

Die Evangelische Luth emeine Hemmern, Ampts Iserlohn, beym
Synodo angezeigt, WI1Ie das G1€e einmüthig ihres pastoris 20) jungsten Sohn
(Weilen gecn hohen alters, un: zugestoßenen leibes schwachheit die bedie=
HNUNg des pastoraths nıt allein versehen könne) benandt Diederich Herman

Z pastorı adjuncto 21) Un folglich nach absterben G@E1=
nes Vatters ZU SUCESSoOrenmm In fficio berufen. Da dem
dagegen einigewendet, das[s] das JuS Datronatus VO  3 der Abtey ZUT Giraff=

18) Im Jahre 1715 kauft die lutherische Gemeinde für ihre Gottesdienste eın
Haus, das Inspektor Glaser au Schwerte Osterfest 1715 einweiht. Siehe

IT
14) ber den Wahlstreit siehe I1. 23806 Im Verlaufe dieses Streites wird

zunächst 1mM gleichen Jahr der hem. Feldprediger Heinrich Peter Gröpper VO der
Klevischen Regierung Z Prediger ın Mengede ernannt; dieser jedoch auf Wunsch
der Gemeinde versetzt un der unten erwähnte Peter Johann Husemann tatsächlich
(siehe unten 46) KT gewählt.

15) Balthasar Ludwig Kumpaeus Aaus Unna, seit 1704 Stadtprediger 1n Lünen,
wird 1731 erster lutherischer Prediger ebendort (BH I 396, unten 4)

16) Mag Theodor Wiılh Volk, seit 1695 Adjunkt SeiINes Vaters Elias olk (gest.
stirht LA

17) Caspar Anton Hiltrop, vormals Feldprediger, ceit 1694 Pastor ıIn Harpen;
stirbt April 1735 (BH 84 360, 7

18) Entsprechend Ev.=Luth. 1687, I  J über das Prüfungswesen 1n der raf=
schaft Mark vgl Göbell, WKO IE S0214

19) Peter Johann Husemann, Sohn des Predigers Bernhard Ludolph Husemann,
wird 1716 Iutherischer Prediger In Mengede; siehe ben Anm

20) Peter Niederstadt, Prediger daselbst 97
21) Demnach ist KL S_ 4. berichtigen, wonach die Gemeinde ür den

äalteren Schn des dortigen Predigers Peter Niederstadt, der Vorstand ber für den
Jüngeren Sohn Diederich (Theodor) ermann als Nachfolger timmte
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schafft 1mM Cöllnischen gelegen, gestiftet, un dahero das 7US yatronatus 22)
zuständig, SCYy CT, un! icht die gemeine befugt, vigore solchen

Jur1s einen Candidatum praesentıren und vocıren. Ein solches aber
der emeine allzu gefährlich un: beschwerlich fallen würde, haben sich
die gemeıne hierüber Seine Königl. ajest. allerunterthänigst berufen,
Uun! tolglich auf denen hinc nde verhandelten actıs beygehende sententz
dieses etwa folgenden innhalts erhalten:

Das die gemeine bey der geschehenen vOCcatıon manutenirt, der Freyh
v aber auff geschehene gesuchung dem beruffenen Candidato
die Collation ertheilen sollen, hat solches, obschon dieses sowohl schrift=
als mündlich VO' Candidato Uun! Kirchmeistern geschehen, dennoch VerTl:

weigert. Als hat obged[achte] gemeıine ein hochwürdiges Ministerium ersucht
VOT s1e, nebst denen hochAdl[igen] adjuncten ihro Königl. ajest. aller=
unterthänigst imploriren, das bey ohl herbrachter Vocation un Wahl
eines Predigers allergnädigst manuteniıret werden, un ihro König].
Majest. dem Candidato die Collation uUun!: Confirmation allergnädigst ertheilen
möchten.

Resolutio haec esf

Die Gemeine solle durch einen vernünftigen advocatum ine bewegliche
bittschrift Ihro Königl. ajest. aufstellen laßen, Inspectori zustellen,
da ihnen dan, viel müglich, angedienet werden soll

HEr Inspector yraesentiret auch ine rechnung Von 50 rthir. stbr. Mini=
sterial-Köste, VO  3 diesem jahr, öfentl[ich] verses{|sijen, examınırt, TO=
hirt un! 1n die ampter repartırt, auch vordersamst eingeschickt werden sollen,
w1e dan bereits ein1ge drauff£ bezahlet un deswegen ultung erhalten.

Folglich ist auch beschlossen, das hinführo aus denen amptern wenigstens
ad Consistoriales 23) mi1+t ad Conventum generalem sollen gebracht WEeT:

den, damit der VO  3 hro Königl. ajest. allergnädigst confirmirten Kirchen=
ordnung nachgellebet werden un: eın gnugen geschehen mOge.

Künftiges Jahr, geliebts SOLT, colle C onventus generalis, Inspec=
torı belieben wird, entweder 1n Hagen oder anderswo gehalten werden.

22) Über den Patronat siehe 1L, fl Dösseler, Geistliche Sachen au den
Kegistern der Grafschaft Mark (Teil I 7 Westftf 8 1951,

23) Irotz dieser auch späater wiederholt bemerkenden Aufforderung bleiben
die Generalkonvente uch weiterhin Geistlichkeitssynoden, wıe die Unterschriften
zeigen. „In Wirklichkeit reilich zeigte sich, daß bei Lutherischen wıe bei Refor:  =  =
mierten viel daran ehlte, daß Klassenkonvente un! Synoden VO  3 Laien regelmäßig
besucht waren.“ H. Rothert IL, S. 161



Worauff dan 5ynodus Generalis bona C138 DACE, et gratiarum actıone VO  »

Inspectore geschlossen, und Adjuncti, nebst samptl[ichen] mitbrüdern
autfs freundlichste dimittiret, worden. Sig|natum] Schwerdte ın Conventu (72
nerali, ANINO dieque ut UD

W.von Romberg
VON VaerTtst

Heinrich Wilhelm Dast Zu Hagen un Inspect[or].
Frid Rüdig deputatus classis Hammonens1s.

Thomas pastor Unnensi1s.
Reinh past 1n Frömbern.

Dast 1n Obherdeck
Nomine past ın Lühnen subscripsit Joh Theod

M/[agister].
Hen Kiese ast Lüdenscheidensis tem nNnOomMILNeE ypastorıs Juni0r1Ss

Röhnsaliensis.**)
past. ecclesiae Werdensis.

past Blanckst/einensis].
Petrus past Rellingh[ausensis].
odocus Theodoras e past Iserlohnensis.
Pariter nomıne Goswini Dast. Deilinghofensis.
Nomine Subdelegati Bochumensis © Hl et DrO Christ. And

past 1n Lütgendortmund.
Joh ScHhWefiflinzhäaus. ast Wethmarensis deputatus Clas[sis]

Bochumblfensis].

24) Nicolaus Wiılhelm Schrage, seit 1700 Adjunkt 1ın Rönsahl, Sohn des Predigers
Franz Christoph Schrage, der Jahr alt 1mM Jahre 1718 stirbt.



LE

Acta On ventus generalis Hagensis de 1NO 175
16 et Julij

[s+t Anno L7 den 1 6. und L7FEN TE auf abgelaßenes un
alle Classes umbgesandtes beschreyben HochEhrwürden des Inspectoris

m] 1n 1n hochansehentlicher gegenwarth beyder hochEdlen ad=
Juncten * ihro Hochwohlgeb. Hochwohlgeb. gnaden des O Rom«=
bergs ZurEribure und H. von Vaerst zur Heeve OT O PE G
generalis di@mahl ın Hazgen:) gehalten, da dan von H. Riegero®)
1Cario Gelsenkirchen, die 5Synodal Predigt*) ext/] um]: Esa
TT öffentlich Cum laude ın Ecclesia gehalten worden.

Worauff dann ZUT Session geschritten, un VO'  - VOT wollgedachten In=
spectore, wıe gewöhnlich, mıit einer kurtzen Oratıon nebst andächtigem gebeth

Gott, worinn sonderl[ich] hro Königl]l. Majestät un des gantzen Königl.
Preußischen Hohen Hauses wIı1ie auch des anzen minister1] wolfahrt mi1t
Eingeschloßen wurde, der anfang gemachet worden. Mit Verlesung der (Oon=
Tession®) ist jeßmal mıit belieben der Hochwolgeb. Adjuncten ef ot1ius M1NI=
ster1] angestanden, doch aber daß der Titulus VCO  3 dem Synodo oder (‚On=
ventu provinciali Ööffentlich VO minister1] Scriba vorgelesen worden wIıe
auch die Articuli inquisitoriales VO Jahr 1709 vorgelesen un examınıret
worden.“®)

Diesemnechs+ 1sS+ ach anwesenden Predigern umbfrage gehalten, da
sich dan befunden, daflß gegenwartig SCWESECN au denen ampteren:

Hamm Lühnen
Gummersbach zur Marck. ypast Derne.

Unna Schwerte
past Frömbern. past ibid[em].

ber ihre Wahl csiehe Acta Synodi 1/ 4Z;
Der letzte Generalkonvent in Hagen fand 1741 STa
Joh Georg KRıeger aus Dinslaken, seit 1715 Vikar ın Gelsenkirchen, wird 1720

Pastor 1n Dinslaken.
Als Novitius; vgl oben 1 J Anm
Im Vorjahre auf dem eneralkonvent in Schwerte verlesen; ext siehe
Westftf Z 1900, 67 f£

Betrifft Umfrage nach Zustand und besonderen Vorfällen 1n den einzelnen
Gemeinden; vgl Westf 2/ 1900, F£
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Iserlohn
H past. Deilinghofen.

Niederstadt von Hemern.
Wetter

Inspector past, Hagensis.
Ecclesiastes 1n agen

past Herdf[ecke] et Scriba.
Dast Wenigern
past 1n Voerde.

Gießeler past. in Ende.
past Adj[unctus|] Gevelsberg.S AD n past., Adj 1n Volmarstein.

Blanckenstein
past. Hattingen pf subdelegatus. %)

Neustadt
past Lieberhausen.

Altena
Doct VO  3 Lüdenschedt consistorialis.®)

past, Herscheidt.
Schoneberg Dast Valbert.

Bochumb
past ibfild{em] subdelegatus.

Hüttem past, Herne.
S  S Diac[onus] Lütgendortmundt.0 5 vic/arius] Gelsenkirchen.

Plettenberg
Hammerschmiedt von Plettenberg.

Hoerde
Dast Wellinghofen
Werden ef Rellinghausen nNemo

Da{fi Clevisch yatent VO Jun1] 1LE für beyde Adeliche
adjuncten ist heute ın pleno producirt, Öffentlich vorgelesen, vidimirt,
Cop1a denen adjuncten darab eigenhändiget un daß originale bey
des Inspectoris protocolli hingelegt.”)

Siehe cta Synodi 1714, Anm.
Z ur Anwesenheit VO Altesten vgl den cta Synodi 1714, aufgezeichneten

Beschluß entsprechend dem hessisch=l1utherischen Vorbild der geistlichen Konvente.

Luth Ministerium der Grafschaft Mark Siehe E. Dösseler, Geistliche Sachen AUS
Verlesung der Bestätigung der adeligen Inspektorial-Adjunkten durch das EvV.=

den Kegistern der Grafschaft Mark (Teil I1), Wegstf£tf 1952/53,
Vgl GtA Muünster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. LU95; 66—70

39



egen des berufs VO  3 Lütgendortmundt ach
Elsey ist DTO et CONfra unterredung gepflogen. sonderlich da In vang Luth
Kirchenordnung enthalten, ohne Erhebll[iche] ursachen unter Jahrenkeiner seinen orth, berufen, verlaßen sollte*°), wafs VOT motiven habe,
womit mıit diesem Neuen beruf eın gewißen befriedigen und dieses DUNC=
Iium Exclusiren wolle Weilen aber drey von unter:  =  =
schied[liches] vorgebracht, womıit mıinısterium conftent, alß ist Ihme
seinem erhaltenem beruf nach Elsey, Von Hertzen gratulirt worden.

S

1) urch abzug VO  3 Lütgendortmund wirdt also
die Diaconath=stelle**) daselbst vaCanft, und ware besorgen, daß solche
stelle mıit einem tüchtigen subjecto wieder besetzet werde.

2) Ist die yastorat=stelle Methler**) noch vacanft, aber VO  3 den
Ämpt Unnaischen Predigern bedient wirdt un daran eın mangel SCY, wafl
aber den beruf daselbst anlangt, haben be Hochwohlgeb. der VO

ö T versprochen, solchen bey denen Burgherrn und Vorstehern !3)der Gemeine nach Möglichkeit durch eın anschreiben befördern.
Wegen der ACcCanten vicariath=stelle Kierspe**) ist auch nachfragegeschehen un: auch gut befunden, daß der Inspector durch eın anschreiben

den pPastor daselbst erinnere, daß Er befördern mOge, daß mi1t wehlung
eines VLICAFI] fortgefahren werde.

4) pastor Hattingen OT TU M 15) att i Langenberg 16) DFrO=
yponirt, daß daselbst die vang Luth[erischen] durch die gnade Gottes, un
hro Königl. ajest. 1n Preußen, 11SEeTSs Allergnädigsten Herren dafß
publicum exXcercıtium““) auch eın Gottes Haus bauen, Erhalten, un! des

10) Vgl LLL Eg  f ZU Sache siehe Ev.=Luth. 1687 17T
11) Friedrich Matthias Sachsenscheidt aus Lünen, ce1t 1714 Kaplan 1n Lüden=

scheidt, wird 1in Elsey Pastor; gest 1728 (BH I1 O 63,
12) Heinrich Theodor Middendorf, Prediger 1n Metheler:;: starh 1715: sSein Nach=

folger wird 1716 Died ermann Steinwegh; es (Vgl E. Dösseler, Geist:  -  —
iche Sachen AauUusSs den Kegistern der Grafschaft Mark [Teil II], West£ft

1952/53, Anm.
18) Die Gemeinde hatte das Wahlrecht, das Kloster Kappenberg die Kollation

(BH P 115S5; Rothert 8 J Dösseler, Ba f14) Die Gemeinde hat einen Pastor und einen Vikar:; der Inhaber der letztge=nannten Stelle, Caspar Eberhard ZUT Löwen (Löven), Sohn des Pastors Jacob ZUTYT
Löwen aus Breckerfeld, War bereits 1696 als Nachfolger seines Vaters 1n dessenderzeitige Vikarie gewählt un:! auch nach Beendigung se1ines Studiums 1699 Tdi:  =
miert; gest 1715 (BH IB 273 ff Dösseler, aal 73) Es folgt Joh Diethe=rich Stolle, Aug 1715 Kollation.

15) Über ihn siehe ben 1  P Anm unten 8 J Anm
16) Zur Sache siehe weiter Acta Synodi 16./17. Juli 1720, S 11 mit Anm17) Kgl Erlaubnis VO Jan 17 1D vgl 11 310



endts verlanget, dafß verordnung gemacht werden möchte, selbige gemeine
VOT erst durch benachbarte Prediger bedienen laßen; weilen aber durch

Inspectoren bereits anordnung gemacht worden, alß ist VOT dießmahl
dabey gelaßen.

Weilen bey dem Synodo vorkommen, un! glaubhaft berichtet worden, dafß
Jahrliches VOoOrT die drey Religion CIeDe*)) 150 hlr außgeschlagen würden,
also verlangte daß Evangel. Luth Ministerium, der dritte theil ihnen
mOoge zugelegt werden, und haben Se Hochwohlgeb. der
ber sich g  MM  J faveur des minister1] eın solches bestmöglichst
re(co)commendiren. Auch att past Mahler Derne sich offerirt,
dieserhalb den Keg ath schreiben un:!
dieses befördern, wıe annn auch In , past Hattingen eın
solches Berlin suchen wirdt.

Weilen auch VO  j Doct ch arf vorgetragen worden, daß der
pastor Rie s e*°) Lüdenscheidt in vielen stücken der allergnädigsten

confirmirten Kirchen ordnung zuwieder handle, mıiıt bitte, der Inspector
wolle nahmens des Minitster1] eines anderen Erinnern, al{ ist resolvirt, dafß

Inspector VOrerst per Missivum denselben hierüber solle vernehmen, obs
sich alßo verhalte un gesetztien falß pastoren davon abzunehmen, Und
demnechst der Inspector selbst nebst zuziehung yastorıs Poll=

Herscheidt“”) sich nach Lüdenscheidt verfügen, den ypastoren
N dieserhalb vernehmen, auch mıit Doct Il, f VeT:

gleich bestmöglichst trachten werden.

Dastor ZUT Mark stellet VOT, WI1e  6 dafß der pa5tor
ergze der Kirchenordnung, un WaäaT 125, zuwieder auf den

Classical Conventen“?) icht erscheinen wolle; al hat Inspector ber sich
SCNOMMECN, dieserhalb denselben schreiben, un Ihn hirvon corrigıiren.

18) Sitz der kgl. Regierung; vgl Göbell, WKO S. 104 ff
19) Theodor Heinrich Riese, 5—1 Substitut des Stadtpredigers Caspar

Gehardi 1n Lüdenscheidt, TT m ] Kirchspielpastor dortselbst (BH IL,
218 5)

20) Joh ermann Caspar Pohlmann, Sohn des Pastors Degenhard Pohlmann,
seit 1695 Nachfolger selnes Vaters 1n Herscheid; gest. AA (BH IL, 65;  M
E. Dösseler, Geistliche Sachen AUS den Kegistern der Grafschaft Mark Teil 11,

a. Westf KG 44, 1951, 55)
21) Joh oachim Hempel AUS Fröndenberg, ceıit 1696 Prediger 1n Berge; gest

1741 425, 5 Ev.=Luth. 1687; siehe 3 J 1941,
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Wegen Hoerde ist auch vorkommen, da der VoOolck ab fficio
suspendiret, un! onsten seine Kirchendienste Sdi aulicht verrichte, un:
seiner gewohnheit ach viele studiosos VOor sich predigen laße““); alß ist Ern
pastorı (r) n2 3) aufgegeben, sich darnach bestmöglichst erkundi=
CNn un wWwI1e der Gottesdienst hinführo gebührend versehen werde, mıit der
gemeıine überlegen; SONSten Inspector auf ersuchen, und erhaltene
nachricht, dahin trachten wirdt, daß die Hördische gemeine durch die
benachbarte Prediger damit versehen werde.

71 6)
egen der allererst neuanbefohlnen Armen Edicts“°) ist nachfrage gehalten,

un: daß Ina  3 sich allerorten darnach allergehorsamst un sorgfältigst trachten
solle, ernstliche Ermahnung geschehen.

Nochmahlen wirdt Herren Predigern aufgegeben, die Kinderlehren Uun:!
repetition der Predigten“®) Königl]l. allergnädigsten Edicten gemäß bei Ihren
anvertrauten gemeınen möglichsten fleißes zutreiben, auf daß keine Klage
dieserhalb geführet werden mOge.

HEr pastor Mahler zeiget d daß lange Er Derne SgeWESECN,
niemahl Classicalz-Convent 1n Ihrem Ampt Lühnen“*”) gehalten, un:! bittet, daß

Inspector die Lühnische HErren Prediger, Haltunge derselben Ermahnen
mOge.

22) Entgegen Ev.=Luth. 1687 V J 35 1941, er MagTheodor Wilh Volck amtiert bis sSeinem ode 1718 (BH 88 4  723) Caspar Friedrich Henrich 5Starman, seit 1695 Prediger in Eichlinghofen; gyest
1718 (BH IL, 359, 5)

24) Doppelte Zählung der Paragraphen 1m Original.
25) Edikt VO Februar 1715 Vgl 1} 5cotti, Sammlung H; 5. 870 Nr 7185
26) Vgl uch Ev.=Luth. 1687, SS XVI AIX; 3 J 1941, 5f
27) Entgegen der Bestimmung Ev.=Luth. 1687 Die Classicı Conventus

sollen alle Jahr eın der Zweymahl gehalten uch VO  - allen und Jeglichen solcher
Classe gehörigen Predigern beneben einem Eltesten wıe uch Schulmeisteren un!
Küsteren nach Befinden aul jeglicher emeine mit gehöriger instruction Uun: Voll=
macht au: des subdelegati der Praesidis iInvıtation besuchet werden: Da ber jetzedachte Schulmeistere und Küstere icht her biß 661e sonderlich gefordert werden
ın der Versammlung erscheinen sollen. (MRhKG 3 / 1941, 22;) efifer Mahler ist
ceit 1706 Prediger in Derne (BH IL, 391, 10)



Doctor att Nahmens der Evangl. Luth Hülscheidt*®)
ıIn CONDentu generali ansuchung gethan, dafß Inspector Nahmens des
ge  en Ministert1] hro Königl. Majest. eın Allerunterthänigstes Suppli=
cCatıon abgehen laßen mOge, daß diesen leuten da{fß freye Fxcercitium
Religionis“?) verstattet werde; welchen billigmäßigen ersuchen dann gewill=
fahret, un! soll solches supplicatum, welches Doct Scharffe e1n:
gereichet un: aufgestellet, gehörenden OTtTs forderlichst abgeschicket werden,
und wird dieselbe past commuttiret un! übergeben.

Es ist Von Herrn past Kortum vorgeir.  en; ob nicht rathsam, eın
allgemeines unterm tittul h30)] au allerhand
unverdächtigen gesangbüchern colligiren, un: trucken laßen, umb
solche hernechst 1n allen EvVang: Luth Kirchen Märkischen
landes einzuführen, worauf dann resolviret worden, dafß e1n Jeder
Subdelegatus seiner Classı dieses proponıren, un! wafß drauft resolvirt,
oll z der gesangbücher, alß auch der Kirchen agenden, Inspector1
einsenden sollen.

Subdelegatus Bochumb*®*) proponirt 42A4 ZwWEeYECI Ehesachen, da der
ine Bräutigam 1n dem Kirspel Lütgendortmund werden, die Braut aber
in dem Kirspel Weithmar:; die andere, da der bräutigam 1m Kirspel Herne,
die braut aber 1m Kirspel ochumb beyder seiths CUÜU parentum32)
Verlöbniß gehalten, pacta dotalia ®®) aufgerichtet, mıi1t eNUSSAMLECNKN Zeugen
unterschrieben, dennoch eigenmächtig oh eNUgSAMENN ursachen solche FEhe
Verlöbniß® wieder aufheben wollen, oh angesehen 61€e VO  > Predigern un
anderen ute freunden ad implendum matrımonıum angemahnet worden:
Mit bitte, S5ynodus wolle ihm rath mitheilen, wı1ı1e sich dabey VPOT:

halten: S5Synodus hat erkandt, daß 1n entstehung der gyültigkeit, dieses hro
königl]l. Majest. solle heimgestellet, auf daß G1e ad implendum matrımonıum
angehalten werden mogen

28) Zum folgenden E. Dresbach, Reformationsgeschichte der Grafschaft Mark,
1909, 2722 . 774 ff

29) Siehe UV! für die luth. Gemeinde Camen cta Synodi WLLE S 4 IDen
Lutheranern in Hülscheid wird 1719 durch Friedrich Wilhelm die freie Religions=
übung gestattet; E. Dresbach, aa 223

30) Siehe dazu Rothert 111, S 472)
31) Bernhard udolph Hausemann ; über ihn ben 2‘ J Anm.
82) Mit Zustimmung der Eltern. Vgl Siegfried Reicke, Geschichtliche Grund:  =  =

lagen des Deutschen Eheschließungsrechts, Weltliche un kirchliche Eheschließung,
1953,

33) Vereinbarungen, die ZU) Heiratsgut gehörig.
43



Es ist nochmahls ohl ernstlich errinnert, daß jedes Orths Prediger sich
der großen Hostien bey Außpendung des Abendmahils 34) bedienen mOgen,
un bey Consecrirung des Brodts un Weins behutsam gehen sollen, auf
daß denen gemeinen layen hierinnen eın ärgerniß gegeben werde.

Künftiges Jahr, geliebte Gott, coll CONDeENTIUS generalis entweder
Schwerte oder Herdecke, Inspectori, bestens belieben wird,
gehalten werden.

orauf S5Synodus generalis bona C: DACE, of gratiarum actıone VO  3

Inspectori geschlossen, un Adjuncti nebst sämptlichen Mitbrüder
autfs freundlichste dimuittiret worden. Sign[atum] agen in C onventu generali
Anno etf die uUt supra.l.

Flreiherr] Wlienhold] |zur Erlburg].
F[reiherr] Cl[onrad] H[einrich ] Gleorg] |zu Heeve].

Heinr. Wilhelm past. agen et Inspect[or[].
Ludw u DastT. 1n Bochumb et Classis Suhdele=

atus
Renatus ndr ast att/ingensis] et subdelegatus.
Bernhard Herman Dr et Consistorialis et cetera nomIına ut SUDTA.
acobus - Dast Schwertensis.
Theod Joh (g] past Schwertensis.
Henrich Ambrosius M o l} past. Schwelmensis.
Johannes Theodorus past. 1n Herdecke etf minist{er11] marc[ani]

Scriba.
Ioh Frider. Pet Dast Voerdensis.
Casp Frider ast in Brackel.
Tohan Frider: Dast Uemmingensis.
isb Wilh r $ Dast tert/ius] In Schwerte.

Ev.=Luth. 1687, SS XALVIH—LXIV; MRhKG 3 J 1941 11—13



1716

Acta CON ventus generalis Hagensis de NNO 1716
1 et 15 Julij;

(8.)
VIVaMVs Con  orDes!

Anno 1716 den 14 OT 7 u 1ST auf abermahlig abgelaßenes
un:! alle Classes umbgesandtes anschreiben Sr HochEhrw des
Inspectoris m] hochansehentll[icher] gegenwart beyder
Hochadel Adjuncten*) hro Hochwohlgeb gnaden des

C ZUY Erleburg eiCc un! Gr Hochwolgeb gnaden des S

ZUr Heeve efc SYnodus generalis wiederum H a g e n“) gehalten,
da dann VOT dießmahl VO  > t*) pastore Linden, die Synodal
Predigt*) mit up text/um] Math hieselbst SÖffentlich
Ecclesia Barochidadlı Evangelica LÜF era CÜU laude
gehalten un: abgeleget worden

Worauf dän alsobald ZUTC S5ession geschritten, und VO  3 vorwohl=
gedachten Ern Inspectore (more solito) mit kurtzen
Oratıon nebst andächtigem gebeth Gott WOoTr111L1 sonderlich Ihro
König] Majest 1I1SEeTSs allergnädigsten Herren, dero hohen
König] Preussischen Hauses un des Ministert1) wohlfahrt mıit e11!:

geschloßen Gottes Nahmen der Anfang gemacht wurde; Mit
Verlesung der Confession, un des Tituli VO  3 dem 5ynodo oder
CONDentu yrovincIali 1ST verfahren, wWIie Evangel Lutheri=
schen Clev un:! Märkischen Kirchen Ordnung”) enthalten, Uun:!
SONSten bräuchlich auch die Confession VO  3 sämtlichen anwesenden
Herren approbiret un! derselben getreulich ach zukommen MI1T
hertz un mund versprochen worden
Diesemnechst 1St ach anwesenden Predigern umbfrage gehal  -  S
ten, da sich dän befunden dafß geg  T{1g gewesen au denen

Vgl Acta Synodi 17L
Wie Vorjahr VO his Juli

9) Joh Georg Walfahrt, 1716 Prediger Linden (B IL, 309, 7)
Als Novitius; ben 19, Anm
In der Johanniskirche dortselbst vgl Acta Synodi A Anm
Siehe ebendort SS MN NN
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Mn Hamm Nemo
B UInna

Stadtsprediger S,
'a past Frömbern subdel[egatus].

past Adjlunctus] Dellwig
Dast Metler.

DaSst Hemmerde.
Iserlohn

‚Varnnhagen DAaSt. ıbidem.
‚Nidderstadt VO  - Hemmerde.

Schwerte
‚Emminghauß Dast ibid/em]J.

Prediger daselbst.
NemoLuhnen

Altena
Dast Meinertzhagen.

VDICAFTIUS Kierspe.
Bochumb

C past ibid/em] et subdelegat[us].
past Langendreer.

Jun Dast. Mengede.
Blanckenstein

past Hattingen pf subdelegatus.
DaST. Langenberg.

H. Wahlfahrt Dast Linden.
Weftter

Inspector Dast agen
Mo111 Dast Schwelm subdelegat[us].

H. Borber® Dast ahl
Dast Herdecke.

Dast, iıbidem Minist/[erii] scriba.
mM EmMmMINhHaUß Dast Voerde.

past adj[unctus] ET Gevelsberg”).
Ecclesiast[es] Hagensis,

Hoerde
K®) Dast iıbidem subdelegatus Classis.

Dast Eichlinghofen.
Plettenberg et Neuenrade

E Hengstenbere Dast Ohl

Hielt 17171 die Synodalpredigt; ben 11 und Anm.
Auf dem Generalkonvent 1m Vorahr n seiner Amtsführung gerügt;cta Synodi 5}
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Neustadt Nemo
x Werden et Rellinghausen Nemo

Die Acta vorıgen Conventus 11715 sind VO  3 anfang bifQ Ende VeTlT:

lesen, anbey umbfrage geschehen, WI1e jeden Orths mT dem Kirchen un!
Schulwesen?®) stehe, da sich dän befunden, daß Gott lob och ziemlich
hergehe, un etwas verbeßern, jedwedes orths Predigere fleiß
wenden wolten, solches ersetzen.

P

Pastor Metler**) proponiret, wıe daß sich ein1ge Miß=
verständnüß zwischen hme un der Frau Wittiben Sel Mittel=
dorfis), gen des Nachjahrs**®) hervorthäte, un sonderlich sCcmH der
Wintersaath, welche s1ie allein genießen wolte Bath also, daß eın  @: hochEhrw.
Ministerium hierinnen etwas gewißes statuiren möchte, wornach sich
achten hätte un halten könte. orauf das Ministerium VOT Zut befunden,
daß sich die benachbarte Prediger nebst ein1gen friedliebenden gliedern
des Kirspels zusahmen thun, un! den Vergleich zwischen H. Pastoren
der Frau Wittiben tentiren, erfolglich den Streit ach Möglichkeit beyzu=
legen trachten solten.

Wird gefraget der Ohnlängst ach Lütgendortm[und] voOocCIrter Vicarıus
Müller!*) habe die Ordination recusıren können, bifß darahn hme VO  3

der emeine daselbst ine Wohnung angewlesen worden, da Er doch VD“OCA
tonem erhalten un aNgCNOMMEN.

Rlesponsum]: Beyde hochadl. adjuncti un sämptliche Herren Prediger
sind der Meinung, daß Er deme ohngeachtet sich hätte müßen ordiniren
laßen, un: könte derselbe sich der Ordination*”) dieserhalb icht entziehen,

Entsprecfiend Ev.=Luth. 1687,
10) Ebenda; vgl die Schul=-Ordnung SSIX
11) Dietherich ermann Steinweg, Sohn des 1693 gest Odocus Theodorus Gtein:  =  =

WCSB, hat seit diesem Jahre die Pfarre inne; vgl Dösseler, Geistliche Sachen AauUs
den Kegistern der Grafschaft Mark Westft 1952/53,
5. 27 (Konfirmation); starb 1739 ebenda 3, 27  J Anm. 17; IL, ist
korrigieren).

12) Henrich Dietherich Mitteldorf (Middendorff) aus Kamen hatte seit 1708 In
Mefthler gewirkt.

13) ber die diesbezüglichen Bestimmungen des Nach= der Gnadenjahres für
Witwen vgl Ev.=Luth. 1687, SS 88| LXXXII

14) oh. Müller wird zunächst TF entsprechend Beschluß des Generalkonvents
(s. unten) als Kaplan ordiniert, folgt ber dann 17148 au: Verdruß über seinen
Wahlprozeß un: die ihm daraus erwachsenen Widerwärtigkeiten einem KRuf nach
Eichlinghofen (BH - 333 389, 7)

15) Vgl hierzu die Bestimmungen Ev.=Luth. 1687, SS JAÄ—XI; Z Sache siehe
auch grundsätzlich oachim Heubach, Die Ordination ZU Amt der Kirche, Berlin
1956, ff



sondern übrigens der wohnung der dexterität des yastorıs un des
Kirchen Vorstandes**®) anheim stellen möchte, sonsten der Obrigkeit
imploriren Nachdehm aber dannoch der Müller dabey bestehet icht
wollen ordiniret SCYIL, biR darahn alles SsSeiner Wohnung ZU  e rich=
tigkeit kommen wird erkandt daß der Inspector nicht ınrecht SOIl
dern wohlgethan daß Er der gethanen requıisıtion ohngeachtet wWwes geblie=
ben, un: Wan auch gleich erschienen wWare, M u sich ohne deme
nicht hätte ordinieren laßen wollen, WIe Er Confessione selbst bekand+

Wegen des CErSANSCNEN König]! allergnädigsten Befehls, de ato Cleve
den z° Avpril 1714, dafß 111e ede vermögende emeine rthir die
aber stbr erbauung des großen Hospitalis Berlin geben*‘), solche
gelder HErn Inspectoren geliefert un: durch denselben die deputirte
TINEeN Commissarien ach ged{achtem] Berlin eingesandt werden sollen
att HEr Inspector specifice wa{f Er desfalls Empfangen beygebracht WIe

folgt
Von Meinertzhagen ELE den Julij cthr
Von ahl 24 Julij stbr4.0
Von Herdecke ito 40 sthr
Von Ende 1to stbr
Gevelsberg dito sthbr
Vörde 26 Julij stbr
Volmarstein 1to 40 stbr
Wetter 30 1to stbr
Schwelm 1to rthir
Hagen 1to 40 stbr
Breckerfelde dito cthr
Von Herscheidt Aug hlr
Valbert 1to rthir
Wengern Aug 30 sthr

stbrHarpen 24 Aug
Halver dito rthir
Kierspe 26 Septembris rthir

rthirAltena Septembris
Rönsal dito sthbr

Summa rthir
Da L11LU. HEr Inspector auf mehrere lieferung ewarte selbe aber icht+

erfolget habe Er Endll[ich] gemelte rthir auf Berlin gesandt darah auch

16) Gemäß Ev-Luth 1687,
17) Ausbau der Kirche beim Berliner Friedrichs=-Hospital. Als vermögend gilt

111e jede evangelische Kirche, die nach Abzug aller ihrer jährlichen Ausgaben 111
Vermögen der 1ien Bestand VO  3 über 100 Rthlr. besitzt. Vgl Scotti Samm:  =  =
Jung IT} 834, Nr. 6536
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ine Quittung ın originali suh dato Berlin May 17210 unter der Z
Armenwesen deputirten eigenen hand producirt, folgenden Inhalts:

DreyZehen Rthlr., welche au denen Kirchen der af k,
erbauung des großen Hospitals allhier eingekommen hat der Inspector
Emminghauß der Armen Casse *®) allhier richtig geliefert, worüber

WIT Endts benente depufirte ZU Armen Wesen Ihn hiemitt gebührend
quıttiren.

Berlin May 1710:
R uimeijer Fischer. Spener.

Damit 1U hernechst, wWanllı etwa der saumhaften Nachfrage un
Inquisıition geschehen, auch ber das gelieferte beweiß gefordert werden solte,
hat Inspector dieses alles heute ın CONDENTUÜU generali ZU yrotocollo g=
bracht un! beschreiben begehret.

ach der Collecte der hällischen Freytische, w1e dieselbe un: ob S1e
auch fleißig gesamblet überschickt werde, ist auch umbfrage gehalten un:
errinnert worden, hierinnen doch nicht saumhaft, sondern sorgfältig SCYI,
daß 661e jedesmahl gebührlicher eit eingesamlet un: gehörigen orths e1N:  =
gesandt werde.

Wegen der Neubefohlnen Monatlichen TIMNen Collecte ist auch Anfrage
geschehen un geantwortert, daß jeden orths viel müglich un! thunlich
beobachtet würde.

Das eue königl]. Reglement der Kirchenbuße**) ist auch beßer=
gestalt recommendiret worden, solches jeden orths Zuhörern oll einzuschär=
fen, dafß 661e sich VOT sünden hüten, un VOIl Tage tage fromer werden,
sich befleißen möchten./.

Die Camische“*) Uun! Langenbergische**) Neu gepflanzte Evangel. Luthe=
rische Gemeinden verlangen weilen Ihnen ostiatiım““) und 1n denen Kirchen
öffentl[ich] ine Collecte ammlen laßen, VO  3 hro Königl. ajest.
Preußen icht 311 verstattet werden dafß ihnen doch jedes orths Predigere

aerarıo Ecclesiastico 1ine milde beysteuer Zukehren wollen, welches be=
liebet, un: solches denen Herren Subdelegatis ef deputatis 1n ihren Classibus

18) Hdschr.: Classe.
19) Vom 13. März 1716
20) Vgl ben
21) Gemäfß kgl Erlaubnis VO Jan 1715 vgl I1, 310)
22) Hauskollekte VO  3 1 ür 1ür

Göbell, Luth irche der Grafschaft ark 49



vorzutragen auch ein jeder nach Vermögen beyzusteueren, bestens MMen:
diret worden. 23)

Es verlangen die Herren Subdelegati nahmens ihrer Classe, daß Wann hin=
führo einer ordiniret werde, eın solches VO  3 Inspectore dem SubdelegatoClassis miıt notificiret un ad examen InDIELret werden möge*““*), welches
placitiret worden./.

HEr Inspector hat auch errinnerung gethan, dem Königl. allergnädigstenEdict de NNO S die lange Predigten und tautologien 1n derselben
betreffend,*®) ein billig mäßiges Vergnügen leisten./.

HEr 26) VO  >} Heemern ersuchet atuch DET suppliciumoralem oratum), daß eın Ehrwürdiges Ministerium, weilen och nicht ZUT
ordination gelangen könne un! ihme der hierinnen QU ACollator*”) Catholicus viel Verdruß mache, mit einem beweglichen Uun! nach=
trücklichen supplicato hro Königl]. Majest. hme mOge unter die Arme
greifen, damit deromahleins seinem un sSeiner gemeıne Zweck un
Intention gereichen mOge.

Inspector praesentiret 1ne Rechnung VO 40 rthir StDT.
dienst des Ministerij de AannıSs E7LZ, LLL biß hieher vorschoßen, mıiıt ersuchen,daß solche moOge untersuchet un: VO  3 denen Subdelegatis examınıret,
demnegst anordnung un: anstalt gemacht, wWI1e solche repartıret un! be=
zahlet werde. DE aber die dem Evangel Lutherischen Ministerio Von denen
Herren Landtständen*®) verehret Uun! eingewilligte 50 rthlr solten VO  3 Clevy
au assıgnıret werden, Inspector das Ministerium dieserwegen nicht

23) Zur Gründung der beiden Gemeinden siehe Acta 5Synodorum 1714; S 4
17.15,; (Ziff 4)

24) opäter 1n der ben vorgeschlagenen Weise verwirklicht und uch 1n den Ent=
wurf einer Kirchen=-Ordnung für die evangelischen Gemeinden der raf=
schaft Mark VO  3 Bädeker aufgenommen; vgl Göbell, WKO 11,PE

25) Siehe Scotti, Sammlung IL 506 Nr. 709
26) Zur Sache siehe Acta 5Synodi Er
27) Zur Verleihung der Pfarrstelle Hemern vgl I; S.43f u. E. Dösseler,Geistliche Sachen AauU!: den Registern der Grafschaft Mark Wegstf 44,

195L1, 5..52: Diederich Herm. Niederstadt, bisher adjungierter Pastor, erhielt die
Kollation auf Bitten des Ev uth Inspektors der Grafschaft Mark Henr. Wilh
Emminghaus Juli desselben Jahres.

28) ber die Landstände siehe Leo Wollenhaupt, Die Cleve=-Märkischen Land=stände 1mM Jahrhundert, Berlin 1924 (Hist Studien, 158)



beschweren wolle, wiedrigenfalls aber solche fodersambst VO Ministerio
musten bezahlet werden.

S. 13
Wird hochnöthig erachtet, des angedroheten Barbarischen Türcken=

kriegs, den HErren 1iSern Gott demüthigst anzurufen, un! arn 1n denen
öffentl[ichen] Kirchen Gebehtern, auf dafß sich Gott der HEr der oth der
gantzen Christenheit annehmen, der Türcken Hochmuth dämpfen un
sturtzen wolle, un den allgemeinen Frieden bescheren, auch beständigst eT:  =
halten wolle.“*)

X
Es ist beliebet worden, dafß Verrichtung der acituum ministerialium,

bey dem 26 der Kirchen Ordnung®®) sein bewenden haben un: darnach
gelebet werden soll

T5
Weilen dießmahlen au: verschiedenen Aemptern viel außgeblieben, und,

wiewohl für sich icht excusırt, nicht erschienen, alß hat nochmahlen bey
dem CONDeENTUu generali L/ LA Vn bey dem 1714 gehalten eın
Verbleiben®*); damit aber diesem Nachtruck gegeben werde, collen die ohne
excusation®) außbleibende mıiıt rthir straffe beleget werden.

16
Wo künftiges Jahr der Conventus generalis solle gehalten werden, stehet

unterdessen überlegen.
Womit CÜ Zzratiarum actıone 5ynodus geschlossen un die sämptlicheBrüder dimittiret worden.

Sic actium ın Conventu generali tag un: orth wWwWI1e oben gemeldt.

29) Prinz Eugen VO  3 Davoyen hatte 5: Jul 1716 die Türken bei Peterwardein
geschlagen.

Herm Esser, Die Türkensteuer (in der Grafschaft Mark), Heimatblatt Hohen=limburg 1I 1926/27, 113—123
30) Betrifft die Ausübung der geistlichen Amtshandlungen.31) Siehe oben und
'!2) Die Strafgelder der hne Entschuldigung Fehlenden fließen spater 1in die

Witwenkasse; vgl Göbel, WKO IL, Siehe uch unten 32372 . 334, Anm
4” 51



DE

Anno KL den en Julij

Ist 1 Nahmen des Drey=Einigen CGiottes auf abgelaßenes un 1n alle
Classes umbgeschickts anschreiben Sr HochEhrwürden des Inspectoris

in| hoch ansehentl[icher] gegenwart Eines Hochedelen
Adjuncti mM Sr Hochwolgeb. gn[a]d[en] des Herren N C Rom

bergs ZUrFr Erlburg eicC. wieder .03 D NT U 8 felnf{e/ralts ımM
gehalten. Da dann dießmahl HEr Prediger

Lütgendortmund, die Sinodal(!)=Predigt®) upD text/um]: Röm E e
halten und abgelegt.

Welchen nechst den[n] ZUrTr ordentl[ichen] Session geschritten un VO  3

vorwolgedachten HEr{n] Inspectore, wıe SONsSst miıt einer beweglichen Oration
nebst andächtigen gebet Gott, worin absönderlich das gantze Königl.
Preußische hohe Haus des H[ohen] Ministert1] Wolfahrt angelegenheit
mit eingeschlossen würde, der anfang gemacht worden.

Worauf nach anwesenden Herren Predigern umbfrage gehalten und hat
sich befunden, das praesentes gewesen aus denen Ämptern:

Hamm Plettenberg pf Neurode
H. Past. Gummersbach di past ZUu Werd/(ohl]

ZUT Marck Neustadt*)
Unna Dast., Gummersbach.

past iıhidem. lanckensFtein
past Bosenhagen. H.Kortum Dast.
past Metler. Hattingen etf Subdeleg[atus].

Lühnen oct/or Me rcke
past. Derne. consistorialis.

Altena H. Tiedeman
C past. Halver. Dasft. Langenblf[erg].

Von Breckerfelde Dast Linden.

Bisher fanden Generalkonvente ın Schwerte 1712 1713 und A71a sta SA

Einführung eines ständigen Tagungsortes für die Synode siehe ben Sö. 11 (1711);
Anm atuch Göbell, WKO 11,

oh. Möller (Müller bleibt LLUT eın ahr 1n Lütgendortmund; vgl dazu die
Verhandlungen auf dem Generalkonvent 1716,

Als Novitius; vgl Acta Synodi W
Zur Sonderstellung des Neustädtischen Ministeriums gegenüber dem Märki=

schen Iutherischen Ministerium 5881 über die Deputation des Joh Leopold Torley,
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Nemo. BochumbWerden
Iserlohn Nemo. H.Hütteman past. Herne.

past. Lütgendort=rn h Dast ıhbidem.
H. Möller mund.

StollmanDaStT., Deilinghofen.
Schwerte pastor Gelsenkirchen.

Diaconus
DaSt, ibid[em]J.

past ibid[em]. Lütgendortmund.
past Ummingen.Predliger] ibid{em]. HöerdeWetter olk past. ibidem etH. Inspector Eminghaus

11 Subdel[egatus]. Subdelegatus.
H.Stärman past,et past SeCcunNdus Schwelm.

Dast. Wektter. Wellinghofen.
Rellinghausenh 1 pDast. Herdecke.

past, adj[unctus] ©  ( past ibidem.
Vollmarstein.

Man hat ZWAaTenNn die Confession®) VOTI dißmahl, wI1e SONST bräuchlich, icht
verlesen, weilen aber hro Königl. Majest. in Preußen, Unser allergnädigster
Herr, dem Evangelischen Lutherischen Ministerio die hohe gnade gethan,
das s1e künftig einfallendes JTubiläum, der heylsamen Reformation,
L1SE7 angefangen mogen feyerlich begehen, alß ist Einhellig beschlossen,
das alle Prediger denen .1 —— de NODO unterschrie=
ben, und denselbn, und darin enthaltenen lehre mıit hertz un mund

ceit 1713 Pastor in Gummersbach und Senior des Neustädtischen Minister1iums,
stellen die Klassikalakten des uth. Ministeriums 1mM ehemaligen märkischen Amte
Neustadt K den 5, Juli; in S I1 fest „Weilen ihro HochwohlEhrw. Em
minghauß Hagen des Märck Mın Inspector den jährl provincial=Convent nach
Schwerdte auf den 13. d. Mon. außgeschrieben un hiesiges Ministerium dazu
ordentlich eingeladen, al{$ ist für rathsam angesehen worden, ißmahl per sub:  =
delegatum demselben beyzuwohnen, das freywillige honorarium praesentiren,
anbey ber remonstriren, daß kein debitum, noch jährliches salarium daraus
machen, demnechst ersuchen, hiesiges Ministerium ın U O belassen.“
Jb Westf£t 2 J 1919,

Nach Ev.=Luth. 1687, V soll G1€e bei jedem Generalkonvent verlesen
werden.

Hierzu vertafßßt Mag oachim Heinrich Möllenhoff, ceit M Rektor 1n Unna
(BH IL, 7 B 11} spater VO  5 1740 bis 1743 Inspektor des märkischen uth iniste=
r1ums, 111e Schrift mıit dem Titel „Ueber die Unna’sche Reformationsgeschichte”,
EZUZS siehe uch Alfred Galley, Die Jahrhundertfeiern der Augsburgischen Kon:
fession VO  - 1650, 1730 un: 1830 Ein Gedenkblatt ZU 400jährigen ugustana=
eler VO  3 19530, Leipzig 1930, 45—92

Siehe Ev.=Luth. 1657, DEl
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nochmahls bekennen Uu. 6S1e solche 1n Ihren Kirchen . gemeinen eın
unverfälscht(er)®), wI1e s1e dermaleins VOT Gott gedencken erantworten,lehren {l predigen sollen u. wollen. Und die deputati diesen ParagraphenıIn ihren Classibus sollen vortragen, un innerhalb Wochen befoderen, dasdiesem eın gnügen geschehe, auch aus allen Classibus ihre subscriptionInspectori eingesandt werde./.

Nach denen Predigern un gemeinen umfrage gehalten, ob un Was VOT
vacantıen sich befinden, da sich dan befunden, das Zu Unna, Wieckede,Eichlinghofen un:! Wenigern, WI1e auch 1n Breckerfelde die Prediger ZUtheil todtes verblichen, un! die Erledigte tellen och nicht wieder besetzt,aber viel möglich, solle anstalt gemachet werden.

Wegen der Wickfe]ldischen gemeıine 1st beschlossen, das weilen 6S1€e schonJängst ihre Kirche samıt den Renthen die Keformirte haben abtretten
mussen, der KReformirte Prediger Lühnen, welcher doch ohne dem gNUugleben hat, denen Evangel. Luth[erischen] Wickede ıne icarie gleich=fals wieder wegnehmen will, ohne welcher doch eın künftiger luth[erischer]pastor schwerlich leben kan, e1n 5Supplicatum hro Königl. Majest. solle
aufgestellet, VO: Inspectore, Nahmens des Evangel Luth[erischen] Minit=
st/erii] unterschrieben und gehörigen Ort eingesand werden.*°)

Hdschr ursprünglich: unverfälschter; dann gestrichen.
1718 Joh Eberhard Kannen

In Unna War Mag Georgz Andreas Rolle 1716 gestorben; ihm folgte Mai
seler, Geistliche Sachen S den Re

gießer 1n der Kaplanstelle (BH H, 70 I 1  7 Dös=
gistern der Grafschaft MarkWegstftf 7 1952/53, 56) In Wickede wird Nachfolger des 13 77 VerT:storbenen Caspar Friedrich Bilstein nach Berufung durch die Gemeinde unSept. 17T erfolgter BestätiSung Mag Joh Peter Fabritius aus Dortmund (BH IL,113 Dösseler, BÜ (anstelle VO  3 Bilstein ist Fabritius lesen)In Eichlinghofen folgt 718 auf Caspar Friedrich Heinrich 5Starmann, der 1695 alsetzter die Kollation VO  5 dem Pastor primarius der Keinoldi=-Gemeinde Dort:mund erhalten hatte (BH 11, 389, s / der

dalprediger auf diesem Generalkonvent
derzeitige Diakonus Joh Müller (Syno  e  =

“ Anm 2) In Wengern/Ruhr wirdNachfolger des 1737 gest. Pastors Joh. Walraf Heinri Dröghorn der bisherigeRektor un dritte Prediger 1n Schwerte Jcoh Gisbert Wilh Middendorp Middel-=dorf), der Februar 1718 die Bestätigung erhält (vg]1 Dösseler, Qa C: 66)Die Iuth Gemeinde Breckerfeld wird nach dem ode (1716) des Pastors NicolausBerghaus zunächst durch den Substituten Ich Andrea Platz bedient, da der sc=wählte Jacob Tidemann vorerst die Stelle nicht ntir
5—7) Infolge seiner Wahl ZU Pastor In Lan

ten konnte (BH 56 5. 31567,
gemälfs Ev.=Luth. 1687, rst nach

genberg 1715 War letztgenanntem
anzutreten.

we1l Jahren möglich, die LEeUeE Pfarre
10) ber die konfessionellen Verhältnisse 1n Wickede siehe H. S5. 111 U.unten



egen Eichlinghofen ist gleichfals verabredet, das der Herr Subdelegatus
Classis Hördens[is] und HEr past Welling=
hofen, die e11) sollen erinnern, das sS1e bald
möglich, jedoch ohne nachtheil der cel Wittiben**), ZUT Wahl eines
Predigers schreiten möchten, damit selbige Vacante stelle mıit einen tüchtigen
Subjecto wieder besetzt; wıe dan auch Wickede Uun! Wenigern alles
Nothige solle vorgekehret un beobachtet werden.

Des Krönu[n]|gs=fest**) solle, nach allergnädigster Königl. Verordnung, fol=
gendes 1715 jahr auf den Donnerstag alß Jan celebhriret oder gefeyret
werden.

HEr Neo=Converso, solle jeden OTTS ach Vermögen
beygesteuret werden, denselben aber ZUT revocationis=Predigt admetti=
Ven); truge INa  } billig bedencken.

ach der Monatlichen Collecte ist sorgfältige Nachfrage gehalten, ob s1e
auch aller orthen fleißig gesamlet? Oonsten dieselbe aller orthen behöriger
eit colligiren, damit Gr Königl. ajest. allergnädigste Willen auch hierin=
en ein sattsames gnugen geschehe.

Weilen Moderatores Reformatae Synodi Marcanae denen Evangelisch=Luthe=
rischen Zr mercklichen Präjuditz eın Edictum unter strafe
abstellung der Johannis Marientfeste außbracht, das s1e, WI1Ie G1€e fallen, nicht
gefeyret werden sollen*®) J alß wolle Inspector nomMIne Minister1] Marc[ani/]

hro Königl. Majest. suppliciren, das dieser die Evang. Luth nicht
gekräncket, sondern bei Ihre Freyheit, selbige feyren möÖögen, geschützet
un gehandhabet werden./.

11) Gemäß den Wahlbestimmungen der PVuLuth. RO 1687, VIiIl
12) Des Predigers Caspar Friedrich Heinrich Starmann (s Anm 9) Zum Nach:

ahr vgl FEv.=Luth. 1657, SS 11 1 XDEL
1‘3) Richtig: Das Krönungs=fest; Schreibung erklärt sich AUS der ursprünglichen

Fassung der Hdschr.: Des KÖöni1gs Fest Gemäß Fdikt der kgl Regierung Cleve VO

11. Jan 1714 S} Scotti, Sammlung IL, S06 Nr 679)
14) Vgl dazu die Bestimmungen Ev.=Luth. 1687, XIL
15) Edikt der kgl. Regierung Cleve VO unı a (J J Scotti, Sammlung I;
918, Nr 77
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Gleichwie VOT diesem, laut Kirchen Ordnung ofters Synodaliter beschlossen,
das keine junge Studenten ohne Examination un testimon1d4 ZUT Cantzel g=
lassen werden sollen,*°) also wird diese 1n Nochmahlen inhaeriret./.

Wegen der großen Hostien beym Abendmahl gebrauchen, bleibts
beym vorigen.*‘)

Wan hinfüro 1n Kirchen und Ministerial sachen streitigkeiten vorfallen
würden, sollen beyde streitende Theile ihre Nothurft Schriftlich dem Synodo
vorstellen; alßdan abtretten, un den Synodalschluß erwarten.*®)

eilen Herr Möller, Diaconus Lütgendortm[und] 19) klaget, das
ihm einer Wohnung fehle, und Er sich 1n inem Wirtshause aufhalten
müße/ welches hme disreputirlich ; alß ist beschlossen, das der ast

Me n t z“°) mıit Zuziehung der principalisten gemeinheits un Kirchen
Vorstandt mOge dahin vermitteln, das doch gemelten HEtEr 1Ne
eigene Wohnung angeschafft. *1)

15
Demnach bey absterben der weyl[and] Römische Catolischen Fräulein

Aebdissinnen Herdecke**), (Jtito Marien n{n] die Wahl
einer andern, auf ine Evangel. Luth[erische] ohnstreitig aufgefallen ware;
Moderatores 28) Synodi Marcanae aber Nahmens der Evangel[ischen] eJor=

16) Siehe X VI der Ev.=-Luth. 1687
17) Zum Abendmahl, Ev.=Luth. 1687, SS XLVII f
18) In dieser Weise dann gewohnheitsrechtlich geworden und 1807 uch vVvVon

Bädeker 1n seinem Entwurtf einer Kirchenordnung für die eVaill=s

gelischen Gemeinden der Grafschaft Mark 1807/1817 aufgenommen; siehe W. GÖ»>
bell, WKO 1L, S, 69 (Presbyterium erste Instanz), (Klassikal=-Konvente)

ff (Synode
19) Darüber bereits 1716 verhandelt; vgl ebendort Acta Synodi

Mag Christoph Andreas entz ist Pastor in Lütgendortmund 0—1
(BH IL: 332, 5)

21) Der Beschluß bleibt jedoch hne Wirkung, un Möller geht 1718  8 wıe bereits
bemerkt, nach Eichlinghofen.

22) Vgl 1L, 72 ff
23) Über Moderamen un! Moderator eın ständiges Aufsichtsamt) vgl uch
Göbell, WKO L, 251 ff
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ımırten Capitularinnen, durch unabläßiges Suppliciren dahin ausgebracht
das hro König] ajest de dato Potsdam, den fen Mai 1699, allergnädigst
rescribiret das aus denen supplica damahls angeführten wichtigen Ur=
sachen dieses Mahl ine KReformirte ZUT Aebdissin L1ieuUu gewehlet der Wechsel
aber denen Verfaßungen Stifts=-gemäß hinfüro gebührendt solte observiret
werden Nunmehro aber amahls erwehlte FrI Aebdissine

PEr iberam resigznatıonem die Praelatur abgetretten un!
geheyrathet das ansehen aber e  € die Evangell[isch] Luthf[erischen]
Hofnung haben [meinen|**), die plurima DOLAa auf 111e Ihrer Religion ZU:  =

gethane Aebdissenen erhalten wWan nicht“”)
Marcanae, wWI1e vermuthet wird abermals Neue MOIuSs machen un 1ne sölche
bevorstehende rechtmäßige Wahl übern haufen toOossen suchen werden,
alß 1ST Inspectori, fahls sich die Reformirten wieder melden solten, auf=
EITaen,; Nahmens des gantzen Evang Luth hro Königl
Majest Allerhöchste Persohn suppliciren, und sich ber dieses ohnbe=
fugte Vorfahren höchstens eschweren

S, 14
In Sachen der Langerff[eldischen] un Breckerfeldischen Wahlsachen*®)

welche DrOo un Contra vorgetragen, un das Ministerium befunden, daß sich
beiderseits Partheyen icht Z ruhe begeben wollen sondern 111e König]
Rescriptur au hochlöbl Kegierung praesentiret worden, de dato Cleve den
23 unl1] also das Ministerium gut befunden Das beiderseits Partheyen ihre
Nothurft daselbst vorstellen und e1Nn decisionem dieser Sachen einholen
Og  J weilen das Minist[erium] sich dieser Sache nicht ferner meliren“‘)
wollen, weilen beiderseits auf das Ministerium compromıifttıren wollen

S, 15
Weilen der augenschein anweliset das die Schwertische Kirche, Chor=Sacri=

stey(en mMi1t Kisten un Kasten dergestalt überhäuft auch der König] HEr
Adjunctus, der o 40) @111 sölches übel empfunden un! nebens
andern Predigern mMmONLrFET das solches MOoge abgeschaffen un endlich auch
Vor diesem frey, arüber synodaliter beschlossen worden, welche nochmahls
inhaeriret wird un: möchte deßfalQ£ Richter, Bürgermeister un: Rath
arüber requirıret werden

24) Vom Hrsg erganzt
25) Siehe 11 160
26) Vgl ben Anm.
27) einmischen.
28) Friedrich Winoldt 0O Romberg ZUT Erleburg; Acta Synodi 1714, Anm
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Wo künftiges jahr der Conventus generalis solle gehalten, darüber coll
et pOSt noch delibiret werden. Womit CU gratiarum actıone gebet 5Synodusgeschlossen, . die sämptl[ichen] Brüder dimittiret worden.

Sic acium In NM generali Tag und Orth, wI1e oben.
N [ota]

Daß Beym schluß@ och Erinnert, das Einer jegl[ichen] Classe ante Cele=
brationem JTubilaei 29) CONDENTUS gehalten un de modo deliberiret werden colle

Nota Synodi generalis
de NMNO 1L IL den Ien ulij 30)

f)g) Reformationsjubiläum, ben S 1 Zur Durchführung der Feier In derKlasse Wetter vgl Das Conventbuch des classicus Wetterensis, vept 147Westft 6/ 1904, 103
80) Diese Eintragung befindet sich 1n der Hdschr. unten BI 1n umgekehrtemSchriftbild. Doch mU: richtig heißen: enulij



1715

Acta ON ventus generalis 119 et Julij 1718

Ist vordißmahl Nahmen [Golttes, auf freundlich abgelaßenes, un
alle Classes umbgeschickts anschreiben Sr och Ehrwürden des Ern In=
or1Ss l‚Emml]inghaus gegenwart des hochadel Ern Adjuncti
Sr [Hoch]wolgeb gnaden des Ern ZU  - Erlburg efic
\ wielderum conventus generalisinHagen gehalten Ta dan [H.]

r”), Prediger Unna, die Synodal Prledi]lg Ierx
[UM Deut 6 Danckestu also deinem /[Gojftt du ol efic abgeleget

Welchem nechst den ZUT [orde]ntlichen Session geschritten un! VO  } VOT

wolgedachten Ern Inspectore, wWI1Ie bräuchlich 80881 nachdenckl[ichen]
anrede, [an]dächtigem Gebett Gott VOT das gantze König] TeU=
Bische hohe auß un des gantzen Ministert)] Wohlfahrt und angelegenheit
der anfang gemacht worden

Mit Vorlesung der Confession (jedoch das der Titulus de Conventu DTOü=
viINCLALI ver/|tlesen ®) 1St vordi@mahl Kürtze der eit un: das dieselbe
bey hingelegtem ubilzo vor°®) sämptl[ichen] Predigern unterschrieben,
angestanden worden

orauf ach anwesenden Predigern ümbfrage gehalten, da sich dan
befunden das gege[n]wärtig SCWESECNR, au denen amptern

Hamm
Nemo

Unna
Hülshoff past Dellwig

Fabricius Dast Wickede
Kannengießer Prediger Unna

Iserlohn
Varnhagen past iıbidem5 OE  DE F}Forstman Dast Hemeren

Datum erganzt nach der Angabe
Joh Eberhard Kannengießer (Kannegießer); cseit Ma1i 1718 Kaplan (dritter

Prediger); stirbt 1739 (s cta Synodi BT Anm
Als Novitius gemäß Ev -Luth 1687 XVI
Ev-Luth 1687 SS MN XN

lesen: VO Zur Feier des Reformationsjubiläums cta Synodi E7IZ)
ebendort Nota (S 53): vgl uch West£t XO; 1908, 126 F£
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Schwerte
Em außdß past ibidem.

Lühnen
Dast. ibidem.

Altena
Licent[/iatus] Consistortialis.

pasft Herschede.
Wetter.

Inspector et Dastor Hagens/[is].
oll past Swelmens[is] et Subdellegatus].

past Wetterensis.
past Dahlensis.

© hl DaSst Herdeck[ensis] etf minist[erii] Scriba.
past Voerdensl[is].

past. Gevelsbergens/is/.
r f Dast Wengernf[ensis].Hm Z a E Ecclesiastes Hagens/[is].

Bochumb.
past ibidem et subdelegat[us].

past. Harpens/[is|].
Blanckenstein.

Dast Langenbergensis.
Hoerde

past Brakel[ensis) subdelegat[us].
Plettenberg etf Neuenrode.

past In Plettenberg.
&> Werden et Rellinghausen. Nemo.

Neustadt.®) Nemo.

u

Weilen die Evangelische Luth gemeıine PE Hamm ansuchung gethan, da{fß
noch einmahl anstalt möchte gemachet werden, solche Vacant gewordene Pre:
digerstelle bedienen, bi£ das[s] das Nachjahr vollendts vorbey.‘) Worauf
aber resolviret, das weilen GS1e biß Dom pOost Trinit. noch mit der Bedie=
Nung versehen, anderen weıt entlegene Classes sich auch excusıret, daß S1e  —

Anno 1718 den 2. Julij ist Conventus classicus 1n Gummersbach gehaltenun: VOT gut angesehen worden, keinen subdelegatum auf den Märck Convent
senden, 1mM übrigen Dey vorigem belassen. West£ Z J
1919,

Entsprechend Ev.=Luth. 1687, SS I8l
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ihnen hierinnen icht willfahren könten, al@Q hätten 61e dahin sehen, das
s1e je Eher, je beßer ZU  an Wahl schreiten, un: einen Neuen Prediger berufen
möchten, da dan der Neu=vocirter sich mit der Fr{au] Wittiben daselbst aufs
freundlichste des Nachjahres halber hoffentlich betragen würde, welches
HEr Inspector gefällig Ihnen anzukündigen un zuzuschreiben.

egen Hörde att pastor ack Brackel referiret, das die alda
Vacant=gewordene prediger stelle auf der Classis anordnung nach Vermögen
versehen würde, wolte aber dabey gebeten haben, das Inspector gleichfals
die Höerdische gyemeine ZUT: baldigen un: friedtl[ichen] Wahl*®) anımıren
möchte.

Die Vacantz Schwerte ist auch examınıret, weilen aber dieselbe unter
Urtheil stehet, alß kan I1a  - darinnen nichts ordnen oder statuıiren, sondern
eines, Gott gebe, guten außschlages gewertigen.

Gleichfal@ ist auch nach der Vacantz Kierspe*°) gefraget, un haben
Licentiatus un pastor geantwortet, das so1=

chen Vacant=gewordenen Dienst, der Vicariıus ell) auf 1ne Zeitlang
bedienen wolle

Wegen der Fr{au}] Wittiben GSeel pastorıs Wickede ist resolviret, dafß
weilen hre eingeklagte Sache schon bei Ern Richtern IUInna anhängig
gemachet, also das Ministerium hierinnen Nichts thun oder vorzunehmen
vermöge.*“)

HEr Inspector att e1n König]l. allergnädigstes rescriptum de dato Cleve
den 3.ten Juni1] der Candidaten un! Studiosen, sämptl[ichen] Pre:
digern praesentiret, öfentl[ich] vorlesen laßen, un! allen darnach sich

Zur Wahl vgl Ev.=Luth. 1687, SS ff „Vom Beruff der Prediger”. Nach=
folger des hier 1718 gest. Mag Theodor Wilh Volck wird 1719 Joh Caspar 7 im=
ermann aus Dortmund (BH IL, 410 fl u. 8

Im re 1720 wird dortselbst schließlich odocus Caspar Trippler AUS Wetter
Vikar und Rektor (BH 1L, 4 y 13)

10) Durch Tod des Inhabers der Pfarrstelle, Caspar erhar. ZUYT Löven, der seit
März 1715 dieses Amt inne hat
11) Joh Diedrich tolle, se1it Aug 1715 Inhaber der Vikarstelle 1n Kiefspe bis
März 1719, dann Pastor dortselbst. Die ungenaue Angaben VO  3 ]1, D7 er

sind hier nach E. Dösseler, Geistliche Sachen au den Registern der Grafschaft
Mark (L, West£t 4 J 1951, berichtigen.

12) Witwe des 1 e gest. Pastors Friedrich Caspar Bilstein; vgl uch Acta Synodi
17A7



achten un: richten freundl[ich] ansuchung gethan, das s1e ohne vorher=
egangenNes examen icht ZUT Predigt, weniger UT probe admittiret werden
möchten. 13)

Die Lüdenscheider pastorath=-Wahl ist DTO und COntra oll un: reiflich
überleget worden, wIıe die gemüther daselbst dießerhalb möchten vereiniget
werden. Endtlich aber diese resolution dahin ausgefallen, Inspector
mit Zuziehung ZWEYV oder drey benachbahrter Prediger, sich nacher Lüden  =  =
scheidt**) verfügen, un QUODIS meliore modo die Sache untersuchen, un
viel möglich, Gtadt un!: Kirspel vereinigen trachten mOgen, dan auch
Einer der hochadl[igen] Herren adjuncten?”) könte inDIitiret werden.

Die Evang. Luth gyzemeıne Z.u Hemern beklaget sich, das 6S1e VO  3 schlechten
Mitteln, bißhero aber viele Kösten hätten anwenden, sonderlich gsCcmH der
PFTFOCESSET, 61e mıit den Catholischen führen mussen; auch 1m Werck be=
orief[flen, das pastorath haufß reparıren; baten des Endts, das Ihnen
von sämptlichen Evangel. Luth gemeinen möchte unter die TITINeE gegrif[f]en
un: beygesteuret werden. Offerirten sich anbey ad recıprocCa un ist resol=
viret, daß sich bey jeder gemeıine gebührendt dieserhalb angeben möchten,
da Ihnen dan jedes OTT:  n ach Vermögen wird assıstıret werden.*“®)

Das Crönungsfest sol1 folgendes Jahr Januar als Donnerstag DOoSt
Dom pOStT Epiphan. Königl. Verordnung gemäß, feyerlich begangen WEeT:

den Es ware dan Sache, das mittler=Zeit ıne andere Verordnung sich her=
VOT +häte

In der Plettenbergischen Sache zwischen Ern Pastoren TNONEN)
un Ern Vicario S t18) da der HEr Vicarius sich be=
klaget, das hme VO'  - dem opfer bey der Comunion EeIW abgangen SCY,
bittendt, das hme darzu wieder mOge geholfen werden.

50 hat 5Synodus erkandt, das der abgang VO der gemeine erstattet, oder
Ihnen, dem pastorı un DVICANO, auf Michaelis odfier] onsten e1in zulängliches

13) Vgl Scotti, Sammlung 11 5. 930, Nr S07
14 Vgl hierzu die Bemerkung IL, 219
15) Vgl ben 3 p Anm ber die VO Landesherrn dem luth Inspektor

beigeordneten Adjunkten siehe Fv.=Luth. 1687, WE
10) Siehe hierzu IL, ff
17) Mag Joh WIilh Thöne AauUus Soest; gest. 1735 (BH IL, 2
18) Caspar Hammerschmidt Jun., seıit 707 Vikar=-Adjunkt; gest. 1720
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opfer möge zugeleget werden. Weilen in der gemeinen Macht nicht g=
standen, eigenmächtig eın solches abzuschaffen oder hierinnen ıne Verän=
derung machen, deßwegen Es dan nicht mehr al{ billig, das denen Beyde
Predigeren VOT diesen abgang ein sattsahmes gequivalent erstattet werde.

HeEr Inspector att auch sorgtältige umpfrage gethan, ob die schulen über=
all annoch 1n gutem stande, un: die Schulmeister fleißig SCEYN un stille leben,
wiedrigen talles jeden OTrts Ern prediger dahin sehen möchten, daß diesem

viel möglich nachgelebet werde.**)

Ferner hat HEr Inspector gefraget, wI1ie mı1ıt denen Kirchen un Pfarrhäu=
stehe, ob auch dieselbe 1ın gutem Bau und S5€ gehalten werden? 20)

Gleichfal£ ist gefraget worden, ob auch die Prediger hre Dienste überall
getreulich verwalten, oder wWas versaumen un! ärgerlich in Trunckenheit, oder
anderen öfentl[ichen] sünden un astern leben?

14
Weilen viele Prediger auch klagen, das 61€ hre auslage in der aCccCıse icht

alle Sar wieder Erhalten, al{d ist gut gefunden, das dießerhalb Ihro önig
Majest. 1Se1N allergnädigsten Ern mOöge suppliciret un die Accise der Pre=
diger abgebetten, oder aber, dafß Ihnen dieselbe allergnädigst Quartaliter VO'  .

denen verordneten I nspectbriybus“) der Accise ( assa vergute werden möge./.

Es ist auch VOT gZut befunden, das eın jeglicher subdelegatus NUMEeTUTNM etf
nomına Candidatorum Ern Inspectori mOöge kundt thun, auf das bey Vor=
tallenden Vacantien ihrer gedacht un möglich können befordert werden,
jedoch gelegener eit sich bey wohlgemeltem Ern Inspectori anmelden,
al welcher s1e gratis tentiren oder examınıeren werde. 22)

19) Entsprechend den Bestimmungen der Schulordnung, Ev.=Luth. 1687,
SS K CN

20) 5ö59€ se1n, Zustand; gemäß Ev.=Luth 1687, DCAN:
21) Zur Steuerfreiheit der Geistlichen siehe unten 376, Anm.
22) 50 uch späater VO  ’ Bädeker 1n seinen Entwurf einer Kir=

chenordnung für die evangelischen Gemeinden der Grafschaft Mark 1807/1817
übernommen; siehe Göbell, WKO , f£ ff



16
Es IS} ın die anfrage geschehn: ob vorhin in unseTren Evangel[i=

schen] Luth[erischen] Kirchen hujus provinciae der tag Johannis
Baptistae odf{[er] genandte Mittsommerstag jemahls gantz gefeyret un die
ordentl[ichen] Hand-=arbeit[en] darinnen verbotten worden. Worauf geant=
wortert, dafß obgemelter tag 1in uUuLLSPTEN Kirchen niemahls gantz gefeyret, un:
des Nach Mittages einem jeglichen frey gestanden, seine Handt=arbeit
verrichten.

Es ist auch vorkommen, das 1n etl[ichen] gemeinen außer dem Noth=fall die
privat=-Communion VO  3 Etlichen 11 werden, arüber
Synodus alle Ern prediger Ernstlich Erinnert, sich dafür hüten, un
denen Kirchenordnungen gemäß yerhalten. 23)

S. 18
Künftiges Jahr, geliebts Gott, solle © —.

Schwerte gehalten, un frühzeitig 1Ug davon yart gegeben werden.
orauf 5Synodus VOT di£mahl, wıe angefangen, also auch mit dem gebett

beschloßen, und sind die sämptllichen] Ern Predigeren VO  3 Ern Inspec=
fore ın DACE dimittiret. geschehen agen, den S julij 1710

von Romberg
Henrich Wilhelm past. Hagen Uun! Inspector.
Diet Balt Dast. in Delwig.

Joh etr ast in Wilcl]kede.
Johann Eberhardt IIiaconus Unnensis.
Johannes le n | ast un! Stadtpr{ediger] 1n Iserlohn.

Thom Pastor Hemerensis.
Theod Joh Hastor Schwertensis.
Balth Lud ast Lünens1s.
Arnold Bernhard Jurisconsultus.
Joh Herm Casp
Henrich Ambrosius ( Pastor Schwelmensis.
Wenemarus |Henri|cus past 1n Wetter Senior.
Petrus pastor 1n ahl

-  - pastor Voerdensis.
Gyl Wilhelm pastor Wengern

23) Entsprechend den Bestimmungen über das Abendmahl, Ev.=Luth. 1687,
SS XT VLEL
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pastor Gevelsbergensis.
Henr. Wilh e Ecclesiast[es] Hagensis.
Bernh Lud yast 1n Bochum et [xius] classis subdelegatus.
Casp Ant Dast 1n arpen
Casp Ant ast. Langenberg.
Casp Frie past 1n Brackel.

Johann Wilhelm past Plettenbergensis.
Johannes Theodorus Dastor Herdecke

Scriba. et Ministeri11 Marcanı

Frie dr König 1n efc

Liebe Getrewe; Nachdem Wir allerunt[erthänigsten] Bericht Erhalten, daß
oftmahlen Evangelische Lutherische Studiosi oder Candidati ZUrT Cantzel un:
probe predigten zugelaßen wurden, Ehe S1e von dem Inspectore Ihres
Herkommens, lebens un: wandels, Studien un geschicklichkeit e1in glaubwür-=-
diges attest beygebracht hatten, Wir aber solches die vang Luth Kir=
chen Ordnung anlaufendes Verfahren nicht zusehen können. AIß befeh=
len Wir euch hiemit 1n gnaden, daß ihr dortigen Predigern und C onsistorialen
bedeuten sollet, auf ge[mellte Kirchenordtnung in diesem Stück Stricte
halten un keine persohnen, ehe dieselben förmblich examiniret un das OT:  _
forderte attestatum erhalten, ZU  an Cantzel admittiren, vielweniger 1n die
Wahl e1ines Predigers bringen. Seind efc geben Cleve in unsérem
Reglierungs] Raht Junij 1716

Verordnung 1n Cleve un:! Mark 24)

24) Vgl ben

Göbell, Luth irche der Grafschaft ark 65



1719

Acta OoOnventus generalis Schwertensis
et Julij / LO

Ist Nahmen des Drey Einigen Gottes, un! auf freundlich abgelaßenes
un! 1ın alle Classes umbgeschicktes anschreiben Sr HochEhrw. des ren In=
spectoris S*) hoch meritirten pastorıs Hagen, 1n CcgeCN=
wart des Hochadel. HEren Adjuncti Gr Hochwohlgeb. Freyherr/. gnaden des
HErn von Vaerst zur Heeve etfc conventusgeneralis wiederümb

gehalten. Da dan Mazglister] pastor Adjunctus
Eckel®), die 5Synodal Predigt‘*) gehalten un den text Zach D7 Zu der

eıt wird kein Licht SEYN, sondern Kälte un Frost un wird eı1ın [AZ SEYN,
der dem Herrn ekandt ıst eic. erkläret.

Welchem Vorgangen dan S14} ordentl. Session geschritten un VO  - VOT wol=
gedachtem Ern Inspectoren miıt iıner gewÖhnlichen Anrede, nebst andäch=
tigem gebeth Gott, VOT daß gantze Königl]. Preußische hohe Hauß, wWwI1e
auch des gantzen Ministert1] wohlfahrt und angelegenheit, der anfang A
machet worden.

Mit Vorlesung der Confession ist vermOöge der Evangelisch Luth Kirchen=
ordnung”) verfahren wıe bräuchlich. Al dafß dieselbe VO Ern
past. adjlunc]tus Eckel, AUS den Hilarihus Evangelicis Cypriani ®) VOT dis=
ahl klardeut= un verständlich vorgelesen; auch darauf die Orthodoxia")

Heinrich Wilhelm Emminghaus, Inspektor 3—17 vgl cta Synodi 1710,
Anm

Zuletzt in Schwerte 1mM O y r
Mag Joh Peter Stute aus Soest WarTr als solcher soeben Juni 1719 rdi:  =

nıert worden; wird 1721 nach Soest die Petri=Kirche berutfen (BH IL, 350 5[
440, 439, 16)

Gemäfß den Bestimmungen der Ev.=Luth. 1687, als jJungst 1:
Ministerium aufgenommenes Mitglied.

Siehe Ev  =  =  Luth 1687,
Ernst Salomon Cyprian (1673—1745), seit 1713 Kat 1mM Oberkonsistorium iın

Gotha, bekannt durch seine Streitschriften Gottfried Arnolds „Unparteyische
Kirchen= und Ketzerhistorie VO  - Anfang des bis 1688“ SOWI1NEe andere Ver=
öffentlichungen, 1n denen die Iutherische Orthodoxie veri{rı Hrsg der Hilaria
Evangelica, einer Sammlung VO  3 Berichten über das Reformationsjubiläum VOoO  j
Ral M Siehe Schmidt, G 1893

50 verfahren yemäß Ev.=Luth. 16387, SS 6& EW



VO  3 allen anwesenden Ern Predigern nochmahlen mıit Hertzen und Mundt,
und dabey leben un! sterben vestiglich versichert.

Worauf nach anwesenden Ern Predigeren umbfrage gehalten, un:! hat sich
befunden, daß gegenwartig gewesen aus denen Ämpteren:

Hamm
H. Hochmayer past. im Hamm.

Unna
DaStor ibidem.

Dast Frombern.
H past, Lühneren.

Dast, Aplerbeck.
off past Asseln

abritiu past Wickede.
Iserlohn

rn h Dast ihidem.
DaStT. Hemern.

past. Deilinghofen.
Schwerte

Pastor
H. Pastor Emminghauß.

TLühnen
yastor Schragmüller.
Altena

past Lüdenscheidt.
past Valbert.

Neustadt
past ibidem.

Werden
Nemo.

Wetter
past h 1 Subdellegatus] et Scriba.

Dast, Wetter.
pasf, ahl r b

DAaST. adj[unc]tus Vollmarstein.
past Wenigern.

Die Klassikalakten des uth. Ministeriums 1mM ehem. märkischen Amte Nenu:
stadt berichten: „Anno 1719 den ulij haben die Ambts Brüder ihren Convent 1n
Gummersbach gehalten un dahin geschlossen, daß Past. Klein dem Märck DTO=
incial=-Convent in Schwerte beywohne und das freywillige honorarium zeitl In=
spectorı1 überbringe.“ West£f Z  y 1919,

67



Bochumb
D ypast ibid{em] et subdelegatus.

past. Langendreer.
G Dast Mengede.

past. adj[unc]tus Eckel
lanckenstein

past 1n Hattingen ef Subdelegatus
Höerde

past, Brackel et subdeleg[atus|].
H. Zimmerman pDast, Hörde

Plettenberg etf Neuerode
E Dastor Plettenberg.

Rellinghausen Nemo.

HEr Inspector praesentiret dem gesampten Minister1io ZWEY allergnädigste
Königl. KRescripte. 1nes de ato Berlin, den Matj annnı currenti1s,
und Cleve ın KReg ath 1to VO  3 des punctı, die gnadenwahl
betreffendt.®) Da andere de ato Berlin, den 3  en Maij A.C., un! Cleve ın
Regz Junitj A, mortificirter Verordnung, beitreffendt die
xamination der Feldtprediger*®), So Ihme allergnädigst zugestellet worden,
solches denen Mernbris minister1] kundt machen. Welche auch Inspector
deut: U: verständlich durch Ministeri] Scribam vorlesen laßen

Weilen auch ein1ıge Prediger Vorstellen laßen, daß 1n ihren (Gemeinen ein1ge
ärgerliche Persohnen die Communion bey ihnen gesuchet, ohne vorher ihr
aärgernüß erkandt und der Kirchen Satisfaction gegeben haben, wWOorinnen
Predigere 1n ihrem gewißen Scrupeln haben, ob S1e solche leute
re sollen; verlangen sie, daß Synodus desfal@ die Frage entscheide.
orauf VOT gut erkandt worden, daß die Predigere solche Persohnen salva
conscientia ad 5Synaxim nicht laßen können, SCcYy den, da 61€e wenı1gstens

IL ihr unrecht erkandt Uun: bereuet, auch OoOnsten
wahre zeichen der Buße erweißen.*”)

Nach denen Prediger Dinsten ist sorgfältige umbfrage gehalten, hat sich
aber befunden, daß gegenwartig Gott ob! keine Vacantien.

Verordnung, daß die Prediger beyder Evangelischen Religionen nicht wider
einander predigen sollen, Corpus Constitutionum Marchiarum (von Chr ÖOtto
Mylius), Berlin U, Halle 1797 1 NrT. CIHIL, 5Sp. 533 ff

10) Declaratio des unterm Decembris CISANSCHECIL Kescripts, ebenda Nr. CIV,
5Sp 535

11) Vgl hierzu die Bestimmungen Ev.=Luth. 1687, SS LV ( ff
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Daß Königliche Krönungsfest 1/20. en Jan einfallendt, wird di£@mahl
Sontage ach dem 18 Jan gefeyret werden. eicCc 12)

Es ist auch resolviret worden, da{fs diejenige Persohne, welche sich in einer
Gemeine derer 5Sacrorum bedienet, un! also der Kirchen eingepfarret, icht
mehr VvVon den Ort ihrer Geburt, WEelIl 61e nemlich bereits VO'  3 demselben bey
erster Ehe ihre dimmissoriales BC.  IMMeEN aufs NnEeUe sich proclamiren laßen,
sondern VO  3 dem etzten pastore, der S1€e bedienet, die dimmissoriales neh=
1NenNn collen.

Es soll auch derer Persohnen, die länge VO  ; ihrem geburts=orth ab=
SCWESECI, eine gewiße Zahle der Jahre gelten, die ratıone proclamationis et
dimmissortialium ein Nachlafß geben m:  N; sondern soll deßfal£ bleiben
bey der Kirchenordnung.”“)

egen der Candidaten un Studiosen bleibet bey den Königl. aller=
gnädigsten Reglement de dato Cleve, den 3fen unt1] 2716, w1e auch bey dem

vorıigen protocolli etic 14)

Beyden Ten Predigern hle und Werdohl wird freundlichst CommMmi1tt1i=
ret, sich nach Plettenberg verfügen, und die differentien zwischen dasigen
beiden Predigern des opfers gütlich suchen beyzulegen, un die
gemeıne daselbst bestmöglichst dahin veranlaßen, daß 661e bey solchem
gebrauch, daß opfer entrichten, christlich verbleiben, und sich Ihre
vorgesetzte Predigern erzeigen, wI1e danckbahren zuhörern ohl A1l:  =

stehet gebühret.*”)

In Sachen der yastorath Wickede, werden FErn Subdelegatus
un Dastor U tho Asseln deputiret, sich ach Wickede OT:  =

heben un diese streitsache, vie] möglich, 1n der gute suchen beyzulegen.*®)
Anbey werden alle ren Brüder aufs freundlichst ersuchet, dem pastorı

pastorı Wickede*‘), bestmöglichst assıstıren, und ihme
ein erkläckliches beyzusteuern.

12) Vgl cta Synodi LE
13) Zu oben SS U vgl Fv.=-Luth. 1687, ÖO (3A.VIN ff
11.) Siehe ben
15) Entsprechend ev.=Luth. 1687 Vom Verhalt der Zuhörer Ihre Pre=

diger. EXOÖCKEN/ VI vgl Göbell, WKO .
16) Vgl Acta Synodi 1713,
17) Seit E im Amt:; vgl ebendort Acta Synodi 1A7 82
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pastor Wetter*®) hat nahmens seiner gemeine yproponiret,
daß die hochverordnete Commissart] un Richter
bey untersuchung des gemeinen Contributions=-Wesens, auch seiner yastorath,
recht und gerechtigkeit deßen höchsten schaden verringern wollen, da doch
sSeINe vieh=zucht un pferde seiner pastorath höchst nöthig, un: ohne
deßen länderey icht subsistiren können, hat e1n Hochwürd. Ministerium
resolviret, daß wen der nastor weiıter darunter leiden un ihme SCEYN recht
abgekehret würde, mıit einer intercession bey hro Königl]l. Majest. einkehren
wolten.

Nachdehme verschiedene ren Predigere klagendt vorstellen, w1e da
unterschiedtl[ichen] Orten bißhero die einquartirte milice unterm Gottesdienste
die Kirchen invadirt, die leute mıiıt gewaffneter handt heraus ZCNOMUMEN, den
Gottesdienst verstoret, Küster, Schulmeistere, auch gebrechliche Persohnen W
geschleppet, un! dahero Gr Königl. Majest. Unterthanen 1n andere benach=
bahrte lande liehen unı! Römisch=Catholische Religion ergreifen, alß hat das
Ministerium dahin resolviret, Gr Königl. Majest. ein solches remedyren,
aller unterthänigst un: wehmütigst anzuflehen, dafß colche abusus*?) un

allergnädigst abgeschafft werden un Versprechen TrTen Predigere,
dißfal@ vorhandene ZzravamıNa inner wochen Inspectori einzusenden.“°)

Pastor Subdelegatus Classis Wetterensis, ypraesentiıret auch
in Synodo ine vnterdienstl[iche] und höchstbenöthigt=-demütige anzeige un!
bitte der Verarmeten un in sehr tiefen Schulden steckenden Evangel. Luth
Gemeine Herdecke, ıne christ=milde Beysteuer 1n denen Evangel. Luth
Gemeinen hiesigen Landes aufferbauung eines chu(h)l
haußes**), Und weilen dieses petiıtum 1n der billigkeit beruhet, alß hat
Inspector aufs freundlichste ansuchunge gethan, sich dieser gemeine christ
lich anzunehmen, und S1e diesen höchst nöthigen Bau mit einer milden
und erkläcklichen beysteuer unter die aTrTIie greifen, un dem Ende die
HEren Subdelegati u. Deputati eın solches 1n ihren Classen vorzutragen un

recommendiren brüderlich erinnert werden.

18) Wennemar Heinrich Trippler, ceıit 1679 luth. Prediger ın Wetter:; wirkt 1n der
Gemeinde ahre, gest. 1741 (Vgl Dösseler, 1n Wegstf£
1952/53, 69.)

19) Tauche
20) F den ben vorgebrachten Klagen vgl die Verhandlungen auf dem außer=

ordentlichen Konvent 1m Oktober des folgenden Jahres, unten f
21) Ursprünglich wWarTr dort seit 1674 1ıne Kapelle als Schulgebäude vorgesehen

(BH IL, 184)
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15

Inspector praesentiret ine Rechnung nöthigen ausgaben in des Min:ı
ster1] angelegenheiten vorschoßen haben die 5Summamnı VOIIL rthl stb.,
mehrentheils mıiıt quitungen beleget, verlanget, daß selbiger Vorschuß w1e
billig förderlichst abgeführet un bezahlet werde. Und weilen diese förde=
Tung aNngsCHNOININCIL, alf ist folgender gestalt die repartıtion gemachet, dafß da=
VO' bezahlen sollen, wWI1e vorhin / 1L3 repartiret worden:

rthl stbrthl c+h
Bochumb ı Blanckenstein
Unna Iserlohn — J —— DCO) — JJIJ

Altena J7 Höerde
Wetter Schwerte — ] —

Lühnen —”}Werdohl Er Plettenberg
Hamm Werden u Rellinghausen a JJ

Neustadt 11 daran icht gebunden e1n.
un sollen jeden Classis subdelegati dieses gehörendt yroponiıren un: beför=

deren, daß immer wochen ihr quanium eingesandt werde.

14
Wegen Wattenscheidt“) ist geantwortet, daß die Lutheraner

daselbsten nicht schuldig waren, dafß Catholische pfarrhauß helfen 1mM stande
halten, nachdehme sS1e selbsten mi1t ihrem eigenen pfarrhauße

thun haben, eın solches 1mM cstande halten un!: Ma  w auch dergleiche ( asus
1M Lande nicht hat, da solches geschehe.

Damit nicht auf solche Persohnen“”) gCZUSCIL werde, die nicht LLUT ın
casıbus vrohibitis sich geEHelichet, sondern auch ncestum begangen, un A1:  =

derswo die Copulation erschlichen, 50 wird hiermit dergl (asus davon gantz  s  =
ich eximinıret, un weil Sprockhöfel e1n solch ärgernüß sich findet, hat
pastor loci samp dem Consistorio“*), auch etwa mi1t ziehen der
Classe®”), solches Gr Königl. Majest. denuncyren un inzwischen die Per=
sohnen VO Abendmahl*®) abzuweisen.

16

Künftiges jahr, geliebt Gott, solle ( onventus generalis entweder
Schwerte oder Höerde gehalten, doch aber frühzeitig davon yart mC=
geben werden.

22) Vgl 1L, 325
23) Oben
24) Gemeindekonsistorium; über dessen Mitwärkung entsprechend Ev.=Luth.

1687, C VI
25) Ebenda CAILV: vgl Göbell, WKÖOÖO IL,
26) Ebenda LIV.



Worauf 5Synodus vordiß£mahl, wI1ie angefangen, also auch mit dem gebett
beschloßen, und sind die sämptl[ichen] Prediger VO Inspectore In
DAaCe dimittiret.

So geschehen Schwerte, julij 1/19
C . .. V  4erst
Henrich Wilh. Emminghauß
yast. Hagen un!: Insplector].

Weilen daß letzte Königliche edict VO  . dem Xamıne Candidatorum auf
das thätige Christenthumb abzwecket“”‘), auch solches thätige Christenthumb
den Zuhörern mıit allem ernst beyzubringen ın edicto VO  3 der gnaden ahl
denen Predigern gleichfalß allergn[ädigst] befohlen, un aber die neuliche
declaration un relaxatio eines gewißen yaragraphi des Sabbath=edictes 28)
un die daher veranlafßete entheiligung des Sontags, da die leute 1n ihrem
liederlichen leben darauf sich berufen, der pflantzung des thätigen Christen=
t+humbs 177 wWege stehet, al{ hat Synodus resolviret, bey hro Königl. ajest.
allerunterthänigst solches remedyren, anzuflehen. Und weilen der
Probst ck e29) bey Gr Königl. Majest. 1n hohen gnaden, sich deßhalb
allhir ihm melden, mıit bitte, weilen einige In miniıster1i0 Marcano befindt=
lich, die mıiıt ihme studiret un seinen eyfer kenneten, die Supplic Ihro
Königl. Majest. hohen Gnaden, un e1n allergnädigste resolution befördern.

ıta et pOost conclusum Joh Theod Wiendahl
ın Conventu g{lelnf[era]li Schwertensi Dast Herdecke

Minist: Marc: Scrihba‚TIen et en Julij AyZO
(W.)

185

egen des maleficanten, welcher des landes verwilesen, doch aber bey die
135 ad 14 jahren 1m lande sich wieder aufgehalten un des gottesdienstes sich
bedienet, ohne da die Obrigkeit ih:; wieder angehalten oder SONST jemand

der gemeınen darüber sich beschwert, ist sSynodus angefraget worden: ob
pastor loci ih ad Ccommunlonem wider admittiren könne? Worauf ge  I=
tet, weilen die Obrigkeit committendo zusehe, auf deßen anhalten und buß=
fertige bezeugung ihme das Abendmahl nicht könne verweigert werden.

27) Cleve, Sept. 17140° Scotti, Sammlung H. 933, Nr 816; vgl onf Myl
ll Abt IL, Nr 118

28) Edikt VO: Okt.- Scotti, Sammlung I} FE Nr 639
29) Lampert Gedicke (1683—1736), ceıit 1709 Feldprediger, derzeit, LLL Feldpropst

und Inspektor der preuß. Militärpfarrer; vgl RGGEÄIL, 013



E ZO

Acta CONVeNTUS generalis Hagensis de NNO 1720
16 et J Julij

Anno 1720 den en un en Julij 1St FEONDENILUSZENCTALLS
gehalten worden, un ZwWaren Gegenwahrt Gr Hochwohlgeb (Gna=

den des VO  3 Kombergs ZUY Erlburg als adjuncti 1156715 Minist/[er1i]
Marc[ani], da dann die Synodal=-Predigt HEr pastor
Ende, hätte verrichten sollen, ihme zugestoßener gefährll[icher] Kranck=
eit aber Er derselben ntlaßen werden müßen un weilen sich Onsten VO  3
denen Junioribus darzu keiner resolviren wollen, al hat HEr Gott

Ehren un dem gesampten Ministerio Liebe, solche verrichten ber
sich c  MM un den ext Esa 406 miıt sonderbahren Vergnüs
genN erkläret un! gegenwartıges Auditorium sattsahm Contfentiret

Diesem Vorgangen 1St dann Zu  — ordentl[ichen] Session geschritten und VO  n
Gr HochEhrwürdl[en], den Inspectore ha viel 5€e111 hohes
Alter®) zulaßen wollen mit gewöhnl[ichen] Oration, nebst andächtigen
Gebett Gott VOT das gantze König] aufß un:! sonderlich hoher
Schwangerschaft der Königin Majest wWI1e auch des gantzen Ministeri) un
u1lnlıserer geme1Ine WohlfFfahrt un angelegenheiten der Anfang gemacht
worden

Mit Verlesung der Confession 1St VOT di@mahl au: erheblichen Ursachen
bey verstrichener eit angestanden, doch aber die Orthodoxia derselben nach
wI1I1e VOT VO  3 allen anwesenden Predigern erkandt un derselben m1t Hertz
und Mundt sich bekandt auch getireu dabey verbleiben hik den Todt
festiglich versichert

Articulus de Synodo vel C onventu provincCiali”) ist durch Ministeri11 Scribam
deutl[ich] un vollständig verlesen auch ACta praetferiti] Annı re=examıiınırt
un irworden

Franz Erdwin Kruckemeyer wird diesem Jahr Nachfolger VO: Giesbert
Ende (s Acta Synodi 3A S 3 Anm stirbt Nov BTA (BH 11 204

Heinrich ilhelm Drude, se1it 1681 Vikar Hagen und Se1it T AL Pastor da=
selbst dann Inspektor des märkischen Ministeriums 0—1 s+irbt 1735 Siehe
Acta Synodi 1730 (Erwählung); 17383) (Beendigung des Trienniums) un
LT3 (Versorgung Se1IiNeTr Kinder).

Heinrich Wilhelm Emminghaus wWarTr Jahre alt un cstand Te SEe1INCS

Inspektorats.
Ev -Luth 1687 SIS NM NDENTT
Entsprechend Ev Luth 1687 S CXVII



Worauf ach denen anwesenden Ern Predigern, da 1mM Nahmen Got:
tes durch eın freundl[iches] anschreiben des Ern Inspectoris solenniter 1ND1  =
Hret worden, Vmfrage gehalten, da sich annn geäußert, das gegenwartig SC=

au denen Ämpteren eic eic;)

Pastor Wiendahl%), Subdelegatus Classis Wetterensis, proponiıret
nomıNe yastorı1s, ın Ende®), wI1e das sich daselbsten einer da Contra
Sextum praeceptum In p[unc]to adulteri] pecciret, befunden, sich jetzo ZUrC

vorgeschriebenen Kirchen Buße bequemen, un das Abendmahl brauchen,
un! also des begangenen Ehebruchs halber sich mit CGjott un: der (Gemeine
versöhnen wolle Dabey fragendt: Pastor loci HEtEr
salva conscientiag, denselben, Ehe Uun! bevor Er alle Conversation mıiıt der
Ehebrecherin meiden SsSanıcte versprochen, ad ( oenam lafßen könne?
R{esponsum]: S5Synodus hält VOT billig, müuüße mıiıt allem Ernst un Nachdruck
angeloben, alle Conversation”) mit derselben meiden, un: möglich,
suchen, daß S1e sich einen andern Ort niederlaßen mOge.

Auf Eingeschicktes Supplicatum Amandi Vogels, ( antorıis Uun! Schul=
er 10) ypraeceptorıs 11) Schwerte, ist erkandt, daß der Billigkeit gemäß:
daß Magistratus un! (Gemeine Schwerte, Ihme, die gcCcnhn der Ersten Wahl
seines Sohnes gemachte Vn verursachte Köste refundiren VnN! die 1n Rück=
stande vorhandene 2.Jährige schulrenthen, welche verdienet, ihme keh=
AL Vnd bliebe auch die Ordination des nach Schwerte berufenen Jungen

S12) lange außgesetzet, bi£ sich der Beschuldigungen
bestens entschuldiget, un davon COTarm oml[ino| Inspectore ypurgziret hätte,
werden die hochadl[igen] Adjuncti auch dieserhalb selbst darüber
sSe1ne Königl. Majest. suppliciren.

Pastor Tidemann Breckerfelde*®) proponiret Art 89 der Kir=
chen=-Ordnung, sonderlich VO  3 der Schul-Ordnung, bittet, daß vermöge deßel=

Im Gegensatz den vorhergehenden Protokollen hier keine Aufführung der
Anwesenden; ZUuU ext der cta Synodorum 1710 bis 17206 vgl ben 1I Anm

26, Anm
Joh Diedrich Wiendahl hat die zweite Pfarrei in Herdecke; vgl cta Synodi

1710, Anm. 3 « 1713, Anm
Anstelle des erkrankten Pfarrers dortselbst; vgl ben Eingang des Protokaolls.
Ev.=Luth. 1687 Von der Kirchen=Zucht und Excommunication. (AX 1A14

bis LA
10) In der Handschrift gestrichen.
11) Ev.=Luth. 1687 Schul-Ordnung. XO
12) Über Oodocus Caspar Trippler siehe cta Synodi 1718, Anm
13) aCcCo Tidemann ; siehe cta Synodi 17177 Anm.



ben Art Keine Winckel oder neben Schulen moögen gestattetoder gehalten werden, Es ware dann, daß sich die Schulmeistere vorhero beydem zeitl Pastori loci anmeldeten, ihre Attestata producirten Vn sich
Reinigkeit der Lehre qualificirten.**)

Die Evang. Luth (GGemeine Camen zeiget DEr deputatum
dl da{ s1e VO  3 vielen Gemeinen ihre VO  3 Sr Königl]l. Majestet bewilligte Bey  s  -
steuer och ZU  . eit icht erhalten, als wolte 6S1e gebetten haben, bey erster
Gelegenheit, 6S1e damitt erfreuen. Synodus hat erinnert, das jeden Orts
Predigere, noch hierinnen saumig sSe1n, bald möglich ihre Collecten *>)
einsenden, un dieser neu=gepflantzeten Gemeine**) assıstıren möchten.

HEr Pastor E Hamm‘') proponiret, vnterschiedtliche
In SeINeT emeine hätte, in vielen Jahren weder ZUrT Kirchen och Z

Abendmahl gHaNSCH, noch de praesentı gehen wollen, wiewohl Er alle ZYA=
dus admonitionum 18) adhibirt, verlanget guten Rath, wI1e sich weiter ijer=
er verhalten? Synodus hat demselben den Rath gegeben, das och
iıne zeitl[ang] continulilren mOge, solche 1n aller Freundlichkeit erinneren,
vielleicht+ möchte guten Effect haben, welches CGjot+t+ geben wolle

5Synodus hat VOT rathsam befunden, das Inspector och inmahl Fflehent=
lichst Gr Königl. Maj der hochnöhtigen Sabbahts=Feyer suppli=
cıren mOge, damitt das vorhin/ heylsam eic außgelaßene Sabbahts=Edict*?)
renov;'ret un confirmiret werde./

14) E: DJe VO alters hero wohl 1n denen Kirspelen als uch Gt+ädten
fundirte un hergebrachte chulen sollen mıit Fleiß erhalten uch mi1t frommen
un fleißigen Evangelisch=Lutherischen Schulmeistern VO  3 denen Predigern Magt=
fIratfen und Vorstehern bestellet die Neben= und Winckel=Schulen ber nicht g=
tattet werden. 3 J 1941,

15) Neben festgesetzten Umlagen die einz1g mögliche gegenseitige Hilfe
16) Über die Gründung der uth Gemeinde Kamen siehe Acta Synodi 1714,
17) Anton Christian Hohmeyer, cse1t 1749 Gemeinheitsprediger 1n Hamm (BH {{
421,4; Dresbach, Westf S 1936, 49)
18) Entsprechend Ev.=Luth. 1687, COCVI
19) Vgl : Scotti.; Sammlung IT, 5. 744 (Nr. 566), 5. 779 Nr. 639) u. demgegen=über 032 (Nr 813)
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HeEr Pastor t20) in Hamm praesentirt eın allergnädigstes Königl.
rescriptum ın Synodo, de dato Cleve 1rmm KRegierungs Raht den 2 artı)
anmnı currenti1s, orinnen enthalten, das alle VOI die Hällische Freytische “*)
colligirende Gelder, hinfüro Ihnen nach dem Hamm Quitung e1n=
gesandt, un!: S: etwa en oder andern Orten noch einige ın res SCYIL col=
len, solche auch £öderlichst obged[achten] HErn chmitt sollen über=
liefert werden.

Pastor Wesel soll ZWECY Persohnen au der Kliflerspen=
schen emeine absque dimissorialibus coppulirt haben, al{ Pastor

22) denselben schreiben, die Vrsache, warum dieses g_
schehen, anzuzeigen, und fals Er sich hirinnen icht purgieren würde, In
spector dieses gehörigen Orts vorzustellen ber sich A  MM

Wegen der Gemeine zZu Hamm ist resolviret, weilen s1e ine LLEUE Orgel,
desto beßerer regulierung ihres Gottesdienstes erbauen laßen vorhabens,

daß jeden Orhts Ern Predigere 661e hierinnen ach Vermögen assıstiren
sollen

Ratione Confirmationis bey denen Kindern, ZU Erstenmahl ZU

Abendmahl collen zugelaßen werden, stehet bey Jeden Orts Predigeren gut
düncken. 23)

Auft die VOINl Ern Pastore 24) eingebrachte Frage: die=
jenige Wohltähter, welche Z.Uu dem freyen Religionis Fxercitio iın Langenberg
anfangs förderlich gewesecn un darzu viel beygetragen, VOT sich un Ihre
Erben als patronen U. Gtifter der Gemeine erkennen eiC., erkläret sich
Synodus, daß die Gemeine iın Corpore solches ohne ihren praejuditz nicht
geschehen laßen können, weni1gstens icht darzu necessitiret SCYV, ohl aber
mOöge dieselbe au Erkändtlichkeit die vIier benannten Wohltäter als Freunde
un: Förderer der Kirchen beitrachten, un selbige oll 1n wichtigen Kirchen

20) Joh Heinrich Schmidt aus Halberstadt, el 1719 Patronatsprediger 1n Hamm;
wird 1726 nach Burtscheid berufen (BH , 22  J Westf£f 3 B

1936, 50)
21) Für die Theologiestudenten AUS der Grafschaft Mark, welche die luth Uni=

versität Halle besuchen.
22) Joh Heinrich Berghaus seit 1710 Vikar 1n Kierspe; wird E Pastor ebendort

y 279
23) Gemäfßlß Ev.-Luth. 1687, HE
‘.’4) Caspar Anton Cramer, 8—17 Prediger 1n Langenberg; vorher sächsischer

Feldprediger (BH 5E 314, 23
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sachen, als auch bey Berufung Neuen Predigers Rahte ziehen 25) Und
werden die VO  n} Pastoren Se111e111 Schreiben deßfals A1L1LSC=
führte Ursachen VOT wichtig erkandt uUun! hiemitt bestättiget

S12
Weilen die Frage vorgefallen, ob nicht Pastori freystehe, die Se1leTr

yastorath gehörige Garten, Ländereyen un Häuser verpfachten, nach S@1:

LLE Sut finden ZU  F Verbeßerung solcher ihme un:! SE111E111 Successori zuste:  =  =
henden Güter, 50 ist darauf erkandt worden, das allerdings befugt SECeUN,
solches thuen, un: also i1nie Wohnung, daraus die jährige Pfacht CHMD>=
fähet den Jenigen verheuren, der daß Meiste <ibt weiln e1in Stück
Se11eSs Gehalts 1ST un: kan in(en) Vorstand 26) als den umb viel weNni1ger
daran hinderlich SII wen die Kirche dabey keine Beschwerde leidet sondern
der Pastor oder S1111 Pfächtiger da{flß aufß der Keparatıon Vn stände erhält
ES haben auch die Pastores dahin sehen, daß solche un dergleichen (‚ütter
nicht durch das Vmbsehen unvermerckt Erblich gemacht un die Pfächte
Canones verwandelt werden 27)

S. 13
HEr Inspector beschweret sich dafß die Ern Subdelegati Lühnen

Schwerte Plettenberg un: Werdohl Neustadt Werden Uun!: Recklinghau-=
ßen, auch Halver, außgeblieben; werden begehrt da{fß dieselbe davor
angesehen werden

S. 14
ach den Schulmeistern un: Küstern“) 1St auch gefraget oD

auch dieselben Jeden Orts fleißig VM} ihre Dienste verrichten

S. 15
HEr Inspector hat auch alle Herren Predigern aufs freundlichste Erinnert

auf das 29) ihren Predigten dringen, ihren
Zuhörern vorzuhalten

S. 106
HEr Inspector zeıget d daß noch CIN1ISEC WEN1LSC Vorschuß restanten hätte

beyzubringen, wolte aber dieselbe biß neusten ( onvent hingestellet SEe11

x  l  aßen

25) Im Zusammenhang mi1t dem 1715 durch kgl Erlaß bewilligten Kirchbau
Langenberg (BH 11 310 Dösseler Geistliche Sachen aus den Registern der
Grafschaft Mark Jb Wegstf£t 1951 74)

26) Kirchenvorstand der luth Gemeinde
27) Gemeint 1St 111e Umwandlung der Pacht Mietzins (canones
28) Entsprechend Ev -Luth 1687 SS CCC (Schulordnung) ÖS C AXKXDENI

bis 1 (Von den Küstern).
29) Über den Pietismus un die Stellungnahme der märkischen Geistlichkeit siehe
Rothert 11L, f (S 499 f£f.)
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Wegen dem Catechißmus 17 denen Kirchen tractıren, bleibet es5 bey dem
paragrapho Anno 1706 ın Synodo dictiret, damitt bei der Jugendt keine Con
fusion entstehe./.

15

HEr Möller, Pastor Deilinghofen, mpts Iserlohn, beschweret sich
ber ine WeibsPersohn seiner Gemeine, welche au der Beichte ın die
Sacristey gefodert, ihr gecn ihres leichtfertigen Lebens=:Wandels reden,
daß S1e ihme Öffentlich obloquiret und gesagt habe, da gehörreten Schelme
un Huren hinein. Begehrt Minitstert1] Gut Achten RIesponsum], dafß diese
Persohn Coram Commissione oder Consistorialibus®®) dem Pastori depreciren
schuldig seye./.

egen deß Eingriffs des Cat[h]olischen Predigers Derne un: Lühnen
wird Erkandt, daß HEr Inspector nOomIine Ministeri)j hierüber seiner Königl].
Majest. ohe Persohn suppliciren mOge, VN! coll 31) ıne Schrift
bey einem verständigen Advocato aufsetzen laßen, un:‘ solche Ern Inspec=
tor1 zustellen solle

Künftiges Jahr, geliebts Gott, soll Conventus generalis gehalten werden,
HErn Inspectori gefallen wirdt

Et DOST Errinnert Mahler“” da{fßs Nohtwendig Horstmar 1ne
Schule 0 Erbauen laßen müße, die Mittele aber darzu schlecht, als verlanget
ein1ge assıstence, hme auch versprochen. Vorauf Synodus VOT dießmahl,
wıe angefangen, also auch mıit dem Gebett beschloßen, un! sind die Ern
Predigere 1n aller Freundlichkeit VO  '3 Ern Inspectore dimittiret. Geschehen
agen, den en Julij 1/720.

W. Romberg H. W.Emminghauß
past[or et Inspf[ector eic eic

80) Beschluß zufolge Ev.=Luth. 1687 il
81) Peter Mahler, Pastor 1n Derne 61 (BH IL, 391, 10)
82) Horstmar der Sesik 1 Kirchspiel Derne, bisher 1n Kirchderne und Nie=

der=Eving Schulen bestehen.
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Actum Hagen ufm Chor der Pfarrkirche
den 7 Okt 1720

Nachdem der Herr Inspector Wilh S ıtzıger mc=
fährll[icher] Läuften un! Zerstreuung 11S5STeTr Gemeinen exira  =  =
ordinairen Convent”) anzusetizen VOT gut befunden, sind auf gehöriges A1l:  —
schreiben die Subdelegati un! andere Pastores aus denen Classen ZU:  =  s
SailıenNn gZetrettien, der Furcht Gottes überlegen, was ZUTr. Wol/lhl]llfahrt
ullserer Gemeinden dermahlen vorzunehmen SCYN SE Praemissis praemıit:  =
+endis sind folgende Fragen vorgestellet worden

Was das Ministerium beytragen könne, ferneres Unheyl uNSeTelN Kirchen
verwehren un! der besorglichen Gefahr vieler Seelen vorzubauen‘)

worauf resolviret worden daß omıiıine des gantzen Ministerii Gr König]
Majest allerunterthänigst suppliciret werden solle, untier folgenden cautelen,
daß WITr keines S uUu11Ss secularıia mischen gesinne d  J sondern
eINTZIg un: allein denen grantzen 1NSEeTS ampts uns halten gedächten,
da WIT vornehmlich das Verderben derer Seelen bey solchen Umständen bes
hertzigten WIe bereits ZU Theil VOT ug  J zumahl viele unserer Ge=
INeinen durch vorgegangenNe erbitterungen un desperationen oroße Gefahr
laufen Dannenhero colle INa  3 Gr König] ajest auffs beweglichste BC=
müthe führen wWI1e bei bißheriger bekanter Drangsahl

C) Gottesdienst durch gewaltsamen einfall dero Militairen der
Kirche prostıtulret oder profaniret un ampt mithin gleichsam inutile
gemachet werden

Dafß viele welche bewogen werden, frembde Lande fliehen, ZUT:
höchsten beschwer ihres gewißens VO  3 ihrem glauben ab= un Römisch=
Catholischen abgötterey fallen, wWI1e dann ein Reformirter Cavallier au dem
Fest Recklinghausen Cölnischen Gebieths referiret dafß allbereit bey die 500
en der gewaltsamen Werbungen außgewichene Leuthe die Catholische
Religion dINgCHNOMMECN.

Y) Da{fs die armuht bey solchen bedrängnißen gantz verlaßen SCYyYI müße,
und 119  > vielen orthen ihnen keinen vorstand mehr thun könne.

Über die dazu führenden Ereignisse infolge gewaltsamer Werbungen FÜr die
preufßische AÄArmee vgl Hugo Rothert Unruhen der Grafschaft Mark m
gewaltsamer Werbung (1720) Jb Wegstf KG 6 1904 108—125 Emil
Böhmer, Der märkische Autfstand VO Te W 20 DAa Hammerschmiöt 1927

60—623 ders., Der Märkische Aufstand Jahre 1720 Jahresgabe des ereins
für Heimatkunde Schwelm 1 1934 25—37) ders., Geschichte der Gtadt Schwelm,
1950 90—10. ferner uch Bädeker Heppe, Geschichte der Evangelischen Gemeins=
den der Grafschaft Mark, H. 281 Eine zweite Abschrift des nachstehenden
Protokolls Au dem Soester Stadtarchiv (XAXVIITL, 2643) ist dem vorgenannten Auf=
catz VO Rothert ediert.

ber das Eintreten der Iutherischen Geistlichkeit der Grafschaft Mark für ihre
bedrängten Gemeinden siehe die Anm angeführten Lit Hinweise

Hierzu siehe die VO  3 Inspektor Emminghauß nach dem Konvent den
König eingereichte Bittschrift bei Rothert 114 ff
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Wie 119a  3 das volck un! diejenigen Gemeinden, welche sich der un:  =

erträgl[ichen] oht entlaßen, ein[igen|] extremitäaten haben kommen
laßen, bey ÖT Königl. ajest. veriretten und retten sollen? Worauf 11a  - sich
erkläret, daß nichts Speciales VO  - denen etwa geschehenen FExcessen 1n bemel=
ter supplic angeführet sondern LLUT ın SeENETE angezogen werden solle; W O:  =

ferne uUuIlseTe Gemeinden hie und da excediert haben moOögten, wolten WIT als
Seelsorger hiemit uNnseTe Gemeinden vertretten haben, daß Ihro Königl.
ajest. ihnen dero Landesvätterll[iche] (‚üte allergnädigst widerfahren laßen
mOoge

Wie WIT u11ls bey gegenwartiıgem Zustande 1iSseTeTr Gemeinden VeT:

halten haben? Worauf der Herren Ministerialen Meynung dahin gefallen,
WITr insgesampt durch gebeth und seufzen Gott VOT den Riß

tretten, anbey auch I1SeTe Zuhörer 1m gehorsam ihre Obrigkeit, ZU.

Frieden, gedult Uun! leydsamkeit, 1er bereit geschehen, ferner nachdrück=
lich ermahnen wollen.

nich: rahtsam SCYV, da{f den Hern Obristen e Prediger
delegiret werden, selbigem vorzustellen, Was unseTe Gemeinden angehet, mıit:
hin bitten, dafß ihrer je] möglich, geschonet werden mögte, 1in ansehung
der vielen . . .°) Unheyl und Schaden derer Geelen außschlügen? Wir d VOT

gut erkand, un wird deßwegen em] Hern ast Mahler Derne
un! Hern ast SE Hamm die Commission aufgetragen, dafß
Sie nomiıne minister1] ZU Hern Obristen, ehe die commission iın Hagen all:  =

gehet, sich begeben, 11SeT1I1 unterthänigsten respect präsentiren, den Zustand
derer Gemeinen beweglich vorstellen un selbige bestens recommendiren
sollen.

Es ist auch VOT'!  en worden, daß eın DPar Prediger deputiret werden
moögten bey der Hagischen COmMM1SS10N, welche SCYIL wird den 6[ten] dieses
Monats octobris, sich melden un! das nohtwendige vorzustellen, da dann
Her Pastor Kortuüum °) und einer VO den Ern yastoribus Schwelm,
der al@dann die eit hat, benennet un erbethen worden;: die Unkosten sollen
ihnen minister10 au denen Kirchen oder Classen redlich Zzut gethan werden.

Die z festgestellte Supplic Se Königl. Majest. soll alle und
Jede HErn Prediger 1n denen Classen durch einen Botten eilend gesand WEeT:

en, daß sS1e eigenhändig unterschreiben mOgen, un dieses soll auch g=
schehen bey denen gleichmäßigen andern Supplicatis der Königin Majest.,

Siehe diese wiıe die königliche Antwort bei Rothert, .a 108 ff
In der Handschrift durch Schwärzung getilgt; nach Rothert heißt hier 1n

der Abschrift 1m Soester Stadtarchiv (XXVIITL, 264a) Konsequenzien, Zu äaußer=
stien Unheyl und Schaden Rothert, aal0,; 108)

Renatus Andreas Kortum, seit 174 erster Prediger 88l Hattingen (siehe Acta
Synodi 7L, Anm. 7) Über se1in weiıteres Schicksal 1M Zusammenhang mit den
ben verhandelten Vorgängen, die ihren Ausgang in seiner Pfarre nahmen, seine
Abführung zunächst nach Wesel, dann nach Berlin, un sSeine zWangswelse erfolgte
Einsetzung ZU Pfarrer 1n Lebus b. Frankfurt a (D siehe IL, 5. 281—283, und
seinen Brief arz 1721 Aaus Berlin siehe bei H. Rothert, aal 117 ff



un das Oberconsistorium Berlin, wWwI1e auch die egirung des Landes
Cleve Das Protocoll nımmt der Botte abschriftlich mit sich un: zeiget bey
bemeldter unterschrift jedem Prediger VO  3 orth orth.

Der Her ast un! Her ast stellen VOT, daß
Nan mOgte bei dem Ern Waıtten eicC durch e1in beson=
deres Schreiben die Concession erbitten helfen, daß Pastor [oci) sich mOge
11SsSerm Ministerio commenbriren, welches auch durchgehends approbiret un
aNngCeNOMMLE: worden, un: hat Her Prediger solches verrichten
über sich S  IMNINEN.,

Weilen bey den gegenwartigen Umständen vieles verrichten anstellen
moOögte, Her Inspector aber : SelINer großen chwachheit solches
nich+ abwarten kan, ist dem Hern ast aufgetragen worden, da

deßfals observanda observiren un alles mit em Hern Inspectore COM
municCıren mÖöge.

em Hern Pastori wird commıittiret, dafß die Supplicata
helfe einrichten, dem anschreiben die Hern pastores, un deßendes
sich ıIn loco och anheute auf ministerial kosten aufhalte.

ost DFreCeSs i1st hiemit dieser CONDeENTUS extraordinarius geschloßen, un
von allseits Hern Predigern unterschrieben worden, wI1e folget:
Heinr. Wilh Emminghausen; Pastor etf inspector.
Kenatus ndr FT past Hattneggen !°) pIro t/empore] Suhdele=

Zatus,
f £ pastor Sprockhövel.

Casp Anton Hiltro ast in Harpen p.T Subdelegatus Class[is]
Bochumensis.

past. Eccl/esiae/ Uemmingens1s.
Henrich Ambros. O11, past Schwelmf[ensis].
Joh Theod past, 1n Herdicke. D.T Subdel[legatus]

class[is] Wetter[ensis] of Minıisteri1 marcanı 11) Scriba.
Casp Art pastor 1n Harpen, subdeleg[atus]

class[is] Bochum[ ensis |.
d Dast Lünensiı1s.

Petrus 12) DE Dast. Dernensis.

Caspar Anton Hiltrop, zunächst Feldprediger, seit 1694 Pastor 1n Harpen;
gest. April 17358 (BH I 360, 7)

Johann Eriedrich Iymann, Pastor 1n UVemmingen (1714—1743). i$,
356,7.

Heinrich Wiılhelm Drude, erster Prediger 1n Hagen, wird 1730 Inspektor des
märkischen luth Ministeriums; siehe Acta Synodi 1750,

10) Hattingen.
11) Invarıatae Augustanae Confessionis.
12) Zusammen miıt Kortum weni1g spater verhaftet; dann Ptarrer ın Dabergotz

b. Neuruppin. Gtirbt 1728 bei einem Besuch in seiner He
391, 10) .imat Sprockhövel (BH 11,

816  6 Göbell, Luth 1T7! der Grafschaft Mark



di pastor in Aplerbeck ef deputatus classis Unnensis.
Henr. Jacobus Wittheniu past. Halverensis et Class[is] Altenae

subdel[egatus] et DE deputatus.
Theod Joh past Schwertensis.
Ant Christ. Eccl/esiae] Hammon[ensis/].

past prim[arius|].
Henr. Wilh Eccl[esiae] Hagensits.
Casp Frie Dast 1in Brakel, subdelegatus Hördensis.
aco ME deputatus.

Zur Wahl eines Inspectors votiıren

Stimmen
». Die beyden Assessores“”)

Die Gtadt Unna
Amt Unna und Camen
Amt Hamm
Amt Altena
Amt Wetter
Amt Blanckenstein
Bockum. MN - P IR OO - NR C
Hoerde Uun! Lünen
Plettenberg
Iserlohn
Schwerte

14 Amt Neustadt
35 Werden und Rellinghau en
16 i S n N SQ K E N N Y n rder abgehende Inspector

Beginn der Handschrift (Originalprotokolle 1721—1793) aus dem Archiv
der Größeren Evang (luth.) Gemeinde in Hagen Obige Aufstellung ist infolge
der Erwähnung der TST 077207 in das märkische Iutherische Ministerium aufgenom=
1NCIL, ZUT Klasse Iserlohn gehörenden uth Gemeinde Hennen und der 1756
folgenden Loslösung VO Neustadt au der Parochie Wiedenest Tst nach diesem
Jahre abgefaßt un! w1e auch das darauf folgende, nach 1735 hergestellte Verzeich=
N1ıs über die Neuverteilung der Ministerialkosten der mi1t dem Generalkonvent VO  F3

S A beginnenden Handschrift vorgeheftet.
aı ihrer verfassungsrechtlichen Stellung innerhalb des märkischen lutherischen

Ministeriums siehe Ev=Luth. 1687/, CX  D
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An den Scriba Ministeri: zahlen die Classes
Amt Hamm 30 St
Gtadt Unna st
Amt Unna 45
Iserlohn JJ

Lünen mit Hoerde 45
GS+t+adt Schwerte
Amt Wetter 45 JJ

Plettenberg N'eue;nr-ad<e'
Amt Bockum 45FEA E S U 9 E: 2 Blanckenstein 45
Altena 45
Neustadt r+hl. 45 ST

ıvuth Gemeinen
in das Graischaft Märckische Ministerium gehörig

Amt Hamm

Hamm att prediger
Berge
Marck

Am  A NRn a und Camen

Unna
Lünern
Hemmerde
Bosenhagen
Fröndenberg
Frömern
Delwig
Opherdick
Aplerbeck
Asseln
Wickede
Metler
Camen D N ON ON ]N NM YY w 18

Ctadt Schwerte



Am  P Iserlohn
Iserlohn
Hemeren

Deilinghovgn
Die Grafschaft Limburg®%),

serlohn gehöret
Elsey
Hennen

Am  A Altena

Altena
Lüdenscheid
Breckerfeld
Valbert
Herschede
Meinershagen
Kierspe
Herdtfeld
Halver
Ronsahl A - NN N - N NTn

Amt Wetter

Wetter
Schwelm
agen
Herdicke
ber Wengern
Volmarstein
Gevelsberg, Stiftsprec%ige:rVörde
Ende
Dahl
Langerfeld
Herzkamp eiN N Q N Y or Yn ] ] ]

Über die Grafschaft Hohenlimburg siehe IL, ef:» Elsey, ebenda F£
Hennen, S, 55 f E. Dresbach, Pragmatische Kirchengeschichte der preußischen

Provinzen einlan! un Westfalen, 1931, 494 t£:: ermann Esser, Die Refor-
mation der Grafschaft Limburg (Heimatblatt Hohenlimburg 1936, 97—112);
ders., Hohenlimburg un Elsey, Ein Beitrag ZUrC westfälischen Orts un: Territorial=
geschichte, 1907, . 397 F£ (Limburgs Kirchengeschichte), G, 414 ff (Die Kirche
Elsey) 430—456 (Die Pfarrer Elsey).
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Am  e Hoerde
Hoerde
Wellinghoven
Barop
Kirchhörde
Rüddinhausen
Eicklinghofen
Brackel 5 N E 3 a

AmtLünen
L  unen  . [prediger]
Derne

Am  A Bochum
Bochum
Witten
Langendreer
Lütgendortmund
Vemmingen
Harpen
Gelsenkirchen
Wattenscheid
eitmar
Königstehle
Crange
Fickel
Mengede
Grimberg
Herne

der
Castrop
Herbede 211212211111212m12

Amt Blanckenstein
Blanckenstein
Hattingen
Sprockhövel
Stipel
Linden
Niederwengern e N N 6 mLangenberg

Amt Plettenbergs Neuenrade
Plettenberg [prediger] .
Ohl
Werdohl
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Am  er Neüustadt®
Neustadt
Wiedenest
Gummersbach
Libberhausen
MüllenbachÜ  Gunborn-l-lulsenbusd1
Runderod
Wärden
Rellinghausen mirn Nrın Y y SN —

4.7
8171

SUumm In 12 [Prediger]

Die Ministerial Kosten werden also Kepartirt
Siehe Act[a] Synodli] de An/no/ L/ 3 D A

(item 1735 TT} ?)
Zu Rthr haben bezahlt Rihr st

Altena
Unna
Wetter
Bockum
Blanckenstein
Hoerde
Hamm
Lünen
Schwerte
Iserlohn
Neuenrade un f’le'éter‘\be.rgAmt Neustadt“)  Neustadt  Wiedenest  Gummersbach  Libberhausen  Müllenbach  Gimborn=Hülsenbuéch ;  Runderod  Wärden  Rellinghausen  F HRR NAR  summa  &  81  summa summarum  128 [Prediger]  Die Ministerial Kosten werden alsö Repartirt  (: Siehe Act[a] Synodf[i] de An[{no] 1727 :)  (item 1735 $ 11.)°)  Zu 59 Rthr. haben bezahlt  Rithr.  st  Altena  Unna  Wetter  Bockum  Blanckenstein  Hoerde  Hamm  Lünen  Schwerte  Iserlohn  Neuenrade und Ple'éter‚\be.rg  Werden  HN NNYN A OO OD  20  Rellinghausen  |  40  Summa  59  ‘) Das ganze märkische Amt Neustadt mit der Stadt Neustadt und den Kirch=  spielen Gummersbach, Ründeroth, Müllenbach, Lieberhausen und Wiedenest hatte  Kurfürst Georg Wilhelm von Brandenburg 1630 an den Grafen Adam v. Schwarzen=  berg abgetreten. Im Jahre 1782 wird das Amt Neustadt samt Gimborn an den Frei=  herrn Ludwig v. Wallmoden verkauft; schließlich erfolgt 1789 auch die Trennung  des Neustädtischen Ministeriums von dem Märkischen Ministerium. Das Amt Neu=  stadt wird 1806 von den Franzosen in Besitz genommen und mit dem Herzogtum  86Werden CN S‘ N CIn Y IN N NMVaN Sa
Rellinghausen 40

Summa

Das IL märkische Amt Neustadt mıiıt der Stadt Neustadt und den Kirch=
spielen Gummersbach, Ründeroth, Müllenbach, Lieberhausen und Wiedenest hatte
Kurfürst Georg Wilhelm VO  j Brandenburg 1630 den Grafen dam Schwarzens
berg abgetreten. Im Jahre 1782 wird das Amt Neustadt samt Gimborn den Frei:  =
herrn Ludwig v. Wallmoden verkauft; schließlich erfolgt 1789 auch die TIrennung
des Neustädtischen Ministeriums VO  3 dem Märkischen Ministerium. Das Amt Neu=s
stadt wird 1806 VO'  z den Franzosen 1n Besitz z  IMN und mit dem Herzogtum
86



Da 1U  e aber die (Gemeinen Werden un! Rellinghausen aTılı sind,
daß c1e in vielen jahren die Ministerialkosten icht bezahlen können, fragt
sich 1114  - solche aus Liebe überschlagen, und die i‘hnen angesetzten

Rithr. unter die übrigen t+heilen wolle?

Solte dieses genehmiget werden, un wolte dann Numerum Rotundum
VO  - 60 Rthr herausbringen, müßten dazu zahlen

30Altena
Unna die Gt+adt
Amt Unna 30
Wetter 30
Bockum 30

15Blanckenstein
Hoerde
Hamm
Lünen
Schwerte
Iserlohn
Neuenrade un .Pl(:‘:tte.nb'erg. CN 15 3D OV:O)N IMN SI R N ANN-AN D D SNn

60

Wenn U:  3 aufzuschlagen waren 55 Rthlir, macht
Altena

45Unna die Stadt
Amt Unna
Wetter
Bockum
Blanckenstein 15
Hoerde
Hamm
Lünen 51
Schwerte 12211_ 51
Iserlohn 47
Nienrade etcCc

Sum

Berg zusammengelegt. Die ın den Jahren 1806 bis 18058 unternommenen Versuche,
das eustäadtische Ministerium mi1t dem Bergischen Iutherischen Ministerium

führen nicht Zu jel Siehe Dresbach, Beiträge ZUrTr: Entwicklungs=vereinigen, der Grafschaft Mark . Die alten Parochien 1mgeschichte der Pfarrsysteme ın
ehemaligen Amte Neustadt, Wegst£ 8/ 1906, 138—155; ders., las
sikalakten des lutherischen Ministeriums 1 ehemaligen Amt Neustadt,

Westft 2 J 1919, 1—70
In Klammern: Zusatze späaterer Hände
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FA

Conventus Extraordinarius In Schwerte 172L; 15 MaIji

Anno L LT Mal]ji ist vermoge Königl]. Allergnädigster
Edictal=Verordnung de dato Cleve 1im Reg Rath Martii annnı
Currentis auf, In alle Classes umgesandtes Anschreiben hro Hochwolgeb.
Freyh. Gnaden des H.vonKkKombergszur Erlburg und H.von Vaerst
ZUT Heeve als beyder HH. Adjunctorum Minist[erii] Marcani, Con:
vDentius extraordinarius ın gehalten, Platz des Gel VeTl:
storbenen, 18 Jahr gewesenNnen Inspectoris ast iın
agen, nach Königl. allergnädigster Verordnung auf drey Jahr einen
Inspectorn erwehlen.

Da dan der Anfang dieser Handlung wWwI1e styli otf MOr1Ss VOT diesmahl
VO  . Pastore loci mit einer lateinischen Sermon un: Gebeth
der Anfang gemacht worden, un demnechst Minlisterii] Scriba 'ast
Wiendahl nach denen praesentibus Umfrage gehalten, un befunden,
daß 1ın der Kirchen praesentes gewesen au denen Ämptern:

Hamm H.Davidis
as Homeyer au Stadts=Prediger ibid/em]
as Schmidts — —— der H.Davidis ast Aplerbeck

ast Bosenhagenast Berge
H.Gummersbach ZUrFr Marck H.Hülshoff ast Delwig

Fabricius
Lünen ast Wickede

ast Opherdickeast ibid/em] H. Witthenius
Schwerte Vicarius Aplerbeck

H. Past. Glaser Altena
as Emminghaus as Witthenius

ast. ertius Halvern
ast RönsahlUnna H.Rövenstrunck

- ast 1n Unna Prediger Altena

Über Heinrich Wiılhelm Emminghaus vgl oben 1I Anm
Zur Inspektorwahl siehe oben Verordnung VO Jan 1E
Joh AaCcCo Glaser, Pastor in Schwerte 1713—1744; Inspektor Av ] (s Acta

5Synodorum 1724—1727).
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Plettenberg et ast Eickel
Neuenrode H. Wegmann
Nemo ast Wattenscheid

ast UmmingenNeustadt
ast Ründerodt

ast Crange
H.Tirippler

Blanckenstein ast Lütgendortmund
H.Dornseiff Hoerde

ast Sprockhovel ast Brackel
HO uiLeiemann H.Starmann

ast Hattneggen ast. Wellinghofen
H.ZimmermannCamen

Nemo ast Hoerde
H. Müller

Iserlohn ast Eichlinghofen
Beyde ast Varnhagen Wetter

Forstmann Past. Wiendah!l VO  -
ast Hemern Herd[ecke] Subdelegatusast Deilinghofen as Trippler Wetter

Bochum Karth ast Schwelm
H.RevelmannH.Hiltrop ast Harpen ast VolmarsteinH:Schwefflinghäaus

ast Weithmar H.Kruckenmeyer
act EndeH.Hüttemann ast Z Herne

H.Stolmann Werden
ast Gelsenklirchen] NemoMentz

Rellinghausenast Lütgendortmund
ast Langendreer ast ibid[em]

Diese vorstehende Ämpter haben, als eligibilis der Candidatos Inspectorii,
In Vorschlag bracht:

Havern Unna
Stadt=-Predigern Unna
Mo111l ast Schwelm

—  © ast Schwerte
Karthaus ast Schwelm

Witthenium ast Halvern.

Thomas Balthasar Daovidis, in Soest 1690 ordiniert, Stadtprediger 1ın Unna
0—17. vertirat Unna auf den Generalkonventen VO  - 1690 1n Schwerte un! (ge  =
meinsam mit seinem Amtsbruder Mag Thomas aver) 1691 ın Unna SOWI1le 1703
iın Hörde
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Praeliminaria

Erstlich ist gefraget: diesem TieU ZU| erwehlendem Inspectori e1n
ordentliches Salariıum jährlichs solle gereichet werden?

Es solle beym vorigem eın Verbleiben haben, wIı1e bey der Wahl des
Gel Inspectoris Emminghausen Höerde 1703 ı17ten Julij
gehalten, außmachet worden, mM dafß eın zeitl. Inspector eın ordent=
ich Jahrgehalt, au ßer WAas in Correspondentz, Bottl!lohn etc außgeleget, und
Was SONsten die ACIUS ordinationis, Diaeten un! dergleichen einbringen,
haben vide et Höerde notirt

Mit der Wahl %\ soll verfahren werden, w1e bey voriger Wahl Hoerde
veschehen, vide also daß die Classes ihre votfa verschloßen oder ZU:  =

gemacht, Scrihbae Ministeri 1n den uth legen un! dieselbe hernach laut un!
deutlich PCI Scribam Minitstertii verlesen un: notiren laßen ollen, w1e auch
geschehen un! hat sich gefunden, daß

Gtadt aufdie Hochadel. Adjuncti
gestimmet auf H.Davidis

Stadts=Prediger
Unna Ampt Un auf

H.Glasern zu Schwerte
Hamm auf

Blanckenstein aufDavidis Unna Stadts=-Predigern
Lünen auf Unna

H.Davidis Unna

Im Conventbuch des COMNMDENLIUS classicus Wetterensis aus den Jahren 1659 bis
1719 vgl Wegst£ Ö, 1904, {£.) ist der ext des Generalkonvents

Hoerde VO 17. Juli 1703 erhalten geblieben: dem gewöhnlichen
ott gesprochenen andächtigen Gebett i1st iın pleno die rage entscheiden VOT:

weıter und führohin entrichtet werden solle? der ob außer den OMM1SS10NS=
gestellet, ob einem Neu=künfftigen Inspectorı das vormahls gegebene Salarium

gebühren un SONStT extraordinairen außlagen, al Correspondentzgelder, botten=
lohn Uun! dergleichen DTO f1xO nichts haben solle? orauff dan VOT der Wahl
beliebet worden, führohin einem Inspectori stehendem jahrgehalt nichts ent:
richten, außgenommen, waßl Comiss.=gebühren, Ordinationsgeldern, Corre=
spondentz, Bottenlohn un: dergleichen reSx„ Rechnung Z erheben hatt

Gemeint ist die auf un: die Unterschriften folgende Notiz über den Wahl=
vorgang 1im Jahre 1690 anläßlich der Erwählung des Inspektors Mag Johann Bern  -  =
hard Mentz; vgl ben 1' Anm. 6I 1904, 65; auch Acta n der Vall:

gelisch=lutherischen Inspectoren 1n der Grafschaft Mark 1649, Kleve=-Mark, Landes  =  =
archiv Nr 105, Bi



Altena auf Bochum auf
ast Unna. H.Davidis

serlohn G+adt un! Ampt WerdenundRellinghausen
H.Davidis Unna H.Davidis Unna

Schwerte auf Wetter auf
H.Davidis H4 ast Schwelm

Höerde auf Neustadt auf
H.Davidis Unna Haver zu Unna

Hat also:

Stadts=Prediger Unna Vota
ast Unna Vota

Schwelm Votum
ast Schwerte Votum, erhalten.

Diese Wahl ist 1n aller Stille, Liebe uUun| Einträchtigkeit ugangen, un:
gleichwie der Stadts=-Prediger Davidis DET plurima erwehlet, also
haben auch alle Classes demselben hierzu VO  3 Hertzen gratuliert un dem
Neu=erwehlten . Inspectori 1ne ordentliche Vocation HOS legaliter
scr1ipta eft ab omnibus yraesentibus subscripta ner / Scribam Ministert1] ein:  =
reichen laßen Gott gebe, daß FEr denen Kirchen Märckischen Landes

Siehe unten GS.9 t.; Copia Vocations=Scheins DTO Inspectore Davidis, Kleve:  =  -
Mark, Landesarchiv Nr 105, BI 73—74 (St.A ünster); Vocations=Brief (Abschrift)
ebenda B1

Allerdurchlauchtigster, Großmächtigster König, Allergnädigster Herr!
Ew König]l. Majest. allergnädigst uns unterm 31. Martıi nnı Currentıs ab=

gelaßenen Befehl Folge haben Wir denen Predigern der Grafschaft Marck, nach:  =  -
dem dieselbe auf den dieses in der Kirche Schwerte CONDOCIreEN laßen, den
innhalt des allergnädigsten Befehls VO 17. d. Martii aus hochlöbl Regierung,
mp demjenigen, W.as unterm Febr und Mart 1n Ew Königl. Majest. Hoff=
lager en der Prediger Kortum un: Mahler uch sonsten ferner allergnädigst
verordnet, gebührendt publiciren und bekandt machen laßen, mithin uch die Ver
fügung gyethan, daflß des abgelebten Inspectoris Emminghausen st+elle eın ander,
nehmlich der Stadtsprediger Unna Thomas Balthasar Davidis auf drey Jahre
lang erwehlet und angeNOMMECN, des endes demselben ın cCopia beyliegender Voca  =
t10NS Schein ertheilet worden; Gleich wI1ie U:  - ine solche Wahl in Liebe un einig=
keit geschehen, auch dieses Mannes capacıtat Uun: moderation jedermänniglichen
ekandt,

Also zweiflen allerunterthänigst nicht, Ew. Kön. Majest. allergnädigst gveruhen
werden, sothane Wahl allergnädigst approbieren und den neuerwehlten Inspec=
foren bey seinem Ambt allergnädigst schützen, Ew Königl. Majest. damit dem
allwaltenden Machtschutz treulichst, uns ber dero allerhöchsten Gnade un: Hulde
allerunterthänigst empfehlende 1n tiefster devotion verharren

Ew Königl. Majest. Allerunterthänigste GehorsamsteSchwerte, May 1721
“O  - Romberg Henr. 0“O  Z Vaerst
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seinem besten Vermögen nach, vorstehen, officia Inspectoris verwalten
und sich bezeigen mOöge, wWwI1e C155 jeder eit VOT Gott dem Allmächtigen un
unserer Hohen Landes-Obrigkeit verantworten getrauet!

Weilen 1n denen Berlinischen Calendern der Quartal auf
Pfingst-Mond=Tag gesetzert, da SONsSten auf einen Mittwochen jeder eit
£311+t un 119  - also icht gewußt, ob 111a  - dem Calender oder der ordentlichen
eit folgen soll, So 1st beliebet worden, durch die Hochadel. Adjunctos
bey Ihro Königl. Maj Hochlöbl Regierung Cleve allerunterthänigste An=
frage t+hun laßen, wornach sich 1m gantzen Märckischen Lande
richten und nich etlichen Orthen auf Pfingst.Mond. Tag, etlichen
Orthen aber auf den Mittwochen, der Quartal
gefeyret werde. Worauf ann der neu=erwählte Inspector Davidis
1Nne zierliche Dancksagung die Adjunctos un: gzesamptes Ministerium,
wIıle auch andächtiges Gebeth VOT das Königl]. Preußische ohe Hauß, ZU

Beschluß verrichtete, und damit dem Synodo e1in Ende machte.
S0 geschehen Schwerte in der Kirchen, Anno dieque UT UD Quod 2STatiur

Johannes Theodorus
ast 1n Herdecke, Classis Weftterensis
Subdelegatus et Minuisteri1 arcanı

constı:tutus Scriba.

I1m Namen (530 7726 A n

und Uun: wI1issen SCY hiemit, demnach der 7Zustand Evangel. Luthe=
rischen Ministerii und Gemeinen der Graffschaft Marck erfordert, VO  3 Gr
Königl. Maj 1n Preußen, Unserm allergnädigsten Herren per Speciale Reo=
scriptum VO 31 Martıi)] jetzt laufenden Jahrs auch allergnädigst befohlen,
un! denen Hoch=Adeligen, Adjunctis allergnädigst commuittıert, die Ver:
fügung thun, daß nach ohnlängst erfolgten Absterben des Wailandt och=
Ehrwürdigen, Hochwolgelehrten andächtigen Herren

Entsprechend Ev.=Luth. 1687 un! Verordnung VOINn Jan 17 21® ZUT späa=
teren Festlegung über Wahl un Amtspflichten des Inspektors der lutherischen
Synode 1n der Grafschaft Mark vgl das dem Synodal=Protokoll 1797 (8 ein=
verleibte Gewohnheitsrecht (in den Acta Synodi 1797, 1I die 1f£t j des 5C=
nannten S 1 finden sich uch bei H. Fr. Jacobson, Urkunden=Sammlung, y

331—333) Vgl auch Scotti, Sammlung IL, 962, Nr 877
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eit Lebens ewesenen wol meritirten Inspectorn, die
Vacant gewordene Gtelle hinwiederum ersetize un eın anderer angeordnet
werde.

Daß heute dato Zufolge VO  3 Hoch=Adeligen Adjunctis abgelassenen
Convocations=Schreibens sämptliche Evangelisch=Luth. Prediger der

respective persöhnlich und durch gnugsahme Vollmäg»=
tigte 1ın der Kirchen hieselbst Schwerte erschienen, un! ach verrichtetem
Gebeth die Wahl e1Nes @’ O F: vorgenomMm: un einhalts ab=
gehaltenen Protocolli der HochEhrwürdige Hochwolgelehrter Herr

Stadts=Prediger Unna, pDer Majora hin=
wiederum ach Anleitung allergnädigster König]l. Edictal=Verordnung, subh
ato Berlin, 3ten Jan 1/72T, auf drey Jahr ang erwehlt un aNgCNOMME
worden also un dergestalt, daß derselbe alles daßjenige, Was einem zeıt:
lichen Graff=Märckischen Ministerii Inspectori oblieget, Uun! VO'  3 dessen
antecessoribus ın officio ihrem mpte gemäß Verrichtet worden, getreulich
beobachten solle un n  mOge, des Ends demselben dieser Vocations=Brief CT71=
theilt. S0 geschehen, Schwerte In C onventu extraordinario, Maji 17.2.,

VO Romberg.
H.von Vaerst

Anton Christian E

et Eccl[esiae] Ham[monensis] ast
Joh Henr. Ejusd[em] Eccl[esiae] ast.
Joh Joachimus Hempelius

ast Bergensis Cl[assis] Ham/[monensis] Senf[ior]
Friedr. Rüdiger - Pastor Marcanus

Pastor Unnensis
Joh C 1n Bosenhagen Deputatus

Joh etr ast 1n Wickede Deputatus
d i ast 1ın Aplerbeck

Joh ast Subdelegatus Iserlohn
Casp Theod ast

ast Hemernensis
Jac ast Schwertensis
Theod Joh ha ast Schwert[ensis]
Jod Casp ast
Balth Lud e  C ast Lunens[is]
Henr. Jac ast Halverensis f Classis

Altenanae Subdelegatus
Nic Wilhelm ast Rönsahl

Das Iriennium wird innegehalten; siehe Acta Synodi 1723, 1 V 1724,
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Joh Bernhard Prediger in Altena
10) ast Runderadio. Neostadiensis

Joh Theod ast Herdecke
Classis Wetterensis Subdellegatus]

WennemarTus Henr. ast Wetter Minister1: Senior
Jch ast Eccl[esiae] Schwelmensis

Joh ONr ast Vollmarsteinensis
ast 1n Sprockhövel et Class[is]

Blanckensteinf[ensis] Subdelegatus
Joh Herm. ast Hattn[egensis]
Petrus ast Rellinghausen

ast 1n Wellinghofen
Casp Ant ast 1ın Harpen et Classis

Boch[umensis] Subdelegatus
Schwefflinghaus ast Weithmar

ast Wattenscheid
ast Secund[us] Parvo=1remoniensis

Fried ast in Brackel
Eccl Umming[ensis/ ast

Joh ast Eichlinghoven
Joh Casp ast 1n Höerde

10) Vgl die Klassikalakten des luth Ministeriums 1M ehemaligen märkischen Amte
Neustadt (Jb West£t 2 J 1919, 19) Anno 127 ist 1m Conventu classico

Gummersbach beschlossen worden, daß Pastor (06e5s nach dem Märck. Convent in
Schwerte reisen möchte, der Inspectorat=-Wahl beyzuwohnen, welches uch geschehen,
Uun! Davidis Stadtprediger in Unna DEr majora darzu erwehlet worden, welcher
ber nach König]l. Verordnung nıt länger als re das inspectorium führen und
dieses künftig eın ambulatorium sein coll
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Synodus generalis Unna 174L) Julij
An n 86 Sten Julij i1st auf umgesandtes ordentl[iches] Anschreiben

Gr HochEhrwürden des Neu erwehlten Inspectoris Zum ersten
ahl 5ynodus zeneralis Unna gehalten worden, und hat VOT

dießmahl Pastor Castrop die Synodal=Predigt über den
ext otr 19 Wır haben 21n vestes vrophetisches Wort gehalten Die:
GE nechst der Herr Inspector den Anfang miıt Oration und andächtigem
Gebeth gemachet un darinn das gantze ohe König] Preußische aufß
geschlossen Und darauf VO' Ministerij Scriba ach allen anwesenden
Predigern Umfrage gehalten WI1Ie sich denn befunden daß gegenwartıg g=

aul denen Amptern
Hamm

ast Homeier
Gummersbach ast ZUr Marck

C amen
ast Neuhaus

Lünen
ast Schragmüuller
Hoppensack Past Derne

Stadt IInna
Inspector

Haver PVPast
Leidheuser
Kannegießer

Ampt IInna
ast Ftromern Subdelegatus
ast Aplerbeck

ast Westhoff Asseln
Hulshoff ast Delwig
öteinweg ast Metler

ast Lünern
Fabritius ast Wickede

ast BosenhagenS E DD Je Vicariu Lünern
Wetter

Wiendahl ast Herdicke
Kruckenmeyer act Ende

Vicarıus Wenigern
Als Novitius: G(0swin Florentius Hoffmann, ceit 1.L:2€) Castrop; wird 1728

Pastor Herne (BH 11, 340, 344,
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Bochum
ast Harnpen Subdelegatus

H.Schwefflinghaus ast Weithmar
ast Castrop
ast Gelsenkirchen

Blanckenstein
> ast Hattingen

Schwerte
H.Emminghaus Pastor

ast Schwerte
Iserlohn

H. Varnhagen Pastor
e  © S  S ast Deilinghofen

Altena
ast Hülschede

e Vic Breckerfelde
Hoerde

ast Brackel Subdelegatus
H. Zimmermann ast Höerde

Plettenberg of Neuenrode Nemo
Neustadt Nemo
Werden of Rellinghausen Nemo

Die Confession“) ıS} nach Königl. allergnädigsten confirmirten
verlesen und die anwesende Herren haben derselben sich mit

Hertz un! Mund Sffentlich bekandt.

S

Das allergnädigste Königl. Rescript de dato Berlin 3fen Jan 17271 ist
ebenfals dem gantzen Ministerio klar und deutlich verlesen worden‘).

Weilen viele Streitigkeiten hin un wieder bey denen s VOT:

gehen, au Trainirung der Vocation®) hie un! da scheinen her kommen,
als Iof ın S5ynodo VOT gut befunden, daß die Subdelegati fleißig un:!

Zur Verlesung der Konfession csiehe Ev.=Luth. 1687,
Auf das Verbot, keine politischen Angelegenheiten verhandeln, wird 1n den

Synodal=Protokollen ständig hingewiesen. Siehe cta Synodi WD 1/ 1723 un!
alle folgenden Verhandlungen.

Zu dem hier Vorgebrachten vgl die entsprechenden Vorschriften Ev.=Luth.
SS DF
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mit allem Ernst erinnern sollen, daß S1e ohne praejuditz der Witwen und
Kinder die Vocatıon bestens beschleunigen, widrigenfals Inspector dar=
über berichtet werden solle, damit derselbe hierinnen t+hun könne, Was seıin

Ampt mıiıt sich führet.

Studiosi®), sich auf Schulen noch aufhalten und predigen sich
ciren wollen, sollen vorhero, wWann 61€e sich selbst bey Inspectore icht
sistiren können, einen lateinischen Brief mit dem Concept®) der Predigt

Inspectorn schicken, un! also, wWwWe11ll 61€e capabel befunden worden, licen=
t1am predigen und das Concept 7zurück erhalten sollen.

egen der höchstnöthigen ist nochmahls VEOT:

abredet, daß dieselbe nach Anweisung der Kirchen-Ordnung und vieler
Synodal=Schlüße nunmehro ohne ferneren Aufschub vorgenOMMeE werden
solle

Wegen Introduction der mancherley Catechismorum®”) bleibts bey dem
Synod 1706 ef 707

Bey denen Catechismus=Predigten”), sollen der Einfältigen willen alle=
ahl die Capıta abgelesen werden.

Dem Königl. Edicto de dato Berlin, 172 Nov 1720, VO  3 denen Catechisatio=
nibus un Catechismus=Predigten, solle stricte nachgelebet werden, gestalt
dann der Herr Inspector deßhalb fleißige Umfrage gyehalten, und viel Vel:

omMmMeln), daß jechlichen Orths ach Möglichkeit e1n solches beobachtet
werde?*®).

Vgl die vorhergehenden Beschlüsse 1n Jahren 1718 (S 1719 (S
EvV-Luth 1687, XN sollen ch keine Studiosi, die noch £risch VO  -

Schulen kommen der uch in denselben sich noch auffhalt hne glaubwür=
diges Gezeugniß ihrer Praeceptorum ZUTT antzel gelassen werden w1e 61€e dann
solche Zeugniße für ihrer ersten Zulassung ZUT Cantzel dem Inspector1 neben dem

lassung ber dem Prediger desConcept ihrer Predigt: Bey mehrer und fernerer Zu
Orts vVvOorzuweisen schüldig SEYN sollen.

-Luth 1687 VO  . den Altesten neben den Pre:Sie csoll nach ( VI der Ev
digern 1M Jahre ein=, zwel=, drei:  = der viermal, wıe eines jeglichen Orts Ge:

legenheit erfordert, durchgeführt werden.
Vgl hierzu Rothert, Beiträge ZUT westfälischen Katechismusgeschichte,

West£ 7/ 1905, G, 154 ££.; unten Acta Synodi 1736 (S 3 / R (S
a  S (S

Siehe Ev.=Luth. 1687, A MLE
Berlin und Halle 1737; F Sp. 543,10) Corpus Constitutionum Marchicarum,

NrT. \VIE
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Weilen in voriıigen Synodis verschiedentlich vorkommen, ob icht dienlich
eiın vollständiges Märckisches Gesang=:Bu€e h) trucken laßen,
welches 1n der eingeführet werden möchte?

ja; un! soll dem Ende e1in jeder Subdelegatus in seiner Classe binnen
e1n Viertheil Jahr einschicken, Was für Lieder in einer jeglichen emeine In
USUÜU ; widrigenfals der Herr Inspector bey Macht SCYN solle, per EXDTESSUM auf
der Säumhaften KöÖöste herumzuschicken, un sich eintfordern laßen, damit
dieses Werck desto eichter ZUT perfection gebracht werden könne.

In 5Synodo ist vo  etiragen, wWie da wol höchstnöthig, dafß die Kirchen=
Visitation”“) au vielen wichtigen Ursachen vorgenomMmMeEN würde; weil 111a  -
aber gecn der vielen geringen Gemeinen icht absehen kan, woher die KÖöste

erzwıingen, als weiß INa  e nicht, wWI1e dieses eilsahme Werk Z Stande
bringen, ware den Sache, da hro Königl. Majest. aufs sonderbahren
hohen Gnaden, Zu ero effectuirung einige KöÖöste allergnädigst anwelsen
laßen würden, als dann vie] Nutzen schaffen möchte. Worzu Gott viel
vegen schaffen wolle

Es i1st auch Anfrage gyeschehen VO  3 Subdelegato Bochumscher Classe
Pastorn arpen, ob I1a  - icht die Wirthe, ahe bei der

Kirche liegen un eben VOT un unter der Predigt Gäste setzen, nicht ohne
obrigkeitl. Imploration nach dem allergnädigst ertheiltem Königl. Buß=Regle:  s  _
ment ZU  H Censur ziehen, un! da eine Beßerung erfolgen sollte, icht ZUT

anhalten könte, un icht eher Z  — Communion*®)zulaßen?
Wann die gradus admonitionum vorgangen, müßen 6S1€e nach der klaren

litter allergnädigsten Rescripti, wol Wirthe als Gäste censurıirt, und ZUrTr
Kirchen=Buße gezZOgEN werden.

Nachdem Pastor Deilinghofen auf den 18 Synodi MOG1  ch bezogen, und ferner der 1n seiner Gemeinde befindtlichen Hure
Klage geführet, als will Synodus die hohe Obrigkeit unterthänigst implorirthaben, weilen öffentliche Hurerey dazugekommen und die Catharina Theves

11) Eine entsprechende Eingabe die lev Kegierung wird 11.Juni Z VO  3Inspektor Thomas Balthasar Davidis eingereicht. (St Archiv Münster, Kleve=-MarkLandesarchiv Nr 274 b/ B 30/31.)
12) Diesbezüglich d} durch den Inspektor Thomas Balthasar Da-Didis bei der kgl. Regierung beantragt. (St. Archiv Münster, Kleve=-Mark Landes=archiv Nr 274 bl 7  80
1‘}) Nach Ev.=Luth. 1687, SS LIV LAXVII
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die Früchte davon Tag geleget hat, da zuhalten, dafß 61e Öffentlich
ihres gegebenen Scandalıi Kirchen=Buße t+hun mOge.

L5
Synodus kan erleiden, daß die Supplicata des ast I1m

Gelsenkirchen 1in ihro Nahmen aufgestellet und übergeben werden, doch aber
also, daß allemahl deßen Supplicata entweder dem Subdelegato Bochumz=
scher Classe Hiltrop, oder Inspectori ad revidendum eingesandt
werden mogen.

14
Die Erben Sel Inspectoris 14) praesentiren 1ne Rech:

NuNng, noch restiret bey dem Minister1io VOI 16 Rthlr. Gtbr Bitten,
daß ihnen solche, wIı1ie billig, vergütet werden mOöge, worauf s1e DU Antwort
erhalten, daß solche Gelder collen repartırt un befordert werden, dafß bald
möglich, ihrer Zahlung gelangen, wobey erinnert worden, daß diejenige,

noch VO  - Alters etwas restiren, ebenfalls ihre Zahlung verfügen sollen.

15
Herdecke ist nochmals ihren Schul=Bau eine Collecte eingewilliget un

dieselbe fortzusetzen recommendiret un erlaubet worden. Imgleichen sollen
Bosenhagen, Hamm un Ende iıne Collecte ihren bauenden Orgeln
verstattet un:! ihnen mildigst beygetragen werden. Hülschede wird oleichfals
ıne Beysteuer ansuchen, wIı1e icht weni1ger Castrop inständigst ihnen beyzu:  i  =
steuren bittet, aller Orthen Prediger werden ersuchet ach Möglichkeit beys
zusteuern. 15)

16

Herr Inspector hat auch der S Collecten*®) denen
Frey=Tischen nöthige Sorge getiragen un! Erinnerung gethan, dafß dieselbe
icht möchten versaumet, sondern quartaliter Edict=mäßig gesammlet un:
eingeschicket werden.

Diejenige Ampts=Brüder, welche wol october 1/20 agen
ın Conventu, als nachmahls auch D Hamm cıtırt und dahin verreiset
geWweEsenNn müßfßen VO  3 denen sämptlichen Classen schadelofß gehalten, un

14) Vgl Acta Synodi V, Mai W (S 92)
15) Vgl ben N  MN Anm.
1ß) Verordnung 27. Aug 1704 (Corpus Constitetionum Marchicarum III 5Sp

149 fl Nr. LAXXVIN). Siehe Acta Synodi 1722
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ihnen die Köste, wWI1e nicht mehr als billig, refundiret werden, gestalt eın
solches vVon hro Exellence dem Geheimten Rath VO  3 at münd:  a
ich befohlen worden, und auch bereits 1n einigen Classen geschehen.

orauf 5Synodus CU gratiarum actıone geschlossen un einjeder In DACE
dimuittiret worden. Geschehen Unna ın Synodo Provinciali UNNLO dieque,
wIıie oben.

Thomas Balthasar Insp{ector
Thomas ast Unnensis

Joh Eberhard Diac[onus Unnf[ensis/
Eccl[esiae] Hammonensis Pastor Primarius

Friederich Rüdiger Pastor Marcanus
Joh auritz Camensium ast

Reinhardt ast 1n Frömern
Bernh Henr. ast 1n Lünern
Eberh Lud ast 1n Aplerbeck

Hermann ast Methlerf[ensis] f Class[is] Unnfenensis|
Deputatus
etr Joh ast 1n Wickede

ied Balth ast 1n Delwig
Casp Theod ast Iserlohnensis
Florens Gerhard ast Deilinghofensis
Jac ast Schwertensis

Joh ast Schwertensis
Joh ONT. ast Lünensis
Sebald G  - ast Dernensis
Casp Fried ast 1n Brackel
Casp Ant Hiltrop ast arpen et Classfis] Bochumf[ensis]

Subdf[elegatus]
Joh Schweffelinghaus ast 1n Weithmar
Sam Fried ast 1n Hattingen
Georg Friedr. u ast Langenbergensis
Joh Theod ast 1n Herdicke, Class[is] Wetter[ensis]

Subd[elegatus] f Minf[isterii] arcanı Scriba
Frantz Erdewin ast Endensis Class[ is]„ Wetter[ensis]

Dep[utatus]
Joh [h] m ıt Eccl/esiastes] Wengerensis ef Class/is} Wetter/ensis/
Dep/utatus IMAanuU proprıa

Joh erh ast Neoc=Hülschedensis. Depf[utatus] Altenanensis.
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a JE  ar“ v n
EL

Synodus Extraordinaria Subdelegatorum in Unna L/ZZ
Jan

11. ist auf £reundliches inn= und Anschreiben Gr
HochEhrwürd des Herren Inspectoris un Stadt=-Predigers Davidis
Unna SynodusExtraordinariaSubdelezatoruminiinn a)
gehalten, da dann 1n der Kirchen daselbst der Anfang mıiıt einem andächtigem
Gebeth gemachet, un demnechst nach anwesenden Subdelegatis und
andern Ampts=Brüdern Umfrage gehalten worden, da sich dann befun=
den, dafß presentes SCWESEN. Vom

Hamm
ast C daselbst

Camen
ast ıbidem.

Schwerte
ast et Subdelegatus

I:  unen  e
ast et Subdelegatus

Altena
ast Halvern Subdelegatus

C ast Kierspe
Wetter

ast Herdicke Subdelegatus
IInna

Inspector Stadts=Prediger
Pastor

LeidheuserT BA Kannegießer

Einberufen gen der Durchführung der Kirchenvisitation; siehe unten
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Ampt Unna
C  e ast Frombern Subdelegatus
ast ! ünern

Iserlohn
Nemo

Plettenberg et Neuenrade
Nemo

Bochum
ast Harpen Subdelegatus

Blanckenstein
Nemo

Werden ef Rellinghausen
Nemo

Höerde
ast Brackel Subdelegatus

Neustadt
Nemo

S; 1
Vermöge König] allergnädigsten Edicti de ato Berlin, 13 Jan L/721,

hat Inspector csotort ach verrichtetem Gebeth erinnert, keine yolitica VOT:

zubringen, wWenNnıiger tractıren, un: also VOT aller Contravention treulich
gewarne un Yorge getragen.“

S: 2
Hierauf 1st das allergnädigste Königl KRescriptum de ato Cleve

December 1/721, OTU: dieser Synodus mM der Kirchen=
Visitation gehalten, vorgelesen, auch das KRescriptum der Hällischen
Collecten denen Frey Tischen VOT die studirende Jugend daselbst de dato
Cleve NovD 1/271 praesentire un! das gesammlete Geld

ast Wesel schicken recommendiret worden

Classis Wetterensis schicket durch dero Subdelegatum } S
DIA desideria eın welche der Inspector vernünftig überlegen, un wWanlil

Vgl 5cotti, Sammlung 11 9062 Nr 877
Über die Visitationsfrage siehe Acta Synodi 1710 (oben Anm 29) und

107 Anm Acta Synodi 1792
50 bereits auch Ööfter den Vorjahren au (nur der Articulus VO Synodo)

Anm 1713 Anm Conventbuch des CONDeENTIUS classicus Wetterensis,
Juli 1701 miıt der Unterschrift Johannes Theodorus Wiendall pastor Herdecke,

Sohn des 1700 Joh Eriedr (Jb Wegstf 1904 58)
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die KöÖöste vorhabender Kirchen=Visitation VO  3 Sr Königl. Majest. nicht
würden aggreiret werden, diese un andere desideria auf andere welse aller=
gnädigst remediiren, ohne dem Sr Königl. Majest. oder dero Regie=
rung zustellen.

Obgleich Classis Unnensis keine specialia hiebey eingebracht, ist doch
angezeiget worden, dafß die vresbyteria”®) einigen Orthen och icht Z.U)

Stande kommen, un: würde sich auch unter der and wol vieles finden,
darüber eine allergnädigste Remediirung desideriret würde, gestalt gCcmH
der emeine Bosenhagen, Hemmerde, Wickede etc wol etiwas wichtiges
vorzutragen.

Gelsenkirchen repetiret ihre beym vorigen Synodo eingebrachte Zravamina,
bittet nochmahls um des Ministeri] assıstence, und daß ihre Zzravamına durch

Inspectorn die Clevische egierung mit andern, allergnädigste
Remediirung möchten eingesandt werden. Allenfals aber keine Remediirung
erfolgen sollte, alsdann VO  3 H. Inspectore diese Sache nomıne Ministert1]

Ihro Königl]l. ajest. allerhöchstes ( onsistorium durch iıne allerunter=
thängste Anfrage vorgestellet, amit diese Uun! andere Gemeinen gecn der
Begräbnüßen ın pPasseESssOr10 möchten manuteniıret bleiben, da sSONsten sehr
übele Consequentien darauß entstehen würden.

Demnach 1n C onventu vorgekommen, wiıie daß 1n der Evangelisch Lutheris=
schen Gemeine ZUm Hamm sehr oroße Unruhe gCcmI der neu=fundirten
Pastorat ®) entstehe Uun! deren Zerrüttung endlich besorgen SCYV, als ist

Subdelegatus Pastor el un: Pastor Lünern depu=
tırt ıworden QqUOU1S meliori modo den Frieden bauen un: dahin arbei=
ten, daß durch den neu=fundirten Prediger der alt=fundirten Pastorat nichts
abgehe, sondern dieselbe 1n allem beybehalten bleibe, vestalt 5ynodus SONsSst
icht absehen kan, w1e ine beständige Ruhe könne 1n der (GGemeine befordert
werden.

Entsprechend Ev.=Luth. 1687, SS GCHILCVHAI: Von denen Presbyteriis der
Kirch=Rähten.

Siehe Kurze Historisch=-Genealogisch=Statistische Geschichte der Hauptstadt
Hamm, und der ursprünglichen Entstehung der Grafschaft Mark, nebst einigen
Berichtigungen, beschrieben VO' Commisions=Rath und Bürgermeister 1n Hamm
Möller, 1803, fl ferner E, 417
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egen Castrop coll gleichfals Abschaffung der Insolentien, welche
die Römisch=Catholische daselbst die Evang. Lutherische verüben, durch

Inspectorn die Clevische Regierung mıit supplicirt un: Abhelfung
derselben angehalten werden.

Nachdeme ın Synodo auch vorkommen, ob sollte leider! agen WUll:

derlich hergehen, und dabey besorgen, daß die emeine dadurch 1n oroße
Verwirrung gesetze werde; Solchem übel aber viel möglich vorzubeugen
un! abzu helfen, hat Synodus VOT gut befunden, dafß Inspector und Suh=
delegatus Classis Weftterensis Wiendahl mi1t Zuziehung ast M ao111
oder Karthaus Schwelm auf der emeine Kösten sich dahin
verfügen wollen, tentiren, ob icht der alda befangene G+reit gehoben
un! die streitende Gemüter besänftiget werden können?

Herr eth acke Camen se1in petitum wird VOTI dieses ahl bis ad
proxımam Synodum generalem beantworten, der Küurtze unlıs befleißi=
gCN_N, zurückgesetzet.

Es ist auch erinnert worden, da vielen Orthen 1ın Jangen Jahren keine
Kirchen=-Rechnung abgeleget, auch die Prediger t+heils Orthen denen
Kirchen= un Armen=Rechnungen nicht SHCZOHCN wurden, welches gleich
andern Zzravaminibus Ihro Königl. Majest. Kegierung allerunterthängst
mıit vorzutragen.

Im übrigen siehet S5Synodus gai nicht, wI1e die KÖOöste der general=
Kirchen=Visitation VOIlL denen Gemeinen können beygebracht werden.
Womit Synodus VOT dieses ahl geschlofßen un! die anwesende Subh=
delegati und Ampts=Brüder hona C DACE dimittiret worden.

5Sig{[natum/[ NNa NNO dieque WI1e VOT stehet.

Siehe IL, 2338
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Synodus generalis in Herdicke 1722 d et 15 Julij
CO)Omnıa S Dl

ef Julij i1st auf freundliches, alle Classes
gesandtes Anschreiben des HochEhrw. Herren Inspectoris avidis C on=
venNtfus generalis VOT dieses ahl ın e dtecKe) gehalten, da ann die
Synodal-Predigt ber die Worte Pauli 2ess I A eic Denn UNSETE

Ermahnung ıst nicht ZEWESEN eic VO  3 Hürxthal ast Adjuncto
Langentrier “) Z Vergnügen des versammleten Minister1] gehalten worden.

Diesem nechst hat Inspector den Anfang mıit einer sonderlichen Oration
un! andächtigem Gebeth gemachet, vorinnen das gantze Königl. Preußische
hohe aufß eingeschlossen wurde.

orauf dann nach allen anwesenden Predigern VO Mini Kı
crib Umfrage gehalten, un hat sich befunden, daß gegenwärtig DEWES

S€  3 au denen Ämptern: ®  ®
Hamm Bochum

ast daselbst ast Subdelegatus
Camen Huttemann ast Herne

Hurckesthal astNemo Adjlunktus] Langentrier
Lünen Höerde

ast Schragmuller ast Staarmann elling;
ast Hoppensack hoven

ast EichlinghofenUnna
Inspector Blanckenstein

ast Frömern G ast HattneggenA Dornseiffen astSubdelegatus
Hülshoff ast Delwig Sprockhövel

NeustadtSchwerte Emminghaus asct
Trippler Lieberhausen‘)Past ertius et Rector Iserlohn
Altena Varnhagen ast ibidem

Vorstmann Hemernast Meinertzhagen
ast Valbert ast Deilinghofen

Tagungsort der Generalkonvente SONsSstT Unna, Schwerte un vorwiegend
Hagen; hingegen fand der Conventus Classicus Wetterensis außer 1n Hagen ın

zZu rummstück uch Ööfter 1n Herdecke STa
Volmarstein, Wetter, Dahl, Schwelm, Vörde Zum Vogelsang un auf dem Hofe

Joh Albert Hürxthal, ceit Mn DE Adjunkt des Predigers Wiılhelm Schultze, wird
1im folgenden Jahr dessen Nachfolger (BH L: 354, 8) Er predigt hier als Novitius

Joh Theodor Emminghaus, Pastor iın Lieberhausen YJ vma ] Über seine
Teilnahme berichten die Klassikalakten des luth Ministeriums 1 ehem. märkischen
mte Neustadt: Anno ME den %. Jul ist Conventus classıcus in Gummersbach
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Wetter Revelmann ast
Volmersteinast Hagen

Subdelegatus Huttemann ast Vöerde
Kruckenmeyer Past. EndeTrippler ast Wetter Schmitzen/ior Vicarıus Wenigern

ast Herdicke
Minist[rerii] Scriba Plettenberg et Neuenrode

Nemo
act Herdicke Werden of Rellinghausen

Middeldorff Past H. Romberg
Wenigern Past Rellinghausen

Mit Verlesung der Confession, ist eit gewınnen, VOT dieses ahl
angestanden worden doch aber alle anwesende Prediger sich der=
selben mit Hertzen und Mund VOT wIie nach beständig bekandt.

Herr Inspector hat das allergnädigste Königl. KRescript de dato 3ten
Jan L dem gantzen Ministerio miıt Nachtruck recommendiret.°)

Acta 5Synodalia I, sind repetiret un: dabey erinnert, viel möglich
darauf halten.®)

5ynodus hat einhellig beliebet, daß H Inspector bey Sr Königl. Maj
der privatzCommunion exXxfira necessitatiıs ‘ un deren Abschaf=

fung, ernere Instantz mache uUun! darüber allerunterthänigst supplicire.

Wegen Confirmation dererjenigen Kinder, ZU ersten ahl ZU
Abendmahl gehen wollen,®) soll nach der Kirchen=-Ordnung und denen
allergnädigst aufßgelassenen Edictis gehalten werden.

gehalten Uun! darauff Folgendes verhandelt worden. Indem der Märck Conventus
provincialis bereits auf den ulij ausgeschrieben un VO  3 ast. EmminghausLibberhausen miıt offerierung des freywilligen honorarii besucht worden, hat cel=
biger referirt, wWas darauff vorgefallen. Wegstf 2 J 1919,

50 bereits auch Ööfter 1n den Vorjahren 1742 (nur der Articulus VO: Synodo),
II AFn (nur Titulus VO  3 dem Synodo), Y 1718 (jedoch Titulus de C onventu
provinciali) uUun: 472

Siehe Acta Synodi Jan 1722
Entsprechend Ev.=Luth. 1687,
Nach Ev.=Luth. 1687, LVI ist Beichte und Abendmahl 1mM Hause LLUTr 1mMm

Krankheitsfalle gestattet.
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Diejenige articuli un! Gebrechen der Ev.=Luth. Kirchen der Graffschafft
Marck der Zahl hat Herr Inspector deutlich verlesen lassen, un:
dabey vorgestellet, daß einjeder Subdelegatus cop1am davon haben könte,
WerTr 1Ur ust hätte, un läßet sich 5ynodus gefallen, daß nicht allein dies
selbe Gr Königl. Maj allerunterthänigst ferner vorgetragen, sondern dancket
auch VOT die allergnädigste Resolutiones, darauf gegeben sind.

Nachdem Inspector vorgetragen, daß ast Elberfeld
Z der außgeleihten Gelder Kortüuüm verschiedentliche An=s=
mahnungen gethan, als ist erinnert, daß die restirende AÄmpter ehestens
Abtrag thun möchten, damit Er des vielen Anschreibens überhoben SCYM
möchte, welches dann die praesentes Subdelegati versprechen verrichten.

Weilen 1n verschiedenen Conventibus den 5ynodum Schreiben e1N=
kommen VO  - dem Mazgistrat Plettenberg,**) des Thönen's
daselbsten. Herr Inspector aber erinnert, dafß das viele Schreiben dem=s=
cselben nichts früchte, als sähe wol VOT rathsam, daß Gelbsten einmahl hin=
reisete, weilen Synodus dienlich SEYN erachtete, doch sähe nicht, woher
die KöÖöste nehmen, fals aber Magistratus un: Consistorial= Glieder
beforderten, un! sich denen Kösten erkläreten, ware Inspector willig,

Zur Vorbereitung der Kinder Z hl. Abendmahl siehe Ev.=Luth. 1687,
LIIT Kinder sollen nicht frühzeitig sondern TrSst alsdann wWanlllı 661e sich prüfen
un den odt des Herrn CO Hristi verkündigen können ZU isch des Herrn
gelassen uch solchen Ends wohl VO  3 denen Eltern und ihren Schul=Meistern /
als uch Predigern fleissig unterwiesen imgleichen VO  - denen Predigern in
einem jeglichem halben Jahr eın gyewlsser Sonn:  = der auch SONsSsSten gewöhnlich
einfallender Bufßs= der Fest=-Tag, dazu bestimmet werden welchem diejenige /
welche sich nunmehr des Abendmahls allererst gedencken zugebrauchen in
einem special der besondern Catechismus=Verhör £ür dem Prediger erscheinen
ihrer Tauffe ıuch Tauff=Gelübdes treulich erinnert au dem Catechismo, un
denen darinnen befindlichen Frag=Stücken uch der Lehr VO: Heil Abendmahl
befragt un: demnechst als für Öffentlicher emeine darzu tüchtig erkandt
einem besonderen darauff bald folgendem entweder Sonn:  = der uch Buß= un
Fest=-Tage obschon SONsten keine mehr ZU Abendmahl zugleich admittiret
Vn zugelassen werden. (MRhKG 3 d 1941, 14))

Einige Articuln und Gebrechen der Evangelisch=Lutherischen Kirchen 1n der
Graffschafft Marck CIl vorzunehmender Kirchen=Visitation allergnädigst be=
ohlner maßen (StA Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv, Nr. 274 bl Z
Bl 247—259)

10) Der Streit zwischen dem Magistrat und der luth. Gemeinde 1n Plettenberg
über die Ernennung des Vikars ist in diesem Jahre dahin entschieden, da{fs der Ge
meinde das Recht der Wahl zugesprochen wird, der Magistrat ber das Recht der
Kollation auszuüben habe Vgl P. D. }Hrommann, Beiträge ZU Geschichte Pletten=
bergs 1952

O7



die Reyse auf sich nehmen un wollte deßhalben nähestens Resolution
gewartigen, da unter deßen die Hauptsache Sr Königl Maj Commission all:  =
heim gestellet bliebe. Auft der Cantzel aber alle anzüchliche Reden unter=
Jleiben musten.

Herr Inspector praesentiret auch Protocollum Unnense subh dato Julij
nmnı Currentis der Vicarien, 11) VO  . der Pfarr=-Kirchen daselbst
abgerissen, un wol Sar VOn DrIDAtIS abgenützet werden, un achtet VOT

nöthig, nomiıne Synodi deßwegen Remediirung bey Sr Königl. Maj
suchen, welches 5Synodus dan auch VOT nöthig erachtet, un! nicht

allein hoffet SCn der (Gemeinde Unna, sondern auch en andern
Gemeinen allergnädigst Remediirung erhalten.

be Hochwolgeb. VO Vaerst A Callenberge läßet ine 15S108€e
den 5ynodum praesentiren, worinnen Er Klage führet, daß Er VO  5 'ast

mıiıt herben Worten disgoustiret ware, un! deßwegen
bey iemselben mıit den seinigen icht ommunicıren könne, bäthe also

einen andern Beicht=Vater zuzulegen, bey welchem Er Sacra verrichten
möchte etfc Worauf sich damit entschuldiget, daß Er
keiner anzüchlichen Worte sich erinnern könne, worauß Er ein Mifßvergnü=
gen nehmen hätte, ohne, daß Amptshalber bißweilen flehentliche Er=
innerung gethan. Hierüber hat 5Synodus VOT gut befunden, daß ast

agen Subdf[elegatus] Classis un f f sich
nechster Tagen dem W Vaerst verfügen, den Frieden befor=
dern, un: Ihme den Gebrauch des Abendmahls un Besuchung des Öffent=
lichen Gottes=Dienstes recommendiren sollen. *!?)

Es haben auch Se Hochwolgeb Gnaden der VO  3 ZUT Heeve des
Ministert1j] Adjunctus eın Schreiben CONEIFra den Pastorem Umming Johann
iymann Synodo eingesandt, worinnen Er sich sonderlich ber die
Conduite des Pastoris e der Trincken rämers beschweret, ıIn specıle,
dafß auch ungebührlicher Worte sich denselben er| sich colle bedienet
haben, fals LLU:  - also beschaffen, kan Synodus durchaufß solches nicht
billigen, gestalt der VO  3 ST Adjunctus Minister1] nostrı1, deme se1ın
KRespect sonderlich erweisen; Ist also VOT Zut befunden wordgn‚ daß der

ll) 50 War früher die Vikarie G+t Medardi „lange eit VO  3 Weltlichen abgenutzt“worden; 1mM Jahre 1667 hatte Kurfürst Friedrich Wilhelm VO Brandenburg G1 der
kleinen reformierten Gemeinde 1 Unna überwiesen. Außerdem besaß die Kirche
iın Unna noch weitere Vikarien. Vgl IL 5: 70° Vv. 5Steinen II, 2—1  PRothert, Kirchengeschichte der Grafschaft Mark, 9 Oskar Rückert earbeıte
VO Ernst Nolte), Heimatblätter für Unna und den Hellweg, 1949 153

12) 50 verfahren gemäß LVII Ev.=Luth. 1687
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Pastor Harpen alß Classis Subdf[elegatus] mi1t Hinzuziehung ast
Weithmar Schweflinghauß obgemeltem VO  3 Vaerst sich Ver

fügen, bey demselben DA besten sprechen, und den ast. ymann
sSe1INe Ungebühr nachtrucklich vorhalten sollen, damit 5ynodus nicht bewogen
werde über ih mit Nachtruck ergehen laßen.13)

Auf der Werdohlischen emeine Ansuchen, vorhabender Wahl
eines Predigers 1st VO  3 5Synodo Resolution ertheilet, die Deputati
mitgenommen.*)

55
In Synodo ist vorkommen, dafß Vicarius Herne ast. ZU) Crange

/Gisbert, .7 &9 sSeines hohen Alters, 1n dem Er Senior
SCYN coll des gantzen Synodi Marcanae, seine Dienste verrichten, en
Schwachheit incapable, als hat Synodus VOT nöthig erachtet, daß die nach=
stehende Prediger bey dem Collatore FreyhH VO  }
die Beforderung thun, daß ohne dieses Senioris praejuditz / eın ander
mit der Vicarie providiret werde, deßwegen dann die beyden Prediger

Hiltrop ast Harpen Subd[elegatus] Classis Bochumensis un
ast. Sprockhövel Classis Blanckenst[einensis]

Subdelflegatus] deputiret seyn,”*) Gr. Excellentz dem König]l. Preußischen
Etaits Rath un! Praesidenten 1ın Respect dieses vorzutragen.

14
Nachdem Subdf[elegatus] Classis Bochumflensis] anzel1get, daß die Ges=

meine Bochum denen Ministerial=Kösten nichts beytrage, un:! Ihme
seine außgelegte Gelder icht wolle helfen bezahlen, da 6S1€e doch mit dem
mpte commembriret, un Vomn dem Ampte die Nachjahren”) bedienet WEeT:

18) Ebendort.
14) Verstorben ist hier 1n ben genannter Gemeinde 1n diesem Jahr Caspar

Adrian Gerhardi; se1in Nachfolger wird Gerhard Friedrich uUlLS (BH 1L, 244,
un 9
15) Gisbert Oodocus Kaetenberg, ceit 1674 Vikar Herne, zugleich uch Pastor

Crange 4—1 (BH IL, 7  y 5: 34877 DDie Vikare Herne
VO 6—71' Un Da ] 1n dieser Verbindung zugleich Pfarrer VO  3 Crange.Siehe uch Friedrich Dransfeld, Geschichte der evangelischen Gemeinde Herne,
gleich als Denkschrift für die Einweihung der evangelischen Kirche, Essen
1875, ferner Lethaus, Die Evangelische Gemeinde Herne, 193L1,

16) Kollator WarTr Johann Conrad UO  > Strünckede, Sohn des 1681 gest. GottfriedFrhr VO  - un Strünckede, geb 1670; Geh Etats  =  = Uun: Kriegsminister SOWI1Ee Prä=
sident der Clevisch=-Märkischen Kegierung. Er starb 11 7an 1742 1n Cleve und
wurde 1ın Herne begraben. Zu den Kollationsverhältnissen vgl IT S_ 343
un 347

17) Bei Erledigung eines Pfarr= der Kirchen=Dienstes werden VO Subdelegatenals Inspektor der Klasse die dieser gehörenden Prediger einem Klassen=
konvent eingeladen, damit auf diesem die gyeistliche Versorgung der Gemeinde
während des Nachjahrs festgesetzt wird Ev.=Luth. 1687,
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den So ist VOI nöthig befunden, daß Inspector das Consistorium
daselbst moOge schreiben un: gebührende Erinnerung t*hun

15
Nachdem der Inspector nach Anweisung verschiedener Synodal=Schlüsse

das Märckische Gesang=Buch ) ZU. Theil Z.U11 Trucke schon
befordert und der Buchtrucker Hermannı Soest sich dem fernerem
Vorhaben opponiret und deßwegen ine Königl. C ommıi1ıssıon erschlichen, als
hat Synodus ged[achten] Inspectorı nochmahlen commaulttıret, bey Gr
Königl Majest. entweder er Hofflager oder bey Hochlöbl Cleov Reg
terner necessarıa vorzustellen Uun! hoffet Synodus allerunterthänigst, Gr
Königl. Maj werden bey dem ertheilten Privilegio allergnädigst belassen,
weilen ja in vielen Provintzien die Gesang=Bücher privilegiret SCYN, und
dieses Ministerium icht deterioris conditionis, als andere, auch icht kan
CZWULSCIL werden, sich das Soestische binden, gleichwie auch das /
Ministerium Hertzogthum Cleve nicht daran gebunden.

S, : 10
Wegen der VO  . Inspectorn communicırten allergnädigsten Königl

Resolutionen auf die ZravamınNa Minister1] Marcani”) hat Synodus =
ten Inspectorn commuttirt, Gr Königl. Maj bey er° Hochlobl Kegie=
rung allerunterthänigst dancken, un dabey noch allerunterthänigst An=
suchung thun, solche allergnädigst ZU Effect bringen und deßwegen

die Beampten gemeßenen Befehl ertheilen.

Auf das Ansuchen Subdel/egati] Class[is] Altenanae un Pastoris
Ende geCmn einer Collecte Keparirung der Kirchen Rönsahl un!

Ende ist VO  - Synodo geantwortet, daß Gr Königl. Maj die Collecten“®) autfs
LEUE scharf verbotten un dieselbe die permission selbsten dazu ertheilen
Ihnen vorbehalten.

un

Herr ast elm A Ir Volmerstein gibt Synodo erkennen, wie
da Bürgermeister und Rath daselbst, Ihme ZU tort, die Von undencklichen
Jahren ZUSCWESECILC Steige Vicarien=Hofe de facto aufgerißen und praeten-
diren, da{fß derselbe für Waldgemein en liegen solle, bittet, dafß Synodus
nach ihren Gutfinden darüber concludiren moOge. Synodus icht zweif£ffelnde,

Vgl hierzu Acta Synodi Juli AL
19) Vgl ben
20) Diese Gemeinden dringend darauf angewlesen; siehe IL, ö. 202
5. 267 Die Gemeinde Rönsahl erlangte jedoch bald 1 e kgl. Konzession;

vgl cta Synodi 1723,
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daß die Sache vorgetragener maßen bewandt, erinnert Bürgermeistern un
Rath daselbst VO Gotteswegen, dafß s1e ach 54 der als Zuhörern
vebühret, mit ihrem Pastore fried[lich] leben, *!) un denselben mit turba=
tHonen un torfien verschonen, auch der dasigen Vicarien eın praejuditz
machen mOge, erkennet widrigenfals VOT billig, Pastorı bey
Sr Königl. Maj supplicando assiıstiren, stellet dieses auch Consistorio
daselbst ın PXIYTACIu unter des Scribae and Z& durch den Küster oder
SONS Bürgermeistern bekandt machen.

Wegen der Ministerial-Köste, dem Inspectori müßen refundiret un
abgetragen werden, ist resolvirt, daß Rthlr 1n die Classen vertheilet, un
VO:  - Subdelegatis bey denen Classicalz=zConventen oder Onsten E1N=
gefordert, un Inspectori zugestellet werden sollen

Wegen des Vethacken Camen 1st synodaliter resolvirt, daß
derselbe auf Requisition könne ministerialia 1n CUASUÜ necessitatis““) verrichten.

Nachdem Synodus auch vernomMmMmMeEN, daß die Ev Luth Hennen“*°) große
Hoffnung haben sollen, ei1n yublicum exercıtium erhalten, als kan
Inspector ihrer etliche sich veranlaßen, vernehmen, ob diesem also,
un ob nicht dieser Gemeinen hierinnen assıstiren.

21) Vom Verhalt der Zuhörer ihre Prediger.
1LXXXIN

Zuhörer sollen nach ernstem Göttlichem Befehl mit ihren Predigern riedlich
leben und selbige 1n Ehren halten auch da sS1ie VO  5 denenselbigen ihres tragenden
Ampts halber gleich bestrafft SCYN möchten sollen sS1e doch dieselbe derent:  -
cn der auch SONsten einigerley Vrsachen halber keines El verachten der
anteinden weniger schelten schmähen oder ästern der auch SsOoONnsten denen
einigerley Verdruß anthuen sondern da G1€e sich über dieselbe mit Fugebeschweren haben möchten sollen s1e die Sache die Classical oder Synodal
Versammlungen der uch den Inspectorem ZUr gyütlichen In deren Ent=
stehung ber Zu rechtlichen Entscheidung höchstglte Se Chur$l. Durchl. gelan=»
sCcn lassen un:! sich inzwischen aller Vngebühr dieselbe gäntzlich ent:
mUussigen: Dafern sS1ie ber offenkündiger 111LA255e1 mit feindseliger Verachtunguch schänden und ästern wieder ihre Prediger reveln oder uch mit derer
Verachtung andern Orten ihren Kirchgang der uch ihre Communion hne
Landes Fürstl. Erlaubnis suchen und dadurch argernis erwirr= uch Auffwiege=lung In der emeine verursachen würden solle denenselben solcher Mutwille
keines e gestattet sondern wWwWI1e sS1e VO  5 frembden Predigern ihrer Parochie
remuittiret 1Iso uch VO  j der Obrigkeit alles Ernsts bestraffet werden.

22) Vgl vorhergehende Acta Synodi Jan 1722 Vgl 104
23) S5Siehe uch Acta Synodi 1728, 11 ff
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Worauf Synodus geschloßen Uun! beliebet worden, daß künfftiges Jahr
Wann icht sonderliche Verhinderungen vorfallen möchten, derselbe

wiederum in Herdicke gehalten werden solle Datum ANTLO , die locoque, wW1e
oben.

Confratres DraeDVIA oratıone hona
I DaCe ab Inspectore dimisst.

Joh Va ast 1n Iserlohn Davidis Inspector
Subdelegatus Diet Reinh
Ern D  rnseiffen ast 1n Subdelegatus
Sprockhövel et Classis Blan= [ Diet Balth D ast
ckenst[einensis|] Subdelegatus Delwl[ig]
S5coppius ast Joh. OT, ScragmullerHatting[ensis] Subdelegatus

Joh Chr. Sohn Deputatus Classis Sebald HoppensackAltenanae
Casp Ant ast in HarpenEmminghaus Pastor et Classis BochumensisLiberhusae [Lieberhausen]

D Westhoöff: Past Subdelegatus
Valbertensis Casp Huttemann,; Classis

Bochumensis Deputatus et asct
ast 1n Hagen ef Herne

Subdelegatus Joh Alb Hürxthal asct
Middeldor{£f£ ast Adj[unctus] LangendreerWengern Joh Wiendahl ast 1inDeputatus Herdicke et Minlisterii] ScribaClassis Wetteranae

Joh E Deputatus Classe Joh ONT. Revelmann ast
Höerdana Volmerstein]|

Casp ast Schwer= Joh Alb ast in Herdicke
}+ens1s ef Deputatus Classe Fried Erd Kruckenmeyer
Schwertensi. ast Endensium.
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17Z9

Synodus generalis in Herdecke 1L1/25, et Julij

Omnı1ia Cum De0!

Y L7 ist vermOge etzten Synodal=Schlußes
auf alle Classes umgesandtes Invitation=Schreiben, des HochEhrwürdigen
Inspectoris CS abermahls Synodus generalis gehal  =  =
ten, und att vordießmahl allho E: Prediger Dellwig Ampt
UInna ber den ext Cor i B Darum, dieweil 1r e1n solch Ampt
haben,
die Synodal=predigt, ZU Vergnügen des gesampten anwesenden Ministert1)]
gehalten.*)

Deme Vorgangen att Inspector den anfang der Session mit einer g=
wöhnlichen, doch aber auff diese Zeiten sich schickende Oration, Uun: andech=
tigem Gebett, worinn das gantze Königl. Preußische hohe auß eingeschlos=
SE  - wurde, den Anfang gemachet.

Hierauf ist ach allen anwesenden Predigern, VO'  - Minister1] Scriba
Wiendahl Umbfrage gehalten, da sich dan befunden, daß gegenwartıg
geWeESECN au: denen Ämptern:

Hammp. Nemo Wetter.
Camen. Nemo past Hagen
K  Uunen Subdelegatus

Dastor Rumpeus Minist[/erii] Scriba
Dast KallaHoppensack

Dast Derne Revelmann Jun Dast:
Iserlohn. Vollmarstein

past. Kruckemeyer EndeVarnhagen pastor.
Altena. Borberg Dast Dahle

deputatusDast, Tiedeman
Breckerfelde Unna.,. G+adt

Dast, Kierspe InspeetorS Pred Altena. Stadts=Prediger daselbsten.

Joh Theodor Ballhorn als Novitius; wird dortselbst bei der Einführung der
Parität 1751 erster Prediger (über ihn Acta Synodi 1774 4C; IL, ö4, und

8 J
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Ampt Höerde.
past, © Frömbern Hülshoff Dast Rüdding=

Subdelegatus. hausen.
past StarmanpDast. Davidis Aplerbeck

Jellinghauß Pred Wellinghofen
Lünen Zimmermann past.
Schwerte. Höerde deputati

ertius pastor. Plettenberg et Neuenrode.
Bochumb. past. VO  3 Werdohl

Hiltrop DastT. Harpen Werden et Rellinghausen.
Subdelegatus pastor m 1 Werden.

past Gteele
Schultz DastT. Neustadt.“)
Lütgendortm[und] past. Torlev
Blanckenstein. Gummersbach 9))

past Dornseiff
Sprockhövel.

past. Hattingen.

Mit Verlesung der Confession hat INall, eit gewıiınnen, vordi@mahl
wieder anstehen mussen, doch aber wıe die Prediger solche alle unter=
schrieben, also auch nach wıe VOT geschehen, derselben sich mit hertz
und mund bekennen.

Inspector att das allergnädigste Königl. Edictum de dato 13 Jan. E/72T
dem gantzen Minister1io mıi1t nachtruck Königl. Verordnung gemäß, verlesen,
un sich arnach achten getreulichst recommendiret.*)

Über die Teilnahme des Ministeriums Neustadt gegenwartigen General-=
konvent berichten die Klassikalakten: Anno M den Julij ist 1m C onventu clas=
S1CO Gummersbach Folgendes verhandelt worden. Weilen zeit! Herr Inspector
Davidis Unna den provincial=Convent nach Herdick auff den Julij ausgeschrie=
ben und hiesiges Mıniısterium darzu eingeladen hat, 1st resolviret worden, di@mal
demselben beyzuwohnen Uun! Was nOöt1g observiren. Im übrigen bleibts bey
vorigem. Wegstf Z 1919,

Bereits 1m Jahre 1713 Deputierter des Neustädtischen Ministeriums; siehe cta
Synodi 1713, Anm.

Verbot der Verhandlung weltlicher und politischer Angelegenheiten auf den
evangelisch=reformierten und lutherischen Synodal= un: Klassikal=-Versammlungen;
FEdikt VO 13,. Jan. 172L, bekanntgemacht auf der Generalsynode 1in Unna

Juli 1y BT, Vgl 5cott, Sammlung } 962, Nr AF
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Acta vorigen S5Synodi sind repetiret und att Inspector VO  j allem relation
abgestattet, WAas arauff erfolget SCYVY

Weilen die emeine Rönsal®) iıne allergnädigste Königl. Concession
aufß dero Hofflager erhalten, 1ne Collecte bey ihren Glaubensgenoßen
gantzen Lande suchen, alß wollen alle Subdelegati ein  aa solches jed:;  -  =
weden Orths ın ihren Classen recommendiren, daß G1€e ach Vermögen
beysteuern.

Es wird VO  >; vielen Predigern Klage geführet, dafß bald im Clevischen, bald
iIm Bergischen absque dimissorialibus Copulationes‘) verrichtet werden, alß
wolle Inspector die Clev= und Bergische Inspectores dieserhalb schrei=
ben, daß solche Unordnungen abgestellet werden.

Nachdem der Dastor SM 1 S des Ministerial=Voti Werden,
abermahls erinnerung gethan, daß Ihnen gleich anderen GS+ädten ein gantz
Votum®) gebühre, wI1e Ihnen sölches ın 5ynodo Höerde, 15  e July 1703
gehalten, gestanden, alß att auch dabey VOT wı1e ach Sein Verbleiben.

Ehefrau Kampmans erscheint mit ihrer Tochter, einem Mädgen VO  >}

15 jahren, un: ihrem Vattern Jur VO agen, un! übergibt
eın Menmuaorial, zeiget d. daß dieses Kind, Ihr der Multter ıIn puncto religionis
Lutheranae, icht aber dem Vatter 1n der Reformirten religion folgen wolle,*)
obgleich derselbe dem Kinde mi1t Ungestüm un! sehr harter Bedräuung
Leib un! Leben csehr art zusetze.

Das ind ist hiebey auch gegenwartig Uun! sa freywillich ohne darzu
gegebenen Anlads, die Evangel. Lutherische religion annehmen und in
derselben eın un bleiben wolle Auch hätte die Mutter selbsten für erst
ihr ind mehrmahlen angereıtzet, umb friede mıiıt Ihrem Manne haben,

Zufolge Ev.=Luth. 1687,
Zur Keparatur der Kirche

€} Vgl unten Acta S5ynodorum 17724 un: 1725
Es bleibt jedoch uch in der Folge bei einer gemeinsamen Stimme £ür Werden

un Rellinghausen.
Hierüber wird auf dem Generalkonvent des folgenden Jahres 1in Schwerte VeI:

handelt; siehe ebendort (unten 124)
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die Evangel reformirte religion anzunehmen. Man findet aber diesem
Töchterlein ine fast ungemeine Inclination der Evangel. Luth religion.
Derowegen hoffet S5Synodus, das [!] die hohe Obrigkeit diesem Mädgen seinen
freyen Willen lassen, un: den Vater ZUTC Ruhe anweisen werde; und hätte
ein zeitl. Inspector, falß Weitläuftigkeit csetzen uUun: Er VO  - der Multter un
Mädgen angewlesen würde, bey hoher obrigkeit für die Freyheit dieses Mäd-=
geNSs intercediren. Unterdeßen att pastor Starman Welling=
hoffen Verhütung alles unheils dieses ind vorerst ohne einigen gesuch

sich CNOININCIL, insonderheit umb dermahlen weil VOoIn celbst sich VOIl

seinen Eltern friedenshalber abbegeben.

Weilen ın Synodo vorkömpt, da{f einem und andern Oorte die Kirchen
un! rechnungen nach Königl allergnädigster Verordnung noch nicht
völlig abgethan, alß hätte Inspector die Beampten nochmals erinnerung
darüber thun und Faiß och weiter auffenthalt cOlte gemachet werden, sol:  =
ches Gr Königl. Majest. aller Untherthänigst abermahls vorzustellen.

Weilen 1im vVergangseChN«C jahre Synodus dem Inspector auff=
gvegeben, bei Gr Königl. ajest. der Von pastorathen, Kirchen, Schulen,

und vicarien abgesplisenen renthen allerunterthänigst üumb eme

diirung anzuhalten, un derselbe anzeiget, daß Ers gethan und täglich, ja
stündlich eLIwWwas gute davon verhoffe; al@ hätte derselbe nach seinem besten
Vermögen dieses heylsahme Werck ferner befordern.

In Synodo 1st VOT gut befunden, daß die ohnveränderte Augsburgische
Confession*®) eben oll als der Catechismus?”) 1n denen Predigten un
Catechisationen wıe auch 1n denen schulen fleißiger solle getrieben werden.
Welches auch e1n  S! jedweder VO  3 denen Confratribus thun un befor=
dern nach gelegenheit seiner gemeine versprochen haben, auch das iın Festo
$rinitatiıs die drey haupt Symbola yublice sollen verlesen werden.*“)

Nachdeme die privat:-Communion abgeschaffet uUun! PXIra necessitatıs
VOIIl Sr Königl. ajest. bey arbitrairer straffe verbotten, al@ hat Synodus
VOT desto nöthiger erachtet, daß die Communion Juxta 49 der Kirchen

10) Zum hier vermerkten Bekenntnisstand siehe Ev.=Luth. 1687, XH
11) Z um Gebrauch des kI Katechismus siehe unten
12) Siehe Ev.-Luth. 1687, XI ext siehe unten 426, Anm.
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Ordnung,*®) ın denen kleinen gemeinen Z Wenigsten auch denen
Sontagen nach denen vierteljährigen Bußstagen, nicht auch denen ersten

Sontagen jeden Monaths gehalten werden.

Wegen der Catechisation Hattıngen, worüber biß@£hero einıge ungleich=
eit alda SCWESECI, ist Synodi meinung, daß 1n der Kirchen, Lutheri

S 514) gebrauchet, und gan nöthig SCY, die dicta Scripturae
mit allem Fleiß allegiren und die Catechißmus=sachen DTO Captu et dis=
Crımıne Discipulorum vorzutragen

Wegen des Appendicis Z.u dem Maärckischen SECSANS buche*”) ist einmahl
VOT all beschlossen, daß zwantzig oder Fin und zwantzıg Lieder h:  iNZu gethan
werden sollen, und dabey coll eın Verbleiben haben Diese zwantzıg
Lieder sSe1in publice benennet un: dem Inspectori unter des Minister1]
Scribae and extradiert, da{fß deren abtruck befordert werden solle, dann
wollen die Subdelegati in conventibus classicis un: SONsSst en

diren, daß gemählig introduciret werde.

14
Weilen die Kirche DA Grimberge?®) baufällig und der Frhr Cloth

der s1e stande halten muß, 1ın deren erhaltung, ob Er gleich DET deputatos
7 Synodo classica mehrmalen erinnert worden, dieses gebäude versaumet
alfß hat Subdelegatus Classis Bochumensis Hiltrop past Harpen
begehret, daß Inspector bey ängrer Versäumniß bey Gr Königl. ajest.
allergnädigste Remediirung suchen sollen, gestalt diese gemeıne au oder

ImMen persohnen bestehet, welche icht Capabel, die geringste KöÖöste A1l:  =  s

zuwenden.
z

Herr Subdelegatus Bochumensis DastT. Harpen zeiget ferner ın
Synodo d w1ıe dafß die Römisch=Catholischen 1im Ampt Bochumb verschie=
dene NECUCTUNSCH 1ın ihren processionen un!: anfiengen.*‘) Gleichwie
LU die pontificiı viele Zravamına 1LiseTe Evangel. Religions= Verwand=
ten bey Sr Königl. Majest. übergeben, alßo achtet Synodus VOT nöthig, daß

Inspector gleichfals bey Sr Königl Majest. ohnmaßgeblich vorstelle, ob
nicht auch eın allergnädigster Befehl herauß gelaßen werden solle, dafß die
Evangel. auch ihr nNOoODISSIMA gravamına allerunterthänigst anzeiıgen collen?

13) Siehe auch cta Synodi AZZ
14) Desgleichen cta Synodi 1730 1783
15) cta Synodi 17271 U, :
lß) Siehe IL, 23236
17) cta Synodi 1724 u.
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16

Die Steelische hochwichtige Kirchen=sache, 1!8) colle immediate Sr
Königl Majest. gestellet, damit diese bedrängte Evangel. Luth gyemeine VO  3
den päbstlern icht wieder absorbiret werde, gestalt dieselbe ine hiesigen
Landes fast gantz unerhörte Verfolgung leiden muß, welche Sr Königl
Majest. aber Ihro Evangel. Unterthanen nimmermehr allergnädigst verstatten
werden, besonders da Sie VO  - hro Hochfürstl gnaden Eßen, ob S1e ol
offters supplicando eingekommen, nichts erhalten können.

Wan die deputirte ad 5Synodum au erheblichen Ursachen icht erscheinen
können, sollen Sie solches dem Subdelegato anzeigen, damit derselbe einen
andern deßen Gtelle deputiren könne.

15

Da der Allergerechteste (Gott 1n kurtz verfloßenen Jahren durch unter:  =  =
schiedene große Feuersbrunsten: als Westhoffen, Schwerte, Unna und
vorhero Hagen, VO  _ vielen privat feuers=brünsten icht+ melden,
Sonn un buß=tagen jedermann ein sonderlich nachdencken erwecket. Hat
Synodus vorgestellt: ob icht+ nöthig und thunlich, daß hirauß gelegenheit
B würde, hro Königl]l. Majest. die Sabbaths=schändung?®) und
dahero verhängte göttliche gerichte beweglich vorzustellen und umb nach=
trücklichste remediirung dagegen allerunterthänigst bitten? un! ist dieses
VO 5ynodo VOTI ga nöthig er/achtet worden, dieses hro Königl. Majest.
allerunterthänigst VO Inspectore vo  en

Wegen Künfftiger Inspectorath=-Wahl?®) mit denen hochwohlgeb. Ad=:
junctis conferiren, find Subdel[egzatus] ast

past etf subdel[egatus] un! Subdelfegatus]
deputiret worden.

Vermöge der Kirchen=ordnung,“*) 1st e1in Collega VOT dem andern
ın aSu necessitatıs verbunden ohnentgeltlich et DICE versa““) subleviren
und deßen arbeit verrichten.

18) Zur Lage der Lutheraner Kirchspiel Gteele un: den konfegsionellen Ver=
hältnissen siehe 1 allgemeinen 1L, 29323

19) Zur Sonntagsheiligung vgl ben 107, Anm. (Artikel 12)
20) Die dreijährige Amtszeit des Inspektors läuf+ 1M nächsten re ab Gemäß@

Verordnung VO 13. Jan 1721 mu{ daher 1mM kommenden Jahr die Neuwahl @T:  =

folgen. Vgl Scotti, Sammlung CM 962, Nr. 877
21) Sofern die Prediger notwendig sollten verreisen mussen, sollen S1e durch

ihre Kollegen, und S1€e keine haben, durch die benachbarten Prediger ihre mts=
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Hierauff ist Synodos C gratiarum actione“°) geschloßen, un! sindt die
Mitbrüder 1 Nahmen des Herrn VO  3 Inspectore dimittiret worden,

ıta acium anno et die wıe VOT stehet.

Thomas Balthasar 5 Inspf[ector]
Theod Reinh past., Frömbern.
Eberhard Ludolf dis ast 1n Aplerbeck.
Henrich (Caspar pro senıi0re Lunernens1s.
Joh Theod Pred 1n Delwig.
Casp Theod Pastor Iserlohniensis.
Balth Lud asct Lünens1s.
Gebald S past. Dernensis.
Casp Ant Hiltrop ast Harpensts et classis Bochumlf[ensis]

subdelegatus
Eberh Theod pastor Reg=Stel. [Königssteele].
Christ. Bernh Pastor Parvo=Tremoniensi1s.
Jac DaSst Breckerfelde.
Johan Henrich past. Kierspe
Joh Mauritius Vicarius Altenanensis.
Gerhard Friderich pastor Werdohl.

Ern pastor iın Sprockhövel
et subdelegatus Blankenst[einensis]
et nomI1ne Joh Herm. nı SEeNNLOFIS et Rf{ectoris] 24) atqgu
deputati.

Joh Casp Pastor 1n Hörde
Henricus Wilhelmus rude yastor 1n Hagen subdelegatus Classis

Wetterens1is.
Johan Leopold DaStor 1in Gummersbach.
Petrus yastor 1in ahl
Johann Albert Dastor 1n Herdecke.
Jo Conrad past Jun 1n Vollmarstein.
Andreas Christoph pastor Werdensis.
Joh Theod pastor 1n Herdecke et Minist{/{erii] Marc[{anıt] J.A

Constitutus Scriba.

dienste bestellen lassen, damit IL ihrer Abwesenheit 1n der Gemeinde nichts
versaumt werde; wıe überhaupt 1n solchen und dergleichen Fällen eın Kollege des
andern, SONStT ber auch und keine Kollegen sind, e1n jeglicher Prediger seines
Nachbarn Gtelle vertreien schuldig un gyehalten Se1in soll

22) und umgekehrt seiner Gtelle.
23) mit Danksagung.
24) Seit 1/U1 WarTr Quitmann (aus Iserlohn) Stadtprediger und Rektor ın Hattingen.

Er starb 1730 (BH I3 284, 9)
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1/ZA

Conventus generalis In Schwerte L/2A; et Julij
Anno v BA et Julij ist auf umbgesandtes anschreiben Gr

HochEhrw. des Inspectoris Thomas Balthasar Stadt=-Predigers
In Unna, Conventusgeneralisin der Stadt Sch werte gehalten. !)
Da dan VOT dießmahl keine Synodal=Predigt gehalten werden können, auch
mıit Verlesung der Confession angestanden worden, un fort SA Session
geschritten, doch daß Inspector vorhero gewöhnlichem gebrauch nach 1Ne
schöne UOration gehalten, nebst angehängtem Gebett, worinnen Sr Königl.
Majest. allergnädigster Herr und dero hohes Königl. auß dem großen
Gott getreulich anbefohlen worden.

Hierauf ist VO  3 Ministeri)J Scriba (D nach allen anwesenden
Predigern Umbfrage gehalten, un hat sich befunden, daß gegenwartig gHc=

au{fß denen Ämptern:
Hamm Karthauß Schwelm.

pDast. e ] Berge. Dast 2171 Herdecke
Camen Minist/erii] Scriba.

Middeldorf£fNemo
Dast Wenigern.Lühnen Bochumb

past Schragmuüuller.
Stadt Unna Dast F Harpen

Subdellegatus] Classis.
Stadtprediger Inspector Stollmann DaSst Z

Gelsenkirchen.Ampt
Dast Zu Lühnern Weyman Dast.
past Asselen Wattenscheidt

Hürkesdahl Dast.Dast Aplerbeck
Dast Dellwig Hülshoff Langendreer.E T pred. Dellwig. Plettenberg ef Neuenrode.
Wetter f £ nast Werdohl.

Dast. Senior. Werden et Rellinghausen.
Dru de past agen Romberg Dast

Subdf[elegatus]. Rellinghausen
Dort wurden ebenfalls 1699, 1703, 1705, 1712 1733 1714 17170 1719 un!

Mai 1721 Generalkonvente gehalten.
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Schwerte Blanckenstein
‚ 0astor. (1a 6ar Schöppius
‚ pastor Emminghaußgß past Hattingen.

dritter Prediger. Walfarith
Iserlohn DaSst Linden.

past Varnhagen Höerde
Forstman Hemern Baack past

‚Ä‚Mollerus past. zu Brackel Subdf[elegatus]
Deilinghofen. Starman Dast

Altena Wellinghofen.
Romberg DastG I5 Br Dast Kirch=Höerde.Halver.

Berghauß Neustadt“)
Dast Kierspe. past arnetel

Möllenbach

S 1
Erstlich ist VO  3 Inspectore Davidis nachdrücklich Erinnerung g=

schehen, daß Vermöge König]l. allergnädigster Verordnung keine polytica
solten tractiret werden.

WE

Hierauf sind dan vorigen Synodi actia VO  » anfang hbiß Ende wieder
verlesen, un: ist VO  3 Inspectore außführliche relation abgestattet, Was
drauff erfolget.

Die vorige Zravamına ım ampt umb un SONsten r 2d der DTO=
Cessiones SIN och nicht gehoben, sondern vielmehr daselbsten, wI1e auıch
1mM Ampt UInna un andern Orten mehr, mıit och NeUeTEN, vermehret WOIT::
den. hätte 5Synodus un sonderlich der zeitl. Inspector Cleve fer=
Tiere Vorstellung thun, wI1e dan auch vormahls Richtern Bochumb
allergnädigste Commission dieserwegen ertheilt worden.

Es hat auch Inspector eın Allergnädigstes Clevisches Kescript de ato
en Octobris 2725 Wegen yarıtät der Prediger®) laut In 5Synodo VEeI:

Hierzu vgl die Klassikalakten des Neustädtischen Ministeriums: Cummers=
bach den 6. Julij Anno 17 DA in CONDeEnNTyu classico folgendes verhandelt worden.

Zum ausgeschriebenen CONDENTUS provincialis Marcanus in Schwerte Julij,
wobei ine neuUue Inspectorat=-Wahl VOIsSCHNOMMEN werden soll, wurde Pastor | Hen
rich] Garenftfeld Müllenbach deputiert, der das freywillige honorarium DTUESEN=
tıren und bey der Wahl daraut sehen soll, da{s das vDoLIum nomıne Ministeri1j] einem
capablen subjecto gegeben werde. West£ 2 J 1919,

parıtaet ın accidentalibus mittels Zusammenschlagung und gleicher Durch=
teilung derselben. Vgl Scotti, Sammlung IL, 1013; Nr 957
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lesen, woriınnen enthalten, daß hro Königl. Majest. n sehen möchten,
daß solche allerorten, S1e icht ist, eingeführet werde.

Weilen ferner angegeben wird, daß die Bergischen Prediger eJor=
mirter Religion, sonderlich in Elverfeldt, ohne Loß£brieff£ copulieren, 7e1=
get SAl die persohnen all; als benandtlich :

uUun! welchen practisiret worden.
Imgleichen, daß Homeyer, Evangel. Luth pastor, dergleichen VOT:

s  mMm mit einer Tochter nahmens au{fs Herdecke gebürtig.
Mit bitte, eın zeitl Inspector wolle dieserhalb Sie schreiben, dafß 5ie
icht wider die Kirchenordnungen un: Religions receß® art handlen
möchten.

lev.= un Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687)
Vo Ehe=Sachen.

K LV Der Ehestand solle als ine Heilige Ordnung Gottes zwischen einem Mann
un Weibes Persohn die gebührlichen Alters SCYIL nach der Regel des Worts
Gottes der gemeınen Rechten un Höchstglter Sr Churfl. Durchl. Ordnung miı1t
beyderseits freyer Bewilligung wıe dann uch mit w1issen un Willen der Eltern
ormünder und Freunden angefangen und Christlichem Gebrauch nach vollen=
n werden.

LVI Da sich ber Kinder Wes Alters die uch SCYIL oh Wissen und Willen
ihrer Eltern und da die nicht vorhanden des Groß=Vatters der Groß=Mutter
oder uch derer Vormünder ehelich versprochen dieselbe sollen die Predigernicht abkündigen der geben biß@ S1e derer onsens bitt: und
lich gesucht und erhalten haben möchten. geb}ühr:

Es sollen keine welches Standes S1e uch SCYM 1n den Ehestand
eingesegnet werden ihre Nahmen und ornahmen DSCYyMN dann drey Sonntagenach einander von der Cantzel vorhin Öffentlich verkündiget un Iso auch der
liebe ot+t als der Gtiffter dieses Standes umb ine gesegnete Ehe VO:  3 gantzer
emeine 1in andächtigem Gebet zugleich mit angeruffen und da einem Sonn:  =
tage ZUT Verkündigung der Anfang gemacht solle selbige nechstfolgenden
DonNnNtage wWere dann daß ine besondere erhebliche Ehe=Behinderung da=z=
zwischen kommen keines } hinterlassen sondern wie gewöhnlich ohn=
verrückt continurret werden.

C LV Da die verlobete Personen unterschiedenen Gemeinen gehöreten
solle die Verkündigung beyden Ortern da 61e gleich ın einer Stadt der Kirspelgelegen verrichtet die dimissoriales 1MNC inde gefordert uch da keine Ehe=
behinderung dazwischen kommen VOT die gewöhnliche Gebühr ohnverweiger=lich gegeben werden.

KIX Die den Ehestand ZU erstenmahl antreten sollen nicht VOT
dero Verlöbniß® jedannoch VOT dero Verkündigung in eigner Persohn Wa  3 keine
Abwesenheit der andere erhebliche Ursachen vorhanden für dem Predigererscheinen schüldig SCYN un dafern eın Prediger alsdan bey dem Examine oder
auch sonsten bey weiterer Nachforschung erfahren solte daß twa nähere Ver=
wandtschafft W1e auch SOoNnsten anderer Ursach halber ine sonderliche Hinderniß
der Ehe bevorstehen dürffte solle Er mıit der Verkündigung lange inne hal=
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C onsistorium Umming kömpt beym 5Synodo ihrer streitigen
Vicarien sachen mit einem Menmeorial ein, bitten, daß 5ynodus sich ihrer A41:  =
nehmen un! Berlin beym Tribunal VOT Sie intercediren mOöge. Weilen aber
lis yvendens, auch Kru kemeyer pastor Ende In hac VO  a} der
Clevischen Regierung bey der streıtigen 1carie manuteniret worden, als
kann 5Synodus hierunter icht assıstiren, sondern räth vielmehr, daß ypartes
untereinander gütlich sich vergleichen, un die sache abthun möchten.

ten biß Er darab besser berichtet der uch die Sache VO  j Obrigkeit
Recht entscheiden SCYN möchte

CX Die verlobete Eheleute sollen alsobald un: viertzehen lage ZU längsten
nach ihrer proclamation, und ‚War VO ihren ördentlichen Predigern wann \üO11:
sten keine Dimissorialen VO' denen ertheilet copuliret werden jedoch dieser
gestalt daß wWann S1€e diffirenter Religion SCEyYN die Braut dem Brautigam in
punctTo der Copulation folge

1LXT 50 sollen uch die Prediger gen Proclamation un: Copulation der
Kriegs=Leute dieser Kirchen=-Ordnung und denen VO'  3 Höchstglter Sr Churfürstl.
Durchl. gnädigst außgelassenen un publicirten Edicten gemäß verhalten.

Inmassen uch kein Prediger Dey Verlust seines Dienstes der auch
derer willkührlicher Gtraffe Inhalts jetzgemelter Edicten einige seiner emeine
nicht gehörige Persohnen hne Vorzeigung der Dimissorialen copuliren solle
CX Eine Witwe solle für der eit dreyer Viertel Jahrs nach ihres Mannes

Todt; Ein Mann ber für der eit eines halben Jahrs nach sSeines Weibes ab
sterben oh: erhebliche Ursachen nicht wiederumb heyrathen.

jewohl zeitlicher Güter auch derer Erb= un Sterb=Fälle halber keine
Ehe oder Copulation auffgehalten der verhindert werden kan; GSo sollen doch
Prediger zumahlen auff Ansuchen der nechsten Verwandten die Witwen=Per=
sohnen nicht her copuliren biß sS1ie Höchstglter Sr Churfl. Durchl. Verordnung

folge ihren Vater:  =  = und Mutter=losen Waysen=Kinderen ISti ihre beeydete
haben möchten.
ormünder un: dero Behueff die Theilung der Güter eingerichtet
T Es solle sich Niemand mit einer ungetaufften der uch eXCcCommunıCIirten

Persohn verheyrahten sondern die ungetauffte Persohn solle vorhero das Be:
kändtnis ihres Glaubens thuen un sich tauffen; DDie excommuniCILIte Person
ber UV! der Kirchen=Zucht gemäß sich mit der Gemeine versühnen un fol:
gends in die Ehe einsegnen lassen.

Die Copulationes der Einsegnungen sollen ordinarie 1n der Kirche VeTl:
richtet uch dem Prediger vorigen Tages bedeutet werden: Dafern ber die
Copulation au{ erheblichen Vrsachen in dem privatHause geschehen muste sO1=
len dafür allemahl Zu wenigsten fünff Reichsthaler ZU Behueff£ der Kirchen
ertheilet werden.

CFE XM Damit ber angehende Eheleute solchen Kirchen=-Copulationen sich
desto lieber und willfähriger einstellen mOögen colle VOo Obrigkeit und DPre=
digern allenthalben die Verfügung geschehen daß 661e bey und unter solchem
Kirch=-Gange Vo  z einigen Bettlern Gesinde der auch SONstien Jemanden geCn
Geschenck der Verehrung keines 3A angesprochen auffgehalten der bDes=
schweret uch SONsten alle Vnordnung un Mutwille verhütet werden mÖöge.

CGLEXAHI Ein Evangelisch=Lutherischer Christ soll keine Dispensation 1n Fhe=
Fällen bey den Päbstlichen suchen. (MRh Jg 59y z30—231

123



Weilen auch pastor Umming der privat=-Communion”) einige
erinnerung gethan, resolviret Synodus, daß IN  - außer die Königl. aller=
gnädigste dießfals außgelassene rescripta nicht gehen könne, ndt hätte
dabey Sein Verbleiben.

Da cn der Kirchen un Armen Rechnungen ine allergnädigste Ver
ordnunge VO 16 Marhi 1724 eingelaufen, unter andern des inhalts, da
dieselbe die Beampten jährlich eın exemplar ZUT reDISION einzusenden, alß@
ist In 5Synodo VOT Zzut befunden, daß erspahrung aller schweren Köste,
durch die Predigere oder Vorstehere solche Rechnungen auff Neujahr über=
geben werden sollen

Dast Langendreer, stellet Nahmens der gemeine
daselbsten VOT, daß sich streıt der Collation, DOCatıon eicC hervor me=
t+han. Synodus aber schlägt VOT, daß die gemeine bey einem Cordaten adDo=
Cato ihre nothdurft gründlich möchte auffsetzen un! zeitl. Inspectori
stellen lassen, da dan DrO o solle assıstıret werden.

Auf Erinnern pastorıs Druden Hagen, Subdelegati Weftterensis,
ad protocolli yprecedentis®), resolviret Synodus, da des bekandten

aM p M Mägdlein agzen Vatter selbiges noch immer art halte,
die Lebensmittel icht reichen wolle, ja gal die Kleidung S  3800001  J daß
Wann sich die Multter deßwegen ferner melden würde, Inspector solches
bey hochlöbl Clevischen Kegierung weiter vorstellen, un beweglich VOTLT

besagtes mägdlein intercediren mOöge

5 I
Da auch Sr HochEhrwürden der Inspector Thomas Balthasar avı

16 Königl. allergnädigster Verordnung gemäß, drey ahr die Inspection
mıit dem größesten Rhum !] verwaltet, un dan dem sämptlichen Ministerio
einen anderen tüchtigen Canfratrem seinen platz erwehlen getreulich
recommendiret. 50 hätte Zwaren eın esamptes Ministerium wolgemelten
Inspectorem Davidis War länger behalten mOögen. Weilen aber Ihro
Königl. Majest. also allergnädigst gefallen, alle drey jahr eın In=
spector erwehlet werde, att sich das Ministerium, umb Sich in keine

Zur Sache vgl Ev.=Luth. 1687, LVI und Protokaoll der Generalsynode VO
47 Z

Betrifft Streit den Bekenntnisstand zwischen den Eltern:; siehe ben 115
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Verantwortung setzen, ın Gottes Nahmen, nachdehme Herrn Inspectori
VOT seine gehabte grofße Mühewaltung hertzlich Danck abgestattet, ZUT Neuen
Wahl resolviret;

Worauf dan die Vota DET Minister1] Scribam Colligiret, un: Se HochEhr=
würden Jacobus pastor Schwerte‘), DEr Majora Unserem

Inspectorn wieder auf drey jahrlang solem=
nıter erwehlet, Gott gebe Ihm Kraft un! stärcke, muth un hertz, sSe1n ampt
getreulich verrichten, üumb Seines allerheiligsten Nahmens Ehre Willen!

15

Weilen auch seithen der Evangel. Luth gemeıne Gelsenkirchen
ine bittere Klage ber ihren Schulmeister un Küster”) Johann Wilhelm

geführet worden, auch au dem 1n Beisein der beyden
VO  - Classe Bochumensi deputirten predigern geführten Protocollo de dato
Gelsenkirchen den 19 Muaıij 1724 Wie auch au dem Protocollo ın Festo DPetri
et Pauli de dato den 24 JUuN1] 1724, auch lauth eigenem, in seiner über=
gebenen Schrift geständniß erhellet, dafß theils den Evangel. Luth Gottes  =
dienst in der Frühpredigt auff Ostertag durch allzufrühes un: unzeitiges
läuten zerstoret. daßmahl nich+ inmahl w1e Ihme gebühret Vorgesungen,
Otters ohne urlaub des pastoris außgienge, die Schule Negligirte, Sal
daß 1n denen ihme halten obliegenden stunden e1n Töchterlein 1n selbiger
emeine einen schaden un bekommen, anbey 1n einer gestern über=
gebenen ochrift viele ohnwahre sachen, seıiınen pastorn angegeben

acobus Joh Glaser, ordiniert 18. Dez. 1701 (v. Steinen II Vikar un
Rektor ın Schwerte 1701 Diakon daselbst 1702, dann gleichen Ort Nachfolger
seines Vaters acob. Glaser (gest. 1713) als Pastor 1713 bis seinem ode

Febr 1744 (BH IT 42, 41, 4 J 5)
Über seine Pflichten siehe Ev.=Luth. 1687 SS ON HN (Schul=Ord=

nung und nachstehende SS CX VE XT
Von den Küsteren.

OXXXVI Die Küstereyen sollen allenthalben mit ehrlichen frommen un auff=
richtigen 1n lesen un:! schreiben erfahrnen Männern besetzet werden.
e LEl ZWaTien denen Collatoren Mazgistraten und Gemeinen ihrer

Z Bestellung dero Küstereyen herbrachter Berechtsamkeit nichts benehmen;
Dieweilen jedannoch die Küster denen Predigern vornehmlich un allezeit dienen
und demnach denenselben ob 6S1e auch sothanem mpte tüchtig bekandt
SCYN mıussen sollen 61e hiemit erinnert SCYH daflß s1e für würcklicher Er=
wehlung der Ansetzung der Küster die Prediger ob S1e eiwan ratione Ditae

wWas erinnern haben möchten vernehmen und Wann Was erheb=
liches wieder S1e gebracht werden möchte wieder andere gyewehlet Uun: anlse:  =
ordnet werden.

Die Küstere sollen ihre Prediger ın Ehren halten uch denensel=
bigen 1n allen billigen Dingen Gehorsam eisten und ZWAar wWw1e vorauß% miıt
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und angezäpfet, alß resolviret 5Synodus, dafß die suspension hirmit selner
Correction erst guth erkandt worden, emnechst aber Gr Königl.
Maj hochErleuchteter dijudicatur anheim stelle, da derselbe 4A solcher
eingeklagter und gestandener PXGCESSUUM ine gänzliche remot:on Verdienet, ob
icht derselbe Beruhigung mehrgemelter gemeine gäntzlich ab fficio
remoDıIren sey? der auch ob icht gecn Zerstörung des CGottesdienstes
obgemelter DrOo iınteresse fisci exemplariter A bestrafen sey? und wird dieses
abgehaltene protocollum Gr Hochwolgeb. dem Drosten un Capıtain

E  e e 1 hiermit zugestellet, mıiıt Bitte, solches ZU effect setzen, un! Was
seines mpts SCY, beliebig verfügen.

z
Inspector Davidis Erinnert seiner vorgeschossenen Minit=

sterial=-Köste ad dreißig Rthir ST sich betragendt, da{flß Ihm die=
celbe möchten förderlichst abgeführet werden. Die Subdelegati un! depu
tatı versprechen darauf, binnen ad Wochen die Zahlung leisten./.

S; LO
Nachdem DasStOor Q uitman Hattıngen 32 der yarıtaet etwas

eingesandt, ist ZwWaTell eın solches verlesen; Weilen aber Königl]. aller=
gnädigste Omm1ssion weith icht gehet, att Inspector Davidis
un Synodus VO aller Cognition abstrahiren wollen./.

Denenselben Iso uch mıiıt denen Eingepfarreten uch sSsonsten Jedermänniglich
In Liebe und Einigkeit friedlich leben

C AXXKEN Sollen und mussen sich fleissig bey Hause halten uch außer Vor:
wI1issen un Erlaubnis ihrer Prediger nicht außreisen damit 61€ ihrer jeder eit
gewiß uch ın allen vorfallenden Ampts=Verrichtungen bey Tag un Nacht
mächtig SCYIM können; Wie G1e dann auch in ihrer Ampts=Verrichtung treufleissig
und unverdrossen SCYI sich uch ben wohl als Prediger für Trunckenheit
un! Völerrey hüten und da 61e gleich mit denenselben der sSOoONsten uch etwa
auff ehrlichen Zusammenkünften un Gast=-Geboten erscheinen mussen sich
stille un eingezogen ohne ein1ge üppigkeit verhalten uch nicht twa mit
denen Letzten sondern bey eit miıt ihren Predigern ihren Abscheidt
nehmen sollen.

C XI} Sollen außer Verrichtung des Gottes=Dienstes die Kirchen fleissig VeT:
schliessen uch wWwI1e die Kirchen=Schlüssel allein bey sich halten Iso die Aufft:
un Zuschliessung durch keine Frembde hne erhebliche Ursache verrichten
lassen damit nicht da etwas VO:  - Kirchen=Gerähte der SONsten entfrembdet
werden solte einer mit dem andern sich entschüldigen sondern 190028 die
Küster allein besprechen und des erlittenen Schadens denen sich erholen
haben mOge.
NT Demnach auf denen Dörffern einigen Küstern die Wirtschafften vergun=stiget kan doch solches denenjenigen welche Schule dabey halten nicht

weıter als wWann die Schule nicht 1m Hause gehalten uch nicht solcher
Ctunde Wann die Schule gehalten wird zugelassen werden. (MRh Jg 55
1041, 27.)

i1st nicht vorhanden.
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Weilen Inspector Davidis 1n dem König]. allergnädigsten yescr1ıptodessen quarto gedacht, aufgegeben worden, VO seiner geschehenen publi  e  =
catıon der pacıfıcation referiren, w1e hme oblieget. alfs hätte dann AA  =
gleich bey hochlöbl Regierung Nomine Synodi anzuzeigen, daß sein Irien=
nıum inspectoriale geEndiget, un Dastor acobus Schwerte
per majora ZU inspectorn wieder Erwehlet seye®)./.

158
Weilen Dastor Hiltrop Harpen sich beklaget, dafß 1n seiner BC=

meine eın gTrOß ärgerniß Seegensprecherey eines Baarfüßer Mönchs
VOTgaNgCNH, alß att 5Synodus resolviret, weilen Z.U erstenmahl ware,
Mutter un Tochter auch icht befordert, sondern der Catholische Vatter,
daß Sie Consistorialiter solle confirmiret, un hernach bey ihrer Communion
das vorgeschriebene Gebett allergnädigst Defohlener mafßlen VO  } Öffentlicher
Cantzel solle gesprochen werden.

S: 10
Weilen HA des gesangbuches ein un andere Erinnerung geschehen,daß bey denen kleineren Formaten mehrere stücke finden, alfß 1in dem

großen eaD0; alß ist 1n 5Synodo einmahl VOT all VOT gut befunden, dafß
dem großen format alle stücke beygetrucket werden sollen, damit die Käufer

entweder Complet oder anders bekommen können..

S: 20
5Synodos att VOT Zut befunden, zugleich freundtlich ersuchet, dafß abges=

trettener Inspector di bey Künftigen Synodis auf 5Synodal=-Köste OT:  =
scheinen, umb verschiedener sachen Ihm 1n seinem Iriennio vorgekommen,
Connexitaet anzeigen können, welches denn auch VO  3 besagtem In
ore aNgeENOMMEN, wenn Er solte Specialiter VO  z dem Neu=Erwehleten

Inspectore requiriret werden; auch att 5Synodus VO  3 Inspectore VEeT:

langet, die angefangene Commission gscCcnhn der abgespli£enen Renthen
Continuiren, Walls icht Königl. allergnädigster intention wieder, worüber
derselbe zugleich Juxta ine allerunterthänigste Anfragethun hätte

Pastor zeiget d. daß der Römisch Priester
Alten Lühnen verschiedene Neuerungen anfinge, un hätte Er SCHTAaSsmüller dagegen Necessaria schon beantworten wollen, hätte aber auf
5ynodum arte Weilen LLU. 1ın demselben bekandt, daß die Römisch=»
Catholische 1im Lande viel unruhe machen; alß att 5Synodus diese sache Gr

Siehe ben Fdikt VO' Jan L/21; danach mMu: der scheidende In=
spektor der Kegierung die Beendigung se1ines Irienniums anzeıgen.
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Königl. Majest. 1n allertiefester Unterthänigkeit anzeigen un! rechtliche
allergnädigste Verfügung bitten wollen.

orauft 1n Nomine Ominı 5Synodus geschlossen, Uun:! ach gewöhnlichem
schlußgebett unı! Dancksagung die Confratres freundl[ich] dimittiret
worden.

Ex DOSt tindet 5ynodus och VOT guth, daß der streitigen sachen
Werdohl den Drosten Pungelscheidt 1n höflichen termi1inı1s VOI

Inspectore geschrieben Uun:! umb Remediirung gebetten werde, un lässet
der Adjunctus VO  3 RKom versichern, daß eın solches schreiben
eigenhändig mit unterschreiben wolle 10)

Thomas Balthasar Jjetz abgestandener Inspector.
acobus S neuerwehlter Inspector.

Joh Joach. Hempelius Pastor Bergensis Classis Hammonensis Senior
ef subdelegatus.

Bernh Henr. ru pastor 1n Lüneren fangquam Deputatus Classis
Unnensis

Dieth Balth Dast. Dell[wigensis] nOomMINeE Hern
pastorıs Assellensis].

ohannes pastor 1n Iserlohn. subdelegatus.
Thomas past Hemerensis.

Dast. Deilinghoff[ensis].
Theod Joh Dast, Schwerte[nsis].
Odocus Casp Dast. Schwerte[nsis].
Joh Conrad ast Lunfensis].
Jo Fridericus D Dast. Halverensis.
Jo Henr. Dast Kierspensis.
Henr. Wilh Dast Hagensis.
Wen Henr. yast. Weftterensis.

Johannes pastor Schwelmf[ensis].
Joh izb Wilh Dast Wengernensis.
Casp Ant Hiltro ast Harpens[is et class[is] Bochumlensis]

subdel[egatus].
In Gelsenkirchen.

Engelb. Theod pastor Wattenscheid.
Casp Frid ast 1n Brackel.
Joh Dast Kirkhoerdf[ensis].
Samuel Frid Hatt[iln[gensis].

Pastor ın Linden.
erh Frid Werdohl.
Henricus DAaSTOr in Müllenbach ampts Neustadt.
Joh Theod pastor ın Herdecke ef Minister1}

Marcanı Constitutus Scriba.

10) Mit den Reformierten über den Bekenntnisstand der Kirche Werdohl;
siehe Acta Synodi 1725, Anm
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1725

Synodus generalis Schwerte 1725, et Julij

S ol Deo GFOFLial

Anno E D den und fen Tulii 1St auf umbgesandtes A1:  =
schreiben Inspectoris un! pastorıs Schwerte, des HochEhrwürd und
hochgelehrten Jacobi Glasers‘!) 5ynodus generalis der G+adt
Schwerte gehalten un att Reininghauß pastor Pletten=
berg, die Synodal Predigt*) über den Text Hos/ea] In Ephraim ST
allenthalben üÜgen eic Z Vergnügen des esampten Minuisterii gehalten
Wornechst der Inspector mi1t auf diese Zeiten sich schickenden
Uration, un andächtigem Gebett das gantze König] Preußische
ohe aufß geschlossen wurde, der anfang gemachet worden

Hierauf i1st VO  3 Dast RKeininghauß die Confession VO

Fang biß Ende laut gelesen und derselben sich
Conformiren VO allen Sancte versprochen w or de n”)

Ministerij Scriba pDast W iendahl att nach allen anwesenden
Predigern Umbfrage gehalten, da sich dan geäußert dafß au denen Ämptern
gegenwert1g SeWwesecn

Hamm Steinen
Gummersbach pDast Frömbern Subdelegatus

Dast ZUT Marck Hülßhoff
past DellwigC amen Nemo Fabritius

Lühnen past Wickede
JellinghaußRumpaeus

Dast ibidem ef Subdelegatus Vicarius Lühnern
Unna Schwerte

Insp ei Gt+adts Prediger Inspector C

Davidis ypast Schwerte

Im Vorjahre ZU Inspektor gyewählt siehe Acta Synodi 177772
Johann Peter Reininghauß, Vikar Plettenberg (1725—1738); wird 1738 Zu

Pastor gewählt (BH I1 DD 229 9 / über ih: siehe ferner cta Synodi
1783, S, Er predigt hier als Novitius.

Zur Synodalordnung siehe Ev-Luth. 1687, Konftfession Jahre
MLE verlesen. Vgl ben TU6. Anm
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Emminghauß Kalle
Dast ıbidem. Dast in Herdecke.

TITrippler pastor. Hütteman
Plettenberg etf Neuenrode Dast. Vöerde

WiendahlReininghauß Dast. HerdeckeDast. Plettenberg EmminghaußWerden etf Rellinghausen past, Zu Hagen.Nemo
Neustadt Blanckenstein

SCHOPppIiUS DaStT.Nemo
Iserlohn

1in Hattneggen ef Subdelegatus
BochumbVarnhagen

past ibidem. Hiltrop Dast Zu Harpen
Forstman Subdelegatus

HüttemanDast in Hemern
Altena past 1n Herne

egmanGlaser past Wattenscheid
past Halver Stollman
Riese Dast. Zu Gelsenkirchen

Dast. Lüdenscheidt HöerdeSchrage
Dast Rönsel Starman

past. WellinghofenWetter Möller
Drude past Eichlinghofen

Dast Hagen Subdelegatus.
Irıppler

Dast Wetter Senior.

Es att der Inspector oll ernstlich Erinnert, vermoge Königl. aller=
gnädigster Verordnung,*) Keine politica tractıren.

s M

Acta Vorigen 5Synodi de NNO 1724 sind nach der Ordnung wı1e  &4 bräuchlich
verlesen.

Wegen der Zravamınum ım Ampt Bochumb und andern Orten, die DrO=
Cessiones un Neuerungen der yäbstler betreffendt, att inspector ein
Rescript Schwertischen Richter Doct öOnNnie praesentiret, vermOoge
dessen sich dieserhalb beschwerende Prediger bey Gr hochEdl ob=
gedachten Richtern melden un: mündtlich die Sache vorstellen sollen.

Edikt VO 13. Jan. K FA vgl Acta Synodi 17.22,
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Wegen der vorıgen jahrs eingeklagten Copulationen absque dimissoria=
libus att inspector oll ach Elverfelde al auch nach Dortmundt
geschrieben, un: vermeınnet derselbe, würde hernechst nicht mehr g=
schehen.”®)

H. pastor Umming verlanget VO  - Synodo einen ohnpraejudicirlichen,
jedoch en rath, wl1e Er sich mit Sr Hochwolgeb. dem Obrist=Lieute=
andt A Leithe aer ıIn PUunNCLO bewusten privatzCommunion
verhalten hätte? Worauf S5Synodus VOT Zzut befunden, dafß ZWECY ohn=
partheyische Prediger möchten deputiret werden, diese Sache womöglich
1n gute beyzulegen, uUun! werden hierzu 1n Vorschlag gebracht pastor
Schweffelinghauß Weithmar un pastor Hütteman
Herne, welche hierinnen Ihr außerstes tentıren un hochged[achten] ZUT

Versöhnung bequemen werden.

Auf eingesandte höchstnöthige gehorsambste flehentliche Bitte bey=
gefügten gesang=Büchern sSub ; P eft Joseph E
wird Sr HochEhrw. dem abgestandenen Inspectori Davı A1LsS, wI1e

gebetten, Von Synodo Vollmacht+ gegeben, die
Dortmundische Buchbindere assıstiren und deßwegen mıit nachdruck
Bey Hochlobl Clev.=Märckischen Kegierung sollicitiren, daß Jlediglich
bey Erlangtem HriDiILEZIO Se1InNn Verbleibens haben, Uun! die dawieder handlende
Buchbindere Dortmunädt, ferne 616e miıt denen in Dortmundt nach=
getruckten märckischen gesang=Büchern“) auf denen jahr:  '=  -
Märckten attrapıret werden, mit einer ansehentl[ichen] geldt=strafe möchten
beleget werden.

Wilhelm %HOöNE, Evangel.=Lutherischer Prediger Plettenberg,
WIie auch Subdelegatus daselbst und Neuenrade, schicket durch e1=
nın als seinen Collegen ein1ge Zzravamına des Evangel.=Luth. predi=
BEeTS 5  S Werdohle CONIFra Reformatos daselbst e1in, mit Bitte,
de: Ministerii gutachten dawieder vernehmen. Worauf 5ynodus ZUT ant:
wort ertheilet:

Dafs diese sache rechthängig, un deßwegen die gute nochmahls Iien
tıret werden könte, wıe dan dem Ende pastor Halvern

Vgl Acta Synodi 1724, S
Zum märkischen Gesangbuch auch cta Synodi 1LYZ7, 6/ insbesondere Akten

n des luth Gesangbuchs 1n der Grafschaft Mark 1—1 (StA Münster,Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 20 G f)
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un Reininghauß Dast. Plettenberg VO  3 Synodo deputiret WOT
den, ein  z solches werckstellig machen.‘)

Wegen der 1n streith SCZUOHCNEN Beichtpfenninge bey bedienung des Nach=
jahrs,®) welche der Fr Wittibe Geel yastoris Davidis Aplerbeck
entzogen worden, ist resolviret un VOT gut befunden, dafß solches icht mehr
alß billig, daß solche Ihr ohngeweigert abgefolget werden..

Nachdehme der Subdelegatus Bochumensis pastor Har:
DEN, ine anfrage gethan, wıe daß sich 1in außschreibung des nechstens
Lütgendortmund bey haltenden Classical=Conventus
verhalten hätte, Hatt Synodus zeantwortert, daß Consideration ein1ger
specialen umbstände oll geschehen könte, auf ch ult Köste,
solchen abermahls Lütgendortmundt halten./.

Auf das gutachten der Blancksteinischen Classis sachen yastorıs
U CONtra Frben GSeel yastorıs 1n Bedienung

des Nach=jahrs,*) hält Synodus dafür, weil albereit S des Nach=jahrs
derer S FErben eine OmmMIission VO  - der hochlöbi
Clevischen Kegierung Richtern loci Doct CmNn; S0
wirdt der Richter schon wissen, wafß 1n der sachen thun SCY., 5onst
hält Synodus dafür Dastor Ouitman fahre fort, das gantze Nach=
jahr bedienen, un lasse die Ihm deßhalb gebührende discretion auf die

Siehe dazu die im Zusammenhang damit entstandene Streitschrift des luthe=
rischen Predigers Gerhard Friedrich Hülshof unter dem Pseudonym Philotheorus,
rotemata apocritica, der beantwortete Fragen VO dem Kirchenzustand Wer:
dohl darinnen gezeigt, Was VO Jahre 1568 bis in Jahr 1723 für ine Religions=
übung un Prediger daselbst gEeEWESECHR, 1ın Eile entwortfen VO  3 Philotheoro, Frank:  =  =
furt und Leipzig 1725; und die unter dem Namen Aristarchus Criticus abgefaßte
Entgegnung, Abgenöthigte Widerlegung un gründliche Beantwortung der ohn=
längst unter dem verdeckten Namen Philotheori herausgegebenen Fragen VO  3 dem
Kirchenzustand Werdohl, worınnen mit klaren Gründen un: vielen glaubhaften
documentis erwiesen wird, die ersten reformatores der Kirche Werdohl sich
nicht der evangelisch=lutherischen, sondern ZUrTr: evangelisch=reformierten eli=
102 bekannt haben, Wittenberg 1726

ber die Regelung des Nachjahrs siehe uch Ev.=Luth. 1687, 11
\Jer obengenannte Mag Bbbertram Caspar Wıiılstake ist als Stadtprediger in

Hattingen 17 Dn gestorben (BH IL, 5. 284,7): Nach den diesbezüglichen Bestimmunzs=
SsCcH Ev.=Luth. 1687, S L sollen SONSt die An Klasse gehörigen Prediger nach
einer festgelegten Ordnung in der Bedienung des Nachjahrs sich abwechseln.
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generosität derer Erben ankommen, welcher Synodus
nicht zweifelt, daß G1€e raisonnabel eın werde.

Es 1st nochmahls in Synodo beschlossen, daß hinführo sich keiner eIiwas
drucken lassen unternehmen möchte, ehe un bevor Er einem zeitl.
Inspectori dafßsjenige, Was Er drucken lassen wolle, ad revidendum über=
schicket hätte, und damit niemand sich diesem, Und anderen vorhin ab=
gefaßten Conclusis wiedersetzen möchte, coll Inspector allergnädigste
Königl. Confirmation hierüber einholen, damit eın ernstliches und nachdrück=
liches Verbott L1LU:  a} endtlich erfolgen mÖöge

Synodus att VOT gut gefunden, Inspector Glaser die Gelsen:»
kirchische Sache auf£ des Ministerii Köste hro Königl. ajest. auff Berlin
mit einen kleinen Bericht senden un begleiten a  möÖöge.

Worauf 5Synodus geschlossen et quidem Cum gratiarum actıone un dafß
Künftiges jahr S5Synodus In Herdecke gehalten werden colle beschlossen.

Ex pOost
Ex Classe Weftterensı wird Erinnert, dafß des anmeldens der (Coms=

munıcanten tage VOT ihrer haltenden Communion, bey ihren vorigen
desideriis annoch Continuire, und Sie S5ynodum ersuchten, deßwegen ein
gemeinsames Conclusum oder Erinnerung abzufaßen.

Synodus resolviret, daß das anmelden der Communicanten etl[iche] Tage
VOT ihrer Communion VOT sehr diensahm und erbaulich erachten, deßSswegen die

Prediger aller orten in Gottes Nahmen in übung bringen VEeT:

suchen un S1C|  h bemühen möchten.*”)
Actum et conclusum.
AÄAnno dieque wWI1e oben./

acobus Inspector.
Thomas Balthasar Stadtprediger in Unna.,

Frid Rudig Gummersbach.
Wellingh[ofensis|].

Joh Petrus ast Wickedens[is].
e&  C Prediger in Lünern lanquam Depyutatus Classis

Unnensis.

10) Siehe auch cta Synodi I7a
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Casp Theodorus Pastor Iserlohniensis Classis Subdelegatus.
Balth Lud Pastor Lünensis ef Subdelegatus Class[is].
Theod Joh S ast. Schwerte[nsis].
odocus Casp ast. Schwerte[nsis].
Nic Wilhelm pastor Rönsahl.
Jo Frid ast Halv[erensis] spontfaneo nomıiıne ast S o  © Vo  3

Lüdenscheid, Class[is] Alten[anae] deput/ati].
Henr. Wilh Drude, Dast 1n Hagen, Subdelegatus Weftterens[is].
Wen Henr. pastor 1n Webtter. Senior.!,
Johann Albert Dastor in Herdecke.
Joan Casp pastor Voerde.
Lud Casp pastor Hagensium.
Caspar Anton Hiltrop ast. Harpen ef Class[is] subdel[egatus].

egmann pastor 1n Wattenschede SÜu ef nomıne pastorıs
Hüttemann zu Herne.

Nomine pastorıs D Hattneggen Subdelegati Blancksteinensis
Subscripsit Joh Theod h / past. ın Herdecke.
Joh. etr Plettenb[ergensis].

Joh Theod pastor in Herdecke
Minist. Marc. Scriba
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1726

Synodus provincialis 1n Herdecke 1726, 16 et Julij

Anno 1YZO den 16 et 1y ]JU1li] ist auf freundtll[iches] un:! 1n alle
Classes umgesandtes anschreiben r. HochEhrw des H. Inspectoris Jacobi
Giasern, yastorıs ın Schwerte, 5S5ynodus BrODiINGCLALLS ın Her

gehalten, da dan pastor ın Rellinghausen,*) ber den
text Gal zZu Vergnügen des versamleten Minister11 1ne erbauliche
Predigt abgeleget.

Diesem organgen hat Inspector mit einer gewöhnlichen Oration und
gebett, WOTr1n das Königl]l. hohe auß eingeschlossen, den anfang gemachet.

Mit Verlesung der Confession ist vordießmahl angestanden. och att
Minister11 Scriba nach allen anwesenden HH. Predigern Umfrage gehalten,
da sich dan befunden, daß gegenwärtig SECWESECIL au denen amptern

Hamm Nemo. Altena
Camen Nemo. past. Herscheid.

Prediger Altena.
Lühnen

SchwerteSchragmüller
Dast ihidem. Inspf[ector] D

past ;bidem.Hoppensack
Dast 1n Derne. ertius past

Iserlohn Wetter
Kalle past. in Herdecke.Varnhagen past, iıhbidem.

Forstman Wiendahl pasli., ef Scriha.
Dast 1n Hemern. Middeldorff£
Mollerus past in Wenigern.

Revelmanpast Zu Deilinghofen.
Dast, 1n Vollmarstein.

Unna Kruckemeyer
o past Frömbern. past FEnde

Dast Methlern. Emminghauß
Dast Aplerbeck. DastT, agen

und somit Novitius (BH IL, 509, 6)
Friedrich ermann Cruse, seit kurzem Pastor ın Rel_linghausen (1726—1729)
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Blanckenstein Höerde
Haßelkuß Starman

past Niederwenigern. past Wellinghofen.
Werden Zimmerman

Erasmi Dast iıbidem. pDast 1n Höerde.

Rellinghausen Plettenberg et Neuenrode
Prediger Reininghauß(TG Dast daselbst.

VO  3 Plettenberg.
Bochum Neustadt -Kullhoff past Eickel Ottershagen Dast iıbidem.SeCUNdus past
Lütgendortm[und]

EiIlines
Prediger Gelsenkirchen.
Hürckesdahl

pDast Langendreer.

Vermöge allergnädigster Königl. Verordnung hat Inspector wollmeinend
erinnert, keine politica tractiren.

S

Acta Vorigen 5ynodi de NNO 125 sind nach der ordnung wWw1e bräuchligverlesen un examıinıret worden.

Auf eingebrachte Klage, Classis Iserlohnensis Contra Urbani
daselbst präsentiret, Uun! Inspfector] sich s  MmMeEeN, resolviret 5Synodus, daß nachdem Inspector und die Classis Iserlohn den=
selben verschiedentl][ich] erinnert, Insp nebst

bey erster gelegenheit sich dahin verfügen, und eines bessern ubereins
vermOoge Kirchen Ordnung SCa erinnern möchten, VO  3 solchen ein=
geklagten Dingen abzusehen, oder gewartigen, daß ach vorgedachtem

SEU der Kirchenordnung mit obgemeltem nı solle verfahren
werden.

Auf dem Neustädtischen Konvent 1n Gummersbach War 1ın bezug auf den Be=
such des diesjährigen märkischen Konvents 10. Juli d. J beschlossen worden:
SI1 Dif££mahl ist gut befunden, daß nach dem provincial Convent Herdecke

ulij einer hinreise, benentlich Herr Past Ottershagen Z Neustadt un Wiede-=
nestT, das freywillige honorarium ad 2 Rthlr dem H. Inspectori offerire, sich ber
In die repartıiıon der Unkosten weiıter nicht einlasse, welche hiesiges Ministerium
nicht Concerniren. Westf A, 1919,

Der ben genannte 1st bis 1748 Kirchspielprediger In Iserlohn (BH IL 9, 10)
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Neo=Gonversus udaeus mit Nahmen Christian ul bittet umb ine
Christl[iche] erkleckliche beysteuer auferbauung eines äußgens.
orauf 5Synodus resolviret, daß sich bey e1ines jeden OTrts Predigern BC=
ziemend+t+ un: ın der stille angeben, da dan einen beliebigen Zuschub hierzu
erhalten un:! gewartigen colle

Pastor et deputati Werdensium prasentiren Erwiederliche begründete
anzeige un rechtliche Bitte, un resolviret Synodus, da dem petito der
deputatorum VO  3 Werden solle deferiret, un Ftermıiınus ordinationis auff
einstehenden Jacobi wird eın 25 fe LAZ dieses Monaths Julij angesetzet
werden.

Die Hochwürdige un! Hochwolgeb. Frau Abtißinne un beyde Capitu=
larinnen Von Asbeck et Dincklagen ersuchen durch Minist[erii] Scribam
gantze Synodal=Versammlunge, daß 61e sich der verdrießlichen streitsache,
zwischen dem V} Vaerst Z Callenberge un! dem Pastoren

Ende entstanden, 1n weith wollen annehmen, daß
Sie etliche Prediger au Ihren ittel mit erstem möchten dahin deputiren,

da möglich diesem ärgerlichen Wesen abzuhelfen, un! den streith
unter beyden Vorgedachten beyzulegen trachten möchten. Und sind hierzu
Middeldorff£, Emminghauß Uun! K Al1? deputiret worden.
Wie den auch Dast selbst nicht mehr verlanget, al
dafß diesem ärgernif inmahl beständig möchte abgeholfen un der cstreith
sopıret werden.

pastor Eickel Kuilkh f f präsentıret specıem facti des Eickelschen
sonderlich den daselbst betreffendt: un

dabey vier OQOuagestiones mıiıt Bitte eın HochEhrwürd Ministerium wolle ihr
gutachten darüber ertheilen:

ad QOuaest/ionem]: dafß Fickel nicht Eligibel Z Schul=
dienste, sonderlich da keine besserung hoffen.

ad Es könne der VO  3 Dortmundt erwehlte Schulmeister erster a  © da=
mıit die jugendt icht versaumet, introduciret werden.

ad Wird Subdelegatus Hiltro»p Dast Harpen, die mühe ber
sich nehmen, solche Wiederspänstige gemüther besänftigen.

ad falls nöthig, sich dieserhalb VOT Pastorn Kullhoff bey Gr
Königl. ajest. Kegierung melden, 111 Synodus auf der Eickelschen KÖöste
DTO ° assıstıren.

Franz Erdwin Kruckemeyer, Pastor 1in Ende (1720—1732). 0# 204, 7
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Auf Schultzen Hastorıs secundi in Lüttgendortm[und] geführte
Klage ber den Schulmeister C  f daselbst, resolviret Synodus,
daß Er bey Inspectorn erscheinen un seine Verantwortung thun solle,
worumb sich der alten observantz nicht Conformiren wolle? 1 £all aber der=
selbe keine ursache vorstellen könne, worumb Er die Kinder nicht außfolgen
lassen wolle, colle Er darzu angehalten werden.

H. pastor Kruckemeyer klaget, daß von des H.von Vaersts Zu

Callenberge Familie oll 1n der Kirchen alß sSsONsten sehr turbiret, und
SeiNer gemeıine dardurch große argerniß gegeben würde: att dabey Ihme mit
gutem Rath assıstıren, damit Er unturbiret se1n ampt verrichten und dem
großen argernüße gesteuret werden mOge Synodus resolviret, daß falls
nöthig, dem pastorı Ende Supplicando colle assıstiret werden.

In 5ynodo ist proponiret worden, da g der allergnädigsten Königl.
Commission ın puncto der abgesplif£enen renthen, ZWEYV deputirte
Richtern Schwerte al@ Commissarium möchten abgeordnet werden, üumb
Vernehmen, wIı1e mit obged[achter] Commission stünde, Warumb selbige
1mM gantzen lande nich: publiciret SCYC, und wWessen sich die Evangel. Luth
Hochwolgemelten Commissario versehen? Worzu den

Iserlohn, un! Erich pastor Aplerbeck sind veranlasset worden,
solches erster agen bewerckstelligen.

S AT
Das Verlangte attestatum soll Hü sho F £ past Werdohl gegeben

werden.

pastor Lühnen proponiret nomıne Consistor1],
wIı1e der Bürgermeister © prätendire, ein Mitglied ihres
Evangel. Luth Consistori1] e1in. Item eın Votum bey ihrer Rectorat=Wahl

haben, alf wolle VO  >} 5Synodo ihr gutachten vernehmen, ob jemahl ein
Evangel Reformirter eın Membrum eines Evangel. Luth Consistor1] SCWESECIL,
oder bey der Wahl der Schulbedienten e1n Votum gehabt habe?

Darauf dan keiner ın Ministerio sich erinnern an, dergl excempel erlebet
haben, welches icht allein hiermit Ministerialiter attestiret wird, sondern

Der genannte Gerhard Friedrich uls (über ihn vgl Acta Synodi I7
T1 12 ine LEUE Pfarrstelle 1n Buckow, Kr. Lebus, (BH IL, 244, 9)
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ist auch In 5ynodo resolviret, daß der Inspf[ector Glaser der g=
meine Lühnen, wenn die sache weiter colte youssıret werden, Dro °
mOoge assıstıren. %)

Inspector hat vorgetragen, wIı1e 1n Vorschlag kommen, daß 1mMm hiesigen,
WIlie 1n andern Ländern, e1lıne Prediger=-Wittwen=Casse möchte
eingerichtet werden; wIı1e LLU:  >; die sämptl. Prediger diese sache VOT sehr
nützlich achten; alß hat e1n jeg]l. Subdelegatus auf sich s  MMEN, solches
seiner Classı vorzutragen, und zugleich de modo deliberiren, wI1e
füglichsten Uun! besten könte eingerichtet werden, und solle 1n DroxXIima
Synodo hierüber hauptsächlich deliberiret werden.

14
Künftiges jahr soll Conventus provincCialis Schwerte gehalten werden.
Worauf Synodus Cum gratiarum actıone geschlossen un: sämptl. Mit:

brüder bona C DACe dimittiret worden.
So geschehen Herdecke, 16 of C Julij 17206

Jacobus ast Schwertf[ensis]
et Minist{[erii] Marcl[ani] Inspector

Theod Reinh ©  a past. 1ın Frömbern.
Theod Herman Dast. Methlerensis.
Johann David Pastor Aplerbeckensis.

Hf{erscheidensis].
Theod Joh Melch f £ Alten[anus|].

Schragmüllerp. ast Lünensi1s.
Johann Pastor Iserlohnensis Subdelegatus.

ast Hemerensi1is.
ast Dernensis, proprıa mManıli,.

Johann Alb pastor 1n Herdecke.
Emminghauß pastor 1n Hagen.

Joh Gisb Wilh f f Dast. 1n Wengern S  O ef pDast.
nomine.

Joh Gerh pastor Neostadtensis ef Wiedenestensis.
Bernh Lud Kuhlhoff. 1n Eickel.
Jonas Henrich Gelsenkirchen.
Frid Herm Dastor Rellinghausensis.
Jo Casp Pastor 1n Hörde
Melchior JAC pastor Niederwenigern.

V Plettenbferg].
Joh Theod Wiendahl

Dast, ın Herdecke ef Minist{[erii] Scriba.

Die ben vorgebrachte Forderung steht 1imMm Widerspruch den diesbezüg=
lichen Bestimmungen der Ev.=Luth. 1687, SS D SE ff (Schulordnung).
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LTZT

Synodus generalis 1ın Schwerte KL
x et 76 Julij

ArLO

1 ] ist auf 1n alle Ciasses umbgeschicktes all:  =  s
schreiben Sr. HochEhrw. H. Inspectoris Glasers S5Synodus zeneralis
ın Schwerte gehalten, da dan FOorstman. Dast Hemern, die
Synodalpredigt!) texium Luc 10] fürchte dich nicht, du solt hin=
führo Menschen fahen, gehalten.

Diesemnechst att . Inspector mıiıt einer gewöhnlichen Oration un BC=
bett den anfang gemachet.

Mit Verlesung der Confession 1s+ abermahls angestanden. orauf Mini=
ster11 Scriba nach en anwesenden Predigern Umbfrage gehalten, Uun!
hatt sich befunden, daß gegenwertig SECEWESCH au denen Ämptern:

Hamm Wetter
nastor Kagenbusch Dast agen

Subdf[elegatus].Camen Nemo.
Lühnen Dast Trippler Wetter

Senf[ior].
Dast RKumpaeus. Karthauß®
Iserlohn DaSst Schwelm.

Dast Varnhagen Jun past Middeldorff
past Deiling  = Wengern

hofen past. Kruckemevyer
Dast Forstman Hemern Ende

Schwerte Dasti. Drude
DahleInspf[ector] pastor.

Emmingzghauß pastor. past Emminghauß
ert1ius pastor. agen

Synodalprediger Joh Gangolf Wilh. Forstmann, äaltester Sohn des Mag. Tho:  s  =
INnas }orstmann, AL D in Hemer Nachfolger SEe1INESs aters; erhält 1732 einen Ruf
nach Solingen (BH H. 5457405 J. G. W. Forstmann veröffentlicht 1ine
Abhandlung, Das lutherische Christentum der Erklärung des kleinen Katechismus
Lutheri, 1732
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Bochumb Altena
Schweffelinghauß past Halvern.

ff Dast Valbert.Weithmar subdeleg[atus].
past Castrop Kayser past.
Dast, Umming. Meinertz[hagen].
Blanckenstein Kumpff V3} Altena

Höerdepast. Schoppius
Hattingen. Zimmerman past.,. arop

Starman past:Maturtritigus
yast., Langenberg. Wellinghofen.

Dast Brackel.
Unna

Werden ef Rellinghausenpast. Danviadts
past. ıhbidem. Nemo.

past Frömbern Plettenberg ef Neuenrade
Fabritius Dast di Dast WerdohleWickede.

past Opherdecke. Neustadt *)
e pDast. Hemmerde. C Dast Ründerodt.

ff past Dellwig.

Vermöge allergnädigst König]. Verordnung sind keine yolitica tractıiret.

P

Acta vorıgen Synodi de 1L110 1726 sind VO  - anfang biß Ende verlesen
un examınıret worden.

Synodus att VOT guth erkandt, daß Urb anıı VO  a Iserlohn®) gefor=
dert werde, dafß Er entweder anheute oder längstens mMOTSCIL umb lock
allhier Schwerte Coram 5ynodo erscheine, un ber e1nes un anders
sSeinNe Verantwortung abstatte, un solle Ihm dieses also forth DET EXDFESSUM
zugestellt werden. Elr| att alsofort schriftl[ich] geantwortet.

Z ur Teilnahme des Neustädtischen Ministeriums siehe die Klassikalakten VO

7. Juli 4B Ar S 1. Weilen H. Inspector Glaser notificirt, da{s Märck CONDenNiIus DTrO=
vinclalis nach Schwerte außgeschrieben, auch sein Friennium Ende gyelaufen Vn
eın neuer inspector erwehlen SCY, ist für rathsam gyeachtet worden, da{f au

uUuNnseTer Classe H. Past. Goes in Ründeroth dem CONDvent beywohne, das votum
nomiıne Minister1] ZUT!T Wahl yebe und das freywillige honorariıum praesentire.

Westf Z 1919,
Vgl vorjährige Synode S 3
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Vermöge voriıgen Synodi bleibt eS5 dabey, die dahmal® deputirte
Prediger bey Richtern Schwerte hre auffgetragene Oommission

verrichten un zeitl. Inspectori Von Ihrer Verrichtung part geben sollen.
interım att pastor Schoppius ber sich 4  MM  J falß ob

ged[achter] Richter Herdecke noch sollte anzutreffen se1in, dieserhalb
vorläufig mit demselben sprechen. *)

Pastor P T Hennen erscheinet 1n DErSoNA Coram Synodo,
bittendt, daß Er alß ein Glied des Märrtckischen Ministerii möchte
angesehen, auff un AaNgENOIMICNE: werden. Synodus att solches petitum
VOT jehb aNsCHNOMMLEN, und resolviret, daß wollgemelter pastor
der Iserlohnschen Classi mit Seiner gemeıne mOge commembriret werden °)
Welches dan Subdelegatus of deputati ampts Iserlohn sich gefallen lassen
un! demselben darzu VO:  } Hertzen gratuliret.

uff die dinstgehorsambste anzeige und bitte Joseph
Buchbinders ın 5oest, resolviret Synodus, dafß der Dastor

nebst sründtl[ich] Ihn schreiben mögen, wı1e und
welchergestalt das Ö h°) besten eiINZU=
richten, worauf dan jedes orths Predigere nicht ermangeln werden, en
solches ferner bester gestalt bey Ihren GGemeinen recommendiren.

egen der Langenbergischen Gtreit=sache CONIFYa pas Mauri=s
Fı mM daselbst, sind Karthauß, ast SCHOPpiIiUS un!

deputiret‘), solche dießen abendt oder MOTSCH £rühe bester=
gestalt suchen vergleichen, und, We  3 Gott gebe, glückl[iche] Verrichtung

referiren.

Vgl oben 5. 138; Samuel Friedrich Schoppius AauUsSs der Neumark H  J
283,11), Pastor 17 Hattingen VO  3 ML DE bis 1730 Er T1 die Stelle des nach

Lebus versetzten Pastors Renatus Andreas Kortum, der unschuldig 1ın den Auf=
ruhr anläßlich der Werbungen verwickelt wurde vgl Acta Synodi V, Okt

Der Feldprediger Mag Anton Levercks AauUuUs 5oest, VO  5 der uth Gemeinde 1n
Hennen März 1726 gewählt, wurde VO  3 den preuß. Kommissaren eingeführt,
da die limburgischen Beamten ihn nicht als Pfarrer aufnehmen wollten. Er starb
bereits 27., März 1728 (BH IL, 58,1) Sein Nachfolger wird Gra
IMET ; siehe Acta Synodi 1728, S 4

Vgl dazu die vorhergehenden Synoden VO  3 BD 9I MD 1 J 1723 1 J
1724 U. 172

Sie wird noch während der Synode beigelegt;: siehe unten
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Die Evangel. Luth gemeine Steel®) ersuchet ein HochEhrwürdiges Mini=
steri1um, bey hochlobl Clev=Märckischen Kegierung eın Supplicatum umb
die abstellung der VO  3 der Steelischen gemeıne cContra Römisch=Cathol. e1n=
geklagten gravamınum einzulegen, ist resolviret.

Subdelegatus Classis Bochumensis pastor D  E

Weithmar zeiget a daß der pastor ZU Grimberge sich säumseelig be=
zeige 1ın Besetzung der DAacantien armenplätzen daselbsten; weilen aber eın
solches unverantwortlich sSe1n scheinet, alß Erinnert Synodus wolmeinent=
ich ohnverzüglich dahin sehen; solche plätze mıit Evangel.
Luth besetzet werden, allenfalß@ auch nich  e versaumen, die TAUU>»
mM1ınNa dieserhalb beyzubringen”).

Inspector att auch Erinnerung gethan, ob icht anstatt des Geel Ver
storbenen Adjuncti ZUTI Heeve ein anderer Erwehlen?
Es ist aber allerseits beliebet worden, ein solches vorhero weißlich über=
legen un 1n Bedenck nehmen, demnechst dan hre Meinung entdecken,
auch wollen die Subdelegati 1n Ihren Classihbus solches vorhero U=
nıren, un deren resolutiones demnechst beybringen*‘).

Weilen auch das triennium vorbey, da der Inspector pastor Schwerte
Jacobus GIiasSser. König]. allergnädigster Verordnung gemäß, drey

jahr die inspection gleichfalß mıit ruhm verwaltet, und dan 1U  a derselbe
sämptl. Minister10, eın ander Capables Subjectum seinen platz OT:  '=  =

wehlen getreulich recommendiret, att sich das Ministerium, ach dehme
Hrn Inspectori VOT seine gehabte Mühewaltung VO  3 Hertzen bedancket, A
Wahl ines Inspectoris begeben, un sind 1n die breitere oder
genandte größere Wahl gesetze worden VO  3 denen S  D S  S

kischen landes

Gehört ZUr Klasse Hattingen; Gteele (Königssteele) ist Ehberhard Diedrich
Becker seit 1709 Prediger (BH IL, 294, 4)

In der uth Gemeinde Grimberg amtiert derzeit der Prediger Lutter Heinrich
Wiesmann VO  3 1712 bis 1729 (BH IL, 5. 338, 9) Der ihn erhobene Vor:
wurf betrifft die Verwaltung des ihm dort anvertrauten Armenhauses. (Über dieses
ebenda 336)

10) Die Neuwahl wird mehrfach auf den Synoden der folgenden Jahre verschoben
und findet TST 1731 STa (siehe Acta Synodi 1731; 2)
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pastor Vormahliger Inspector.
Karthauß.

past Drude
Frömbern.

Senior et Juni1or.
Schoppius.
Emminghaufß past. Schwerte.T T E Wijitthenius Halver eic

Bey der CNSCIECI Wahl aber, da Ministeri Scriba die Vota Colligiret, hat
sich befunden, daß

pastor Unna sieben stimmen erhalten.
arth past Schwelm aber stimmen bekommen.

past. Steinen Frömbern Zwey, also dafß Karthaußß
Majora Ofda obtiniret””) und ZU Inspectoren erwehlet worden, auch
dieserhalb die glückwünschungen angeNOMMECIL, Gott gebe demselben Seines
heil Geistes Kräfte, dafß FEr diesem hochwichtigen Ampte mit Ruhm VOT:

stehen möge!

Die Langenbergische streitsache, davon erwehnung gyeschehen, ist VOIN

deputirten Predigern ın Synodo gütlich verglichen, laut hierüber auf=
gerichteten Vergleichspuncten 12)

152

past. repetiret eın vor1ıges ypetitum vorigen
Synodi 1720 Herdeke gehalten. Resolution bleibet bey vorigem, und
collen ber deme Zwey prediger Richtern un:! Commissarıum n1g
deputiret werden, mı1ıt Bitte diese sache beschleunigen, daß 61€e dermahl-=
115 Z.UI111 gütl Ende kommen?”*).

14

Dastor Mengede att vorgestellet, w1e die Römisch=Cathol. daselbst
icht allein wieder allergnädigste Königl Verordnung Und Special=Verbott,
neulicher Zeit, genandte osterfeuer an/gezündet, sondern auch dabey mıit

großer disordre un! ärgernifß ihren Gottesdienst au ß einer denen religions=
receßen Contrairen ErNeUeCTUN>N gehalten, yproceßions=weise dahin folglich

11) ber den Inspektor siehe Acta Synodi 1728 (Anm 1); seiner Wahl
vgl uch Akten gcCmIl der evang.=luth. Inspektoren in der Grafschaft ark 1649,
Gt  > Münster, Kleve=Mark, Landesarchiv Nr. 105

12) Diesbezüglich liegen keine Nachrichten VOT.

13) Zum Abschluß der Angelegenheiten ciehe Acta Synodi 1728,
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davon 1ın ihre Kirche bittet daß Ein hochEhrw Ministerium
abstellung solcher ärgerniß Ihro Königl. ajest. anflehen wolle

Synodus resolviret, dafß DaSsft, Mengede diese Sache noch einmal
Cleve Vorstellen wolle, Wa  - den icht nach Wunsch gehöret würde, solle

Inspf[ector nomine Minister11 VOTLT 5ie suppliciren**)./.

z5

Erben Seel pastorıs Bochumb, Hu beschweren sich, dafß
des Nachjahrs*”) noch 40 Rthlr ypraeter ypropter yraetendiren. Wird

also Classis Bochumensis deputiret, dieses dem Bochumbschen Consistor10
vorzustellen, un! Zr Zahlung gütlich anzumahnen, damit diese sache icht
ZUrT weltlichen Obrigkeit gelange./.

16

Inspector GCl]laser att seines Vorschusses Ministerial=
Kösten VO  3 dreyen jahre 59 Rthlr. yraetendiren, welche folgender gestalt
in die Ämpter sind repartiret worden.

Rthlr
Altena
Unna
Wetter
Bochumb
Blanckenstein
Höerde
Hamm
Lühnen
Schwerte
Iserlohn
Neuenrode ef \ ON ONC IN W ITE N - INEN.lett;eniaer..g A OWerden
Rellinghausen 0.40

Sum 59 Rthlr

14) Pastor 1n Mengede ist seit Mai 1724 Wessel Diedrich Hausemann, vorher
Pastor in Isselburg (1722—1724); zest 1753 (BH &L Zur Geschichte der
lutherischen Gemeinde Mengede un uch über die katholische Kirche des Orts,
Festschrift Z Tausendjahrfeier der Gemeinde Mengede, Dortmund 1928, 2320—45
und 232—35

15) Z41 den diesbezüglichen Verpflichtungen des Nachfolgers gegenüber den Hın:
terbliebenen seines organgers vgl. Ev.=Luth. KO 1657, S LAXAH. er verstior=
bene Bernhard udolph Husemann (Hausemann) WarTr vVon 1714 bis seinem ode
1720 Pastor der ben genannten Gemeinde (BH IE 3386, 3  f

Göbell, Luth. irche der Grafschaft Mark 145
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Künftiges Jahr coll geliebt Gott Synodus agen gehalten werden.
Und ist also in nomiıine Dominı der Schluß yemachet. geschehen wı1e oben
gemeldet.

acobus G1aser.,
jetz abgestandener Inspector.
Joh Inspector.

Thomas Balthasar Pastor Unnensis.
ast Ham/[monensis].

Thom Henr. a ast Unnens[is].
Theod Reinh. OD Dast. Frömernensis.

Mey Dast. Hemmerde.
Joh etr ast 1: Wickede.

Casp Theod Pastor Iserlohnensis Subdelegatus.
Gerh DaSt., Delinghof[ensis]

DAaST., Hemerensts.
Theod Joh ast 1n Schwerte.
Jodocus Casp ast Schwertensis.
Balth Lud e ast. Lünens1s.
Jo Frid ast Halverensis.
Joh Diederich pastor Valberte[nsis[].
Joh S VD 1in Meinertzhagen.
Theod joh Melch SA Alten[anus|].
Henr. Wilh. Pastor Hagensis

Middeldorf past, Wengern.
Wen Henr pastor in Wetter Senior.

Dastor Endensium.
pastor Hagenstium.

Joh Christ. -  - Pastor Dahle/[nsis/].
Schweffelinghaus DasStor zu Weithmar.

Ecclesiae Ummingensis Pastor.
pDast. Castropensis.

Jo Georg Pastor Baropiensts.
Herm. S  D  3 Pastor Brackelensis.

G, ast et Subdf[elegatus].
M Pastor Langenberg.

Joannes di Werdohlensis.

Johannes Theodorus 11
Minist[erii] arcanı. Scriba et past., Herdeccensis.
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1720

Synodus generalis iın Hagen 1725, et Julij

Adsit nobis DTincCePpS Dacıs TeIUS Christus!

Anno 1720 den et ]uli) ist vorigem Synodal=Schluß g:
mäfß, auf in alle Classes umbgesandtes anschreiben Gr HochEhrw In=
spectorisM.Kartkauß‘)Synoduszeneralisin Hagen ge:
halten worden, und hat dießmahl üumb gewißer ursachen willen Inspector
selbst texium Dan X Die Lehrer ıerden leuchten W1e des Hiım:
mels glantz. eic die Synodal=predigt vyehalten. Deme Vorgangen: att
Inspfector] auıch ine Oratıon und gebett gehalten, worinnen das gantze
ohe Königl. Preußische au{fs mıiıt eingeschlossen wurde.

Mit Verlesung der Confession i1st üumb eit gewinnen nochmahls A1l:  =

gestanden.
Welchemnechst Minist[eri1] Scriba nach allen Predigern

Umbfrage gehalten, da sich dan befunden, dafß gegenwertig gewesecn au
denen amptern

Hamm Altena
TiedemanDast ıhbidem.

past. Breckerffleld].
Camen Nemo. DaST Kierspe.
Lühnen Nemo. Hagen

Dast Neuen Hülscheidt
Iserlohn past Altena.

pred[iger] Brecker=
past ibid[em]. felde

Forstman Hemern. Bochumb
Neo=vocatus Schweffelinghauß®

past Hennen. Dast. Weithmar Subdeleg[atus].

Mag Joh Karthauß (1679—1748), Inspektor des märkischen Ministeriums VO  3
1728 bis 1730, erster Prediger 1n Schwelm VO:  - 1748 his 1748 Sohn des Bürger=
meisters un: Richters Daniel Karthaufß 1n Lennep; 21Nng 1n Dortmund ZU Schule,
studierte Jahre In Erfurt un wird dort 1704 Z Magister promoviert; 1706
Diakonus, 1713 erster Prediger der GSt+=Andreas=-Gemeinde dortselbst bis seiner
Berufung nach Schwelm (BH IL, 136,11)
10* 14/



egman Weftter
past, Wattenscheidt. E  e past. Hagen
Hürckesdahl Subdf[elegatus].

yast. Langendreer. Emmingh.[aus] past Hagen
Höerde Hencke

ypast Z Gevelsberg.Zimmerman past ihidem Revelman
Neuhauß past Brackel past Vollmarstein.
Neustadt“) past Wiend ahı, Scriba.

HüttemannTorley
past Gummersbach. past., Vöerde.

ypast Dahle
Schwerte

Emminghauß Blanckenstein
Weissenfellerpasf. ıhidem.

IInna past ihidem.
Werden ef Rellingh[ausen]Westhof{ff Dast Bosen= Nemo./hagen Subdel[egatus]
Plettenberg pf Neuenr[ade].Dast. Aplerbeck.

© past. Fröndenberg. di ypast Werdohle

Vermöge allergnädigster Königl. Verordnung ist Erinnert worden, keine
politica tractıren, Und coll dieses FEdict denen Inspectoribus ZUT nach=
richt 1Ns Synodal=-Buch eingetragen werden.

Acta vorigen Synodi de aANnNO P sind nach der ordnung verlesen un
examinıret worden.

pastor Erich Aplerbeck präsentiret einen Brief, worınnen des
Doct und Richters Schwerte antwort ad vorigen Synodi

enthalten. nemblich dafß Vorgemelter Richter sich favorabel ZNUuUg
erklärete, Uun! versicherte, daß Er sehr die Commission aller Orten
vollstrecken wolte, wenn Er L1LUTr freye Zehrung haben könte, Er verlangete
auch keine Diaeten, sondern wolte alles ümbsonst thun, LLUT muste
der Frohne VOT seine Insinuationes gebührende Jura haben Er Vel:

sicherte auch, die eingeklagte ZravamınNa VO  - denen Predigern WUT:  DE
den richtig erwlesen, und die abgerissene Kirchen=güther angezeiget WEeT:

Zur Teilnahme der Neustädtischen Klasse vgl Klassikalakten,
West£ 2 1919,
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den, dafß Er dieselbe mıit den unkosten wieder wolte beyschaffen und rest1i=
tuıren. So aber unerweißliche Klagen würden geführet werden, möchten die=
jenige auch die Kosten tragen, welche dieselbe urgirten.

Die Hennische CGGemeine bittet üumb eın intercessionale Ihro König].
ajest. allerhöchste persohn üumb beybehaltung ihres Evangel. Luth Xers
C1E17 Religionis. Synodus resolviret, das a ıInl e  © Neu beruffenem Pre:
diger daselbst, und der emeine hierinnen colle gewillfahret werden, und
att Synodus etiwas aufgestellet und beliebet, dafß solches mit der supplica
der Gemeine solle begleitet werden*).

uf£ff Vortrag und der GGemeine Nieder=
wenigern ihre praesentirte erinnerungspuncta der Bedienung findet
Synodus für guth, SINE ullius partıs praejudicio, amit der bißher 1n dem
Dicarıen Hause .1 Pothe [Poith], Nieder Wenigern schwange mC=
weseIile offentl. Gottesdienst icht gantz zerstoret werde, derselbe
ZUmMm außtrag der Sache VO  - der Blancksteinischen Classe indeßen bedienet
werde, und wirdt hiermit Classis bestergestalt VO  3 gegenwartigen ampts=
brüdern hierzu requiriret./.

Voriger Inspector verlanget, dafß der rückstandt seiner
vorschossenen Ministerial=-Köste moge vergutiget werden. Einige Subdele=
gatı Classium aber verlangen vorhero Specificationem accuratam sSe1INes OTI=
schußes, al@dann der rückstandt völlig solle abgeführet werden.

uff die VO  3 beyden Predigern Hattneggen eingeschickte, und vVon

e  e praesentirte specıem facti erwehlten (‚ ONnsti=
storialen; hält Synodus davor, weilen X Sessionem einer VOT, der andere

post sSe1n Votum gegeben, zuwider der Königl]. Kirchen-Ordnung 103
et 104, da{f die Wahl nicht £örmblich geschehen, dahero MNa  - davor halte,
C onsistorium Kirchenordnung gemäßs beruffen und über die vorhin VOT:

Johann David Erich, VO  . 3—]1 Inspektor des märkischen Ministeriums.
Zum GStreit der RKeformierten un Lutheraner in Hennen bis Z Simulta=

nNneum VO  - 1733 siehe ausführlich 1L, 55—57
Zur Aufrechterhaltung des Ilutherischen Bekenntnisses 1n der 1LUT kleinen luth

Gemeinde des überwiegend VO  - Katholiken bewohnten Ortes Zur Sache vgl IL,
302 ff
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geschlagene subjecta ach vorerwehnten parazgraphis®) verfahren, wWI1e auch
bereits 1n andern gemeinen 1n derg] fällen passiret ıst

Weilen 44 der Niederwenigerischen gemeıine DTO un CONtra VO  ”3
beyderseits partheyen noch geredet worden. 50 att Synodus gut gefunden,

drey benachbahrte Prediger nahmentl. Dast in Hattin=
<gchnh et Subdelegatus Dornseiff past ıIn Sprockhövel und eyman
past ıIn Wattenscheidt, künftige Woche, die mühe ber sich nehmen, umb
einen gütlichen Vergleich zwischen allerseits streitenden partheyen Vel:z
suchen./.

S. 9
Weilen einige Schulbediente gen der oroße Klageführen, die Königl. Kirchen=ordnung 59 et 9O klar un deutlich vorgeschrie=

ben, ) wı1e 180078  - sich hierbey verhalten, auch VvVon Clevischer Reglierung]ohnlängst hierüber rescribiret, alß wird eın Verbleiben dabey haben MUsS:  BA  =
9611 nemblich die Obrigkeit jegliches OTrtSs imploriren, solche E effect

bringen, dabey aber die Schulbediente sich also in ihrem m VeT:
halten, daß S1e selbsten keinen anlaß neben=Schulen der ähe anzulegen
geben.

Weilen 11139  3 auch 1n Erfahrung kommen, daß Sar Schüler VO  5 Gymnasiis
ZUr Cantzel admittiret worden, und solches ZU  en allergroßesten prostitutiondes Ministerii gereichet, alf att Inspector Ministerij icht allein solches künf=
tighin evitiren aufs nachdrücklichste recommendiret, sondern fOofa Synodushält auch davor, da künftig VO  3 Niemandt 1in unserem Ministerio unter
Bedingung scharffer Censur, H151 praemonstratıs testimon1]s professoribus
ef inspectore minister1)] ZUTr Cantzel®) gelassen werden.

S: 1i
Weilen Wehlung der Adjuncten®) alle Subdelegati noch icht

instruliret sind, alß 1st solche biß@ aufs ahr nochmahls verschoben worden.

der Ev.=Luth. K V, 1687
Dazu siehe Albrecht Stenger, Das Schulwesen in der Grafschaft Mark VO:  5 1609

bis 1909 (Die Grafschaft Mark 1/ 1909, 2063—296; ders., Beiträge ZU| Geschichte
der Schule In der Mark 1mM Jahrhundert. Westftf 9, 1907, 19—39).Das entspricht der Ev.=Luth. 1687, AVI

Die Neuwahl der Adjunkten des märkischen Ministeriums anstelle der FrhrnFriedrich Winholdt von Romberg und Conrad Henrich Georg VO: Vaerst erfolgtTSt auf der Generalsynode VO  } 1731 siehe Acta Synodi 1731,
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Auf künftiges jahr solle Inspectori ZU nlaisir Synodus generalis iın
Schwelm gehalten werden.!.

Womit Synodus, wıe mıit dem gvebett angefangen, also auch geschlossen
un anwesende Confratres freundl[ich] dimittiret worden.

S  S Minister]i Inspector,
Pastor Eccles/iae] Hammon[ensis[].

Johann David Pastor Aplerbeck.
Casp Theod Pastor Iserlohniensis Classis Subdel[egatus|].
Herm Diet Ü, rite DOCALUS Pastor Evang Luth Hennen.
Theod Joh pDaSst Schwertens[is].
Joh Henr. E  e U past Kierspensis.
Christoph Breckerfeldensis.
Henricus Wilhelmus yast. Hagenstis.
Christophorus Christianus pastor Gevelsbergensis
Jo Conrad ypastor Vollmarsteinensis.
Ludov Hagensiuum Pastor mMAanu propria
Joh Christoph ast Dahl[ensis].

- pastor Blanckensteinensis.
Wethmarensium pastor.

pastor Wattenschede.
Dast 1ın Langentrier [Langendreer].

Casp 1mM m e T Hl CL U, Pastor in Hörde
Herm. Henricus past 1n Brackel.
Joannes di Ev Luth Werdohlensis.
Johan Leopold 1n Gummersbach.

Johannes Theodorus Dast Herdeccenisis. ef Minist[erii]
arcanı Scriba.
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1/ ZO

Synodus generalis In Schwelm 1/Z2O
et Oktobris

In Nomine 5Sanctae Irıniıtatis

AÄAnno *7 Z e.105 Octobris ist SYNOdUS ZeNELTALLS dem
vorigen 5Synodal  S  !  Schluß gemäß, auf in alle classes umbgesandtes anschreiben
Gr HochEhrw. Inspectoris gehaltenworden, un hat past. ZU Grimberg die 5Synodal=Predigtüber Tim ITI gehalten. un! ist PraeDVvlIa Oratıone et precibus VO In=
spect[ore] das Königl. Preußische auß der Segens=-Hand Gottes empfohlenworden. Die Confession ist durch past ck K Niederwenigernöffentllich] verlesen“?) un! sind auf geschehene nachfrage folgendePrediger praesentes ertunden worden:

Hamm Nemo. Altena
Camen Nemo. past Schrage
Lühnen RönsalNemo.
Iserlohn past Berghaus

Kierspe
Cramer ölterhoff

Dast Hennen. past Herschede.
Schwerte Nemo. Sohn
Unna Vicarius Breckerfelde.

Müllenhoff Bochum
Dast ıbidem. Subdel[egatus]
Stein Schweffelinghauß pDast

DaST. Fröndenberg. eetmar | Weitmar].
Gisbert Heuthaus wurde kurz UWV! Nachfolger des Predigers Lutter HeinrichWißmann 1n Grimberg und predigt somıit als Novitius; stirbt 1738 (BH IL, S38,VArR unterschiedlichen Schreibung seines Namens ebend 338)Entgegen den Bestimmungen der Ev.=Luth. 1687, V  J nich+t immer VeT:lesen; zuletzt 1mM Jahre 1725 auf der Generalsynode ıIn Schwerte. Der ben g=nannte Joh Heinrich Böcker aus Hattingen ist VvVon 1728 bis TI Pastor iın Nieder=Wenigern und zugleich Konrektor, spater Rektor in Hattingen (BH IL, 305, 7)
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BlanckensteinWegman
past. Wattenscheid Böcker
Hoffman past, Niederwenigern.

past. Herne. Werden et RellinghausenHeuthaus
Dast ZU Grimberge. Nemo.

Hoerde Plettenberg et Neuenrode
pastor BrüninghausZimMMerman past ibidem

hle
Neustadt®)

pDast Gar(r)enfeld
Mühlenbach

Wetter
Dast Hagen

ef classıis subdelegatus.
Middeldorf

past. Wennigern.
Hütteman

past. Voerde.
Hencke

Dast., ZU Gevelsberg.
x FA

Acta Synodi anteri0r1s sind verlesen un! examinıret worden.

Vermöge allergnädigsten Königl. rescripti ist VO  „ dem Inspectore die
Erinnerung gethan, keine politica proponıren, vilweniger tractiren.

Die deputati VOonNn der Lütgendortmundische gemeine, als der Freyhr.
Melschede, die Kirch=räthe, Schulte Rade un! Kohlappel

Werne geben dem Ehrw Ministerio erkennen, welcher gestalt ihre
gemeıne DEr factum notorıium ihres Zweyten Predigers Schultz aufs
höchste geargert SCYV, und wolle vernehmen, auff welche weise solches
gegebene ärgernüß besten könne und mOöge gehoben un die csehr
affligirte gemeıne befriediget werden. worauf der Inspect[or] folgende
fragen proponiret, als

Zur Teilnahme siehe Klassikalakten des luth. Ministeriums 1mM ehem. Amte
Neustadt: Anno 1729 den Sept 1. Indem inspector Karthaus den Con:
Denium general, 1ın Schwelm auf den Q ausgeschrieben, wirdt uch auff diß=
ahl einer aus hiesigem minıster1i0 hingehen und ist H. Past. Garenfeld hierzu
deputirt worden. Westf Z  y 1919,
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n icht der Schultz QUA peccCator ad Ecclesiasticam,
zumahlen da sich denselben freywilliglich eft plus Simplici DICE unter=
worfen, auch csich diß@falls selbst In loco sistiret admittiren sey?

daß freylich ad Ecclesiasticam admittiren, jedoch, daß
INa  } hieweiter der gemeıne Sar icht yräjudiciren gedächte, und hätte
gemelter Schultz sothane admission, nicht anders deuten odl[er]

mißbrauchen, als daß 1110  - ihn hiedurch ad 5Sfanctam] 5Synaxim wieder
admissıible erkläre; immaßen die Sache selbst, wı1e S1e zwischen ihm Uun:!
der gemeine Cleve getrieben wird, Sr Königl. Maj anheim gestellet
wird.

D wı1ıe un auf Was welse das gegebene ärgernüß besten könne und mOge
gehoben werden?

reconcilietur emo0oDveatur et quidam ob memoriam Scandali indele=
bilem; interım tractı temporıis reconciliatio tentanda erıt denique [rans=
ocetur.
wıe Tempore SUSPENSIONIS die dienste des Suspensi versehen?

Es hätte classıis Bochumensis die Verordnung machen, daß die dienste
bestmöglichst versehen würden, jedoch könnte der Schulmeister
T' K, als welcher celbsten aärgernüß gegeben, dazu keinesweges

ferner admittiret werden.

Worauf dann der per custodem vorgefordert, und ist ihm seıin
Verbrechen Von dem Inspectore aus Gottes Wort nachdrücklich VOT:
gehalten worden, da sich War in SECNETE schuldig erkannt, auch eın Leid:

bezeuget und alle Besserung zugesagert, jedoch att die VO  } Classe
Bochumensi eingeklagte calumnias, damit die deputati selbiger Classe VO  3

gemeltem Schultz Cleve bey Sr Königl. Maj beleget, nicht Aa1l:  _  =

erkennen, vielweniger deswegen depreciren wollen, 1mM gegentheil haben
deputati VO  a} Lütgendortmundt sich erkläret, ihm als einem DrIVDatO alles
vergeben, auch alle christliche Liebe erweisen CU yprotestatione ihn n1e=
mahls wieder ad pastoratum admittiren. Endlich hat obgemelter
auf vielfältiges Zureden folgende Erklärung gethan; weil numehro
besser VO  } der Sache informiret wäre, daß sich dieselbe seinen angaben nach

nicht verhielte, als erkännte seine Fehler und deprecirte zugleich, bösen
angaben geglaubet haben Worauf ann die deputati classe Bo=
umensi ihm gleichfals condoniret haben

Da einem Ehrw. Ministerio hinterbracht worden, welcher gestalt 1119  3
Altena einen appendicem dem

Siehe hierzu die Bestimmungen der Ev.=Luth. 1687, SS XI MAN
Zur Sache siehe die kurze Bemerkung bei IL 23233 (13)
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und auf gutfinden, zurahten un! zuthun des DaSst, 1=
gedrücket habe, welcher doch, wıe der Augenschein außweiset, gantz

miserable gerathen, Ja gar eiwas ungereimtes enthält, dabey sothanes Ver:
£ahren conclusa synodalia un Kirchen=ordnung anläufft,®) Inspect[or auch
deswegen gemelten ollm geschrieben, sich hierüber verant
worten, aber icht geschehen; a 1{9 hält Synodus dafür, da{fß dergleichen
eigenmächtiges und einseithiges Verfahren aufs Höchste improbiren und

yast als welcher allerdings sich eines essern hätte erinnern
csollen und VOomn dem Subdelegato Classis Altenanae, mit Zuziehung ZWEYCI
Prediger, cCensuriren un dahin NZzZuweisen  &X SCY, dafß 1Ns ünftige sich
den Synodal=Schlüssen conform bezeugen wolle, anders als eın men

brum minister11 ferner angesehen werden wolle

Da VO  3 dem pas Ouitman ratione des Schulwesens Hatktt:
nNEXSECNH Der litteras Klage geführet wird, und ann diese Sache theils rechts.  =  =
hängig ist, theils aber auf die introduction e1ines catechismi und leges
scholasticas ankömmet:; als halt S5Synodus dafür, dafß jenes hiehin nicht gehöre,
un üumb dieses gütlich un auf die Beste Manier salvis conclusis Synodali=
bus bey legen, eın pPaar enachbarter Prediger deputiren, da dann
yast. Sprockhövel un past, Linden hie=
mit decenter ersuchet worden, diß@falls erstens allen möglichen Fleiß aNZU WEeEI:

den, damit alle Unordnung abgestellet und die Ruhe un: Friede völlig inter
dominos ypastores ef collegas Scholae hergestellet werde.

Künftiges Jahr soll Synodus agen gehalten werden un! ist also
precibhus et vxotıs hiemit Synodus geschlossen worden. Sic Aacium ut UDTU

Johannes S Inspector,.
Pastor Unnensis.

Dasi., Fröndenbergensis.
Eccl/esiae] Hennensts ast

Wilh past,. Rönsahl.
Joh Henr: past, Kierspensts,

£ f past Herschedensis.
Breckerfeldensis.

Joh Moritz Pollmann, seit 1723 Vikar, dann 1725 Pastor 1n Altena (BH IL,
30, i 3 J

Vgl ben 142, Anm. un Ev.=Luth. 1687, SS CXXIU
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e[/cclesiae] W/almosensis] p/astor
etf Class[is] Bochumf[ensis] subdelegzatus.

pastor Wattenschede.
past. Hernens[is/J.

Gisbert Dastor Grimbergensis.,
Jo Casp I, Pastor Hörde
Henr. Wilh Dast. Hagens/[is] subdeleg[atus] Classis

Wetterens[is/
Joh isb Wilh past. in engern.
Jo Casp pastor 1n Voerde.
Joh Henr. past 1n Niederwenigern.
Joh Bruninghaus Ohlfensis].
Henricus DaStl, Müllenb[achensis].

Weilen Künftiges Jahr das gedächtniß=Jahr ist Von der exhibirten
wurde VO  ; dem Insp{[ectore] vorgetragen, ob icht dienlich un nützlich,
auch 1n diesem Jahr die articuli dieser confession DTO cathedra proponiret
und erklärt würden,®) als ist resolviret DEr UNAaNımM14, dafß solches sehr ohl
erinnert und daß entweder VOT: oder nachmittag nach gelegenheit jeder
gemeıine solte observiret werden.

Joh isb Middeldorff
DastT. Wengern Minister1i
Scriba An propria.

Henrich Garenfeld (Garnfe ist VO:  . ET bis 1736 Pastor 1n Müllenbach,
Vertreter des Neustädtischen Ministeriums.

Siehe Acta Synodi 1730
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1750

Synodus in Hagen 1730, 19. et 20. Julij
Anno 17 50 et JTulıi ist auf Sr. HochEhrw. des Inspectoris

freundl[iches] anschreiben alle Subdelegatos classium dus iın A =

geEnN gehalten worden, da dann die Synodal=Predigt ber die orte Pauli
Philipp IT VO  w} dem Volckm da Dast, ad Spirıtum Sanctum ın

Unna*), ıst verrichtet, die Confession ZU Theil, DE andenken
uUuNnNnSeI1ISs iubiler VO  - dem Inspectore ist verlesen“) und ferner
der anfang mit einer zierlichen Lateinischen oratıon, und andächtigem gebet,
worinnen das gantze Königl. Preußische ohe auß dem obersten Beher  -
scher VO  3 wohlgemelten Inspf[ectore] aufs nachdrucklichste ist empfohlen
worden.

Es haben sich aber auf gethane nachfrage des Minıisteri11 Scribae au den
ambtern folgende ypraesentes gefunden: als au: dem mbt und GStadt

Hamm Unna
DAaST., DA Hamm. DAaST, Mollenhoff£

Volckmar ypast. adpast, Möllenhoff
ZUT: Marck. Spiritum Sanctum ın Unna.

Fabritius
( amen past Wickede.

Nemo. yDast., Lünern.
Lünen Altena

Nemo. yast. 1n Altena
Iserlohn Dastl. 1n Halvern.

Dast, Varnhagen Bühren
Caplan Breckerfelde.

Schwerte Hamerschmid
Vıcar VahlbertDast., Emminghaus.

dam Friedrich Volkmar aus Lippstadt, TSI seit kurzem nhaber der ben HC_
nannten Stelle; IL, (9

Über das Reformationsjubiläum siehe S5cotti, Sammlung 11 1095,
Nr 1090 U, 1091; ferner Alfred Galley, Die Jahrhundertfeiern der Augsburgischen
Konfession VO  3 1630, 1730 und 18330, ein Gedenkblatt, 1930, 45—92; Zu den Ke
formationsjubiläen in der Grafschaft Mark 1717 und 1730, West£

1 J 1908, 121—149 (mitgeteilt VO  - Niemöller, Elberfeld, _und Rothert, Soest).
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Blanckenstein Weftter
Boecker Subdelegatus

past nieder Wennigern. past 1n agen
Rellinghausen Revelman

past Volmarstein.DaStT. ibidem.
Bochum Middeldorf

past, engern.Stollman Emminghaus
DastT. Gelsenkirchen. Dast Hagen.1: 4a past Umming[en] Dru past Dahle
egman WerdenDAaST, Wattenschede.
Heithau® Nemo.

past ZU) Grimberge. Plettenberg et Neuenrode
Hoerde Brüninghaus

Zimmerman Dast. ibidem. pastor hle
past Kirchhörde

Neustadt®)
Ottershagen

past in der Neustadt.

JEn

Acta Synodi praecedentis sind VO  . Gr HochEhrw. dem Inspect[ore]
deutlich verlesen un darauf examiniıret worden.

aut allergnädigster Königl. Verordnung ist VO  j dem Inspectore nach=
drücklich erinnert worden, keine politica vorzubringen.

Dast nh ff ZUrTr Marck *) traget VOT, wIıe der dasige Kirch=
Thurm, ja fast die gantze Kirche sehr baufällig, die geringe gemeine aber
icht 1m stande, solches proprı1ls redressiren, dahero wolte vernehmen,
ob nicht ein Ehrw Ministerium bey Sr Königl Maj insistiren wolte, ihrer

gemeıine ZU vorhabenden Bau aerarıo Ecclesiastico etwas zukommen
lassen.

Zur Teilnahme siehe Klassikalakten des luth. Ministeriums 1 ehem. märki=schen Amte Neustadt, Westf 2 J 1919,Joh Theodor Möllenhoff, Pastor 1n Mark, ordiniert 21. Oktober 1728Schwelm VO  3 Inspektor Joh. Karthauß; gest Jan 1756 (entgegen 11,423, 10); über seine Wahl un: Introduktion Okt 1728 siehe dessen Auf=zeichnung 1mM Archiv seiner Gemeinde; vgl aul Wittmann, Zur Geschichte der
evangelischen Kirchengemeinde Mark, 1949, 6, 78 ff
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orauf resolviret worden, daß wenn ZUVOTIN der (‚ asus verificiret würde,
das Ministerium der gemeine hierunter hertzl[ich] wilfahren wolte.

Bey dieser gelegenheit ist £ür gut befunden, dafß bey hochlöbl Clevischer
Regierung angehalten werde, da{fß auch 1NSCTE (GGemeinen au diesem gerario”)
etIwas partıcıpıren möchten, weilen die Einkünfte 1n dieses aerarıum auch
au 11iSseT gemeinen einlautfen.

Da Dast, Iserlohn anzeiget, wW1e der S

IN d past Hemmern“®) ine und andere anstößige neuigkeiten OTg
NOoOMMEN, un dann billig, daß INa  . auf alle welse diesem steuren suchte,
als wolte der Inspect[or] und übrige anwesende confratres gebeten
haben, diesem anstößigen auf die beste arth und weise abhilfliche
Mafße setzen.

orauf dann resolviret worden, daß Künftiger Inspector mi1t Z.U=

ziehunge eines benachbarten Predigers denselben vernehmen solte, Walilll
VO Dast rnh Zzravamına specialia die Hand gegeben.

Da schon 1n Vorigl[en|]| Synodis VO  3 einer aufzurichtenden
ın USUM der Prediger ittwen mehrmahlen geredet worden un abermahl
dieses desiderium VO  3 den Herrn deputatis classis Altenanae vorgebracht WOTI:

den, als wird dieses heylsahme Vornehmen Künftig Inspectori ZUT überlegung
un ad communicandum CU Reverendo mıinıster10 anheimb gegeben.

Von der Kegierung ın Kleve verwalteter Kirchenfonds:;: siehe Akten des Staats  =  =
archivs Düsseldorf, Kleve=Mark XVI CI Nr 206—219 betr. Aerarium ecclesiasticum
in Cleve-Mark (davon Fundation 1643—1765) un! Akten des Konsisto-
r1ums der Rheinprovinz iın Koblenz, htl. 9S1; Nr. 420 Das aerarıum eccle=
sS1astıcum der Herzogtümer Jülich, Cleve un Berg, D mmm ] (Staatsarchiv Koblenz=
Ehrenbreitstein). Noch 18509 klagt der Inspektor Konrad Nebe in seiner „Übersicht=
lichen Darstellung der bisherigen Verfassung des clev.zlutherischen Ministerii“
(Archiv der Synode Duisburg;: 8C) Der Inspektor bezog bisher keine Besoldung
VO: Staat Die Pfarrer un Schullehrer gecn ihre meiıist armlichen Einkünfte VO  3
den Gemeinden 661e alle VO  - aller Teilnahme dem erario ecclesiastico
ausgeschlossen. Vgl Göbell, WKO 11, 14  \

Joh Gangolf Wılh Forstmann wird CI SEiINeTr Schrift über das lutherische
Christentum der Erklärung des kleinen Katechismus Lutheri (1732) auf der Synode
1732 (siehe ebendort zensiert und folgt alsbald einem KRuf nach Solingen. Nach
seinem Fortgang entsteht 1n Hemer eın dreijähriger Wahlprozeß (BH } 4 , 7)
ber Katechismen, die den kleinen Katechismus Luthers auslegen, siehe Rothert,
Beiträge ZUT westfälischen Katechismusgeschichte, Westf£f 7l 1905,

154—194
Vgl Acta Synodi 1726, S weitere Bemühungen die Errichtung einer

märkischen Prediger-Witwenkasse siehe cta Synodorum 1731 (S B 1732 3), 1743
( 1 J 1B 1744 (S 8), 1745 (S$ 3), 1746 (S 1313 1747 1750 (S 19)
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Man hat bi@ hierhin 1n eyerung des Crönungs=Festes ine un andere
difference vernehmen mussen, er° für gut befunden, umb die
Einigkeit ın darinnen halten, sich Künftig
ach dem Königlichen allergnädigsten Edict de ANNO L/ LG 11. Jan
lange verhalten, biß nähere Königl. Verordnung communicıiret wird®)

classe Bochumensi ist abermahl erwehlen der ASSECSSOTUTN

Erinnerung gethan, worauf den deputatis au jeder classe ın COMMU1LSSIS
gegeben, solches ihren classen vorzutragen, wı1e annn In antecessum für gut
befunden ist, einen VO Adel, un: einen wohlgesinneten Advocaten hierzu
ZU erwehlen”)

Pastor ZU Grimberg E zeiget d wWw1e daß die DOS  S  a  5
des Haußes Grimberg, icht allein tesfamentOoO, sondern auch schon
sententia das auß daselbst eın sicheres jährl[ich] zahlen schul=
dig, die aber de ypraesent. wohl ber 2/9 verkürtzet würden, bittet also
ein HochEhrw. Ministerium wolle nach möglichkeit sich dieser Sachen A11:  =  .

nehmen?®)
Hierauf ist resolviret worden, daf, wWanlllı der past. dem
Inspectorı vollige information wird die and geben, den nOomINe

Ministeri1: VO  3 demselben solte assıstiret werden.

Weilen das alte Märckische Synodal=Buch im vorıgen
Brande a 11) mıit verunglücket, un! 1n dem ue€e‘ och keine nach=
richt VO  - der commenbration des Neustädtischen Minister11 sich findet;

Siehe Scotti, Sammlung L, 806, Nr. 679
Zu der Wahl siehe Acta Synodi 1731,

10) Das Armenhaus hatte Heinrich (979)}  - Knıipping (gest Besitzer des Hauses
Grimberg, für 3 fromme Arme Iuth. Konfession bauen lassen und 1n seinem
Testament (v. 20. Febr. 1560) JT Versorgung derselben die Zinsen eines Kapitals
bestimmt. Vgl il 2336 ff

11) Auf dem Generalkonvent und Juli 1691 Unna War Art 1ff
beschlossen worden: Das bei BurgerMeister David]
Davidis abzufodern uch eın darein die Synodal=Acta ferner einzuschreiben,
verfertigen lassen. (Text überliefert 1m Conventbuch des CONDENTIUS classicus
Wetterensis VO: Jahre 9—1  J Westft 1904, 46) Der ben
genannte Brand brach 77. Februar 1723 „bei der ÖOÖlgasse“ Aaus un ergriff bei
starkem Wind 131 Gebäude, darunter uch das Predigerhaus, 1n dem der Inspektor
des märkischen Ministeriums Thomas Balthasar Davidis, zweiter luth. Prediger 1n
Unna (1690—1730) wohnte. Auch die Stadtkirche wurde schwer beschädigt. Siehe
Oskar Rückert, Heimatblätter Für Unna und den Hellweg, 1949, 174
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will deputatus Dast. Neustadt**) die Coaom.
menbration mıit dem Märckischen Miniısterio laut ihres ambt=
Vergleichs Nr auf diese weise gesuchet haben, daß S1e nach dem Exempel
ihrer Vorfahren denen außzuschreibenden general conDventihus (wann
1Ur das invitations=schreiben frühzeitig würde einlaufen) je] mMmOg=
ich jährlich per deputatum wollten beywohnen, auch die Ministerial KöÖöste
e1INes zeit! Inspect[oris Dro abtragen, 1M Fall aber Inspector
ihrentwegen besondere mühwaltung anwenden muste, würde solches
auch besonders recognosciret werden. welchem petito eın reverendum Mini
sterıum williglich declariret hat).

Da der allerhöchste Uun! gerechteste Gott 1n vorıgen Jahren bi@Q auf diese
gegenwartige Zeit, E hin und wieder ©I1:  =

schreckl[iche] Feuerbrünste über G+tädte und Flecken verhänget, und 111a  - sOl=
ches nicht ohne grund der entsetzlichen bey  s
meßen mag ist fur gut befunden, daß bey sothanen ümbständen Von
dem künftigen Inspectorn nomIine Ministerii allerunterthänigst
seine Königl. Maj suppliciret werde, und Nntier andern nachdrückliche Er=
wehnung tun, w1e leyder der Haufe insgesambt auf die erlaubte recreation
sich steife, und sich keinesweges durch Beten, flehen, wWarnen, strafen un
Vermahnen wolle abhalten laßen, ja daß Sar auf un ahe bey den Kirch:  =  -
höfen (wie insonderheit ım ambt Hamm ZUY Marck, des Sommers ber fast

12) Gerh, Ottershagen War als Nachfolger des 1724 nach Emmerich gezogenen
Pastors Joh Klein VO  3 Rosbach als Pastor nach Wiedenest berutfen worden, kehrte
ber noch 1730 als Pastor adjunctus nach Rosbach (Westerwald) zurück.

13) Dem Verhältnis des Neustädtischen Konvents : märkischen lutherischen
Ministerium liegt Artikel des Vergleichs zwischen dem Hause Schwartzenberg un!
der Herrschaft Gimborn un! Amt Neustadt zugrunde. Dieser besagt: Erstlich sollen
die der Augspurgischen Confession zugethanen Geistlichen, gleichwie VOT Alters
gebräu  ich SCWESECN, bey dem Märkischen Evangelisch=Lutherischen Minister1o0
un ihrem Exercitio Religionis un Was deme anhängt, ohnturbirt verbleiben, Je=
doch mi1+t Vorbehalt Ihrer Hochgräflichen Excellentz Reichs=Immedietät. (Klassikal:
akten, Westf£ 2 J 1919, 5 Vgl ferner die Feststellung auf der
Classikal-Versammlung des Neustädtischen Ministeriums 0. Okt. 1698, S1
Vermöge Ambtsvergleich SÜU No 1 undt bißheriger Observantz admembriret sich
hiesiges Predigtambt dem Wohlehrwürdigen Märkischen Ministerio auff die Art
undt Weise, wıe VO  3 unNnseren 1n ott ruhenden orgengern geschehen, der:
gestalt, daß denen außgeschriebenen jährlichen conventibus generalibus VO  3 denen
zeitlichen Herren Inspectoribus, wenn ihr Invitationsschreiben frühzeitig addressiret
worden, nach Guttbefinden undt Gelegenheit der Zeitt eingefolget, dem zeitlichen
Herrn Inspectori ZUT Zeiten eın freywilliges Honorarıum offeriret, sonsten aber,
waß die gemeinen betrifft, davon eximiret SCYV un bleibe, 1m ber eın
zeittlicher Herr Inspector SCn hiesiger Kirchen ein1ge Mühwaltung ahnwenden
müßte, wirdt solches, wıe bishero geschehen, ın Iantum quanium illich nach Ge
legenheit recognosciret, un weilen sich weiter einzulassen altioris indaginis, alß
lesset 198028  - bey diesem punct VOT dieses mahl bewenden. (Klassikalakten,

Wegstft 2 J 1919, S}
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alle Sonntage auf dem Kirch=hofe geschiehet) Kegel geschoben un sSOnst
allerley Eitelkeiten un Boßheiten unter dem Deckmantel der Erlaubten
recreation getrieben würden, dahero INa  > sich höchst genöthiget un! krafft
des gewißens eZWUNgen befunden, bey Sr Königl]l. Maj allerunterthenigst
und demütigst anzuhalten, daß doch die genante declaration des GSabbats=
Erdicts aufgehoben Uun! auf das Edict selbst nachdrückl[ich] mOoge gehalten
werden. 14)

Da ein1ge Veränderung 88] dem Kleinencatechismo Luütheri®)hirher sind angemercket worden; als coll Herr ] © eT:  =
innert werden, nach dem completesten exemplar denselben hinführo ZUu
drucken.

15
past | ’'ymann] 16) praesentiret ıIn pleno VO  >; Sr. Hochwohlgeb.

gnaden dem Freyh VO  ; eıte Lähr [Laer] ein schreiben VO' 15 Febr
annnı Currentis eın hochEhrwürdiges Ministerium hieselbst, welches
nicht alleine yublice verlesen, sondern zugleich mit/übergebener Specie facti
ratiıone des übelen Verhalten des Schulten Sunten seinen GCeel=
Dorger pDast Jıman, Dast,. Möllenhoff un past Varn«s:

ad referendum übergeben worden un coll tacta relatione, hierüber
sententioniret werden. Hierauf ist die relation abgestattet, auf alle DunCcIa
gründlich geantwortet Uun! gut befunden, daß pastor deliu G  G un!

+ $ Zzuerst die reconciliation zwischen Dast un:
Hoffman un! demnechst ınter astoren liman un Schulten
Sunten fertigen, welchem Ende demselben die VO  3 Dast Möllen«=

f f un aufgesetzte Monita, ber die übergebene 5Speciem
facti mitgegeben sind, welche dan hernechst dem inspectorı1 VO  - ihren Ver=
richtungen referiren.

Wegen des esang=Buches ist denen Dast Davidis un
Dr ki ZU Hamm commutiıret worden, die vilfältig angemeldeten errata,
bey dem Verlag corrigiren, des

rı aber ist dem Subdelegato und past aufgegeben,
das nohtige besorgen.

15
Fberner praesentiret Inspector 1iNne Erklärung des

un! erbietet sich nebst dem praesentirten

14) Siehe auch unten Acta Synodorum 1731, 3I un: 1732
15) Vgl Rothert, Beiträge ZUT westtälischen Katechismusgeschichte,Westf£f KG 7I 1905, 154—194
16) Joh Friedr. Iyman, Pastor 1n Vemmingen, 4—1 (BH I} 5 356 7).
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Werck, welches hauptsächlich ın ÜSUTTI catechetorum eingerichtet, einen
extract auf oder Bogen aufzusetzen, und 111 vernehmen, obs nicht, da
WITr ein Märckisches sgesang=Buch haben, dienlich SCY, dafß diese
Arbeit unter dem titul eines Märckischen Catechismi gedrücket werde, gleich
wıe dann das kleine werck oder den exXxXfiract VOT dem ruck die
Subdelegatos uüumbzusenden sich erbietet, un! darüber den Videtur einholen
werde, welches dann die anwesende confratres sich für ihre DETSON gCc=
fallen lassen, und nehmen dieses ad referendum

16

Inspector arth auß praesentiret rechnung seiner 1n seinem
trienn1i0 außgelegter Ministerial Köste ad 4 Rthir. ctb und gleichwie
das Minister1ium, die vielfältige mühe 1 Correspondiren und sonsten
in etwa mıit ein1ıgem Danck erkennen will, als sind demselben Jährlich DTO
correspondentiis Rthlr facit ın Jahren Rthlr. in Summa ad 16 Rthlr

SE welche fort ınter Classes repartiret und 7zuvorderst per subdele=
Za  5 dem Inspfectori sollen zugesand werden. Hierzu kommt och

Rthlr *s stb

Dast Nieder Wennigern erinnert, w1e Dast Langen  =
berg ber die greuliche Excessus Sonn= un! Feyertagen bittere age
führe, und vVon dem Minister1o nöthige assıstence verlange, un i1st dem=
selben ZUT Antwort worden, dictus pastor speciales einzusenden,
un! hernechst vermoge die remediirung mit uns hoffen hätte

18

Pastor ist DEr vOotka unanımı1a als miıinıster11 Scriba dnı 5C=
ordnet worden.

1
Weilen das Irıennium nach König]. allergnädigster Verordnung nunmehro

durch Gottes gnade VO  3 dem Inspf[ectore Karthaus absolviret, und
es die nothwendigkeit erheischet, eın ander Subjectum erwählen, und
denn gemelter Inspector seinem ambte mi1t aller Ireue un sorgfalt diese
drey Jahre vorgestanden, als hat eın Ehrw minısterium demselben VO  j

Hertzen gedancket, und ist INnan darauf ad denominationem candidatorum
geschritten, un! sind VO:  3 dem Inspflectore un deputatis folgende
Subjecta 1n Vorschlag gebracht worden. als Davidis Dast ın Unna,

14 past Schwelmf[ensis], past ın agzen,
past. ın Schwerte, past. Volmarstein,

enhoff past ın Unna, Varnhagen past. Iserlohn, Glaser
Dast in Halvern, chrag Dast. Ronsel, past Do eiftff
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Sprockhövel. un: ist pastor Drude agen DeT ma]ora ZU In=
sp[ectorem] 17) erwehlet worden; dem der barmhertzige Gott Weißheit, Kraft
un:! Gnade Z seiner amtbs=führung umb Christi Willen 1n reichem maße
verleihen wolle

Synodus soll auf gutfinden des Neu erwehlten Inspfectoris|], wIı1e auch
übrigen ambts=Brüder, Künftiges Jahr iın Schwerte gehalten WOEOIlI:

den un:! ist hiermit der Schluß unter gebet und dancksagung gemachet und
die Brüder sind hierauf C DACE dimittiret worden.

Joh 5 Inspector.
Henricus Wilhelmus neo=electus Inspector.
Mollenhof past. ZUTrC Marck

ast Hammon[ensis].
Joach Heinrich past. Unnensis.
Joannes Petrus Pastor Wickedensis.

Johannes Antonius past Lunerensi1s.
Adamus Fridericus Vo ckm ad Spliritum] Sfanctum]| 1ICeEe Unnensi1i.
Johannes past. 1in Iserlohn.
Theod Joh past. Schwertens[is].
Casp Engelb. Vicarius Valbertensis deputatus.
Jo Frid ast Halverensis spontaneus.”)
Joh. Pollm pastor Alten[anus] deputatus.

1n Gelsenklirchen].
Johan Friderich Iym Ecclesiae Umming[ensis] Pastor.

pastor 1n Wattenschede.
S pastor AT Grimberg.

Jo Casp Pastor 1n Hörde
Joh Kirch=hoerd([ensis].
Joh erh Dast, Neostadiensis et Wiedenestensis
Jo. Conrad Dastor Vollmarsteinensis.

Emminghauß Pastor Hagen.
Joh Christoph Dast. Dahlensis.

Dast. Niederwenigerensis.
J0s Nicol pastor Rellingh[ausensis].

Bruninghaus Ohlfensis].
Joh isb Wilh Middeldorf

yDast. 1n Wengern et Ministeri Scriba.

17) Heinrich Wilhelm Drude AUS Hagen, 1681 Vikar, ceit r erster Prediger In
Hagen; luth. Inspektor 130 bis 1733 (gest. 1733 IL, 120, 7 I 119, 5)

Freiwillig teilgenommen, nicht als Deputierter.
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Synodus provincialis 1in Schwerte 1751
et Julij

Anno L Y E et Jül ist auf anschreiben HochEhrw des
alten un ist dieInspectoris Druden Synodus ın Schwerte geh

Synodal Predigt VOIl dem Hemp e 1, pastore adj erge 1)] Jes XXVIL
CÜ applausu des Minister11 verrichtet worden. Worauf VOoImn gemeltem
Inspectorn der Anfang mıit einer hlgesetzten lateinischen oratıon und

andächtigen gebet für die ohe hlfart unseIis allergnädigsten KOönigs und
Landsvatters und des gantzen Hoh Königl. Haußes gemacht, und die

Confess:on vom H.Eck Steıln, yastorn in Halvern, V Wort
wWOTr deutlich verlesen worden und sind auf geschehene
nachfrage auU: den 5mbtern praesentes erfunden: als aus der G+adt und mbt

Hamm Unna
H Möllenhofi past, in Unnae e ] DaSst. adj[unctus]

Berge. a  C 6 r * pDasStT. Hemern
Camen Nemo. [richtig: Hemmerde].
L:  unen  e Nemo. Westhoff

past. Bausenhagen.Iserlohn ff paSstl., Dellwig
Varnhagen past. Opherdicke.

Dast. Iserlohn. past. Aplerbeck.
past. Deilinghoven pasl., Frömbern.

Forstm an’) past Hem: DaST., Lünern.
merde Hemer| E d n past, Methler.

DaSsT. Hennen.
Schwerte Altena

H.Graser. H.Emminghaus, pasli. Hülschede.
ot ypastor ibidem pasl. 1n Halvern

Joh Adolph Nicolaus Hempel Aaus Fröndenberg, 1731 Adjunkt in erge; gest.
1754 (BH 1, 425, un! 426, 6)

Joh Georg Eckstein aus Nürnberg, seit 1730 Vikar zweıiter Prediger) in Hal-=
VOGI} gest. 1751 (BH 1L, 234, 11)

Sohn des d gest. Mag. Thomas ForstmannJoh Gangolf Wilh Forstmann,
EB 4 J 7I ferner Protokolle 1750, un 1782 6)
ermann Richard eyer, Sohn des 1686 gest. eoTg Andreas Meyer iın Essen,

ceıt 1698 Prediger ın Hemmerde (BH IL, 104, un 8)
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Bochum Wetter
Bordelius pDast Bochum. praeter maxXıme reverendum Domi=

H.Schweffelinghaus past. zu nNuUu Inspectorem
eitmar of classis Subdelegatus. Dast Senior 1n Hagen.
Wegman Irıppler

Dast Wattensched. Senior et yDast, 1n Wetter.
Hürxthal H.Middeldorf£f

pDast. Langendreer. Dast 1n Wengern.
Syberberg ff Dast Dahle

past Lütgendortmund QUU Blanckensteinın qualificatus.*) Garenfeld
Hoerde DaSft. 1n Hattneggen.

Zimmermann Dasft. ihidem. Rellinghausen Nemo.
P Dast Eicklinghofen. Werden Nemo.

Neustadt”) Plettenberg ef Neuenrode
S  C past Libberhausen. past Werdohl.

Das Königl. Edict de no tractandis politicis ist von dem Inspectore
NTZ vorgelesen, un: dem geleben erinnert worden.

Acta 5Synodi DrLOrIS Sind von Sr HochEhrw. dem Inspectoren selbst
laut repetiret und examiniret worden, Uun! 1st ad VO  - der errichtenden

VO  - ämbtlichen anwesenden Ambts=
rüdern beliebet worden, INa  3 unter Gottes vegen hierzu den Anfangmachen für erst nach dem allergnädigsten Königl. Reglement de 1691Apr/{il] und also eın Jeder Prediger diesem Löblichen Instituto JährlichKthl umb Martini, nach der Halberstättischen Verordnung eın Jederordinandus Thlr hergebe.

Da die deputati insgesambt biß auf Hamm un: Blanckenstein, die doch
auch laut Synodi praecedf[entis] hatten diß@fals instruiret SCYNM collen
dahingestimmet, da INa  3 1in hac 5Synodo mit Erwehlung der Assessoren
fortfahren wolle; als sind adus den Adelichen 1n Vorschlag gebracht WOT:
den VO Kessel ZU Neuenhofe eic VO Vaerst West:
hemmerde. Altendorff.
Rechen. VO Syberg Kemna; Auß den andern yoliticis aber

Hof= WI1e auch Fiscalconsistorial rath Hü a I Hof=Fiscal Dr.
Emminghaus, H. Landes=Syndicus Harkotte.

Joh Henr. Elbers, Pastor 1n Lieberhausen 7—1 wird 1738 Pastor ın
Lüttringhausen (Klassikalakten des luth. Ministeriums 1mM ehemaligen märkischen
Amte Neustadt, Wegstf. Z 1919, und 66)Siehe unten 169)
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Da dann Sr Hochwohlgebrn. der FryHr VO Koß e1®) ZU Neuenhofe
per plurima, ann Raht n} aber per uNAaNIMLA erwehlet WOT:

den Und werden der Subdelegzatus classis Altenanae w1e auch pastor
rh d i hiemit Synodo requirıret, dieses STr Hochwohlgeb. dem Frey

herrn E e ] nomine minıster11 bekant machen 1n der 7zuversich=
tıgen Hofnung, gemelter Freyher werde sich dieses gefallen lassen un dem
Minıister1o mit em un! heylsahmen raht assistiren. Die Amtsbrüder

n h F f un Pastor ch ın Aplerbeck, werden Sr HochEdel  =  .
geboren dem Raht S  S nicht weniger gebührend die geschehene
ahl hinterbringen, un denselben nomiıine minister11 dienstfreundlich eTi=

suchen, die WohlfFfahrt NseTrTe>s Minister11 bestmöglich befördern.

Wegen der sogenanten declaration des Sabbats=Edicts dessen Synodi
prIOrIS 8)] finden alle praesentes £ür Zut, daß INa  n och inmahl Supplicando

HochEdelgeboren demanhalte, w1e 1119  - denn das Vertrauen hat Gr
Consistorial=Fiscal Hüseman als nunmehr erwehlten Assessoren

Minister11, da{f Er hierüber dem minister10 assistıren, un! Sr König]l. Maj
Allerunterthänigst Suppliciren wolle, gleich deme, erwehnte deputatı!
di@fals ernere ansuchung +hun haben

Ad ratıone des Kleinen Caätechtsmi Lutheri oll von
dem Inspectoren den Verleger die nöhtige Er:  =

innerung geschehen?®).

Dastor Wittensis S xibt erkennen, wıe sehnlich VOlL

dem gantzen Ministerio begehre, dafß Ch, gleich andern die solches gesuchet,
als e1in membrum minıster11 moge auf und angenOMMeEN werden. Da NU:

deßen yetitum aequitabel und 1in dergleichen Fällen niemanden J
als hat eın Ehrw ministerium demselben einmüthiglich deferiret, und wird g=
melter past. 10) hiemit, jedoch sub ratihabitione seren1issiml1,
QUA membrum minister11 auf und angeNOMMCIL.

Wegen der Vacantıen ist 1n Synodo VOoIl Sr HochEhrw dem Insypec=
ohl erinnert worden, daß die Subdelegati wI1e atuıch sämbtliche

Erhr DO  - Kessel ZU Neuenhofe WarTr AÄAssessor des luth Ministeriums VO 1731

bis seinem ode 1m Jahre 1764 Acta Synodi 1764, 19)
Konsistorial= un! Fiskalrat Reinhard Arnold Hüsemann, Dr IUr.; Bürgermeister

Unna, legt se1in kirchliches Amt 1751 nieder (Acta Synodi AT OL 4)/ nımmt
zuletzt 1743 einer lutherisch Generalsynode teil Ihm folgt Hofrat Joh Fried:  =  =
rich Ludwig Basse aus Herdecke, Richter Langendreer ges

Synodi 1730 (oben 161) Deklaration V Aug 1715erwähnt. Siehe Acta
Vgl die vorhergehende Synode 1730,(s uıunten 178, Anm.

10) Joh Heinrich Brockhaus, seit 1714 erster Prediger ın Witten, bediente zugleich
die Vikarie 1n Werne (BH IL, 323, un 2531 f
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Ambts=Brüder die gemeinen bey aller gelegenheit ZU[ Beschleunigung der
wahlen anmahnen un reitzen mogten. conf. acta Synodi annmı TT ZE

Ex classe Unnens1ı wird angezeiget, wiıie die ypäbstische Herren mit exstir=
DIrUNgZ der Evangelischen, ihre einhabende Ööfe mit yäbhstischen colonis all=
gemählich besetzen hin und wieder bey ihnen Beschließen Uun! SONST aller:
ley NEUCTUNSCN Z Nachtheil der Evangelischen religion un Gottesdienstes
einzuführen tentirten, und möchte demnach bey Gr Königl. Maj supplicando
angehalten werden, daß nach dem Soestischen yraejudicio, da allen yäbstischen
Herren insgemeın untersaget wird, die VO altersher mi1t Evangelischen besetzet

Höfe, nicht anders als mit Evangelischen colonis besetzen. In
specıe zeiget past. Frömbern d wıe eın sicherer eingepfarrter bey
ihm nahmens Peter welcher päbstischer Religion tempore E
ıtatıs nach absterben seiner der Evang.=Luth. religion zugethanen Ehefrau,
seine theils erwachsene Töchter, ob 61e xleich publicam fidei confessionem
abgeleget, bald mit Verheißungen, bald mıiıt harten Drohungen, DA apostastie
bringen, theils die och NECTZOSCNE, 1n päbstischer religion erziehen lassen
vorhabens SCY, und past eyer Hemerde erwehnet hierbey ın
specıie, w1e INna  } päbstischer Seithen bey ihm wieder herbrachtes recht, das
simultaneum)1) introduciren tentirte, worauftf Synodo resolviret worden,
daß ein zeitl. Inspector, wenn ihm VO  w allem eın gründlicher und formlicher
Aufsatz zugestellet wird, Er alsdann nomiıne minıster11 umb remedliirung bey
Gr Königl. Maj allerunterthänigst bitten wollen.

Ex classe Weftterensı wird erinnert, Was gestalt pastor Kumpf{f
Dahle, des VOT Jahren icht LLUT classicaliter et synodaliter beschlos=
N, sondern auch iın specıte Von dasiger emeine williglich dNSCHOIMIMNCNEIL
en gewohnheit, daß sich communicaturı etliche Tage vorher bey dem Pre=
diger anmelden sollen, VvVon etlichen wen1ıgen eingepfarreten, icht LLUT ODDO
sıtıon gefunden, sondern Sar deswegen bey Hochlobl Clev Kegierung VeTl=

klaget, Von derselben aber eine Verantwortung demselben anbefohlen;
Quaeritur, ob S5Synodus nicht für gut un: nöhtig finde, daß 190028  - ermeltem

ump assıstıre, un allenfalls höheren OTts intervenire?
Synodus achtet für recht un nöhtig, demselben hierinnen asstıstıren,

un! vorerst, da{fl VO  3 dem Inspectore ihre HochEdelgeboren Raht
als eın erwehlter Ministeri]J dienstlich ersuchet werde,

daß derselbe gesagten ump In diesen Sachen beyrähtig SCYIL
hochgeneigt geruhen wolle

11) Zum Simultaneum siehe H: ff
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Noch erinnert der Inspector, wı1e dafß in verschienenem Winter,
e auı Hattıngen ZU Prediger Lütgendortmund VOINl past.

Sprockhövel ordiniret SCYV, ohne daß erwählter
seiff dem Inspectori et Minister10 die geringste nachricht ertheilet, w1ıe
un! warüumb sich deßen unternommen, auch daß Syberberg 1n

gegenwärtiger Synodo sich mi1t eingefunden, ohne da{fß die nöthige DTaE=
standa praestiret, seinen Beruf gute dimissoriales VO  „ seiner gemeıiıne
un ffici0 darmit eingetretten, nebst Zeugniß seiner Lehre und Lebens
vorgezeiget, Z.U] großen praejuditz un! nachtheil des Inspectorn und gantzen
Ministeri1i!

Darauf Synodus sich erkläret: SCYVY nöthig, da{flß cambt
seinem assıstenten sich diesertwegen fordersambt verantworte. Er y b 1 —-

berg aber biß darahn praestanda ypraestiret, £ür ein membrum mM1NL  =  =
ster11 icht gehalten werden könne, welches mittels dieses per Subdelegatum
classis Bochumensis demselben hinterbringen.

Von sämbtlichen anwesenden Ambtsbrüdern wird ad erinnert, daß
ga dienlich SCY bey dieser gelegenheit üumb Königl. allergnädigste cCon

firmation des conclusi general de ANNO ıa allerunterthänigst A1l:  =  =

zuhalten?*)

Die Erben des Gel pastorıs Wittenıiiıi Halvern bitten Synodum
üumb eın gewissenhafftes attestatum un gyutachten, wIı1e nach Landsbrauch
mit denen VO  3 Predigern verpfachteten praediis bey dem Todesfall gehalten
werde?

daß die Besserung un: Feldung denen pfächtigern, auch da die Erben
celbst die güter untergehabt, ach bißheriger observance VOIL den abnutzen=
den, denselben vergüten SCY, inmaßen Subdelegatus classis Bochu  =  z
mens1s, pastor eıtmar asserıret, daß ehe=
mals Umming bey voriger vDacanitz den ittwen VO  j eve aus die Fel=
dung un Besserung des gantzen Dastorat=zuts 7zuerkant SsCYVy

Die deputati classe Hoerdensi bitten flehentlich, da classis bereits
s der Hirtenlose gemeıne Rüddinghausen umb allergnädigste COTEL:

firmation des neuberufenen Predigers allerunterthänigst DC=
than, daß gleichfalls Synodus sich geneigt dieser gemeine möchte ANl:  =

nehmen, und £alls 1n kurtzer Frist keine resolution erfolgen würde, mi1t einer

supplic bey Gr Königl. Maj mOge Hülte kommen?
Synodus resolviret dieser gemeıine DTO DIrDus bey springen.

12) Betrifft Klage der Ilutherischen Gemeinde Gelsenkirchen ihren Küster
un Schulmeister:; ZU!r Sache siehe bereits die Synodalverhandlungen VO  . 1724,
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15
Auch referiret der Inspector, wWas praecedentis protocolli ihm COM

mittiret, Bey Dast. exquiriret haben; 13)
aber hernechst durch ine 1in druck gegebene Predigt, sich Warn verantworten
wolle, umb welchen druck doch, nach der observance et conclusis 5Syno
dalibus mit dem minıster1i0 icht communıicıret, deßwegen 1n
censuriret; aber mıiıt der Unwissenheit solcher observantz sich excusıret,
und dann den conclusis synodalibus hinführo geleben, versprochen hat

&.
Künftiges Jahr soll der Synodus provincCialis binnen agen gehalten

werden un:! ist also hierauf der Schluß mit dem gebet un! Dancksagung g=
macht, die Brüder aber hona CÜU DACE dimuittiret. Sic actum Schwerte
ut SUDTA,

Henricus Wilhelmus
Dastor Senior 1n Hagen, Ministeri Inspector.

Joann Adolph. Nicol Hemp el past Bergens[1s adjlunctus|].
Joach Henr. e  C f f Dast. Unnf[ensis].

Me Ev Luth Dast. 1n Hemmerde.
Diether Herman e ast 1n Methler et class[is] Unnens[is]
Johannes pDast, 1n Iserlohn. deputatus.
Flor. erh past. 1n Deilinghofen.
Joh Gang Wilh Pastor Hemmern.
Herm: Diet Pastor ın Hennen.
acobus past Schwertensis.
Theod Joh pDast Schwertf[ensis].
odocus Casp ast Schwert[ensis].
Joh Georg Dast. Halverensis. ef Classis Altenan[ae] Deputatus.
Joh Weithmarensium ypastor ef Subdelegatus

Bordelius Pastor 1n Bochum Class Bochumensis.
Pastor 1n Wattenschede. deputatus.

Joh Henr. pastor 1n Witten.
Johannes © pastor 1n Eichlinghoven deputatus.
Jo Casp Zimmermann Pastor 1n Hörde
Joh Henr. Elbers Pastor 1n Liberhausen ef deputatus Neostadiensis.
Wenemarus Henr. pastor Weftterensis of Minıisterii Senior.
Georg Frid Z ast Dahlensis.
Jo Theod ast Hattniggensis.
Joh Ecclfesiastes] Werdohl.

Joh ishb Wilh Middeldorf£f
past. 1n Wengern pf Ministeri: Scriba.

18) Siehe oben Acta Synodi 1730, Anm vgl Gedanken eines Christen bei einer
umgeschmolzenen Glocke, 131
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1792

Synodus provincialis in agen 1752
et Julij

Anno et Juhij ist auf anschreiben Sr. HochEhrw des H.n
spector1s Druden Synodus yrovincialis ın Hagen gehalten WOT:

den, un hat pastor W ie VO  } IInna ZU Vergnügen des VEelI:

ammeleten Ministerii die Synodal=predigt”) Psalmo E %, 2y
gehalten. Demnechst ist der ernere Anfang mıit einer zierlichen Lateinischen
oratıon, un! andächtigem gebet, worinnen auch für das ohe Wohlseyn des
gantzen Königl. Preußischen Hauses ist gebetet worden, gemachet. Mit Ver
lesung der confession hat INa  . für di@mahl angestanden, jedoch haben sich
alle anwesenden Ambts=Brüder mıiıt ertz un mund darzu nochmahlen
bekannt; un sind auı denen Aemptern praesentes geWweseN, wIı1e folget, alg
aufß dem mpte

Hamm Nemo. Wetter
Camen Nemao. past. in Herdicke.

Middeldorf£fE  unen past, 1n Wengern.DasSfT, Schragmüller. Krückemeyer
Iserlohn Dast, Ende

Dasf, Varnhagen Emminghaus
et past. Drude Dast. 1n Hagen.

Schwerte p £ past, 1n ahl
Dast, Emminghaus. Blanckenstein

Unna Dieckmann
Wiethaus DAaST., Hattneggen.

past. 1n der G+adt Unna
TLnr Altena

BührenDastor Opherdicke.
pasft, Fröndenberg. Prediger Breckerfelde.

Wie üblich, wird die Predigt VO Novitıius des Ministeriums gehalten. Der
ben genannte David Balthasar Wiethaus ıst Nachfolger des 1730 gestorbenen
zweıten Predigers Thomas Balthasar Davidis 1n Unna, wohin nach zweijährigem
Wahlstreit berufen wWwird. Er wirkt dort bis Z seinem ode 172 (siehe Acta
5Synodi 1773 4(b); IL, 74, 9
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Roffhacke Hoerde
ZimmermannVicarius Kierspe

G - Dast, Halvern past. 1n Hörde
S  S past Lüdenscheid. Neuhaus past 1n Brackel

Bochum Rellinghausen und Werden
Kühlhoff Vogt past. Werden.

past, Fickel Plettenberg et Neuenrade
past. range

Brockhaus Thöne
pastor in Plettenberg.past Witten.

Wegmann
pDast. Wattensched.
Hürxthal

past. Langendreer.
Heuthaus

past ZU Grimberge.

Die actfa 5Synodi pri071s sind VOIl Sr HochEhrw. dem Inspectore
den repetiret, un ist einem jeden das Königl. edict, de n tractandis
yoliticis“), wohlerinnerlich gemühte geführet worden.

Rn

Die beym vorigen Synodo erwehlten Assessores politici®), nemlich Sr
Hochwohlgeboren gnaden der Freyhr. VO Ke el; und Gr. HochEdel=
geboren der Consistorial und Fiscalraht haben die ihnen
aufgetragene Junction geneigt acceptiret, und ist nummehro Raht
Mann_n, auch würcklich bey jetz1igem Synodo erschienen, un: würde nicht
weniger der Freyherr -  © auf gegebenes Wort, erschienen SEYN,
wenln nicht einige maladie ih: darahn verhindert hätte Gleich wI1e U:  3

Synodus dieses nicht anders als mıit schuldigem danck erkennet; also ist
nomIıne Ministerii denselben aller Deegen anerwünschet worden.

Wegen der zu errichtenden Prediger=-Wittwen-=Casse b d ist das CN

clusum de NO praeterito nochmahlen approbiret, LLUTLT das die Classen
Hoerde, Blanckenstein et Werden, dieses nochmahl ad referendum g  IN  J
und binnen 1iner kurtzen Frist, ihre Meynung den Insplectoren e1in:
zusenden versprochen haben. Neustad sıimiliter.

Vom Jan 1721} siehe Scotti, Sammlung 1L, 962, Nr. 877
Siehe ben Acta Synodi 175%,
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Damit die VOTIN Jahr, laut protocolli gewünschte Aufhebung der
declaration Edicti sabbatici®*), erfolgen mOöge, hat Synodus, dieses bey Sr
Königl. Maj befordern dem Assessor1 un Raht COmMm=

miss1ion gegeben un! solches geneigt befordern, gebeten.

Ratione conclusi VO  } Anmeldung der Beichtkinder un! communicanten,”)
ist für gut befunden, daß, da bi@ hirhin der Inspector, DEr ıteratam rela  =
Honem bey der Clevischen Regierung noch nichts erhalten, INa  >} bey dem
Ober=Consistorio Berlin, sich melden, un! umb solche heylsahme Verord:  =  -
nNnung, ansuchung thun mOge.

Der Inspector erinnert L3 praeced. actor[um][, wIie
mann, pDast Hemmern, ohne censur®) ausgegeben gedruckten
Predigten, censuriret, darauf sich mıit Unwissenheit der observance GE

sıret, un: dann den conclusis Synodalibus, hinführo geleben versprochen
hätte, nichts deroweniger doch ein weitläuffiges Catechismus Werck aber=
ahl die Presse gegeben, und da bereits ogen, abgedrucket BEeEWESECHL,

erst DTO forma, ine yraecipitirliche CenNsur darüber gefordert; quaeritur: ob
Synodus solches gut heißen wolle? oder vielmehr, dafß CeMNsurdad dagegen Be=
schärffet werde?

Synodus hält allerdings davor, das nicht legal noch legitim SCYV,
proprı0 facto contravenıren, un! gemelter hätte ja fug;  S  —-
ich 1ine schärfere CenNsur dieserwegen merıtıret.

QOuaeritur ferner, Was Synodus dafür halte, wWe1nn eın Prediger bevorab
ohne Censur et communıicCato consilio aliorum, dergleichen weitläuffige Schrif=
ten ın specıe Catechismum wollte drucken lassen, hoc liceat expediat?

daß ohne LCEeNnNsSur et rL0  - commun1icato consilio, dergleichen gedrucket
werde, SCY unzulässig vermöge Vieler conclusorum Synodalium.

Ferner, daß LEUE Catechismos heraus geben un 1n die gemeinen e1n:
zuführen vorlängst un:! vielmahl verbotten, dabey würde auch in hoc
DUNCLO belassen, gestalt acta Synodi de NNO 17006 et LO weitläuffig nach=
welisen.

Declaration des Edircti VO: Februarii T7 30 der Sabbaths=Feyer,
dafß verstattet werden soll, Sonntages nach geendigten GOttesdienst Wein:  = und
Bier=Gäste setzen. De dato Berlin, den Augusti TE (Corpus Constitutionum
Marchicarum I/ y 5Sp B fl Nr CXVID

Darüber vgl die auf der Synode 1mM Jahre 1723 VO' dem Evangelisch=Luthe=
rischen Ministerium 1mM Herzogtum Cleve beschlossene Ordnung und den Erlaß der
kgl Regierung, Cleve, Okt 1725° Scotti, Sammlung 1L, 1013 fI NrT. 957

Siehe oben Acta Synodi 17590,
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Der Freyh Marten praesentıret nomınNe consistoril
der gemeine Lütgendortmund, extracium protocolli de dato Junii
1732, darinnen concludiret, da{fß eın Catholischer Herr, wI1e 1n et
allergnädigst confirmirten Kirchen=-Ordnung,‘) ZUT Wahl 1ines Evangelisch=
Lutherischen Predigers, nicht admittiret werden könne; solches hat Synodus
der klaren litter der erwehnten Kirchen=ordnung conform SEYMN erachtet:
un IMNa ein Römisch=Catholischer vie] weniger eın membrum consıistor1
Evangelici SCcCyIl

ber dem resolviret der Inspector mıit gutfinden des Synodi, auf einer
vermuthlichen LOUF, 1n der ähe VO  3 Lütgendortmund, daselbst einzusprechen,
un höchsten Fleißes sich bemühen, daß consistorium, mi1t der übrigen
gemeıne, 1n guten Willen un! Verständnißß bringen.

S. 5&
Classis Bochumensis bittet Juxta acitorum praecedentium de ANLTLO 17371

ernere assıstenz, welche dann 5ynodo versprochen, besonders, daß der
Dastor Dickmann sich die mühe geben solle und wolle, die Hoch=
würdige Pröbste Berlin, eın Bittschreiben, nomıine Ministeri1 soll auf=
gesetze werden, einsenden, un mit gehöriger recommendation begleiten. ®)

Der pastor ZU Crange mıit den Vorstehern der gemeine oibt
einem hochEhrw Ministerio klagend erkennen, wıe die dasige gemeıne sehr
gedrücket und fast die äaußerste Armuht gerahten und noch ernern rulin,

des römisch=catholischen Herrn, die lutherische gemeıne VO  - zeit
zeıit vergeringern trachte, bestehen habe, bittet dahero ihm und

seiner bedrengten ja mittel=losen gemeıne, mit Raht un! That bestmüglich
assistiren.”) Synodus resolviret, wWenn erst eın Aufsatz, der Wahrheit gemäls
eingesandt würde, auf alle bestmügliche welse der gemeine beyrähtig SCYNJN.

Weil dem prot[ocolli] praecedfentis] weder VO  3 dem
und seinem assıstenten, noch VO:  - dem selbst, eın  . genüugen
geleistet, So wird Synodus genöhtiget, dem concluso inhaeriren, welches

Subdelegatus classis Bochumensis, demselben, mıit Einsendung dieses hat

ext der ben angeführten Paragraphen der Ev.=Luth. VO:  - 1687 siehe
35, 1941,

Zur Sache csiehe ben 169
Der genannte Diedrich Heinrich Berger wird zunächst Adjunkt seines 1729

gestorbenen Vorgängers Gisbert odocus Kätenberg in der ben genannten Ge=
meinde (vgl Acta Synodi 1722 13); wird uch Vikar In Herne und stirbt als
Inhaber beider Stellen 1735 (BH IL, 5348, und Über die Beeinträch=
tigung der ev.=luth. Gemeinde siehe auch später Acta Synodi 1772
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bekannt machen. Ex pOSt Tacto| ist ZwWwarTrTen ein Testimonium honestae D
M1SS10N1S des ats Hattneggen praesentiret; weil aber damit die erforderten
praestanda Juxta Nnı 1/3L och OMMNNO praestiret, bleibt hactenus
bey vorıgen conclusis.!9)

Pastor Hülschede hat ine ungebührliche administration 1n der
Kirche ahl vornehmen wollen, als dagegen VO  3 Inspect[ore]
oschrifftlich errinnert, nicht antworten, ohl aber wI1e verlautet, übel davon
reden und Voriges doch tentiren wollen. ıtem da VO:  » Dast K e g:
klaget, dafß ermelter au f der Lüdenscheidischen gemeıne infame

ZU  4 commun1lo0n gelassen, solche Sal ohne proclamation un!
dimissoriales copuliret.”*) QOuaeritur Domino Inspectore, Was H  > t+hun
sey? Denunctiatus coll sich in kurtzer e1t verantworten, un: allenfails eine
CeNsur gewartigen, welches Subdelegatus Altenanus ihm hinterbringen.

Der Her Marten denuncliret Synodo, 1ne contravention
In puncto administrationis coenae,**) VO Lütgendort=
mund, geschehen; S5Synodus resolviret dem Consistorial un Fiscal Raht

diese Sache übergeben.

Consistoriales Hagen klagen, dafß dasige römisch=catholischen Juni
1730 ine ungewöhnliche / processieNn mıiıt fliegenden Fahnen, ( reutz
un gesangen, VO alten agen, ach Böhle vorgenOMMECN ; i1ıtem nechsthin
umb Ostern, eın Römisch=Catholischer NnNamens Joh mit G@1=
Nner Evangelisch=-Lutherischen Ehefrauen un! Töchterlein, ine barbarische
procedure un tractament exercıret, welches 61€e arnı der obrigkeit loci
denuncliret, VO  > welcher auch deswegen inquisition angestellet, aber nicht
ZU effect gekommen. Synodus findet für Zzut, dafß durch Prediger
als Dast, e  © und pDast. Se Hochwolgeboren der

Richter Wülffing angesprochen, und umb die Sache pressiren,
dienstlich ersuchet werde.

14
Ex classe Hoerdensi wird angezeiget, wıe 1n der Gemeine Welling=

hoven, gcnhn Alters un! unvermögen dasigen pDast 18)

10) Siehe hierzu ben 169; auch Vermerk 1n der Präsensliste, ben 166
11) Entgegen SS C uUun! der Ev.=Luth. 1687 Der erwähnte Joh

Gerhard Hagen ist bis seinem ode 1745 Pastor 1n der ben genannten Ge:
meinde (BH 1L, A, 1)

12) Zur Sache csiehe Acta Synodi 173Ll,;
13) Dieser erhält 1733 Joh Kaspar Brüggemann ZU. Adjunkten (BH IL, 406, 10)
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un! anderer mängel sehr schlecht außsehe, un: die höchste oht erfordere,
dagegen Raht schaffen. Synodus findet für gut und nöhtig, daß In=
spector, mıit zuziehung des Subdelegati sich fordersambst ach Welling=
hoven verfüge, die Sachen untersuche un alles vermitteln, besten Ffleißes
trachte. Sonsten soll VO  3 allem gehörigen orths berichtet werden.

Da die verdießliche un ärgerliche Sachen Werden 1n Vortrag gekom=
INECIL findet Synodus gut und nöhtig, der Inspector die aller=
gnädigst ihm zugekommene COmMMILSSION exequiren, sich vordersambst
ach Werden begeben mOge, und diese Sache, 1ın güte hinzulegen, sich außerst
bemühe. Darauf der Inspector resolviret ohne Anstand denen Predi:  =  =
gern und deren Partheyen, einen termınum yraefigiren, wWwann
dorthin kommen, un! die Sache 1n CGiottes nahmen anfangen ill

16

ypast. Ummingensis praesentıret Missivam VOIl Sr hochwohl-=
geb gnaden, dem VO Leithe Lähr VO' julij annnı currenti1s.
Bittet Einhalts assıstentium CONfra Schulten Sunthen et Dominum
past. Ho f f an Herne. Es sollen de inadmissibilitate des Schultzens
ZU Abendmahl berichtet werden. Es hätte aber der past
zuvorderst facti specıem einzusenden.”“*)

&L
Letzlich sind verschiedene Erinnerungen ratiıone agerarı! Eccleciastici e1n=

gekommen, un:! besonders monıret worden, daß Königl. Maj beyde rote=
stantische religionen, ber all gleich gehalten wissen wollen, Lutherani auch

besagtem gerarı10o0, nicht das meiste, doch eın oroßes beyträgen, ihre
gemeinen auch beyde 1n solchen miserablen, bedrängten un elendem Z.U:  =

stande, vielen orthen sich befinden, daß eine billige CONCU  NEZ.
die bereits providirte Evangelisch=-Reformirten, meritiren; als urtheilet 5yno
dus für höchst nöthig, ber diesen un:! allen vorstehenden puncten dem
Fiscalen consıistori E  E requirıren, diesenthalb, das nöhtige
ach Cleve als Oonsten bestmüglich beobachten. Wobey gemelter Fiscal
die Kirchen un: armen=rechnungen nochmahls recommendiret hat, damit die

befürchtende conclusiones un übermäßige Kosten und CESSE,
daraus entstehen könnten, abgeschnitten un: ermieden bleiben?®).

14) Entsprechend SS XLVIII t£ der Ev.=Luth. VO  3 1687
15) Siehe i Das aerarıum ecclesiasticum der Herzogtümer ull Cleve und

Berg (1682—1818), Staatsarchiv Düsseldorf, Akten des Konsistoriums der Rhein:  =  =
DrOovinz ın Koblenz, AbtI 551, Nr. 420 Über den Ausschlufß der Lutheraner klagt
uch der Inspektor des clev.=luth. Ministeriums noch 1809; Göbell, WKO 11,

149 Vgl auch unten Acta Synodi 1743,
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Hiermit ist Synodué CU VDOLO f gratiariam actıone geendiget un sind die
Brüder In DACE dimittiret worden.

Sic acium eft conclusum ın Synodo Ut supra./.
5, Von dem Inspectore un übrigen anwesenden Ambtsbrüdern

ist für gzut befunden, dafß hinführo ein SCHNIUM Von einem zeitl. Inspec=
rIore befordert, darin Acia ZU dienst des gantzen Ministeri11 beygeleget,
wWI1e dann auch das alte Ministerial Buch ne  - gebunden un: copuret; den
actıs beygefüget und allemahl dem Successori extradiret werde.

Henricus Wilhelmus Drude Dasf, Senf/ior] in Hagen,
Ministerii Inspector.

Georg Henrich Lunensium Pastor
Reinh Arnoldt G

Johannes ast ın Iserlohn Subdel[egatus|].
Joh Christoph de Iserlohniensis.
Theod Joh yast., 1n Schwerte.
aVvl' Balthasar ast Unnf[ensis].
Zacharias Matthias ast 1n Opherdicke.
eorg ndr. Dast. in Fröndenberg.
Petrus Johannes sacerd[os] Breckerfeldensis.
Johannes Petrus Adolphus Prediger in Kierspe

C  C ast Halverens[is].
Christ. D Breckerfeldensis.
Bernh Lud pastor 1ın Fikel

Eccles[iastes] Umming[ensis] Pastor.
Joh Henr. S past 1n Witten.

Crangensium pastor.
e pastor ZUI1 Grimberg.

Jo Casp Zimmermann; Pastor 1n Hörde
Herm Pastor 1n Brackel.
Caspar pastor 1n Runderath.
Johann Albert E  © pastor 1in Herdicke.

ypastor Endensium
ZU ast Dahlens[is]

Pastor Werdinensium.
Ernst Ludewig Pastor in Hattingen.

Joh isb Wilh ff ypast 1n Wengern
et minıster1ı scriba.

177Göbell, Luth Kirche der Grafschaft ark
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Conventus 1n Hagen 1L752 et Julij

E et Juhn ist auf anschreiben HochEhrw. des In=
spector1is Druden Conventus 1ın agen gehalten worden, da dann pastor

e  © Ende‘) die Synodal=-Predigt ber die Worte Cohel XL 14e
UTLS die Hauptsumme aller Lehre eicCc ZU Vergnügen der anwesenden
Amptsbrüder gehalten. orauf der Inspector ıne auf die eit sich
schickende zierliche Lateinische (Oration gethan, un sind, DraeDlIs precibus
VO  - dem Ministeri11 Scriba nebst Sr Hochwohlgeb. gnaden dem FHrn VO

©  e el, un! Sr HochEdelgeb. dem Consistorial und Fiscal=Raht Hüs
i11LLANIN als hochansehnliche Assessoren 1575 Ministeri1i, au: denen
Classes praesentes befunden, wıe folget:

Hamm NNa
Westhoff Wiethaus

Dast ZUTr Marck Dast 1n Unna.
Subdeleg[atus]Camen Nemo. past 1n Applerbeck.

Lünen Stein
DaSst. 1n Frömberg.pastor KkKumpaeus.

Hoppensack Hoerde
past Derne

past Zimmermanın.
Iserlohn Neustadt

Varnhagen TorleySubdelegatus un past. Iserlohn past Gummersbach.
Möller

pDast. Deilinghoven. ettern
Insp Drude

Schwerte past en[ior 1n Hagen.
Emminghaus past Middeldorff

Dast. ibidem. Wennigern.

Theodor Gottfried Giesler, Sohn des Pastors Joh Gottfried Giesler, 1733
Pastor In Ende, wird 1735 Pastor ın Remscheid; gest. 1739 (BH IL, 204, Uun! 8)
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Emminghaus Brockhaus past. ın Witten.
past 1n agen Hürxthal
Kumpf Dast., 1n Langendreer.

past, ahl egmann
Giesler past 1n Wattenschede.

past Ende Berger
Altena Dast, ZU Crange.

HeithausSubdeleg[atus]
ast 1n Rönsal. pDast, Z Grimberge.

Sohn Blanckenstein
past 1in Meinershagen. Dieckmann
(‚l1aser past 1n Hattneggen.

DaSstT 1n Halver.
Büren Rellinghausen et Werden

Prediger 1n Breckerfelde. Nemo.
Bochum Plettenberg et Neuenrade

Subdel[egatus] f f Reininghaus
Dast 1n Eikel past 1n Plettenberg.

Das Königl. Edict de NO tractandis politicis 1st VO  . Gr. HochEhrw. dem
Inspectore dem gesambten Ministerio gemühte geführet worden.“)

p A

Ex classe Hammonensi wird DEr deputatum Westhofet, past ZUT

Marck Ö angezeiget, wI1e daselbst 1n der gemeıine auffem Hause Groneberg
der Von einen ordentl®. Gottesdienst, mıit meße halten, habe
besorgen laßen, da eın  a solches der daselbst üblichen Evangelisch=Lutheri=
schen Religion praejudicirlich, als ersuchte dieses synodaliter CT WESCHL, un
WIl1e abzustellen, bestens überlegen. Synodus findet für gut, dafß Inspector
hierüber erstens die hochlöbl Clevische Kegierung solle, un wolle berich=
ten, un Remedierung suchen.

Au 7  unen ist eingebracht, welcher gestalt seinem
Collegen umpaeo m seiner FEheliebsten VOT einiger Zeit, das

Abendmahl verweigert, deswegen w genöhtiget worden,

Edikt VO Jan 172 siehe Scotti, Sammlung IL, 962, Nr. WE
Joh Gottfried es aus Bausenhagen, ceit 1732 Vikar ın Mark; wird 1735

als Nachfolger seines Vaters Joh Westhoff Pastor 1n Bausenhagen; 1750 zweiıter
Prediger ın Meinerzhagen; gest nach acht Wochen (BH IL, 5. 424, 10; z
Uun! 264, 13)
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die Bedienung mıiıt dem Abendmahl bey einem andern suchen und
gehörigen orths bitten.

Quaeritur, wıe diese Sache ansehe und wı1ı1e INa  3 ferner sich ier=
Nnier verhalten habe?

Kesponsio: Damit diese schon weitläuftige und verdrießliche Sache desto üumb=
ständlicher eingesehen un! behörig beurtheilet werden mOge, sind die verhan=
delte acta dem Subdellegato] classis Altenanae un: pasto=
ribus Hoppensack, Sohn un: (j1lasern, ad referendum übergeben
worden.“*)

Subdelegatus classis Iserlohniensis past. e  E Dast Iser=
lohn, zeiget a welcher gestalt der rector rch ardi Unna, sich

hiehin unterstanden, die mit predigen, +auffen un! administra=
fion des Abendmahls bey ıtziger P VeTl:

richten, da doch solches ihm keines gebühre, sondern vielmehr sSeines
mpts Unna abzuwarten habe Wie 11  3 selbigem begegnen, uUun! ob
INa  3 ferner hierzu s+ille schweigen solle, 11 obgemelter nh
VO  3 dem versammelnten Minister1o vernehmen. Ministerium findet dienlich,
gyemelten Rectorem semel DTO semper erinnern lassen, vermoge der Kirchen=
ordnung seines ambts abzuwarten, °) und sich aller Eingriffe 1ın andere Be:
dienungen enthalten, widrigenfalls bey hochlobl Clevischer egierung
üumb deßen suspension anzuhalten.

Da der Dr Kluge verschiedenen Scriptis den Gel D 87 K
interdum allzu herbe m1ıtgenommen, un:! dann hiedurch hiesigen Oord=
mund studierenden LandsKindern schädliche praejudicia beygebracht werden,

findet Synodus für ZUurT, gemelten Klu £reundbrüderlich durch
past. ın Schwerte, erinnern lassen, ın der Zuversicht,

werde solches VO  3 gemelten Kluge icht unguütig aufgenommen
werden können.“)

acta Synodi antecedentis classe Altenanae sind acta classti=
calia VO 14 Julij anmı currentis ypraesentiret, darinnen Joh

Entsprechend Ev.=Luth. 1687, SS 1 XA/EH und E
Nach Ev.=Luth. 1687, Der bisherige Pastor 1n Hemer (J orst:

MANN ; siehe Acta Synodi 1730; S 5) War 1732 einem Ruf nach Solingen gefolgt;
nach dreijährigem Wahlprozeß wurde Joh Diedrich Angelkorte 1735 gewählt
(BH 9 4 J

Siehe Rothert IIL, 99—10
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die angeschuldigte. ungebührliche administration ahl un verrichte U:  =

gebührliche copulation entschuldigen und decliniren gesuchet.

Der Me ch e  'e) Marthen zeiget d. wiıe vorigen
Synodo concludiret, nach der Kirchenordnung eın Catholischer Her
ZUr Wahl 1nes Lutherischen Predigers un jel weniger als eın membrum
constistor1 admittiren,‘) nichts desto weniger habe der Inspector,
Lütgendortmund, das contrarıum zweyenmahlen, bey vorgehabter wahl
approbiret, daher gefraget wird: ob solches recht gethan, un! ob der
Inspfector bey macht SCWESECIL, dem concluso contraveniren?

Der Inspector erinnert dagegen, dafß die wahlsache Lütgendortmund
CÜ plena CUÜSUE cognıtione abgethan, un also vergeblich darüber ferner
litigiret werde.

Der Marthen mit seinem assıstenten gibt fer=
ner erkennen, welcher gestalt VOT tagen VO  - dem Inspectore mıiıt
seinem assıstenten, der Junge Her Mentz examıiniret, und die vorgehabte
ordination icht VOTITSCHANSCIIL, daher cConsıistorıum arvo Iremoniense ce]:
LeTr Verhaltungs nachricht, VO: inspectore, protocollum eXamın1s VeT:

langet, aber bis ato nicht erhalten, ero ein hoch.Ehrw. Ministerium
ersuchet wird hierüber, seın gutachten geben.

Inspector beziehet sich auf seın Sib erberg CUT':

rent1ıs mensis] abgelassene M1SS108, und stellet des Synodi Aussprache,
wWas hierunter thun.

S5Synodus hält davor, da{s die examınanten sich icht entziehen mogen,
impetrantem cop1am protocolli heraus geben, welches dann der Inspec  e
IOr -  e und Subdeleg[atus] sich gleichfalls gefallen
lassen.

Da vielfältige Klagen gehöret werden, w1e viele aus Landen, mıiıt
attestatıs VOII ihren Predigern versehen, daß 61€e als tüchtig un!
gegründet ZUum ndm ah l admittiren, da doch bey geschehener
untersuchung das contrarıum sich offenbar Tage lege, und 1INan ohl
eine große Unwißenheit als auch unlauterkeit insgemein bey denselben VeTl:

Spure; e18 werden alle Ambtsbrüder wohlmeynentlich und Von Gottes
cn erinnert, 1n Herausgebung derg]l attestiaten vorsichtiger SCYN, un
die nöthige catechisationes mıiıt allem fleiß treiben, damit - dergl
Klagen fernerhin VOIL aufßwärtigen Ambtsbrüdern ich+ hören möge.“)

Vgl ben 174; auch Ev.=Luth. 1687 d  S 111
Siehe hierzu die Bestimmungen Ev.=Luth. 1687 Vom Abendmahl,;,

SS LV HISLXIV.
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Von Gr HochEdelgeboren, dem Raht Assessore ministerii
nostrı1, wird vorgetragen: Obs nicht heylsahm und dienlich, daß wI1e Cleve und
Marck 1in einer cConneX1ioOn stehen, einerlei Obrigkeit und rechte haben, al auch
die beyde Ministeria miteinander, jedoch ohne allen nachtheil, möchten CoOm
membriret werden.

Bey Künfftigem ConDvent werden Classes ihre hierüber CU

rationibus f mon1t1s einbringen.

past. Witten klaget 15324 Vorenthaltung gewißer
renthen und nothigen Wohnung. Es soll di@fals DEr Dominum Inspectorem

Clev Kegierung berichtet werden.

Dast. 1mM m a lı Hoerde referiret, wIıe 1n dasiger Classe 21n
Weselscher Soldate ın Hurerey gelebet und ohne alle Kirchen disciplin ad

wolle admuittiret SCYI. Quaeritur: Wie sich pastor hierunter VeTl:

halten? Er hat di@fals deßen Feldprediger schreiben, auch gemelten
Soldaten dahin verweisen.

15

Der Rüddinghausenschen gemeıne coll mit nachdruck Assıiıstentz geleistet
und nochmahlen DEr Dominum Inspectorem hro Königl. Maj nach Berlin
berichtet un fehentlich gebeten werden, der TINeNn und trostlosen gemeıne
ZUrTr nöthigen GCeelen=-Weide verhelfen.*®)

14
Die Wellinghofensche gemeine hat 1n ihren ekannten Angelegenheiten**)

bey dem Inspf{ectori sich melden und hilfe gewartigen.

Die deputati der Lünischen Streitigkeiten zwischen dasigen
Predigern laut halten dafür, daß icht ohl

Zur weiteren Entwicklung siehe die Synodalbeschlüsse VO  - MT E (Gesang>=
buch), ST U, 1773 z  J Anwesenheit des Inspektors des levischen Iuth Mi=
nısteriums Sybel A fSE R U, 1773 1ın Hagen (unten 435 450)

10) Demnach scheint der Prediger der Gemeinde, Joh Georgz ülshoff, tatsächlich
A verstorben se1in. Über die nach seinem ode geführten Prozesse siehe

IL, 381
11) Siehe Acta Synodi 173Z;
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gethan mıit der Verweigerung des Abendmahls, OTaus hernach die Weit:
läufigkeit entstanden, zumahlen KumpPp e u »$s keinen Haf haben
bezeuget.

Kum S hätte auch Inspectoris Verordnung erwarten sollen, ehe
Cleve eingeklaget. Dießfals kan E  © die anderwerthe admission

nicht gestattet, noch past. darzu gerathen werden.
Sonsten wird vorgeschlagen, dafß VO  } Synodo beyden mOoge bedeutet

werden, innerhalb gewißer zeıit sich vergleichen, nicht, die Sache
auff benachbarte Prediger compromuittiren.

5Synodus hat sich die relation der deputatorum gefallen lassen
un! committiret kraft dieses den Westhoft, past. Asseln, und

Steinweg, pDast, Meetler, obstehendes Z eb bringen
un ypartes bestmöglich auszusöhnen, und da f  ©

hierzu auch requirıret, als stehet dem
eın gleiches thun frey

16

Solte past Kump wider vermuhten, genöhtiget werden, diejenige
ErsoNnen, 1n dasiger gemeıine, da einer seliner Mutltter abgelebten Bruders
Witwe, U1 dispensationis Heyrahten, Willens, wider sSeıin gewlssen,
(immaßen I11d  - solche Ehe, nach Gottes Wort für unzuläßig hält) CODU=
liren, coll Inspector noraune Ministeri1: supplicando un: wI1e Onsten dem=
selben beystehen. 12)

Wegen der anschaffenden Bücher VO  - Berlin haben praesenftes sich
dahin erkläret, dafß der mehrere Theil der Prediger solche sich bereits
angeschaffet, die übrigen aber daferne AuUuSs den Kirchenmitteln etwas auf=
zubringen, sich selbige auch gelegentlich anschaffen werden.

18

Der Inspector zeiget mittels Darlegung der acten un Schriftten
se1nes LLU:  z} hingelegten ftrienni, daß viel arbeiten un correspondiren mMUuS=
SCIL, hoffet dagegen venf[erabilis] Synodus werde deswegen das gewöhn=
iche gratial determiniren und ihm hochgeneigt anwelsen.

Wenn der Insp rechnung beygebracht; soll ihm nebst Abführung der=
selben, eın billiges gratial determiniret werden; Insp[ector] acceptiret
dieses und 11 nechstens Rechnung praesentiren.

12) Georg Friedrich ZU Kumpf weigert sich beharrlich, diese Gemeindeglieder
trauen. Ihm widerfährt „vielfaches Herzeleid“; geht 1734 nach Castrop (BH {L,

199, un 340, 7)
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5; LO
Umb beßerer ordnung Willen, sollen hiernechst nach gutfinden S,

salvo pleno) titulo] der Assessorum minister1l, inspectoris un
übrigen ambtsbrüder, die Ofa 1n Vorkommenden Angelegenheiten, aul
geNOMMECN die Wahl eines Inspectoris, als worinnen ach Classen
gewohnlicher maßlen gehet, nach dem Alter In Tfici0 aufgenommen werden,
un! findet Synodus Onsten für nützlich, auch 1n andern Stücken eine bessere
ordnung außzusinnen.

Da nunmehro Inspector Drude Se1INn irienniıum unter Gottes Seegen
rühmlich geendiget, un vermoge allergnädigster Königl. Verordnung, e1n

Inspector erwehlen stehet; 50 ist 11a  3 hierauf 1ın Gottes ZUT

anderweitigen Wahl geschritten, un sind AdUuUSs den Classen folgende in Vor:
schlag gebracht:

Emminghaus past. in Schwerte
Dast. C Von Halvern.
Möllenhoff |Unna|
past. e Volmarstein

C pDast Schwelm.
past Iserlohn.

Kumpaeus in Lühnen
subdeleg[/atus] Eickel]
subdeleg[atus] ch [Rönsahl]E E L D E Thöne, und i1st past. las PY Halver per mMaJjora erwehlet,

un! demselben VO  - dem gesambten Synodo gnade un: viele weißheit ZUT

ambtsführung angewünschet worden.

Künftiges Jahr soll Synodus In Schwerte gehalten werden
un ist hiermit subh gratiarum actıone, precibus et votıs Synodus geschlossen,
un sind die Brüder In DACE dimuittiret worden. Sic actum iın 5ynodo uUt
SUDTA,

Henricus Wilhelmus B.d: K sa 41
Dast sen[ior|] in Hagen, Inspector. Neuhoff

Hüsemann
Jo. Frid 13) jetzt an  er Inspector.

13) Joh Friedrich Glaser, Sohn des Joh Friedrich Glaser in Aplerbeck, geb iın
Herne; Diakonus Gt. Nikolai 1n Dortmund 0—17 Pastor 1n Halver seit
17147° verh Nov 173ı mıit Agnes Mechtel Balhorn, Tochter des Diedrich Bal=
horn 1n 50est; hatte Söhne, der ine starb früh, die anderen studierten csamt=
lich Theologie; gest April 1749 (BH H S72 un 235, 7) Vgl GS+A Münster,
Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105 BI (Bericht über die

184



Joh Gottf£r. pastor AT Marck
David Balthasar E ast Unnensis.
Johann David hr ch Pastor Aplerbeckensis ei Class[is] Unnens[is/].

Subdelegatus.
V. VO  z} Frömbern.

Johannes Pastor 1n Iserlohn. Subdeleg[atus/].
ast 1n Deilinghoftfen.

ast Lünensium primarıus ef Classis Subdelegatus.
Sebald e  E ast Dernensiıs.
Theod Joh ast in Schwerte.

Wilhelm subd[elegatus] Altenaens[is[.
Joh Christoph hn Meinerzhagen.
Jo Casp Zimmermann, ast ın Hörde
Johan Leopold 1n Gummersbach.
Bernh Kühlhoff: 1n FEickel Subdel[egatus] Class[is]

Bochumensis.
past. Langendreer.

V, erge past Crangensi1s,
nast, Hattneggensits.

Emminghauß pastor 1n agen
Georg Frid ZzZu f f asct Dahlens[is].
Theod Gottf£r. sler Endensium Pastor.

Plettenb[ergensis[.

Joh isb Wilh £ f in Wengern
et Minıisteri1 Scriba.l.
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17354

Synodus provincialis Schwerte 154

Anno 1/34 L 3 e f 14 julii ist auf Gr HochEhrw. Inspectoris
Glaser anschreiben, S5Synodus DrO01NC14125 Schwerte BC=
halten, un: hat wohlgemelter Inspector, nachdem der Dast. adjunctus

Harpen ber die Worte Act IT CU applausu totius
minısterı. die convents=Predigt gethan, ıne erbauliche rede, bey gelegen=
eit der dreyjährigen inspectorat Verwaltung, de Lutheri DOtLo sSatıs quidem
noto, sed NUNGUAM satıs inculcando: T1a faciunt Theologum: oratıo, medi  =
tatıo et tentatıo, gehalten, und vornemlich das Königl. Preußische auß 1Ns
gebet geschlossen. Es sind aber classıbus minister11 arcanı folgende
erschienen. Vom

Hamm
pastor Dru k i

Camen nNemOo.

Lünen
pastor Schragmuüuüllen
Iserlohn

Subdelegatus ef pastor ibidem.
Schwerte

past. Glaser, H. past. Emminghaus und F1 Dast. Trıppler.
Unna

pastor Möllenhoff£
Ampt

Subdeleg[atus] past Applerbeck. past
Asselen, past Delwig.

Altena
Inspect GAacer past. Halver Riese Dast, Lüdenscheid.

a ß past Kierspe.
Eberhard udolph Dacvidis aus Aplerbeck, 1734 Adjunkt, wird 1745 Pastor 1n

Herne und 1752 1n Hemer; gest. 1761 (BH IL, y Uun! z
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Bochum
Subdelegatus f f nastor Eickel, DaSst. Z.u

Gelsenkirchen, past Umming, Dast.
Mengede, past Castrop un Dastor Lüt=
gendortmund, ast adj[unctus] in Harpen.

Hoerde
pDast., iıhidem un past. adj[unctus]

Wellinghoven.
Neustadt

pDasft, Libberhausen.
Wetter

Subdeleg[atus] yast. Senior agen, DAaST,
Wennigern, Dast. Voerde und Dast.,
Ende

Blanckenstein
e ] past. ibidem.

Rellinghausen nNemo Werden nNemO,

Neuenrade nemOo. Plettenberg NemMO,

Die confession ist von H. Davidis past, adj[unctus] deutlich
e  - un haben sich die Brüder abermahl mit Hertz und mund

einmühtig darzu bekannt. £) Das Königl]. Edict de rLü  > t+actandis politicis ist
VO  3 Sr HochEhrw. dem Inspectori den Amptsbrüdern erinnerlich
vorgehalten worden.

aD

Acta Synodi antecedentis sind repetiret un 1st ad erinnert worden,
dafß e1n jeglicher, Vermöge Kirchenordnung, das 1n Synodo verhandelte nicht
unzeitig divulgiren wolte, w1e leyder orm Jahr un sonsten mehrmahl Z
despect des Ministeri geschehen.

13 ist nochmahlen VO  } dem Dast, Z E N N a Iı erinnert
worden, daß 111d  > doch abermahl, der gemeıne Rüddinghausen®)
mıit einem nachdrücklichen Bericht Sr Königl. Maj nomiıne minısterı1
sıstıren möchte. Worauf resolviret worden, daß solches Je eher je lieber Be=
schehen solte, wWanlın LLUT die Gemeine daselbst dem inspectorı specıem factı
zusenden würde.

Nach vierjähriger Unterbrechung ceit der etzten, teilweisen Verlesung 1mM re
1730 anläßlich des Augustana=Jubiläums.

Siehe Acta Synodi 17383,
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Weilen die mehresten Schwierigkeiten Witten, wI1e außkorm.=-
INenNn, sollen gehoben seyn*), wI1e zeit! inspector forthin nähere nachricht,
VO' dortigen past gewartig, auch demselben nomiıne minister11, dem
Befinden nach, durch nöhtige Vorstellung bey Sr Königl. Maj Hülte
kommen, welches Subdelegatus Kuhlhoff SÜUÜ  ® loco wird bekannt
machen.

Zeitl inspector hat vorgestellet, dafß ihm mpts halber obliege, darauf
ach haben, ob die Prediger Dontag nachmittags die Predigten wiederholen
und den Catechismum fleißig treiben, welches vermoge allerg[nädigsten]
Königl. Edicti de AaANNO K allsontäglich ohl Dey winterlich als
Sommerlich eit ohn fehlbar geschehen soll, daß icht allein die DTaeDa=
randiı ad LCOoenam sollen befraget, sondern auch der erwachsenen
der Versuch angeleget werden soll, gewärtiget auf nechst folgender Synode,

der Her das Leben fristet, VO  - denen Subdelegatis aller classium
zuverläßige nachricht, welcher gestalt dieser Heylsahmen allergnädigsten Ver=
ordnung VOomn den Ampts=Brüdern aller orthen nachgelebet werde, ermah=
net auch, wohl bedächtlich, daß eın Collega dem andern hierunter bestermaßen
beförderlich und behülflich y möchte.*) Dabey dann dieses och

Siehe Acta Synodi Y A S AL Joh Heinrich Brockhaus, ceit 1714 Pastor ın
Witten, wurde VO  - dem Gerichtsherrn wahrscheinlich 1731 SCn Streitigkeiten
nach Rüddinghausen versetzt; gest 1736 (BH IL, 323, un 381, 5)

Eine Zusammenfassung der Bemühungen die Katechisationen findet sich
bei Bädecker: Versuch eines Entwurfs einer Kirchen=-Ordnung
für die Evangelischen Gemeinen in der Grafschaft Mark (1807) Darin Von
Katechisationen überhaupt:

Sowohl 1n den GCtadt= als Land=Gemeinen soll des onntags Nachmittags,
wenigstens den 5Sommer hindurch, Ööffentlich in der Kirche katechisirt werden.

Damit ber auf dem Lande auch die Hirtenkinder daran Theil nehmen kön=
Nnen_n, soll der Prediger diesen nachmittäglichen Gottesdienst früh anfangen, dafß
die Kinder ZUTX eit des Austreibens mit dem Viehe wieder Hause SCYyIl können.

Er thut wohl, wenn einführen kann, auch die unverheiratheten 1n der
Kirche über die Vormittagspredigt katechisiren; LUr wird dabei mi1t Schonung
und Weisheit verfahren, den Unwissenden icht Ööffentlich beschämen.

Bel dem Katechisiren der Kinder wende sich oft unmittelbar die Zuhörer
un:! fordere S1e auf, sich selbst 1m Stillen die Fragen beantworten, ihnen
das Bedürtfniß des Fortlernens uühlbar machen, auch zeige ihnen, w1e G1e die
vorgeiragene Wahrheit 1Ns Leben einführen mussen.

Da die sonntäglichen Katechisationen VO  a} den Erwachsenen selten besucht
werden, gleichwol Vielen unter ihnen nützlicher sind, als die Predigten: suche
S1ie der Prediger dadurch heben, und ihnen für das Herz der Kinder und Erwach=

mehr Interesse geben, daß passende kräftige Liederverse zwischendurch
werden.

Auch in der Woche mMu: der Prediger in bestimmten Stunden, SCY 1n der
Kirche, der in der Schule, oder 1ın seinem Hause, katechetischen Unterricht ertheilen.

Göbell, WKO I1,
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erinnern, daß die einem orthe stehende Prediger einerley catechismus
gebrauchen haben, wenn s1e neben dem kleinen catechismo Lutheri sich eines
anderen etwa bedinen wolten.

7Zeit] Inspector erinnert, daß die heylsahme und erweckliche confir=
matıons Handlung, Kirchen=ordnungsmäßig, alda, 61€e noch icht e1n=
geführet, hernechs+ veranstaltet und VOT der gantzen gemeıine exercıret
werden möchte.

Weil INa  3 1n Erfahrung kommen, daß die römisch=/Catholischen, untier
andern die mächtige HofHerren unter denselben, die der yrotestantischen
religion zugethane Königl. unterthanen hin und wieder VOon den guüutern Vel:

drengen un! deren STa Römisch=catholische setizen sich angelegen
SCYNM lassen, davon ın continent. viele Speciales können beygefüget
werden, als findet Synodus für gut, dafß I4a  - bey ihro Königl Maj sich
auff die dieserthalb ausgelassene Verordnung beziehen un! allerunterthänigst
bitten möchte, obangeregte ZzravamınNa allergnädigst abzuthun. ine jede
classe hat 1n einer monath Frist, obhandene ASÜ. speciales beyzubringen.

; 8
Was die schon Vormahls Uun:! 11U wieder geregte Anmeldung der=

nıcanten betrif£ft, hat 5ynodus Heylsahm Befunden, dafß zeitl. Inspector
die allergnädigste confirmation ber die 1er abgefaßten conclusa bey ihro
Königl. Maj durch allerunterthänigste Vorstellung, suchen möchte.

Weil verschiedene formularen Bey Tauf=-Handlungen“®) un Abendmahls
Außtheilung, Einseegnung der Sechswochnerinen un confirmation der Cafe=

lev.= un Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687)
Von Bedienung der Tauffe.

Das hochwürdige 5Sacrament der H. Tauffe solle der Gtifft= un! Ein:
setzung auch gesampter Evangelisch=Lutherischer Kirchen Lehr un übung gemäß
hne ein1ıge unchristliche Mißbräuche mıiıt höchster Reverentz und Ehrerbietung
uch andächtigem Gebett der umbstehenden verwaltet und gehandelt werden.
MO Kinder sollen ausser dero Schwachheiten der auch andern wichtigen

Ursachen keines 424 1n äusern sondern ordinarie 1Ur in der Kirche un:
War Sonn:  = und rest=z1agen der ber uch bey denen Wochen=Predigten un:
gewöhnlichen Bet=Stunden VorT Ööffentlicher Versammlung getauffet werden damit
Iso die gantze Kirche nicht allein desto andächtiger für das ind beten sondern
uch eın jeglicher dabey gegenwertiger Christ seiner selbst eigner empfangenen
Tauffe und des mit ihm auffgerichteten Gnaden=Bundes uch seiner schuldigen
Gegen=Pflicht sich TOst: un erbaulich erinnern könne.
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chumenorum 1n den gemeinen gebrauchet werden; hat Synodus ine gleich  s  =
förmigkeit stiften, diensahm erachtet, daß aus jeder classe dergleichen, wıe
G1€e daselbst gebräuchlich, zeitl. Inspectoren eingesandt und VO  3 dem=
selben, au allen das Beste heraus geZOgCN un e1n universal formular ab=
gefaßet werden möchte.

Eltern sollen viel müglich mit denen Kindern ZzZu Tauffe eilen

schieben.
und selbige keines au{fß Vnachtsamkeit vielweniger ber vorsetzlich auff=

XKXXVII 7vr Verhüt:  =  - un:! gyäntzlicher Auffhebung dero Streitigkeiten SCn
des Nahmens bey der Tauffe Ööffters ärgerlicher 1L1LAasS5e1 vorgefallen sollen
In Künfftig die Eltern selbst ihren Kindern Christliche un keine ott gebüh:  =  =
rende Nahmen geben un selbige des Tages vorhin beneben derer Gevattern
Nahmen un Zunahmen dem Prediger schrifftlich einlieffern damit selbige neben
Tag un Jahr 1Ns Kirchen=Buch gehörig verzeichnet werden moOögen.

XXXVIIL Dieweilen uch Theils Ortern der Miß£brauch einreissen wollen
da{fls 112  - au Eigen=Nutz und Gewinn sucht einem Kinde viel Gevattern
gebeten solle solches ga abgeschaffet un denen Eltern einem Kinde
gemeiniglich LUr drey Gevattern begehren verstattet un deren keine mehr
VO  3 dem Prediger Dey der Tauffe zugelassen werden.

Es sollen ber VO  - Eltern und Predigern keine Ruchlose un:! ein1ıger
argernisse überführte sondern untadelhafte Personen die Lebens un
andels SCYN; uch außer der Jugend L1LLUT solche Gevattern erwehlet werden die
da verstehen können wWas die Tauffhandlung in sich begreiffet.

Zvm £all ber Jemand mit solchen Sünden un Lastern behafftet werTe daflß
198028  . ihn zZzu Abendmahl nicht lassen können sondern durch die Kirchen=
Disciplin davon vielmehr abhalten muüssen; Oder wWwann einer solches 1n der Ge:
meıline offenkündiger 1L1Las55eH verächtlich versaumet haben möchte; So solle dem=
selben bey der Tauftfe ZUT Gevatterschafft stehen VO  - dem Prediger keines
> gestattet werden biß Er sich Christ=und bußfertiglich beym Abendmahl
angefunden oder uch sSONsten mit der Kirchen wieder versöhnet haben möchte.
X Damit ber hierüber Niemand sich Beschimpffung halber beschweren

haben möge solle gleichwohl keiner allererst alsdann Wanllı Er sich bey der
Tauffe eingestellet VO  3 dem Prediger ab=und zurück gewlesen werden sondern
da tiwa Jemand der Tauffe un ZUT. Gevatterschaft unleidlich erkandt werden
muste solle solches ihme alsofort vorigen Tages nach erhaltener Gevatter:  '=
Zettul oder auch SONsten zeıt1ig sSNu$ angedeutet werden.

LILI Wann eın Kindt ZUuU Taufftfe praesentiret wird das ausserTr der Ehe gezielet
worden solle Vatter und Mutter der Wann I1a  a 6S1€e beyde nicht erfahren
kan die Mutter angezeichnet un Zu Kirchen=Busse angehalten werden.

Da 111a  - den Vater nicht colte erfahren können solle der Mutltter gleich:  =  =
wohl keines pA gestattet werden das ind lange biß der Vater der die
darüber erwachsene Streitigkeiten aufßfündig gemacht hne Tauffe wI1e wohl
ZU Zeiten ärgerlicher maßen geschicht liegen lassen sondern 61e ist
vielmehr schuldig dessen Tauffe bald müglich beforderen; Wie dann
uch die Prediger celbst solchen falls oder auch da deren Schwachheit aNngse:  -
SCH un einiger maßen beweifßfß=und vermuthlich SCYIL solte die Kinder also=
bald tauffen solches ber demnechst der Obrigkeit fernerer inquıisıition
des Vaters und dero fernerer Ampts Beobachtung anzumelden schuldig un BC=
halten SCYN sollen.

1AV Fündlinge sollen nicht alsoba sondern TST alsdann gyetaufft werden
da 11a  > die Eltern der uch SONsten einige yewlsse Nachricht ihrer allbereit

können.
empfangener Tauffe halber nach allerfleissigster Erkündigung nicht erfahren
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Wegen des genannten un: iın Synodo ypraesentirten wI1e auch verlesenen
gratulations Schreibens den candidatum welches e1n

5 aufgesetzet, ist der Synodal=Schluß, dafß gedachtes 5Scriptum von

einigen Synodalgliedern recht beleuchten und prüfen, die demnechst
ihr sentiment darüber dem Inspector1 zustellen ollen, amıt das daher
entstandene ärgernifß desto mehr abgelehnet un gedempfet werde. Die Sa

angeregten Prüfung ausgesetzten sind
pDast, Schwerte, un: yast, Vollmar:

stein.

Da viel rechtschaffenen Predigern gelegen ist un solche VOIL (jott
erbitten, hat Inspector wohlbedächtlich erinnert, w1ıe bey ereignen=

den vacantıen in unseren! minister10, VO  - allen Amptsbrüdern, ine Ööffentliche
Vorbitte, üumb Sendung treuer Arbeiter, besonders für solche gemeıinen,
möchte eingeleget werden.

Diesem hat der Inspector och beygefüget 1n Absicht auf das bey den
mehristen im * gebrauch seyende Habermannische gebet=-Buch,“) dafß ohl
nöhtig ware, weilen icht alle die 1n solchem Buche vorkommende Redens  e
arthen recht verstehen, da{fß 1114  - zuweilen solche gebetsformeln methodo
catechetica durchgienge, erläuterte und auf den rechten gebrauch andrünge.
Welches sich die anwesende Ampts=Brüder ohl gefallen laßen

XN en un: Heyden der uch andere Vngläubige sollen nicht her getaufft
werden biß 5ie UV! 1n Christlicher Religion unterwıesen selbige VO  3 denen
erkandt uch der vorige Vnglaube VO:  - ihnen offentlich wiederruffen SCYV.
NT Tauff=Steine sollen allenthalben verschlossen auch keinem Prediger der

Küster ein1gem Menschen Wasser als dessen 661e sich allerhand abergläu=
bischen Händeln miß£brauchen darau folgen lassen gut geheissen sondern
da solches geschähe sollen s1e censuiret ın der Obrigkeit ZUTr: geziemenden
Bestraffung bekandt gyemacht werden.

Wegen der Mahlzeiıten der Tauffe bleibt bey denen onädigst außgelas=
Edicten; Solle sonsten VOTI der Tauffe kein Brandtwein geschencket werden.

(MRhAKG, Jg 55 1941, 9—11.)
etier Jo Caspar Hölter(s)hoff AauUus Lennep, ceit 1728 Vikar 1n Hersched, wird

1739 Pastor bendort; gest. Juli 1782 (Acta Synodi 1783, S 3 IL, 2.66,
Johann Habermann (Avenarı1us), zwischen 1540 und 1542 ZU: lutherischen

Bekenntnis übergetreten, WarTr 7zuletzt VO  3 157 bis seinem ode 1590 Gtifts=
ChristlicheSuperintendent ın Zeitz BCeWESHECN; se1in weit verbreitetes Gebetbuch

Stende der gyantzen Christenheit außgetheilet auf alleGebeth für allerley Not
Tage iın der Woche sprechen”, erschien 1567 in Wittenberg. Siehe RE?®S VII,

281 fI un Lau, 1n RGG® 11L1,
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15

past 4 an al führet seine vorige Klage, pA der‘ 1n Verwirrung
stehenden ümmingschen Kirchen= {l:  = un andern Renthen; bittet, daß
S5Synodus sich dieser Sache annehmen un etwas Heylsahmes S Dienst
seiner gemeıine auswircken wolle

5Synodus requirıret, Inspectoren VO  3 dieser Sachen berichten, damit
ihro Königl. Maj durch Insyectoren mıit zuziehung eines assıstenten,
Assessoris ef judicis loci der Sachen effect befordern und nach Königl. Edicten
der Kirchen= un! andere renthen 1n ordnung bringen wolle

z
Gemeine Eickel übergibt e1n collations yatent ber die Vicarie Catha=

rinae ZUT Scherhörde?®) daselbst, beschweret sich daß allergnädigsten Königl.
edicten gemäß, ohnerachtet der einem zeitl. astoren ertheilten collation,
nicht ZUT würcklichen yperception gelangen könte, ersuchet des Ends 5ynodum
1n diesem Stücke hülfliche and biethen, welcher annn 1n Betracht der
daselbst manglenden mittelen und alle Weitläufigkeit vermeiden durch
zeitl. Inspectoren bey ihroe Königl. Maj Vorstellung thun lassen, VeT:

sprochen, daß ihm Inspectori un einem etwa beyzugebenden assıstenten
allergnädigste Comm1ssıion ertheilen möchte, die Sache untersuchen und
derab ferner allergnädigste Verordnung einzuholen.

L5
Von unterschiedlichen Orthen wird Klage geführet, durch Scheibe=

schießen, weitläufige astmahle und anders unordentlich Wesen der Sontag
und andere Feyertäge vielfaltig entheiligt würden.*!®)

5Synodus giebt hierauf Anweisung, da ein jeglicher Prediger, welcher der=
gleichen seinem Orthe bemercket, unter anderen seinem consıistor1i0 colches
Vorstellen und mıt demselben die Obrigkeit loci dem Bösen, der allergnä=
digste Königl. Verordnung gemäß, steuern anhalten möchte, un! dann

ü Über die ZUr luth. Gemeinde Fickel gehörende Scherharden=Vikarie siehe
. 349

10) lev.= und Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687)
Vo Sonn=Fest=Buß=Fast=:und Bet=Lagen.

W  . Der Sonntag auch andere ın denen Evangelisch=Lutherischen Kirchen üb=
liche ahr=Feste sollen wIı1e Herkommens feyerlich gehalten werden.

FEA Die VO  j höchstglter Sr Churf$fl. Durchl. angestellete Buß=Fast= uUun: Bet=
Tage sollen überall mıit hertzlicher Andacht Ehrerbietung un emu für ott
und ‚WarTr dergestalt gefeyret werden daß sich edermann allerhand Arbeit
kauffens un verkauffens fressens und sauffens Mahlzeiten Gesellschafften
1n Wirths= Brandtweins= und Spiel=-Häusern und alles dessen dadurch die
Andacht verhindert werden könte enthalte dem Gottes=Dienst fleissig bey=wohne die Wercke der Liebe ott un Nechsten übe un selbigen Tag
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keine Besserung erfolgen wolte, könte dieses bey nechst folgender Synode
beygebracht und bey ihrer Königl. Maj nähere Vorstellung veranstaltet
werden.

16

Juxta 15 Synodi anteced[entis]**) ist VO' abgestandenen Inspf[ectore]
Rechnung praesentıret un verlesen. Worauf Synodus demselben

DTO labore ef studio audientz et DaCcCanitz einen Ohm Wein un Rthlr
zahlen auch die übergebene Rechnung mıit 25 Rthlr. Vergüten resolviret
und concludiret, welches 1n den classen repartiren und hiernechst per
Dominos Subdelegatos gehörigen orths einzuliefern.

17

7Zuletzt recommendiret Inspector allen Subdelegatis pf Senioribus,
allen Ampts  z  - Brüdern ihrer Classe zeıt1g anzudeuten, den statum ihrer
gemeine schriftlich aufs accurateste verfaßen und bey nechst folgender
Synode beyzubringen, amit das Augenmerck se1INes mpts darauf richten
und viel der Her Vermögen giebet, die Tilgung des Bösen un! Beforderung
des Guten mit veranstalten, desto mehrere gelegenheit finden und dem
warten aller Wohlmeynenden wenigstens einiger maßen satisfaction eisten
könne.

15

Künftiges Jahr coll Synodus in agen gehalten werden un ist also
hiemit unter Gottes Seegen unNseIie Versammlung geendiget un: sind die

Ampts=Brüder hbona CU DACE, sub gratiarum actıone ef DOLO devoto dimit=
tıret worden. SIiC aAC pf conclusum Schwerte uUt TA,.

Jo. Frid. Glaser,
ast Halvf[erensis] pf Inspector INMATLÜ ropria.

auff keinerley Weise entheilige un: sSsOoNsten auff den gemelten Fast=Buß=und
Bet= Iagen sich nach FEinhalt dero des falls außgelassenen Edicten betrage.

Und weilen uch sonsten die Entheiligung des Sabbaths m1t fressen
un sauffen Bierzund Brandtweins=Gelägen Zusammenkunftten un unordent=
lichen Gästereyen kauffen un verkauffen Kirch=-Messen un Jahrmarckten
Comoedien un Gauckelspielen imgleichen mı+ Karten spielen un dobeln SC=
schicht w1e uch dabeneben das Iuchen un schweren auch Gottes  Lastern 1n
unterschidenen Edicten bey schwerer Gtraffe verbotten; S0 sollen beneben denen
Beampten un! Mazgistraten welche nachdem eines Jeglichen se1n Ampt
erfordert mit Fleiß darüber aul SCYN mussen uch die Prediger fleissige ETr=
innerung thuen daß deme Iso nachgelebet un allenthalben mit Ernst darüber
gehalten werden mOöge. (MRhKG, Jg 557 1041, 14)

ll) Siehe ben 155
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Hüseman
Dr pf Assessor.

Henricus Wilh
Inspect[or] defunctus etf Classis Wetterensis Subdelegat[us].

Jo Casp Zimmermann Hülßhoff
Pastor 1n Hörde In Delwig.

Jo Casp Brügman Theod joh EmmMinghauß
past 1in Wellinghoven. 1n Schwerte.
W. Elbers
ast Liberhausen.

Odocus Casp I rıp
ast Schwertensis.

Jo Casp Hüttemann
Dast 1n Voerde. Georg Henrich Schragmüller

ast Lunen/[ensis].Theod Gott£r e RiesePastor Enden/[sis]. Dast Lüdenscheid.
Dungeln Melch BasseDast adj[unctus] Bllancken=

steinensis]. pred. Kierspe.
Cramer Kühlhoff

Dast In Eickel.ast Hennensis.
Joh ishb Wilh Middeldorff Subdelegatus Class[is]

Bochumensis.pDast Wengerensis Iymanef minıstern Scriba.
Henr. Möllenhoff Eccles/iates] Umming[ensis] pastor

Wess. Theod HausemannUnnens/[is].
Joh Arn Ü Dasf. Meng[edensis].

Hammonensit1s. Carol Lud Aug
Ehrich Dast Mikro ITremoniensis,

ast Aplerbf[ecensis] et (‚ lassıis eorg Frid ZU
Unnensis Subdelegatus, C /astropensis].

Westhoff£ Eberhard u
Dast 1n Asseln. past Harp[ensis].
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1725

Synodus provincialis agen 5755

E N LA

Anno E735 efi Julij 1st auf Anschreiben Gr HochEhrw des In=
spector1is A S alle Subdelegatos classium, wWwWI1e auch Gr Hochwohl=
geboren Gnaden den Freyh e ] un Hofrath als
Hochansehliche Assessores reverendi nOosiIr1 mınıSTErNN, unter Gottes Schutz]
SYynodusProDiInNCLALIS, inHagen gehalten, und hat H Angel  =  =

E Dastor Hemmer, ber die Worte TYOD 23 aufte 1WOaTr>
heit und verkaufe S1e nicht ZU Vergnügen des mınNıSTETN 116e erbauliche Pre=
digt?) Ge HochEhrw der inspfector] 111e zierliche lateinische Rede®) de
meditatione Theologo MAXıIıMmMe NECESSAUATLA, gehalten, und dem verrichteten
gebet das König] Preufßische auß vornehmlich dem großen Himmels Könige
vorgetragen

Es sind aber au: allen Classen für di@mahl LUr folgende mitbrüder OT:  =
schienen als classe

Hammonens1ı Unnensı
H Mollenhoff Wiethaus

past ZUr. Marck
Altenano

Camensi1i ot Lühnensi Nemo
inspector C E  ©&

Iserlohniensi Dast Halvern
Drude Westhoff

Dast Fahlbertpast Iserlohniensium et SeherVarnhagen
JUN1LOT Ecclesiastes ihbidem Ecclesiastes Breckerfeldensium

Polemann
Schwertensi Nemo yast Altena

Joh Diedrich Angelkotte (Angelkorte), Pastor Hemer (1735—1751). IL,
(9) Über ihn und SsSeinen Umgang mit den Herrnhutern siehe Acta Synodi

1749, S 2; 1750; 5 y Uun! F781: S2
Siehe dazu bereits auch die Angabe Vorjahre, 186
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Bochumensi Weftterensi
Subdelegatus f £ Subdelegatus

past. 1n Fickel. Dast in Schwelm.
E  ] past ZUTr: Crange. Middeldorff
umpf Dast ın Castrop past 1n Wengern.

Heithaus Hencke Dast. 1n Gevelsberg
Dast, ZU Grimberge. Emminghauß
Classen past 1n Hagen.

past parvo=1 remoniensium. past Endensium.
Davidis Blanckensteinensiyastor adj[unctus] 1n arpen

ZUrT Westen
Hoerdensi past. Sprockhövel.

Rumberg
Dasf, 1n Kirchhörde. Werdensi

BürenBrügmann
past. adj[unctus] 1n Wellinghoven. Dast Rellinghausen.

Neostadiensi Plettenbergensi eft Neoradensi
Ising past. Wiedenest. past Werdohle

u

Vermöge allergnädigster Königl. Verordnung ist stracks anfangs erinnert
worden, keine politica treiben, confessio sol] für di@mahl oh anzustiam
temporis, zumahl s1ie VOTI Jahre Von Wort Wort vorgelesen, auch Onsten
allen anwesenden Ampts=Brüdern bekannt un: Von den denselben
unterschrieben, icht repetiret werden.

R

Bey repetirung des VOTIIN Jahr Verhandelten erinnert der Insplector
ad 3y daß der Rüddinghausischen®) gemeine War berichtet, aber
noch keine resolution erhalten, hofft doch, da{ selbige eestens erfolgen
werde.

ist gut gefunden, daß zeitl. Inspector diejenigen, welche die
Heylsahme Catechismusübung entweder Sal liegen lassen oder doch ga lau=
icht treiben, bey gelegenheit, Z künftigen Fleiß un! TIreue, 1n diesem
Stück, erwecken möchte,*)

Siehe Acta Synodi L7.33; 1 J und 1734,
Siehe cta Synodi 1734, gsl ferner uıunten Acta Synodi 1 I7 5 2 auch die

Bestimmungen 1ın der Ev.-Luth. 1687 Von dem Catechismo. AXVWVIUIL; L11 (Vom
Abendmahl), und (Schul=-Ordnung).
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Wegen edirung eines catechismi bleibet bey
der resolution”®) de NNO L/ 309

wird nochmahlen VOomn Inspectore erinnert, die heylsahme COTL=

firmations-Handlung®) doch allenthalben Z introduciren un: bey bez=
halten und w1ıe es damit stehet, wolle gelegentlich erforschen.E a l Clg

zeiget Inspector d wI1e ihm keine speciales COMMUNL=
cıret anerfolglich habe auch keine Vorstellung t+hun können.

Anmeldung der communicanten®) erhbietet sich Inspec=
IOr nöhtige un hinlängliche Vorstellung eestens +hun.

Die formularia, weit selbige noch icht angekommen, sollen L11U  - eestens
eingesand werden, damit eın universal Formular könne verfertiget
werden.

ach Anleitung des erinnert der Inspector, wıe ihm nicht gebüh  =  =
rend noch ordnungsmäßig der todliche Abgang derer Prediger notifi=
cıret werde, dringet dannenhero, aus triftigen ursachen darauf, das; Was in
diesem falle hactenus ZUT ungebühr versaumet, £orthin debite beobachtet WEeT:

den möchte, damit nicht LLUT die ihrer Seel=Sorger beraubte, gemeinen Gott

Siehe Acta Synödi 1730, S 1D5 uch 137 (28 Jan.), un! 1737 Juli),
Fine Erklärung des Kleinen Katechismus Luthers VO dem £rüheren Inspek=

toOr des märkischen Ministeriums Mag Joh Karthaus (1728—1730) lag VOT (BH IL,
137)

Acta Synodi 1734, Zur Einführung der Konfirmation iın den Gemeinden
der Grafschaft Mark siehe Rothert IH, Die bergisch=]lutherische Synode
hatte schon 1690 den Beschluß gefaßt: Die Konfirmation coll Ööffentlich 1n allen
1sern lutherischen Kirchen auf Dom. Quasimodogeniti un den 5Sonntag nach
Michaelis geschehen, uch VO:  - allen Predigern un Schuldienern der Katechismus
SAXONICUS nebst dem kleinen Katechismus Lutheri ufs fleißigste getrieben wWe

den. Vgl Fr Jacobson, Urkunden, 5 240 H. Rothert, Beiträge ZUT wegst=
fälischen Katechismusgeschichte, West 7/ 1905, W LD

Betrif£fft die Verdrängung protestantischer Untertanen VO'  3 den Gütern römisch=
katholischer Hofherren. Darüber collte jede Klasse der märkischen ev.z=Juth. Kirche
gemäß Acta Synodi 1734, f die einzelnen Fälle vorlegen.

Betrifft gleichfalls die Verhandlungen VO  ; 1734 vgl ferner uıunten 1738,
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gebet befohlen werden, sondern auch sSONsten dienliche Veranstaltungen,
bey Zeiten, gemachet werden könnten.“)

Inspector hat Anstand SCHOMUNEN, der 1in 15 vorkommenden
Ummingischen un ONnsten anderer angeregten renthen=Sachen, Vorstellung

thun, weilen durch ihro Königl. Maj eın circular Anschreiben heraus
gegeben, wWworinnen dem Vorstand einer jeden (GGemeine aufgegeben und be=
fohlen, den zustand sSeines orths aufs ACcCCurateste designiren, und
daraus hat 119  - VO  - dem Erfolg einer guten Einrichtung und wegraumung
alles deßen, Was 1n Unordnung schwebet, sich billig die beste Hoffnung
machen, sonsten ist erbötig, einer oder ander gemeine nützliche
Dienste, 1ın dergleichen momenti1s eisten kan, alles mögliche beyzutragen,
artet des Ends specialia.*°)

Es wird erinnert, daß keine proportion ın der subrepartition der ministerial
Köste 1n den classen bi@Q hirher observiret ware. Darauf geantwortet wird,
daß die generalrepartition, ach dem alten Fuß bi@Q hirhin un! noch letzte=
mahlen gemachet worden, wenn aber die classical gemeinen biß@her ihrer
uote halber sich noch icht verglichen, mu wen1igstens, nach voriger Weise,
das dem abgestandenen un 1U seeligst verstorbenen Inspectori
den Zuerkannte fodersambst abgeführet un hernechst bey einer jeden
classe ine yroportionirliche Eintheilung veranstaltet werden, welches 5yno
dus vorhaupts allen classen hirmit commuittiıret, damit hernechst diesertwegen
keine Schwierigkeiten weıter mOögen geruget werden.

Dem ı7 wird aufs nachdrücklichste inhaeriret, und werden die, den=
selben noch nicht gelebet, nochmahlen erinnert, den verlangten statum ihrer
gemeinen *!!) zeitl. Inspf[ectori fodersambst communıcıren, damit der
intendirte Zweck ZUT Ehren CGiottes erreichet werden könne.

17
Nun solten alle classen nacheinander, Was 61€e ihrer gemeinen VOT:

zustellen hätten, ZUT gemeinschaftl. deliberation bringen und würcklich dar=
legen, CS erhellet aber aus vorstehender Benennung der anwesenden
Amptsbrüder, daß aus einigen classen sich niemand eingefunden, deswegen
erinnert Inspector nebst den anwesenden Ampts=Brüdern, daß 11a

Acta Synodi 1734, Nach der Ev.zLuth. 1687, 1L, ist ine Vakanz
„sofort“ dem Subdelegaten als Inspektor der Klasse anzusagell.

10) Vgl Acta Synodi 1754,
11) Vgl Acta 5Synodi 1734,
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1in zukunft dergleichen Abwesenheit un! Entziehung heylsahmer consiliorum
nicht ohl dulden könne. Sollte etwa eın deputatus erhebliche ursachen bekomz=
18015  3 zurück bleiben, müfßte sich entweder debite entschuldigen oder
1n Zeiten einen nachbahren aus seiner classe freundlich requiriren, seiner
Gtelle erscheinen, damit also desto mehrere könnten beysahmen SCEYN, die
umb den Schaden sich bekümmerten.

54

Dastor Druski dringet darauf, daß die gemeınen 1n der
ft weıt dieselbige, das ihrige dem Hallischen

Frey=Tisch, bißher och nicht erleget, ach seiner VO  3 past. Müllen«=
hoff DE  ar Marck praesentirten designation, ihr quantum fordersambst ©I:  =

legen möchten. Inspector ermahnet, bey solcher gelegenheit, dieses Hey]l:
sahme Zahlungs Werck, Z Besten der auf der Königl. Hällischen uUN1Der=
sitaet studirenden schleunigst bewircken, damit nicht etwa jemand durch
Fahrlässigkeit eine Verantwortung auf sich laden moöoge

S

Wegen der einzusendenden anderwertigen Königl. collecten, soll VO zeitl.
Inspfectore] Anfrage geschehen, wI1e die geschehene Zahlung, da 1119  - VO  3

dem eingesandten keine ultung zurück erhält, bey der gemeine un! sonsten
dociren SCVY

16

Classis Altenana hat mancherley schädliche Veränderungen 1n dem n
© 12) angemercket, un verlanget, da Synodus

die Verbesserungen mit nachdruck befordern mOöge. Finem zeitl. Inspectori
soll erstens das, Was schädlich un: mangelhaft 1n erwehnten gesang=Buch
vorkömmt, ordentlich angezeiget werden, welcher alsdann den Verleger

S  S sich bescheiden, denselben ZUT Außbesserung An=
weisung geben, auch nomıne Synodi andeuten wird, daß INa  > die Übergabe
des Verlages, die Verbesserung ausbleibet, einen andern allerdings
besorgen un solcher gestalt der Verwirrung steuern werde.

Wegen des elenden zustandes 1n der Lütgendortmundischen gemeine”“)
wird Inspector, wenn ihm die nöhtige momenta zugesand, interveniendo
bey der Hochlöbl Clevischen Regierung nomıNe Synodi einkomen.

42) Vgl Wilhelm Nelle, Die evangelischen Gesangbücher der Städte Dortmund,
Essen, 50est, Lippstadt unı der Grafschaft Mark, West£t 3/ 1901, 153

13) Zur Lage der Gemeinde vgl ben Acta Synodi 1733, un: uch unten
1737 (28 Jan.),
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5.: 18
Es wird vorgestellet, daß hin un: wieder ein1ge Ampts=Brüder 1n unNnseTell

Ministerio anstößig werden solten. Diß ist iıne betrübte Klage,
das gesampte Ministerium Erinnerung thut, daß doch eın jeder hintfort VOT:

sichtiglich wandeln un alles ärgerliche Wesen vermeiden mOge, damit nicht
Anlaflß gegeben werde, wider einen oder andern Kirchen=ordnungsmäßig 14)
procediren und nach Befinden, keine Besserung erfolgen würde, auf
suspension un remotion sServatıs gradibus anzudringen.

Bey vorgenoMMeENECTI Noht=-Tauffe, 1st den pastoribus loci, VO  3 dem Was

VOTSCHANKCH, alsobald nachricht ertheilen, damit dieselben untersuchung
anstellen könen, ob alles quoad=substantialem richtig beobachtet worden oder
HicCHht, *) und auskäme, daß eın ASÜu necessitatis, der icht da ware,
fingiret; hat ein jeglicher Prediger solches vorerst seinem Cons1istor1i0 anızus=

zeigen, damit solcher gestalt dem vorgehenden unLWeEesen 1n solchen Fällen
gesteuert un ein jeder Von dem unzeitigen Eingriff 1n eın frembdes Ampt
nachdrücklich abgehalten werde.

Wegen der Evangelisch=Lutherischen Gemeine Mengede, welche unter=
schiedliche kirchliche Beschwerde schriftlich beybringen lassen, 311 Inspector
auf gutfinden des Ministeriti beym Oberconsistorio Berlin 1ne intercess10=
nal Vorstellung erstens thun, sich abmüßigen.

Ein zeitl. Inspector zeiget dem minıster10 reverendo d wWwI1e ihm der äaltere
past bey vorgenOoMMeENE: ordination des LIEeEU erutenen

Predigers ach Middelburg, Rudolp ala dafß solcher 1n Iserlohn, weil
sich gleich ein1ge Jahre daselbst aufgehalten auch VO  . dasigen Pastoren

recommendiret und VO  > dem consistor10 Middelburg verlanget und g=
beten, daß dem orthe sSeines bißherigen Aufenthalts mOögte ordiniret
werden, icht solte ordiniret werden, alle unbefugte opposıtion auch mit
Zuziehung des dasigen Bürgermeisters gethan, auch gar da dennoch
der ACIuUSs ordinationis daselbst unter requirırtem Beystand des Königl. Rich=
ters loci vorgegangell, des Sontags darauf, ohl ihn den Inspectoren
als auch den ordinatum herbe und ZWarTr mi1t nahmen publice yperstringiret,
un! och bey seinem widersinnigen Verfahren laut sSe1INes Schreibens die
Synode beharret; wil selbiger das judicium eines reverendi miıinısterı1
hierüber vernehmen.

14) Siehe Ev.=Luth. 1687, SS DE MT  XALHL
15) Ev.=Luth. 1687, ext siehe ben 189, Anm
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Das gantze minısterium hält unanımıter dafür, daß Inspect[or Kraft
tragenden Ampts solches t+hun ohl befuget BeEWESECIN un insonderheit
iın hoc viele raısons gehabt und hätte DaSst,. Varnhagen sich
allerdings hierunter sehr vVeErgansehJ und also dieses eın Vergehen Z.U:  =

erkennen und mıiıt dem Inspfectori] intu1tu UN1IVErSI miıinıster11 et SUCCEeS
sich gütlich cetzen.

past mMuUu wehmüthig vernehmen, wIıe ihm ZUr ungebühr
115 un das ander nachgeredet würde, fraget dahero wIı1e sich hierunter
verhalten? damit durch dergleichen OSse nachrede 1n seinem Ampt nicht
inutil gemachet würde und wı1ıe dergleichen blame füglichsten tilgen?
Hierauf hält Synodus dafür, da{s dienlich ware, daß ein zeitl. Inspector VO  3

dem Lütgendortmundischen consistor10 requirıret würde, diese Sache ohl
als andere dortige ümbstände, davon viel hin un wieder geredet wird,

untersuchen un solcher gestalt den Wohlstand dortiger weitläuffiger
gemeıine bestmöglichst befordern. Welches ast Classen seinem
consistorio0 bekant machen hat

Da } des 16) fast allenthalben Klage geführet
wird; hätten die Subdelegati eın jeder 1ın seliner classe die nöhtige
nachricht VO  3 dem Zustand der Schulen einzunehmen, damit 1a  - hernechst
Communıicato consilio das Oose teuern un das gute Befordern mOge.

24

In puncto der Grimbergischen Kirchen=Sache wil minısterium einen aller=
unterthänigsten Versuch anlegen, ob 111a anders außwirken könne,
des Ends erwarte Inspector specıiem facti nebst nöhtigen nachrichten.

25

Hiemit ist also 5Synodus unter Gottes Seegen geendiget un folgend die
confratres DraeVvIA gratiarum actıone eft vOotfo ardenti CÜU DACE dimittiret un
coll der orth künftigen Synodi (919)  - Inspfectore] zeit1g bekannt g=
machet werden.

18) Zur Sache vgl Acta Synodorum VLE (unten 2577 miıt Anm. 11} 1743 2l
1767 (unten 3853 mit Anm 3)
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Sic actitum et conclusum ın agen ut UD

Jo Frid ast 1n Halver
Inspector MAanu proprıa

ZU Kumpf Joh Christoph
C[astropensis] Iserlohnf[ensis].

Davidis Joh Theod Herm. Varnhagen
ast Harpensl[is]. Iserl/ohnensis].

Joh Theod AngelkorteJoh Rumbergh
ast Hemerensts.Klirchhoerdensis|].

rügman Joh Pollman
past Alt[enanus].Dast. Wellinghofen.

Joh ied Westhoff Joh Eng sing
Dasft. Valbertenst1s. Neostadiensis ef Wiedenestensis

Christoph R  © Joh Karthaus
Breckerfeldensis. past Schwelm.

HenckeKuhlhoff
ın Eickel et Class[is] Gfevelsbergensis].

Boch[umensis] Subdf[elegatus|]. Middeldorf{£f
W/engerensis|].Berge

ast Crangensts ef Eccles[iastes] Johann Dieterich
Hernensi1s. ast ZUTLT Marck
Heuthaus VO:  o Steinen,

Prediger ZU Grimberg. Frömmern.
Clasen Wiethaus

past Mikro=Tremonianus. Past Unnflensis|].
Pastor Hagensts.

Theod Gottfr. (‚i@esi{i@2r Endensium Pastor.
Henr. ZUT Pastor in Sprockhövel.

Ten Pastor in Rellinghausen.
Overhoff Werdohl.
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Anno 17736

Synodus provincialis mınıster11 Marcanı ın Hagen
et Augusti 17736

t1 ist auf vorhergegangenes Anschreiben
Ör HochEhrw des Inspectoris Glaser Synodus DrODiNGLALLS
.  —  .  . reverendi Marcanı ın agen, uıunter Gottes See
gen gehalten worden, da dann der David Davidis ber die Worte
Esa XX 19 erbaulich geprediget‘!), der Inspector aber eine wohlgesetzte
lateinische oratıon, de Tentatione Theologo DEYTQUAaM necessarıa et utili ZU

Vergnügen des Minister11 gehalten, und zuvorderst 1in dem beygefügten gC=
ete VOT Gott, des Königl]. Preußischen Hauses gedacht.

Es seynd aber nebst seiner Hochwohlgeb. dem Fhrn als Hoch=
ansehn!. Assessoren reverendi nostrı miıinısterı1i Marcanıi, folgende classti=
hus erschienen als classe

Hammonensi Unnensi
Her Mentz Her Mollenhoft

Prediger ZUTC Marck past. 1in Unna.
Her SubdelegatusCamensi Nemo., Dasft, 1n Applerbeck.

Lunens1i Nemo. Her Dümpelmann
Dast adj[unctus] 1n Hemmerde.

Iserlohniensi
AltenanaHer Subdel[egatus]

past., 1n Iserlohn. Her Inspector 5 >  ©

Her Moiller Dast, 1n Halver.
past 1n Deilinghoven. Her Tidemann

Schwertensi past Breckerfelde.
Her HölterhoffHerEmminghaus

past. ihbidem. Prediger Herschede.

Als Novitius. David Daovidis, Sohn des Pastors Eberhard Ludolph Davidis 1n
Aplerbeck, Pastor iın Wengern seit Mai 17306 cstirbt als solcher Nov 1792
(siehe Acta Synodi 1793, 3I H. 300, 9)
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Bochumensi Wetterensi
Her Subdelegatus uHer Subdelegatus f £

past 1in Fickel. Dast. 1n Schwelm.
Her Siberberg Die beyden pastores agen, Her

Revelsmann DAaST., Vollmar:past, Lütgendortmund.
Her Davidis stein, Her 11 nast. adj[unctus|] ın

past adj[unctus|] 1n Harpen Schwelm, Her Daviıidie DaStT.,
Wengern

Hoerdensi Blanckensteinensi
Her ZimMmMeeeTMANN DüngelpDast. Hörde DaStT. adj[unctus] 1ın Blanckenstein,
Her Neuhaus Her ZUT Westen

past Brakel. past. in Sprockhövel.
Neostadiensi Plettenbergensi eft Neoradensi

Her past. Ründerad. Her f £ Dasi., Werdohl.
Das allergnädigste Königl. Edictum de o  - +ractandis politicis ist den all:  E  =

wesenden erinner|. vorgehalten, die confession aber, für di@&mahl ob tem

nOrIS angzustiam, nicht verlesen worden.

A

Occasione actorum antecedentium ist VO  j Sr HochEhrw dem
Inspectoren eine allergnädigste Verordnung de dato eve 13 Aprilis 1730
! der gemeinen, collatores oder patron haben, wI1e damit hinfüro
coll gehalten werden, praesentiret, da aber gemeinen V  J die VO  > alters
her eın ander JuUS quaesitum“) haben, und denen collatoribus LLUTLT lediglich die
collation zustehet, ist für gut befunden, da{fß eın zeitl. Inspector di@falls
declarationem gehörigen OTts suchen mOöge Immittels werden die Suhbh-=
delegati die allergnädigste Verordnung abschriftlich SE sich nehmen, üumb
solche 1n ihren Classen, da nöthig SCYNM wird, bekant machen, damit
der Her Inspector dem allergnädigste Befehl genuge geleistet haben,
dociren könne, dem Ende dann diesen dem allergnädigste geforder=
ten Bericht mit einschalten 311

Wegen des edirenden märckischen cateeh1smMi. weil
die Sache wichtig, ist für gzut gefunden, da{fs der auch
Gr HochEhrw. der Inspector un! DaStOor
hierüber miteinander conferiren, das Werck celbst hernechst dem Synodo
praesentiren, un: alsdann auf vorhergegangene approbation mOögen rücken

Siehe SCOHT, Sammlung IL Nr 1244; vgl SEL NT. 511
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lassen, indeß ist dieses zugleich gut befunden, daß niemand VO  3 den
ambts=Brüdern vermoöoge voriger Synodal Schlüsse, biß daran einen andern,
als Lutheri der Gesenii catechismum brauchen soll.©)

Der confirmation der catechumenorum, wird nochmahlen
inhaeriret, un: alle ambtsBrüder, weil die sache heilsahm uUun! erwecklich,
auch 1n der Kirchen=ordnung praescribiret,“) nachdrücklich erinnert, diesem
Schlusse nachzukommen.

Da der Dast, S Von Deilinghoven anzeiget, wie ihm 1in G@1=
ner Parochia, wider alles herkommen und Religions Recesse } der catholische
Priester Hemeren, mit Tauffen Eingriff vethan, bittet derselbe ZU:  =  _

gleich umb eın consilium.
Synodus erachtet dienlich SCYNMN, daß die ambtsBrüder ab= ohl

als anwesende, wWenNnn 61€e eIwas 1n dergleichen Fall dienliches un die molr  =
mind solcher catholischen Priester abzulehnen Vermögendes and geben
könten, S1e solches erwehntem pastorı, fordersambst und ZWAaTell qu1a per1=
culum In mMOTA, 1n eit VO  3 14 agen, zustellen möchten.

Die bißherige Gtreit=Sache ınter Dominum insp/ectorem]| ef

past[orem] geschehener ordination ın Iserlohn, ist
unter interposition der amts=Brüdern folgender gestalt verglichen und
gütlich beygeleget; daf, da der Inspector vermeynt, allerdings befuget
BCeWESEN SEYN, den ordinations actum Draevia notificatione et requisitione

den past. daselbst vorzunehmen, dieser aber aus

gewißen ursachen, die icht alle communicahble gEeEWESECN, dem Inspectori
solches verargert, ist salvo totıus ministerı1 honore, alles assopıret, der
Friede wieder hergestellet, und ist Her gleich andern ambts
Brüdern, asu exıstente, dergleichen ralsons nichtmehr vorhanden, erbietig
dergleichen acium verstatten

Darüber bereits cta Synodi 1730 L3, und 1L/7390, 4l vgl ferner uıunten 1L737;
2I und 1735

Ev.=Luth. 1687, SS ARX XXVIII un: IL
Der 1n Nachfolge miıt dem Jülich=Clevischen Erbfolgestreit gyeschlossene

Interimsvergleich VO: 4./14 Febr 1666 und Nebenvergleich VO Sept 1667 6 O:  =
wıe der Religionsvergleich VO April 1672 Siehe Ewald Dresbach, Reformations=
gyeschichte der Grafschaft Mark, 1909, G_ 414 f J un! Wilhelm Noelle, Lutheraner
Uun! Reformierte 1n der Grafschaft Mark VO Westfälischen Frieden bis ZUr Union,

Wegst£ 3 J 1936, t£., SOWI1E Göbell, WKO Il 108 ff Zum
Bekenntnisstand der Gemeinde Deilinghofen, Dresbach, 5. 289, 435 und 439 ; bes
H. Rothert, Der Konfessionsstand der Gemeinden der Grafschaft Mark,

Westf 4I 1902, 102
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Wegen vorseyender Wahl e1nes Evangelisch Lutherischen Predigers
Langenberg, wird das 17 diesen Sachen, VO  . der Blanckensteinischen classe
herausgegebene gutachten in weit VO  3 Synodo approbiret, da{f die auf
mögen restringıiret und also Prediger un Candidati 1n die Wahl
gesetize werden, amıt also beyde partheyen mögen befriediget un: aller
unnöthiger rieg und Streit vermieden werden.“®)

Weilen deputatus der Bochumschen classe Vorschlag gebracht, daß off=
NUuNs da SCYV, für die Grimbergsche Gemeine, durch 1ne intercessional Vor:
stellung eIwas gutes auszuwircken; als hält Synodus für gut, da{fß zeitl.
Inspector bald=möglichst für dieselbe wıe 1in 2 actorum praeced[entium]
stehet intercedire.‘)

DE ohl die Berlinische freywillige Hebopfer als auch noch neull[ich] die
Hessischen Hebopfer sind bekannt worden; proponiret Inspector: ob

icht anständig ware, 1n solcher Absicht auch märckische Hebopfer
ediren, da eın jeder ach Belieben seine nützliche Meditationes ber ine und
andere materıe oder dicta beytragen möchte, welches auch jel füglicher
geschehen könte, indem sich eın Verleger schon hierzu angegeben.

Die subdelegati und deputati nehmen dieses ad referendum d und
werden hernechst sich nebst ihren ambts=Brüdern hierüber völlig erklären.

Es wird VO: allen ambtsBrüdern age geführet, daß entweder Sonn=
abend der Sal SonNntage copulationes und Kind=-Taufen VO  m den geme1ns=
gliedern dergestalt praetendiret un: veranstaltet werden, da{s durch die bey
solchen Handlungen, zugleich angestellte Gastmahle, ohl die höchst=
nöthige Vorbereitung ZUT Sonntags=Feyer, als auch die (,Ott wohlgefällige
Begehung des Tages des Herrn, ZU großen Ärgerniß un vielfältigem
Seelen=Schaden, gewaltig behindert würde.

Bey dieser Vorstellung ist Synodus veranlasset, den einmüthigen Schluß
fassen, dafß die ambtsbrüder bey bewandten üumbständen sich ein=

müthig diesen mißbrauch setzen, un! die ihnen verliehene eit ZUr

unterstutzung des gottlosen Wesens herzugeben, sich wI1e billig enthalten,
auch bey erster gelegenheit ihren gemeınen diesen Höchst=befugten Synodal=
Schluß, ZUT Verhaltungs Nachricht, yublice bekannt machen möchten.

Gewählt wird Diederich Melchior Schmidt, der ce1it 1728 die zweite Pfarrstelle
Götterswickerhamm (Dinslaker Klasse) inne hat; amtiert bis seinem ode

Mai 1759 Siehe Acta Synodi 1789, 3I ferner Rosenkranz, Das Evanges
lische Rheinland 1, 1956, 166 Entsprechend ist IL, 314 (4) berichtigen.

Vgl ben 201
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Was übrige Z Seelen=Verderben gerichtete Sabbats=-Entheiligung und
andere Verkehrtheiten betrif£ft, hätte zeitl. Inspector nach Verlangen des
5Synodi, dieserwegen Berlin allergnädigste Durchführungs=Verordnung
sollicitiren un dabey der gewaltigen FExcessen ZUT Marck insonderheit
gedenken.

Es 1st VO  - anwesenden Ambtsbrüdern für nützl[ich] befunden, daß 111411l

hernechst allemahl iın 5ynodo referire; ob auch sacraments=Verächter, wI1e
auch angefochtene Seelen, mit geistl. Anfechtung beschweret sich finden,
un wI1ie I1a  3 damit ümbgegangen? Damit die Jüngere Prediger, auch die
noch nicht Erfahrung haben, hiedurch mıit belehret un ZUT klugen
ambts=-Führung angereıitzet werden.

Was aber insbesondere die Separatisten un! Öffentliche Sacraments Ver=
äachter betrifft, hätten die ambts=Brüder ihnen ihren gefährlichen zustand
nachdrücklich vorzustellen und geziemenden Gebrauch der Genaden mittel
anzulocken, allentfalls ach allergnädigster Königl. Verordnung auf ihre
zurecht=führung ernstlich anzudringen.

Da die Prediger 1MmM Bergischen Lande absque dimissorialibus?®) hiesige
Landskinder vielmahl copuliren, un dann solches wider die constitutiones
Ecclesiasticas läufft, als soll künftiger Her Inspector dißtalls den
Inspectoren Synodi Montanae nöthige Erinnerung thun.

15
Die Erläuterung des Edicti clementissimi verbotener aufßreise der

Prediger de Dato/Cleve 23 Sept 1734 ist VO Inspectore 1n 5Synodo
kundgemacht und emselben och zuletzt Ermahnung geschehen.

14
Nunmehro abgehender Inspector Sibt S5Synodo erkennen, ob icht ein

zeitl Inspector bey abtrettung selnes Ambts, etwa die VDOLA solten yarıa
ausfallen, ZUrT Verhütung aller Weiterung möchte votum decisiovum haben,
umahlen 112  - letzthin den S, calvo pleno) titulo] Assessoribus,
un! einen jeden, eın um zugestanden. Synodus erachtet dieses
dienlich SCYI, damit INa  - CUSUÜ S1C exsistente aller Verdrießlichkeit über=
hoben bleibe!®).

S. 15
Da nunmehro Se HochwohlEhrw. der Inspector eın triennium Inspec=

torale rühmlichst unter Gottes Deegen geendiget un! dem Ministerio VOIN

Siehe H. Rothert I1L, 5. 99—108; Heinrich ZUrTr Nieden, Die religiösen Be:
1mM Jahrhundert un! die Ilutherische Kirche in der Grafschaft Mark,
Wegst£ 1909/10, ff

Ev.=Luth. 1687, CL VE
10) Zur Inspektorwahl siehe oben Acta Synodi VO: Mai B7a

207



Gott einen tüchtigen Mann anerwünschet, als ist INa  3 hierauf 1n Gottes Namen
ZUT anderweitigen Wahl geschritten, da dann 1n Vorschlag gebracht: Her
past. S Her past: Eickel, Her Subdelegatus
Hempel, Her past. Schrage; Her pDast. Emminghaus, Her Ne
Velmann, Her M. Mollenhoff, Her P.Erich Vomn Applerbeck, Her

und un seyend plurima auf De HochEhrw Hern
,11) Dast Schwerte, ausgefallen, dem der gantze Synodus

diesem wichtigen ambte gratuliret und allen gedeylichen Deegen VO Gott
anerwünschet hat

16

Hierauf i1st Synodus gratiarum actione et precibus geschlossen un seynd
die Brüder ın DACE dimittiret, un soll künftiges Jahr CONDeENTUuUS in
Schwerte gehalten werden. Sic actum pf conclusum ın Synodo uUt upra

Jo. Frid. Gjlaset,
act Halv[erensis[], jetzo abtrettender Inspector.

Theod. Joh.Emminghauß,
past 1n Schwerte, neuerwehlter Inspector.

Joh Bernh n t ast Z Marck
Joach Henrich Pastor Unnensis Senior.

ch Pastor 1n Aplerbeck et Class[is] Unnens[is] Subdelegatus.
“  © ast 1n Meteler, deput[atus] class[is] Unnensis.

ast Adj[unctus] 1n Hemmerde. deput[atus] class[is]
Johannes Il. Pastor 1n Iserlohn. Unn/[ensis[.
Joh. Theod Henn. Iserlohniensis Vicarius.

ast 1n Deilinghoven.
pastor Breckerfeldensis.

f £ Hf[erschedensis].
Kuhlh off in Eickel, Subdelegatus Cl[assis] Bochumensis.

Joh past. Parvotremonliensis].
avidis ast Adj[unctus] Harpensis.

Jo Casp Zimmermann, Pastor 1n Hörde
Joh Bernh S pastor Wellinghovensis.

e past. 1in Runderoth.
Johannes et Subdel[egatus] Classis Weftterensis.

Johan Conrad e past Vollmarsteinensis.
Ludovicus Casparus Pastor Hagensis.,
Henricus Ambrosius ast Adj[unctus] Schwelmensis.
David ast Wengerensis.

Dast, Bl{ ankensteinensis].
Henr. Eng Dast. ın Sprockhövel.

E f past Werdohlensis.

11) Theodor Joh Emminghaus, ceit 272 Diakonus 1n Schwerte, dann 1744 erster
Prediger daselbst (BH IL, 4 J
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EL

Synodus extraordinaria Subdelegatorum EZ37
1n Schwerte, Januarii

JTanu r11 ist auf freundliches Anschreiben Sr och=
Ehrw. des Inspectoris und Pastoris Schwerte 5Syno
dus extraordinaria Subdelegatorum ım Schwerte!) gehalten WOT:
den Da dann DYAaeD11Ss yrecibhus, worinnen auch das Königl]. Preußische Haus
der Gnaden=Hand Gottes befohlen, et habito SermOone latino de consiliis ef
consultationibus eic 1700 XT 14 auf geschehene Nachfrage classihbus
praesentes befunden folgende:

classe Hammonensi
Her Hemp e ] yDast adj[unctus] erge

nNNeNnNsi
Her Subdellegatus] Erich past, Applerbeck.

Schwertensi
die pastores 1n Schwerte.

Altena
Her Subdelegatus © Dast, Rönsal.

Bochumensi
Her Subdel[egatus] ff Dast Eickel un! Her E  © Dast

Lütgendortmund.
Hoerdensi

Her Subdelfegatus] past Braakel.
Blanckensteinensi

Hattingen.

Anlaf£ des außerordentlichen Konvents ist VOT allem die LEUE Examensordnungder kgl Kegierung; siehe unten

Göbell, Luth. 1T der Grafschaft Mark 709



Wetterensi
Middeldorff past. agen und Kocher DaSt. ahl

Neoradensi
Her Subdelegatus past Ohl

Es 1st erinnert worden, eine politica tractiren.

Von Sr HochEhrw. dem Inspectoren ist eine allergnädigste König].
Cabinets ordre Ur CÜU clementissimo rescripto Clevensi examınatıon
der candidaten, w1e selbige Berlin inhalts rescript. reg1l, soll vorgeNnOM=
Inen werden,“) verlesen und VO  >} den anwesenden Subdelegatis und
übrigen Ambtsbrüdern ihr gutachten gefordert worden. Welches dann da
hinausläuft, dafs, da Gie mit aller tiefsten submission die allergnädigste
Königl. Willensmeynung verstanden, mi1t Gr Königl]. Maj allergnädigster
Erlaubni@ allerunterthänigste remonstration thun, nöthig SCY, welcher
gestalt so/viele candidati und auch gemeinen dieses Landes, nicht 1mM stande
y  J die solcher weiten reise erforderte Kosten aufzubringen un!
erzwingen, dabey dann ferner ihro Königl. Maj Synodus das allerunthä=
nigste Vertrauen heget, daß höchst dieselbe die tentamiına un: eXxamına Carl
didatorum ohl practıca als auch dogmatica, welche ach der aller=
gynädigst confirmirten Evangzgelisch:Lutherischen Clev=MärT=s
ckischen Kirchenordnung; wI1e auch sSsOoNnsten emanırten Hohen
Königl. Edictis, besonders de ANLILO 1716 z° Sept.,°) bißhero aufs schärfste
bey diesem Ministerio sind gehalten worden, auch 1n zukunft werden gelten
lassen.

Da auch aufs der allergnädigsten cabinets ordre icht deutlich erhellet, ob
dieselbe auf alle Königl. provInNtsIEN extendiren; möchte nicht U:  =

Nach einem Erlaß der kgl Kegierung VO: Januar 1736 soll jeder zukünftigeGeistliche Iutherischer Konfession 1M Königreich Preufißen wel Jahre die Universität
Halle besucht haben (J Scotti, Sammlung IL, 1167, Nr Diese Bestimmungwiederholt erneut eın zweiıtes Edikt VO 20. Nov. 1736, das mit Anschreiben der
kgl Kegierung Cleve VO Dez 1736 dem evang.=luth. Inspektor des märki
schen Ministeriums mıit dem Ersuchen, dieses innerhalhb VO  3 drei Wochen publi  =  =
zieren, zugeleitet wird vgl unten Anm 4)

Die Synode beruft sich auf die erneuerte Verordnung, Berlin, Sept. 1718
(Corpus Constitutionum Marchicarum eil Il NT: 418), durch die SCHNAaUC
Bestimmungen über die Studien, Disziplin un Prüfung der auf Schulen, Gymna  =  =
sien und Universitäten den Wissenschaften und insbesondere dem Studium der
Theologie sich widmenden Jugend erlassen wurden. Verzeichnet J. J. Scotti,
Sammlung { 933, Nr 816
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dienl[ich] SEVYN, wenn auch solches dubium in 1DSa supplicatione mıit berühret
würde.

In der erwehnten allergnädigsten Königl. cabinets ordre wird unter anderm
auch befohlen, dafß eın Candidatus Theologiae soll Zu mbt befordert
werden, habe dann Jahr Halle studiret; da aber viele ante publi  =  a
catıonem huius Edicti reg11 ihre studia absolviret und einer etiwa eın halb
Jahr Halle SCWESECN, wıe nöthig SCY, dafß auch hierüber mit suppliciret
werde, wWw1e 11a sich 1Ns Künftig hierinnen verhalten, zumalen da das
allergnädigste Königl]. Edict de ANITLO 17306 Jan dahin gehet *)

Weiter möchte Gr Königl. Ma])j Landsvatterliche clementz erWegen
anheim gegeben werden: ob höchst dieselbe, da verschiedene al geringe un
VO' allen Mitteln erschöpfete Gemeinen tüchtige Candidatos erwehlet und
berutfen haben, aber theils der Patrone und collatores halber sich Hinderung
eraugnet, theils auch durch letztere allergnädigste Edicta und Verordnungen
zurück gehalten werden, daß mıit ihren berufenen Predigern nicht Z

volligen Schluß gelangen kan, nicht geruhen wollen, allergnädigst selbige
confirmiren? imma{ßl en dieselbe, namentlich Rüddinghausen und Krange, in
einem höchst lamentablen Zustande gegenwartig sich befinden, da ihre OT:  =
wehlte un: berufene Prediger der allergnädigsten confirmation nicht könen
theilhaftig werden, folglich bey angel der ordination 6S1€e ihr mbht nicht
gehörig verrichten könen, also daß unausbleiblicher Geelen=Schade daraus
entstehet, och dermahlen die benachbahrte Prediger, weil der vacantien”)
viel sind, als Wethmar, Castrop, Witten, Wengern, Lütgendortmund,
Plettenberg un! arop, welche semptliche unter andern auf die allergnädigste

Siehe Corpus Constitutionum Marchicarum eil II Abt. 1L, Nr. 137 ; 5Sp 265
In eitmar: Joh. Schwefelinghaus, 7. April 1680 ın Unna ordiniert, hne

da{fiß der kath. Kollator ihm die Kollation erteilt hatte, WAar Jahre alt 1736 g=
storben. Sein Nachfolger Joh Wilh Leopold Roffhack, gebürtig auUus Götterswicker=
hamm (Dinslaker Klasse), bisher seıit BL ED Vikar 1n Herbede, ist soeben Maı
1737 berufen, wird ber sein Amt rr 1738 antreten können. Die Gemeinde hat
einen Proze{is über das Patronatrecht anhängig gemacht. über:  =
niımmt 1749 die zweıte Pfarrstelle 1n Götterswickerhamm (BH II, un:!

ferner A. Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland E 1956,
Georg Friedrich ZU KRumpf aus Satow (Mecklenburg), seit 1734 luth. Prediger ın
Castrop, 21iNng 1737 nach Eichlinghofen em. 1768, gest. 1775; E und
5..389, 7); ihm folgt noch 1mM selben re Heinrich Chr Hausemann aQus Mengede(gest 1766; IL, 340, 8) In Witten: Auft Joh Heinrich Brockhaus (gestfolgt noch 1737 Georg Wirtz aus Neukirchen, Kreis Moers (gest. 1770; IL,

323, un! 7) Nachfolger des Vikars Theodor Joh Schmitz 1n Wengernbis wird noch 1737 dessen Sohn Joh Schmitz, der 1739 die zweiıte Pfarrei
in Herdecke erhält (gest. 1748; H, 5. 301, 13 und 1 J SOWIeE 5. 186, 8). In
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declaration des Königl. rescr1pt1 arten, sich ihrer nicht gehörig annehmen
können. HochEhrw. der Hofrath Consistorial Fiscal als reverendi minıste=
r11 nostrı1 Assessor H ü wird dannmehro VO  - sämbtlichem Minit=
ster10 decenter ersuchet, dieserhalb ohl Cleve als auch 1im Königl. Hof=
lager nöthige Vortellung nomine minister1. t*+hun.

Weiter ist in Synodo vorgekommen, da{s e1n zeitl. Inspector, bey den An=
fange dieses Jahrs ine Conduiten Liste der Prediger einsenden soll, da
aber die allergnädigste Verordnung, bey Ausgang des Jahrs 11UT ein1gen
orthen erst yubliciret, und verschiedenen orthen bis dato noch icht ist
bekannt worden, als ists ine DUrE unmöglichkeit, sofort die verlangte Liste
einzusenden, zumalen viele (Gemeinen ZUT Märckischen Inspection gehören.

Die VO  . Sr Königl. Maj allergnädigst befohlene S

ist VO  . allen mit schuldigem anck erkennen, wı1ıe aber dieselbe in die
Würcklichkeit bringen? woher die Kosten nehmen? un ob icht eın
Subdelegatus odf{[er] ander TOMMEeT Prediger QUU actuarıus den H. inspec  '
oren begleiten solle? solches hat 1194  - allerunterthänigst Gr Königl. Maj
vorzustellen un bitten.

Synodus stellet icht minder VOT, allerunterthänigste Anfrage thun: ob
icht ausländische candidati, welche eini1ge eit Halle studiret, auch SONST ihre
Tüchtigkeit ZUrT: Genüge erkannt worden, bey Prediger Wahlen, yleich e1in:
ländischen, 1n Vorschlag dürften gebracht werden.

Lütgendortmund dauert der Wahlstreit nach dem ode des zweiten Predigers, Joh
Alex Syberberg bis bis ZUU re 17358 d ernannt wird Theodor
EFEranz Kannegießer, der dort re amtiert, bis seinem ode Maärz 1797

(Acta Synodi 1797, IL 333, 15) In Plettenberg: Nach Joh eier Ret:
ninghaus erhält die zweite Pfarrstelle Joh Wilh ange aus Lippstadt, 17358 bis
1760 Vgl E. Dresbach, Zur Geschichte der Entstehung un! Entwicklung des Kir:
chenkreises Lüdenscheid nebst einem Verzeichnis der Geistlichen, Westf£f

1937/38, 151 Die ersten lutherischen Prediger der Gemeinde arop
zugleich Lehrer 1n Dortmund Gymnasium un wohnten dort Nachfolger

des Predigers eorg Zimmermann (gest. 1736) wird Jo  Hasselku Aaus Len:
NnNeD, der seinen Wohnsitz ın Barop 1 1739 errichteten Pfarrhaus nimmt ges
1791 Acta Synodi 1792, 3I un! H, 3785, 5}

Fdikt VO Dept 1736; publiziert Cleve, den Nov 1736 Siehe 5cotti,
Sammlung IL, 1172; NrT. 1297 Corpus C onstitutionum Marchicarum eil II Abt II
Nr 137, 9p 567—570

Ebenfalls durch das bereits erwähnte Edikt VO: vept. 1736 (12 Nov. 1736)
anbefohlen.
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Her Kocher, DasStor Dahl, erscheinet bey dieser Synodo PXIFda:  =  =

ordinarıa und st+ellet VO  F w1e der Her VO Degingik] sambt einigen
gemeinsgliedern, ohnerachtet VOIL Sr önig Maj heimgelassenen Regie=
rungs als auch 1n dero Hoflagern, allergnädigste confirmation erhalten, auch
ordiniret un! introduciret worden, dennoch nicht in Ruhe gelassen werde,
dergestalt, das der Candidatus ©  ( excıtıret worden,
Sr Königl]. Maj Hoflager dieser pastora halber sich melden, und dero=

gemelter past des Ministern intercession gebührende
Ansuchung gethan, welche ihm dann auch zugestanden worden.

Gleicher Gestalt melden sich die Gemeinen Rüddinghausen un
Krange, und halten wehmühtig dl dafß INa  - bey Sr Königl. Maj ihrentwegen
allerunterthänigste Vorsprache thun, damit ihre erwehlte und berufene Pre:

diger, respective f  C un! allergnädigst bestätti=
get, un:! also Sie nicht Jänger in oroßer Unruhe, ohne gehörige Geelen
Sterkung, zumahl da der vacantıen viel sind,”) un! die benachbahrten Pre
diger sich ihrer nicht annehmen können, gelassen werden mOgen, welches
ihnen ebentfalls eisten versprochen, un: haben die gemeinen ihren Auf:
Gatz den Inspectorem einzusenden, der dann nomıne miniıster11 sub=
scribiren annn

DastT., C Lagn Lütgendortmund führet Klage, daß sich Leuthe in
SeINeT (GGemeine befinden, die schändlicher Laster halber, durch ihn un sSein
consistorıium ad TemMpPUS VO Abendmahl ab= un ZUT nothwendigen Buße
angewlesen worden. Diese aber sich darauf andern benachbahrten Pre:
digern gewandt, un VO  3 denselben ad SAUCTYUATMM 5ynaxım admittiret
worden.*”) Synodus erkennet dergleichen Verfahren, wenn sich 1n allem

verhält, für einen großen Sünden=greuel, un: erachtet schlechterdings
nöthig SECYN, solches beschuldigten Predigern durch andere deputirte als

Subdelegatum f f un: Dast. Mengede
art verweisen, auch hätten hiernechtst die AmbtsBrüder in conventi=
bus classicis sich verbinden, dergleichen nicht ferner unternehmen.

och hat ihro HochEhrw der Inspector ine allergnädigste Königl
Verordnung de dato Cleve Juni L7 E ın Synodo pu_bliciret, kraft welcher

Zur Sache siehe ausführlich 11, 196
FA den unbesetzten Pfarrstellen vgl uch ben

10) ntgegen Ev.=Luth. 1687, SS XL, CVI und
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in allen utherischen Gemeinen, der Kleine Catechis=
11) soll getrieben un der Wort Verstand desselben fleißig

eingeschärfet werden.

13
Durch einen unbekannten Mannn VO  3 Plettenberg ist eın schlecht gesetzter

Brief subh dato Plettenberg 28 Januarii [currentis(anni)] dem In=
spect[ori] praesentiret worden, worinnen Klage ber den past. Rei=
nın „h geführet wird. Da aber dieser Brief ohne unterschrift unter
dem Namen der emeine Plettenberzg, VO  3 einem mißvergnügten Giliede
aufgesetzet SCYN scheinet, als hat 1119  _ keine ursache gefunden, darauf

reflectiren.

14

Bey itziger DaCcCantz arop erinnert der Herr Inspector, welcher Gestalt
die Gemeine daselbst, bey Erwehlung un Berufung eines Predigers
billig dahin sehen hätte, daß derselbe hinkünftig In loco bey der Ge-=
meıline wohnen und also SEe1INeEeSs Ambts desto besser abwarten könne, welches
Subdelegatus classıis dasiger Gemeine bekannt machen hat

Sic acium et conclusum Schwerte ıIn Synodo ut 5Supra
Theod Joh past Schwerte und Inspector.

Joh Dav Erich past 1n Aplerbeck et Subdel[egatus] Class[is] Unnensis.
Namens Subdelegati Hammonensis, Pastorn el Berge,
ohannes Müller Dastor 1n Brackel, guı ef uUt subdelegatus DTrO Lünen
eft Hörde subscripsit.

Wilh Subdelegatus Altenanus ast Rönsahl.
pastor 1n FEickel Classis Bochuml[ensis] Subdelegatus.
ast Micro=Tremoniensis.

km Subdel[egatus] Blanckenstein[ensis] et Dast
Hattnegensis.

Gust Subdel[egatus] Plettenb[ergensis] eft Neorahd-=
[ensis/, Ohlefensis].

11) Vgl auch die folgende ordentliche Synode L
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Synodus provincialis in Schwerte LEL
et Julij 1757

u ] i \a d ist auf Anschreiben Sr HochEhrwürden
des Hern Inspectoris N m ghau S  S Dast. iın Schwerte,

—. unter (Gottes Segen binnen gehalten un hat
irippier, dritter Prediger ın Schwerte, die Synodal Predigt*) ber

Römer E Vers O; der Inspector aber iıne zierliche lateinische Rede ber die
Worte [auli] COr XT Ü, 5 gehalten, jedoch dergestalt, daß für di@mahl
1Ur de fide (Ecclesiastica, Sec Histor1ia quadamtenus inspersa)®) C
handelt, VO  - den beyden übrigen +ücken wird in den beyden folgenden
Jahren sSe1Nes trienni1l, der Herr 11 un! Leben oibt, handelen, 1n dem beyge:  -  -
fügten Gebete, ist sonderlich des Königl. Preußischen Hauses VOT Gott gedacht
worden. Es seynd aber nebst Sr Hochwohlgeboren Gnaden, dem Erhr

e ] als Hochansehnlichen Assessorn unseTes

therischen Märckischen mMinısSteriL, classıbus folgende
ypraesentes gEWESECN.

Ex Classe Hammonens1 Her e DaSsT. SA Marck
Camensi Her past, 1n (Camen.
Unnensı Her 1n Unna, Her Subdelegatus DaStT.,

Applerbeck, Her Hülshoff yast Delwig, Her past Metler,
Her G f f Dast. Bausenhagen, Her past.,
adj[unctus] Hemmerde.

Lunens1 Her DaStT. in Lünen.
Hoerdensi Her Subdelegatus olle past, Brackel.

Her Dast, Wellinghoven.
Iserlohnensi Her DaSt., 1n Iserlohn, pasl, 1n Deiling=

hoven.
Schwertensi nebst dem Inspectorı Her DaSt,

SI Her Trippler.
Altenana Her (1a past, Halvern, Her ohn Dast, Meiners=

hagen.I?ochuménsi Her Subdellegatus] past. Eickel, Her
past Wattenscheid, Her al yast, Langendreer, Her

DastT., Lütgendortmund.
Weftterensti yast, f f Hagen, Her Dast,

Wengern, past ahl
Blanckensteinensi Her past Langenberg.

odocus Kaspar Trippler aus Wetter, zunächst Vikar un Rektor in Schwerte,
wird 1744 ebendort Diakonus (BH 11, 42, und 4 J 10)

Vgl hierzu auch ınten cta Synodi 1738 und 1739
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Rellinghusana nemO.

Plettenbergensi E  © Dast in Plettenberg.Neostadensı Her Dast In Gummersbach Her pastElsey wird hernechst sich mit einer gewißen Classe commembriren.

x

Von Sr HochEhrw dem Inspectoren ist beym Anfange fort erinnertworden, vermöge allergnädigsten Königl. Edict:i keine politica tractiren.

D

actorum antecedentium des edirenden märcki«s
daß nachdem Sr Königl Maj 1ine allergnädigsteVerordnung suh dato Cleve 24 Decembris 1736, daß der Kleine techis

< Luth e71 1n Kirchen und Schulen soll gebrauchet werden, hat OT:  =  =
gehen lassen, allerdings bey gedachter heylsamer Verordnung belaßen,un solche au beobachtet werden müdßte, des Ends die Prediger ihrenSchulmeistern unterricht geben, wI1e S1e dieses Werck recht treiben, dencatechismum Lutheri erklären‘®) und die Jugend STEeTISs 1n die Schrift führensollen.

Es ist nochmahlen Von Inspectoren nachdrücklich erinnert WOT:den, die heylsahme confirmation der Catechumenorum allenthalben Kirchen=
ordnungsmäßig,*) solches bißhero noch nicht geschehen, introduciren.

5Synodi extraordinariae sub ato Schwerte 29 Jan 73L DerHer Inspfector] exhibiret ine allergnädigste Königl. declaration suh atoBerlin J Martıii 1737, vermöge welcher die candidati, SOWI1e vorhinbräuchlich gewesen, solten examıiniret werden; wWas aber die zweyjährigestudirens=Zeit auf der Universität Halle betrifft, ist sothane Verordnungicht de praeterito, sondern LLUT de futuro, laut allergnädigster declar[ation]verstehen.”®)

Nachdem der zweyte Prediger Applerbeck Her Conrad Hermann
enıu G den ma) Nnı currentis ıIn coelibatu mıiıt Tode abgangen, deßen
Jungfer Schwester, ıne Person VO Jahren, ihm biß£hero die Haus=
haltung geführet un sich dannenhero wollen Hoffnung machen, das ach:  =  =
Jahr genießen, deswegen das gutachten des 5Synodi verlanget. So erkennet

Zur Geltung des K1 Katechismus ın der Mark siehe Rothert ILL,Acta 5Synodi 1736, vgl uch 1734, 6I un 1735Vgl hierzu uch die vorhergehenden diesbezüglichen Edikte VO März 1736un VO Nov 17000 verzeichnet bei 5cotti, Sammlung IL 1107, Ti 1243;Uun! 1172,; Nr 1R
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derselbe, daß ZWarTrTen ach der Kirchenordnung un also de Jure dieselbe
nichts praetendiren könne, weilen ONST. Ecel der ittwen und Kinder
meldung geschiehet, doch aber aus erbarmender Liebe, 1n Betracht, daß s1e
DETSONA miserabilis SCYV, eın PaaTr Prediger au der unnaischen classe nemlich
Her pastor Asselen und Her past Delwigensis, das consistorıum Appler  z  S
beck, dahin disponiren suchen möchten, da{fs ihr eın analozum nmnı
gratige * ihrem soulagement, zugeleget werden möchte.

Her pastor öteinweg VO  - Metler führet Klage, daß ein1ge Vorsteheır
un:! Beerbte seiner emeine eigensinniger und also unverantwortlicher welse,
aller selner Vorstellung unerachtet, zugefahren un ın ihre lutherische neben:»
Schule ber den iıne reformirte DErson ZUM praecepftoren eingeführet.
Da 1U  j dieses icht kan gut geheißen, noch geduldet werden; als erkennet
Synodus dergleichen für null un nichtig, un! statuiret, da VO  ”3 1U 1n
gemelter Schule ine tüchtige DETSON, der Evangelisch=lutherischen Religion
zugethan, wIıe auch e1nes unstraflichen Lebens und Wandels Kirchenordnungs-=
mäßig eingesetzet werde, widrigenfalls vorerst die Obrigkeit locı umb remes

diirung imploriren, solte dieselbe aber er officium hierunter nicht
gehörig erweisen, alsdann darüber bey Sr. König]. Maj allerunterthänigst
Klage geführet werden soll

Was aber den genannten h I betrif£fft, würcklich ber den
dem Schulgarten ruhig gegraben un das Schul=Haus auf deßen Begehren
repariret un also 1DSO ZU Schuldienst scheinet angeNOMMLE: SCYN,

hält Synodus dafür, daß derselbe, anders die nothige Tüchtigkeit
hat, bey behalten un nicht, wenigstens gütlich befriediget werde.

Da 1er oder da 1 Ampt stehende Prediger sich bey eräugnenden =
tien prob=Predigten collen gehalten haben, und solches AuUSs verschiedenen
ursachen eın Sdi böses ansehen hat; als hält Synodus atür, dafß solches hin=
führo icht geschehen soll, 1in gantz besondern £5llen aber soll des Hern
Inspectoris judicium eingeholet werden.

Weil Synodus ın Erfahrung gekommen, daß die römische=catholische
adeliche Häuser 1in denen gemeınen Z Marck bey dem Evangelisch=
Lutherischen Constistor10 praetendiren, Sitz un Stimme haben, 1ın specıe
atuch bey Prediger Wahlen votıren wollen, dieses aber nicht LLUT wider die
Kirchenordnung 7ı sondern auch landesübliche Observantz anläuft, als wird
zeitl. Her Dast Möllenhoff dieses VO  } Synodi aufgegeben, da{fß

VO:  » 1U dergleichen wider die Kirchen=ordnung icht gestatte, sondern

Conrad ermann Wiıttenius, 1697 Adjunkt 1n Aplerbeck, folgt dortselbst 1702
seinem Vater ermann Wıttenius in der Kaplanstelle, mıit der bis ZUT Einführung
der Parität (1747) der Schuldienst verbunden ist IL, 8 f und
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trıcte nach derselben richte, gleichdann auch SONsten überhaupt keine für
consistorial glieder erkennen, als welche debite und secundum leges VvVon
den membris des abgehenden consistori1 erwehlet sind. Vid 104 CONST,
Eeck)

Man mu leyder wahrnehmen, wıe die schon längst verbottene BC=
Pasche feuer hie oder da noch beybehalten und dabey allerley grobe

PXCEesse verübet werden, insonderheit auch die Entheiligung des göttlichen Na=
I1Le11S un Ustertages ärgerlich vorgehet; erachtet 5ynodus nöthig
SCYNMN, dieserhalhb nöthige Vorstellung thun un! üumb allergnädigste reme=

diürung Der Dominum Inspectorem allerunterthänigst anzuhalten.

Her pDast Clasen Lütgendortmund führet schwere Klage ber
Bovermann Rahmen, daß, da derselbe bey Lebzeiten des past.

mıiıt diesem 1n bittern Streit gerathen, e aber
darüber verstorben,®) dennoch Bovermann ach als VOT Von der
Lütgendortmundischen (GGemeine sich mi1t vielen SEINeET Angehörigen 1Ur stracks
wider die Kirchenordnung VO  . dem Dast Aaus Dortmund
1n der Capelle Wischlingen mi1t dem Abendmahl bedienen lassen.

5Synodus erkennet dieses für höchst unverantwortlich un! ärgerlich, erachtet
demnach dienlich SCYIl durch Prediger der Classe namentl]. past
LITimann un Dast, Hürxtkhal: gemelten Bovermann aufs nach /
drücklichste seinen Sünden=greuel vorhalten lassen, üumb versuchen, ob

nicht unter Gottes Deegen auf andere Gedancken bringen. In Entstehung
deßen Gr Konigl. Maj allerdemüthgst dieses hinterbringen, un kan
dieses conclusum vorläufig dem pDast. DET pastorem locı
zugesandt werden.

5 11
Da ekannter maßen Ör Königl. Maj subh ato Berlin 20 Sept 1730

e1in Prediger=observations= Uun! Animadversierungs Edict haben ergehen
lassen, un!: dann ohne dem sämptlichen Predigern oblieget, in Lehr und Leben
ihren Gemeinden vorzuleuchten, üumb als rechte Vorbilder der Heerde erfunden

werden; 50 wird aufs hertzlichste recommendiret, daß e1n jeder hiebey
cseliner Seelen und selner Gemeinde recht wahrnehme, und ach Anleitung
des Worts Goittes, unter inbrünstigem Gebete, sorgfältige Gewißensprüfung

Ev.=Luth. 1687, SS V1 und CAMN-
arl Ludewig Aug Clasen aus der Prignitz, seit 1734 erster Prediger ın Lüt:

gendortmund, stirbt Jan 1786; siehe unten 1786, Der ben genannte
Kaplan Joh Alex Sybelberg yberberg starb 1736 (BH 11, 333, 14) Joh Hein
rich Regenhertz aus Dortmund, zunächst Hausprediger ın Wischlingen, dann 1720
Diakonus St. Petri ın Dortmund, ist seıt MLA ebendort Pastor un: stirbt 1743
(BH . 377 9: 3  z und 5: 369,12) Zur Sache siehe Ev.=Luth. 1687,

LVII: Z weiteren unten Acta Synodi 1738,
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anstelle, des Ends auch besonders des Anhang S@1=
L1L1E Tractätlein Natur un Gnade, treumeinentlich angepriesen wird, als WO

innen Sal viele nachdrückliche GSätze vorkommen, welchen eın sorgfältiger
Heylsbegieriger Prediger ohl nachzudenken hat

Da auıch eın großes daran gelegen, da(lß Prediger nicht 1Ur Ööffentlich
lehren, sondern auch privatım bey jeder aufstoßenden gelegenheit e1ın Wort
der Erbauung außstreuen und 1n Krafft Gottes Seelen retten suchen müßen;

wird recommendiret, dieses auch 1n obacht nehmen, un also auch
außer den Kirchl. Handlungen un Verrichtungen ihren Zuhörern 17 umb=
gang un Wandel erbaulich SCYM mögen?)

Classıs Wetterensis zeiget d wI1e verschiedene unordnungen einschleichen
und ıIn specıe eın gewisser Prediger sich finden lasse, sich 1n trembde
emeine begebe, die Leuthe AaUuS verschiedenen gemeinen sich veranlasse,
und also das Ansehen gewinnet, ine nEeUe Secte aufzurichten, un! dann hie=
durch bezügl. irrthumer die grundsätze der Evang=lutherischen religion,
und in sonderheit ıne Verachtung des Predigampts und Prediger, die SONST
ihr ampt nach aller Ireue beobachten suchen, entstehet, verlanget dicta
cClassis, Synodus wolle das nöthige dergleichen Verfahren verfügen.

Synodus improbiret un! detestiret dergleichen Verfahren aufs Höchste,
maßien icht LLUT wider die Kirchenordn[ung] 54 anläuft, sondern auch
sSonsten e1Nes ordentlichen Predigers des ÖOrts, zumalen da derselbe Se1nNn Ampt
och aller Ireue verrichtet, Amptsverwaltung großentheils niederschlägt, dan=
nenhero der extravagirende Prediger, VO  3 seiner Classe aufs nachdrücklichste

Censurıren, collte aber sich icht wollen weılisen lassen, sollen übrige
Zzradus mıit ihm vorgenOMMEIL, un bey beharrlichem Eigensinn die Sache
selbst ihro Königl. Maj allerunterthänigst vorgetragen werden.

12
Der DaSt, VOomn Langenberg stellet VOT, daß Einige ın seiner Gemeine

Bergischen theils wohnende Zuhörer auf behörige Ciıtation bey consistorial
Versammlungen sich nicht einfinden un:! nöthige Vorstellungen vernehmen
wollen, bittet des Ends guten rath Z Verhaltungs nachricht.

Synodus erachtet, daß beßers SCY als den 106 gewlesenen Weg e1N=
zuschlagen, auch nöthigenfalls nomiıine consıistor11 die Obrigkeit OC umb helf=
liche and anzuflehen.

14
Weilen noch immer Klage geführet wird, da{fs 1n dem M 3 rckis che

viele Druckfehler angetroffen werden, wird VO  j 5Synodo
dem past Iserlohn bey der Ausfertigung desselben
alle orge tragen und des Ends die rexvisıiıon un COrrectiur celbst ber sich

Verzeichnet . Scotti, Sammlung IL, 5  1172; y 49067

219



nehmen commuitıret, der Buchdrucker als Verleger
wird sich nicht zuwider SEYN lassen, die mühe recogzgnosciren. Jede classis
wird dann auch ihre Erinnerungen gemelten Pastor gelangen lassen.

15
Die VO'  3 dem abgestandenen Inspfectore Glaser übergebene rech=

Nung ad 24 rthl 1st examınıret un: erstrecket sich selbige T, nach=
dem au voriger repartition 91 rthlr Von wohlgemelten past
schon empfangen sind, un ist demselben überdem en gratiale DrO studio,
labore, audientia etc ad 25 rthl.; jedoch absque omn1 praejudicio zugestanden
worden, welche 1n den classen repartıren un! fordersambst Dast

einzusenden sind.
Wobey Ministeri11 Scriba Comm1sSsSiONe der Vormünder der Kinder

GSel past als ehemahligen inspectoris, erinnert, dafß die (GGemei=
neN, ihre anquote der Ministerial KÖöste noch icht abgeführet, sölches
erstens wI1e billig, veranstalten werden.

16
Hiemit ist ONDeENTUS unter Gottes egen geendiget und sind die Brüder

CÜU voto devoto ın DACE dimitteret, künftiges Jahr soll abermal
hieselbst ın Schwerte ONDentfus gehalten werden. um ut upra

Theod. Joh. Emminghauß
ast Schwertensis etf Inspector.

Joh Theodorus Möllenhof past ZUTr Marck deput[atus] class[is]
G ast Unnf[ensis/]. Hammon[ensis/].

Eri ch Pastor 1n Aplerbeck pf Classis Unnensis subdelegatus.
e  E ast 1n Bosenhagen.

C Dast Camen.
Dast Iserlohnensis.

Herm Diet Cr ast Hennensis
Henr. ast Lünnensits.
Jos Christoph Dast. Meinertzhagensis.
Jo Frid ast Halver[ensis].
Johannes Mülle pastor 1n Brackel ef Subdelfegatus].
Theodorus Melchior Dastor 1n Langenberg.
Oodocus Casp DaSst Schwertensis ertius et rector.

Wegman DasStor Wattenschede VOT sich un Subdelegato
Dast, Langentreerensis Kühlhoff

Johan Leopold pastor 1in Gummersbach.
Pastor Plettenbergensis.

David di Pastor Wengerensium.
Joh Herm. pastor 1n Dahle

Joh isb Wilh Middeldorf£f
Dast Hagensis Ministerii Scriba.
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1720

Conventus minister1 Marcanı in Schwerte 1730
15 et 16 Julij

et Jalı) ist auf Anschreiben Sr HochEhrw
des Inspectoris past 1in Schwerte,
ın Schwerte gehalten, un hat der Kannengießer, yDast,
Lütgendortmund, die convents=Predigt”) ber Es NN U 24, der Herr
Inspector aber ıne erweckliche lateinische Rede ber COr X 13 de
SDE regenitorum D1I0A Ecclesiastica P 5ec Histor1ia gquadamtenus
INSpPersSa, gehalten un 1n dem hinzugethanen Gebet des Königl. Preußischen
Hauses VOT CGott gedacht. Praesentes classıbus haben sich folgende gefun=
den als

Classe Hammonensı pf (C’amensi Nemo.

Unnensı
e * f yast Unna. Subdelfegatus] past

Applerbeck. f f Delwig, ölln Opherdike,
S Bausenhagen, SN Frömbern.

Lünens1 et Hoerdensi
Eiklinghoven. Wellinghoven.

Hasselinghaus Barop, Keliner Rüddinghausen,
past Kirchhörde.

Iserlohniensi
Hoecker 1n Iserlohn, Cr amer; 1n Hennen.

Schwertens1
nebst dem H. Inspectorı1 Emminghaus, H.D FA a un

ITrippler.
gzießer aus Unna, 1738 zweıter Prediger 1n Lütgen  =  =Theodor Franz Kannel(n
dauernden Wahlstreit auf Grund Devolutionsrechtesdortmund, nach einem lange

ernannt (BH In 5. 333, 15) Er stirbt März 1797 (Acta Synodi 17 97, S 23)
Der Wahlstreit entstan dadurch, daß die Gemeinde den Sohn des 1731 gestorbenen
Mag Christoph Andreas Meniz wählen wollte, dieser ber seine theologischen Prü:
fungen auc! 1ın Cleve und Berlin) nicht bestand vgl 1L, 332, un! 333,; 15)
Zur Vakanz nach dem ode des zweiıten Predigers Joh lex Syberberg vgl auch
Acta Synodi LEF (28 Jan.), en vA f) Anm. 5)
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Altenana
€ , Halvern , Tidemann Breckerfelde, Böl=

lın Prediger ibidem, Prediger Fahlbert
Bochumensi

Subdelflegatus] Kuhlhoftf Eickel, Stollmann Gel=
senkirchen, past Mengede,
nNe0oOvOCatus.
Wethmariensium, Crangens[is].
Lütgendortmund, Dast Ummingen, ast

Langentreer.
Wetterensi

nebst dem Ministeri Scriba f £ agen, e  C

m an n D.zu Vollmarstein, H. Emminghaus p. zu Hagen, H. Schmitz
Prediger ZUm Wengern

Blanckensteinensi
Langenberg, AT e  e Sprockhövel.

Rellinghusana Nemo.

Plettenbergensi ef Neoradensi1.
H. Overhoff P. ZUu Werdöhl.

Neostadiensi
Neustadt un:! Wiedenest.

Von Gr HochEhrw. dem Inspectore ist den anwesenden Amts:
brüdern erinnert worden, keine yolitica tractiren. 1a vVon

‚o. Hoecker vorgelesen‘“*).

Dn

actorum Synodi antecedentis. Frinnert der Inspflector],
INa  3 der Königl Verordnung stricte nachzuleben hätte, damit die Jugend
nicht mit Hindansetzung des Kleinen catechismi, 3) w1e einigen Orthen sol!
geschehen, ZUT Erlernung anderer Fragstücke angehalten werde, da Onsten
der Inspector sich genöthiget finde, hierüber höheren Orths berichten.

Zuletzt 1m Jahre 1734 Uun:! UVO teilweise 1 Reformations=J]ubiläumsjahr 1730
verlesen.

Zum Kleinen Katechismus siehe ben Acta Synodi 17530 und 1735,
Trotzdem wurde der Katechismus des hannöverschen Generalsuperintendenten Justus
(jesenius ständig weitergebraucht. Siehe H. Rothert, Beiträge ZUr westf£älischen
Katechismusgeschichte, Wegstf 7/ 1905, Y
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classe Hammonensı wird Klage geführet, wie der römisch=
catholische past. Rienern 1in der Gemeine Z Marck, mit Tauffung e1ines
Kindes auffem Hause Grönnenberg den Predigern locı Eingriff gethan,“*)
weil ein 5Synodus dieses für unrecht erkennet un Sr Königl. Maj
allergnädigster Her dieses auch icht dulden werden, als hätten eın paar
benachbahrte Prediger, namentlich Subdelegatus e ] ZU Berge, oder
defßen Sohn, un der past. Hemmerde Dümp elimann den past
Wellik Rienern hierüber nachdrückliche Vorstellung thun, die Jura
praerepta restituiren, und daß 1Ns künftige sich deß gäntzlich enthal:  -
ten, schrifftlich reversıiren mOöge, oder SONsten gewartigen, daß Gr
Königl. Maj darüber allergegründeste Klage fördersambst geführet werde,
jedoch declariret Synodus dem Möllenhoff®) ZUT nachricht, dafß die
ZUuU Behueff des DYOCESSES erforderte KöOöste seine Gemeine celbst ohne zuthun
des miniıstern tragen hätte

e der genannte Oster=Fkeuer ist bey seiner Königl. Maj
Hochlöbl Kegierung allerunterthänigst Klage geführet worden, welche auch
dieserhalb die nöthige Verfügung bereits coll haben ergehen lassen.

referiret Classis Bochumensis, dafß 61€e ihre cCommiss1ion per depu=
atfos 1im Deegen ausgerichtet.‘)

Ad 11a  - hat vernommen,) da{f diese Sache auf mißverstand her=
gerühret, un da dieselbe sich nunmehr geleget, bleibet die existimatıon
beyderseits Prediger beybehalten.

Weil auch Klage geführet wird, 1ler oder da Consistoriales diejenige
Prediger, VO  - ihrer Classe ad Synodum deputiret werden, eigenmächtig
wollen zurück halten, hat Synodus darüber se1in gutachten gegeben, dafß

Zu den konfessionellen Gegensätzen vgl allgemein Rothert 11L, ff
Unterschrift Z Protokaoll dieser Synode hervorgeht, lauten

seine Vornamen nicht w1e bei IX 423 (10),
Wie Aaus seiner

un auch bei aul Wittmann, Zur
Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde Mark, Bielefeld 1949, 5.78; ange:  =
geben Johann Dietrich, sondern Joachim Hinrich.

Acta Synodi 1L7OZ0
Es geht die Ordnung, dafß alle Eingepfarrten ın ihren ordentlichen Kirchen

kommunizieren collen (gemäß Ev.=Luth. 1687, und LXXVI)
cta Synodi EL
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consistoriales dieses un ın keine Wege solches t+hun bey Macht SCYN,
weil die hierin Z Grunde lieget, un: da GS1€e sich nicht ach der=
selben richten wollen, s1e 1050 nich: länger consistoriales SCYNMN un bleiben
könten. Die Nomiti collen hinsichtlich der Gemeinen vermoge der ZWEY
Jahr 5ynodum besuchen, wobey zugleich erinnert wird, da ıIn PuncCtO
consistoriorum verschiedenen orthen schlecht aussiehet, daß INa  3 jer=
unter schlechterdings ach der 103 et verfahren, un:! den Con
sistorial Schlüssen, auf Ciottes Wort, un heylsahme Königl. Verordnung
gegründet, die Gemeinsglieder yraeCIse nachzuleben haben, da auch miß=
brauche einigen orthen eingeschlichen, daß die Consistoria icht 1n der
Kirche als loco yublico, sondern 1n privat Häusern gehalten werden. Woraus
manchmahl unordnungen entstehen, erkennet S5Synodus, daß dergleichen 1n
Zukunft verbessern un:! die Versammlung des ypresbyterti Ööffentlichen
Orthe, nemlich 1n der Kirche VOTSCHNOIMIM werde.

Her Subdelegatus classis Bochumensis zeiget hierbey d daß Prediger
gefunden würden, Se1in circular=Schreiben oder notificatum des classical
CONDENIUS nicht respectiren weniger comparıren, noch auch gemeinschaftlich
die classical tragen helfen wollten unı! thut Anfrage, wıe sich dabey
verhalten? Synodus erkennet, daß wenn eın  . Prediger sich dergestalt 1n Eigen=
SINNn, d dein*9) und cCaprıice verlaufe, allerdings Censuriren SCY, vid.

110

OQOuaeritur, ob das >heutige weltübliche Tantzen anzusehen SCYV als eine ust
des Fleisches und folglich verabscheuen und detestiren? Synodus erkennet,
daß allerdings als ein ungöttliches Wesen und weltlich Lust anzusehen un
daher als mit dem Christenthum icht bestehend vermeiden SCV

QOuaeritur: Wie InNna  - dann mıiıt Täntzern verfahren und ob I1a  — selbige
VOon dem Gebrauch des Abendmahls abhalten solle? Synodus erklärt sich 1er=
über, daß INa  3 die gradus admonitionum Schrift= un Kirchen=ordnungsmäßig
hiebey beobachten müße. Es hat auch eın jeglicher Prediger alle Sorge un! Fleiß
anzuwenden, daflß die confirmandi, wWw1e VO  a} allen Sündengreueln, alß auch VO
T antzen mOögen überzeuget und davon abzustehen angehalten werden. 11)

Da voriges Jahr eın allergnädigstes Königl]. rescript de dato Cleve Maj
gcn Abschaffung des Altar Lichtbrennens zeit! Inspectori Handen

Siehe die entsprechenden SS CC VE der Ev.=Luth. 1687
10) Selbstgefälligkeit, Anmadßung.
11) Vgl hierzu Rothert ILL, 116

7TE



kommen; ist auch di@mahl wiederumb dieserthalb nachfrage geschehen un:
TINOMMEN, daß dergleichen nirgends mehr 1im Brauch SCY, wı1e auch em
allergnädigsten rescript Abschaffung der weißen Chor=Kleider durch:  =  3
gehends allernechst gelebet worden.*“)

Die allergnädigste Königl. Verordnung de dato Cleve 27 May D7
Anschaffung der Exegetischen Bibel-Wercke des Prof ist

nochmahlen Synodo vorgehalten worden.*“)

Gr Königl. Maj die Einsendung der Conduitenz=liste, betreffend
Prediger un! Kirchen=visitation, allergnädigst befohlen, diese auch vor1iges
Jahr eın und andern rth würcklich befangen: hat dieselbe dennoch müßen
ausgesetzet werden, weilen ıne allergnädigste Verordnung sub ato Cleve

Octobris EL bis ZUT generalen visıtation damit anzustehen, e1N=

gelaufen.
15

Was Gr Königl]. Maj subh dato Cleve 19 Novbris 737 der Privat=
communıon und Anschaffung darzu erforderten Weins allergnädigst Vel:

ordnet, auch ferner 24 Febr 17306 aufs schärfste befohlen, nicht mehr Wein
ZUT Kirchen=communion, als nöthig holen lassen, ist nochmahlen g=
sampten classıbus yemüthe geführet, und demselben geleben nach=
drücklich eingebunden worden.

egen Anmeldung der communicanten bleibet INa  . bey verschiedenen
Synodal=Schlüssen,*°) unter andern Jahrs 1/732, 34 et 357 un nımm: zeitlicher
Inspector ber sich, diese Sache besonders dem [salvo titulo]
geheimbten un KRegierungs Rath recommendiren,
da auch insonderheit bey der (jemeine Langenberg dergleichen ausdrücklich

12) Von Friedrich dem Großen mi1t Fdikt der Kegilerung Cleve A Juli 1740
Cont: .. Nr. 29 un!wieder aufgehoben; Corpus C onstitutionum Marchicarum,

5Sp 349 un! 3267
13) Joachim ange (1670—1744), ce1ıt 1709 Professor der Theologie in Halle und

Hauptkämpfer des Hallesch Yietismu Es handelt sich hier das VO:  > ihm
herausgegebene exegetische Werk „Biblisches Licht un Recht“, das VO:  - 1732 bis
1738 erscheint. Über die Beschaffung desselben aus den itteln der örtlichen Kir:
chenfonds ergeht bereits eın Edikt der kgl Kegierung 1 Cleve 11. Sept. 17.3Z;
siehe Scotti, Sammlung H. 141238,; Nr 1156

Nr. 1281 Corpus Constitutionum14) Verzeichnet 5cotti, Sammlung 1L, 1216,
Marchicarum, ont II Nr. 5 J Sp

15) Acta Synodi 1L73Z. 5I 1734, 8/ un! 17939

Göbell, Luth irche der Grafschaft ark 2725



beschlossen, laut vorgelesenen consistorial Schlusses de dato Langenberg
Martii KL AT als wird VO  . 5Synodi zeit! pastor Schmitz

halten.
InJungiret, durchaus nicht davon abzuweichen, sondern beständig darauf

past Hü f £ Delwig führet 1n seinem un se1nes Collegen
LLamnen bittere Klage über die beharrliche unversöhnlichkeit der Eheleuthe

gecn Löse Belmericke mit ihrer Tochter, da 661e 1U ach An-
weisung göttlichen Worts un Kirchenordnung 59, 106 ef 149 dieselbe auf
vorher CTrSaANGCNES un offt wiederholtes, aber nicht erkanntes Flehen un! Bit=
ten, VO Gebrauch des Abendmahls zurückhalten müßen und gemelteEheleute darüber einen würcklichen Process wider 661e befangen, wollen diesel=
ben Prediger VO Ministerio vernehmen: ob G1e bey dieser Sache je]
gethan? 16) Kesponsum: 1 geringsten nicht, vielmehr hält 5Synodus dafür, daß
das Consistorium nöthigen falls dieserthalh bey hochlöbl Clevischer Regierung
Vorstellung +hun habe

16
Es wird auch erinnert, da{f 1n Zukunft, wenn die Classes nach der ordnung

necessarıa proponıren un darüber votıren, jegliche anwesender Prediger sich
dabey der Stille un!: attention befleißge.

er
Wiederholete bittere Klage wird aus allen classibus geführet, dafß ach als

VOT die entsetzliche prophanation des Sabbath=tages In den Gemeinen VOT:
gehe, worüber besondere dem zeit! Inspfectori] eingehändiget werden,
welcher dann auch diese Sache wohlgemeltem Geh un Regierungs=Rath

E  e aufs beweglichste vorzutragen verspricht.
15

Wegen des Begräbniß Liedes: Nun laßt UTLS den Leib begraben ist, weil,
dasselbige sich icht auf alle Verstorbenen schicket, den Subdelegatiscommendiret worden, bey ihren classical Versammlungen, ob die substitution
e1Nnes andern Liedes arbitrair SCYV, oder nicht, 1n Überlegung ziehen, und
davon in künftigem SYynodo referiren.

Da auch verlautet, daß bey Grundlegung der Altenaischen Kirche bedenk=
liche, ja einiger angaben nach papitzirende Ceremonien gebrauchet SCYNM sollen,

16) Siehe später F. G. H. J. Bädeker in seinem Entwurtf einer Kirchen=Ordnung für die evangelischen Gemeinen 1in der Grafschaft Mark (1807), Ab=schnitt VII (Von der Kirchenzucht), WKO H. fl und allgemein Gerhard Ebe=ling, Kirchenzucht, 1947
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wird subdel[egatus] classis Altenanae miı1t zuziehung e1Nes und des andern
aus dem mpte, diese Sache untersuchen un darüber ferner referiren
haben.*‘)

In der wichtigen grimbergischen?“®) ffaire deren Kirche hat das
Minıiısterium resolviret, daß ine jede Gemeine einmal für all ZUT Bestreitung
der Köste eiıne Liebesgabe mildiglich beysteuern und ein jeder Subdelegatus
das aus seiner classe einkommende Subdelezatum forder=
cambst einsenden, wI1e auch dafß nöthigenfalls Inspector Sr König]. Maj
suppliciren wolle

Was Hürxth al Langendreer vorstellet, daß ZuU Behuef der
Reparation seiner Kirchen iıne beliebige Beysteuer, da hochlobl Kegierung
concession ertheilet, aus den gemeinen ihm zufließen mOge; wird VO'

Synodo aNngCHOMUMLECN, und nach jeden orths gelegenheit behülflich SCYTN
versprochen.

Da Umming !?) nebst vormaligen Zzravaminibus auch
seine Sache wider Hochwohlgeb. den Freyhern VO  3 nochmalen
Synodo vortraget, als werden Bordelius Bochum un!

Mengede deputiret, nochmalen bey wohlgemelten
Frhrn concordiam +entiren.

Der gedrückten emeine Mengede 20) soll mMnı consilio et Supplicatione
verlangter maßen assıstiret werden.

17) Über das Ergebnis der Ermittlung siehe unten Acta Synodi 1740, S 15
18) In Grimberg WarTr VO  3 1738 bis 1748 kein evangelischer Prediger; die Kapelle

diente katholischen Gottesdiensten (BH HE 226 f
19) Zur Sache Acta Synodi 1734,
20) Ein Prozefß die Rechte des der Emscher gelegenen Pfarrhofes un! kon=

fessionelle Auseinandersetzungen mıiıt den Reformierten lasteten auf der Iuthe=
rischen Gemeinde. Der 1730 entstandene Prozeß zwischen dem Besitzer VO  > Haus
Mengede (von Sparr) un der Kirchengemeinde die Rechte der Fischerei iın der
Emscher schleppte sich Jahre hin un wurde schließlich zugunsten der Gemeinde
entschieden. Die frühere Kapelle Bodelschwingh, seit langem selbständige
reformierte Pfarrkirche, gyehörte ursprünglich ZU Pfarrkirche VO'  3 Mengede. Luthe=

un Reformierte einigten sich K schließlich ahin, Taufen und Beerdi=
sSuNngen 1n Mengede un Bodelschwingh „Ohne Rücksicht auf die Confession”“ Je=
weils VO'  3 dem betreffenden Pfarrer des Ortes verrichten lassen. Siehe

Stenger, Evangelische Kirchengemeinde Mengede (Festschrift A Tausendjahr=
feier der Gemeinde Mengede, 1928, 5. 46); ders., Mengeder Kirchspiels=-Chronik,

West£ 39; 1934, S, 18 ff auc! als Sonderabdruck, ferner
H, 2384
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S, 24
Hiemit ist Synodos unter (Gjottes veegen C gratiarum actıone eft votıs

devotis geendiget, und soll künftigs Jahr ONDentfus 1in agen gehalten
werden. Sic ACcIum uUt SUDYTA.

Theod Joh Inspector ef past Schwertensis.

Joach Hinrich f f past. Unnf[ensis] Senfior].
Johann David ast 1n Aplerbeck pf Classf[is] Unnens[is/ Subdelegatus.
Zachar Matth Dast in Opherdickensis.
Georg. ndr. Classis Unnensis deputatus.

past Delwig[ensis].
Joh ndr Höcker deput[atus] class[is] Iserlohnf[ensis].

Herm. Diet ast Hennensis.
Jodocus Casp ast Schwertensis. tertius et rectior Scholae.
Georg Frid ZU ast 1n Eichlinghofen.
Johan Bernh Dastor iın Wellinghoven.
Jo Frid ast Halverensis.
Gottlieb Valbertensis.
Joh Christoph. Breckerftfelde.
Jo. Conrad I1m past Vollmarsteinensis.

pastor Hagensium.
]_oan Adolph chm SecunNdus Wengernensis Dast

in Eickel classıis Bochumensis subdelegatus.
ohlman ın Gelsenklirchen].

Mengedensis.
Joh Theod Crangensis.
Theodorus Franciscus Pastor apud arvo=1remoniensem

Dast 1n Langentreer.
Wethmarensis pastor DOCALuS.

ied Melchior yDast. 1n Langenberg.
Frid > Pastor 1n Neustadt und Wiedenest.
Johannes »  CÖ ast arop
Christophorus Wilhelm 1in Rüddinghausen.

past, Werdohlensis.
Joh ishb Wilh Hagens/[is] of minist[erii] scriba.
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17239

Synodus miıinisteri] Marcanı 1in Hagen 1759
et Julij

IL 172309 et Juli] 1st auf geschehene notification Sr Hoch=
Ehrw des Inspectoris Emminghaus S5Synodus ın agzen gehal  s  S
ten, die Synodal=Predigt*) VO  3 adjungirtem Prediger

Mengede, up Thess verrichtet, und Inspector hat di@emal
sub finem trienni erweckliche lateinische Rede, ach Anleitung der Worte
Pauli Cor. XT 13 0O  - der Liebe gehalten un diese materı1e mi1t schönen
Liebes Exempeln dus der Kirchen=Historie iıllustriret. Nebst den Asses=

als Hochwohlgeboren Gnaden des Erhrn VO  3 e f el un Hoch=
Edelgeboren des Hofraths sind classıbus praesentes g-

folgende:
Ex classe Hammonensi Bochumensi

en tLzZz Prediger ZUr Marck Wegmann
Unnensiı Wattensched.

ymannWiethaus DaSst in Unna.
ın Frömbern. Ummingen.

C124 SenGlaser 1in Metler. Lütgendortmund.
RoffhackeLunensi1i eft Hoerdensi

Zimmermann Wetmar.
Kannengiesser1ın Hoerde.

Schragmüller Lütgendortmund.
in Lünen. Gangelhoff

Kellner adjungirter Prediger Mengede.
1n Rüddinghausen. Blanckensteinensı

Iserlohniensi zur Westen
Iserlohn. past Sprockhövel.

Joh. Moritz Gangelhoff au Unna, ordiniert Urc Th. ].oh. Emminghaus
Juli 1739, Adjunkt ıIn Mengede; stirbt SA dortselbst als Vikar. Vgl die oben,

Acta Synodi 1738, Anm 20, zitierte Literatur.
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Schwertensi Weftterensı
inspector Emminghaus die beyden Prediger agen

past Schwerte Davidis past Wengern
Altenana Rövelstrunck ahl

Ruhrmannp Herdicke
Subdelegatus

Rönsahl Rellinghusana Nemo
(1a @r Halver Plettenbergensi ef Neoradensi

Prediger Breckerfelde PlettenbergPrediger Kierspe
Prediger Fahlbert Neostadiensi

ViebahnBölline
Prediger Breckerfelde Dast Möllenbach

Daß keine yolitica Synodo tractıren, ist VO' Inspectoren stracks
anfangs erinnert worden.

acforum Synodi antecedentis Erachtet Synodus für nöthig
SEYN}N, wWEenNn noch CINISEN orthen die genannte Oster=feuer solten
Schwange SEYN, daß dann OMLNe mıinıSfeEerN allerunterthänigste Klage g:
führet un dabey aNngeZOSCH werden, WI1e daß das cConsıstiorium IUInna
insbesondere allergnädigste König] resolution hierüber erhalten habe

je]l Klage geführet worden, daß CIMNISCHL orthen mi1t der Wahl
presbyterti nicht Kirchen=ordnungsmäßig verfahren werde 50 thut Synodus
die nöthige Erinnerung, den 103 et 104 der icht aus den Augen

setzen, daß nemlich alle glieder des abgehenden COoONsIisSfOr11 ihre Ofa bey
Erwehlung der consistorialen geben‘®) wobey erinnert worden, daß
das Verhandelte vermoge e1in ordentlich Kirchen=Buch eingetragen
werde

.4
17 Erinnert Synodus, da{f® alle GConsistoria ihres orths mMi1t allem

Frnst dahin SOTgECI, da nebst andern Unordnungen, die sehr e1in:

gerißene profanation der Sonn= un! Feyertage, QUOU15S meliore modo MOSC
verhütet un:! dagegen alle dienliche Mittel vorgekehret werden, zumalen un  n

die Sabbaths eyer mi1t besondern Nachdruck Gottes Wort eingeschärfet

Vgl Acta Synodi 1787 9/ un! 17338,
Zur weiteren Entwicklung vgl den Entwurf VO'  j Bädeker,

WKO I1
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wird un! daß auch dieserthalb 1n Zukunft ohl bey hochlobl Kegierung
als auch 1n Sr Königl. Maj Hoflager alleruntertänigste Vorstellung g=
schehen, wıe zeitl]. Inspector sich bißhero alie Mühe bereits gegeben, aber die
gnädige resolution biß dato och nicht erfolget. Wo die Anmeldung der
communicanten, bono modo, VO  3 den C onsistor1is kan introduciret werden,
würde solches auch vielem guten dienen können.

Classis Blanckensteinensis stellet VOT, daß 61e höchstnöthig finde, ärgerliche
Leuthe, welche auf Erfordern, icht ihrem Prediger komen wollen, noch

Hause sich VOIl demselben sprechen lassen, dennoch aber das Abend:  =  =
mah gebrauchen gedencken, solche biß dahin zurück halten y  / biß
G1€e VO' Prediger, un! S1e demselben icht folgen wollen, VO' Consistor1i0
sich erinnern un: zurück welsen lassen müßen.”)

5Synodus erkennet die Anweisung classis Blanckensteinensis allerdings
gegründet SCyJM und conformiret sich derselben völlig.

Weil verlautet, daß gefunden würden, die sich mıit Gelde, in
Pfarrdienste einzukaufen suchten, dieses aber eın großer Sündengreüel,
auch onsten wider Königl. und Kirchenordnung anläuft, als hat S5Synodos
aufs nachdrücklichste davor wWarnen wollen, mi1t hinzugethaner Erinnerung,
wWwenn dergleichen von jemand eclatiren und erweißlich dargethan würde, solches
Sr Königl. Maj alsobald Der inspectorem allerunterthänigst hinterbracht
werden solle

Auf specielle Veranlaßung der iserlohnischen classe findet 5Synodus dienlich
per omiınum Inspectorem bey hochlöbl Kegierung außmachen lassen,
wıe in DuncCtLO litterarum dimissorialium halten: ob locus natıvıtatıs
schlechthin oder des Aufenthalts und w1e viel jahre bey letzterem CASUÜU

determiniren.

Synodus erinnert die nöthige Hauß=visitation Kirchenordnungsmäßig‘)
aufs erbaulichste vorzunehmen un! halten.

Auf Anhalten past. ch seliner ahl ihm och resti=
renden Renthe intercediren, deputiret Synodus die beyden Prediger

Siehe ben cta Synodi 17383, 1 J und das Edikt der kgl Regierung 1ın Cleve
Aug T/UT. Verzeichnet Scotti, Sammlung 1L, /44, Nr. 566

Vgl Ev.=Luth. SS O! VI un
Ebenda der Ev.=Luth. 1687
Ebenda ( V3
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Hagen durch den Vorsteher un! Kirchenvogten
bey dem dasigen consistori0 befordern laßen, das sein1ge eT:  =  '

halten.

Nachdem 1n USsSÜu singularıi ine Frage vorkommen: ob eın confitent,
Prediger das Gewißen rechtschaffen rühren un ihm seine Sünde, CONnNfIra
In judicio aydlich eın widriges deponirt, deswegen VO Abendmahl
abzuhalten; So hält S5Synodus dafür, dafß dem variıirenden deponenten VO

Prediger das gewißen rechtschaffen rühren un! ihm seine Sünde, CcContra
praecepium secundum et Ociavum nachdrücklich unter ugen stellen, und
daß sich deswegen Gott vergriffen mit gehörendem Ernst einzubinden,
nachhero aber VO Abendmahl ferner nich abzuhalten SCYV, eın Verfahren
aber Gott mıit seinem (jewissen überlassen.

Dem ypetito des Buchdruckers gecn eines ediren=
denGebet=Buchs unter dem titul eiINnes Märckiıschen. kann, weil
Nan icht weiß, wıe solches beschaffen SCY, icht deferiret werden.

. 12
egen der bisher VO  3 Predigern ertheilten testimonialium ın puncto des

Bettelens oder Collectirens, hat Synodus beschlossen, künftig dergleichen
+estimonialia nicht mehr gestatten, sondern coll einem jeglichen Prediger
hiermit eingebunden SCYN, solche hinkünftig Königl. Edicte icht mehr

ertheilen.
15

Da sich einer aus Cölln nNamens Johannes bey dem Synodo gemel=
det und angezeiget, dafß sich als e1ın proselytus futurus 1n der Evangelisch=
lutherischen religion wolle informiren lassen, wird derselbe, wWEe1lll Ireu
un! beständig collte erfunden werden, Z.UTI christlichen Beyhülfe den
Ambtsbrüdern recommendiret, auch ihm ach Befinden seiner Tüchtigkeit,
einem Schul=dienste verhelfen.

S, 14
Her Dayidis Wengern zeiget d da{fs 1in seiner (Gjemeine ZWEY

betagte Personen einander geheyrathet, 1tZzOo aber der Mann die Frau VEeI:

lassen und nicht bey ihr wohnen wolle, fraget, mıit demselben VeOI:

fahren un! ob ZUI1 Abendmahl admittiren sey?
die Zgradus admonitionum hiebey in acht nehmen, un:! bey der

VO gantzen cConsıstor10 erkannten Halsstarrigkeit desselben, aber ohne
LOENAdEe suspendiren SCY.

Ebenda
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Betreffend den zweyten gemelter Dast, vorgebracht, daß ine
Weibs=person ZU. zweyten ahl des Lasters der Hurerey sich schuldig g=
macht, ist Kirchen=ordnungs=mäßig un! besonders ach Anleitung des
Königl. Fdict: gsCch der Kirchen=buße un declaration desselben verfahren
SECYVY

Wegen der Ummingischen vicarie*) ist 1n Synodo die alte quaestion wieder
vorkommen, un darauf resolviret worden, ihro Gnaden den
un! den Hofrath Hü Aa lı ferner ersuchen, mi1t Zuziehung der
vorhin ad hanc LCUHÜUÜSUNME deputirt eWweseNeN Z WEeIl Prediger un

die Sache de nNOVDO, quoad punctium concordiae forderlichst
vorzunehmen, un: womöglich Ende bringen, gestalt dem

el die Anordnung des Orths un! der Zeit, bald thunlich machen,
anheim gestellet, und hätte past 1 VmMann hne Zeit=Verlust ine
eXacte specıem factı 1mM Stück der beyderseithigen praetension mit ehörenden
justificator11s hochgemeltem FHr fürdersambst einzuhändigen.

16

Es wird vorgegeben, dafß einigen orthen die Kirchen= un Armen=Rech=
nungen icht gehörig abgenrommen worden, weil 1LUI1 dieses wider Sr Königl.
Maj Verordnung anläuft, coll künftiger Inspector auf geschehende An:  =
weisung CASUUM specialium, gehörigen orths hierüber Vorstellung t+hun

Der Wittenschen Gemeine wird in pPunctLO des Abendmahls ohl=
meynentlich gerathen, sich den Hochlöbl Kegierungs decisis icht ferner
widersetzen, sondern bey dem DasStOor loci, lange derselbe VO Sr Königl.
Maj dafür erkannt wird, sich des Abendmahls bedienen, wenigstens
findet Synodus keine ursachen sich dieser Sachen anzunehmen.

18

Da zeitlicher Inspector eın triennium unter vieler
Mühe un:! Arbeit nunmehro durch Gottes Gnade ruhmlichst geendiget;
ist INa  3 hierauf unter Anrufung des göttlichen Namens Z Wahl eines

Inspectoris geschritten uUun! sind VO  a Gr Hochwohlgeboren CGnaden dem
e  © und Hofrath wI1e auch anwesenden Depu

Hrten Brüdern 1n Vorschlag gebracht:
hoff Dast Unna, ohn Meinershagen, Ne velm an

Volmarstein, Bordelius Bochum, Erich Dast Appler=
beck, Middeldorf£f agen Da denn DaStTt Sohn die ma]jora
erhalten, deme der Herr seiner Ambtsführung seine reiche Gnade aus

der öhe verleihen wolle, üumb Jesu Christi willen Dem Hern

Zur Sache vgl ben cta Synodi 1734, S 13, un! 1738; S22
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Halver wird VO Synodo aufgegeben, dem LEUE erwehlten Inspectori
SO h n ) solches hinterbringen un nomiıne Synodi allen Deegen all:  =

zuwünschen.

S, 10
Hierauf 1st Synodus unter herzl Dancksagung un! gebet geendiget, und

sind die Brüder bona CU DACE dimittiret und soll der Synodal
CONDeENT künftiges Jahr Juxta placitum plurimorum ın Iserlohn gehalten
werden. Sic um ef conclusum ut UD  .

B. v.Kessel Rıyv Huüsemann
Theod Joh ast Schwertensis ef inspector perfunctus.

Pastor Wattenschede nomine Subdelegati.
ast Mikro=Tremon[f[iensis|].

asct Wet/[martensis[.
Theod Franc. past. Mikro=Tremoniensis.
Joh Bernh ast Zur Marck

ast Unnf[ensis[.
V, e FEromerens1s.

Henr. Eng ZUT pastl. 1n Sprockhövel.
Joh Christ. pastor ZzU Müllenbach classis Neostadiensis Deputatus.
Joh Mor f £ Classis Bochumensis nNODLEIUS.
Joh Christoph ypast Iserlohniensis.
Nic Wilhelm Subdelegatus Altenanae yast Rönsahl.
Jo Frid. ast Halverensis.
Christ. Melch Kierspe.
Gottlieb ast Valbert.
eOTg Henrich Lünen.

Jo Wilh a Iı ast Plettenberg.
Joh. Christ. lin Breckerfeldensis.
Jo Casp Pastor 1n Hörde
Christoph Wilh E 1n Rüddinghausen.
David S Wengerensits.
Joh Herm. Rovestrunck 1n ahl

Henr. ast Herdeckensis.
L.C.Emminghauß Pastor in Hagen.

ecclesiae Ummingens1s Pastor.
Joh isb Wilh e f f Dast, 1n Hagen etf Minister11 Scriba.

10) Joh Christoph Schn Au Lieberhausen, 107 Vikar ın Meinerzhagen uUun:! ceit
1710 Pastor ebendort. Er cstirbt bereits 1740, hne ine Synode geleitet haben.
Zur Wahl Juli 1739 (oben 18) und ZU ode des Ministerial=Inspektors
Joh Chr. Schn 19. Jan 1740 siehe die Berichte VO  3 Th. Joh. Emminghaus VO

Juli 1739 un! Febr. 1740 (StA Münster, Kleve=-Mark Landesarchiv, Nr. 105,
und 79) Über die Interims=-Bedienung siehe Schreiben des Assessors des Evang.=Luth.
Ministeriums Erhrn Kessel Zu Neuenhoff den evV.=Juth. Pastor Joh Em:
minghaus ın Schwerte VO' Febr 1740 ebenda Bl 79a ın Abschrift)
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Synodus minı ster11 Marcanı 1ın Iserlohn 1740
et T Julij

1740 un 15 Julii ist auf geschehene Notification Sr och-
Ehrwürden des H. Inspectoris Emminghausen,Synodus inliIser=
ohn gehalten‘*). Die Synodal Predigt hat Joh Henrich Bunge“),
dritten Prediger Unna ber die Worte Ps VeT:

richtet, und daraufßfß fürgestellet
Die Heiligkeit eines rechtschaffenen Predigers

In seiner Lehre
{l In seinem Leben

50 hat auch der 1ne kurtze gelehrte lateinische Rede ber
Acta 35 gehalten, und ist darauf Joh 1ed. vOo  - Steinen®) als

‚e i| erwehlet worden. Es sind SONS bey diesem Syn[odo] 11ı=
wartig geWeseN.

Se Hochwohlgeborn Gnaden, der Freyherr VO  - e1 Revferendi]
Minist[er11] Assessor.

Ferner classibus
Lünern

Hamm H.Jellinghauß
H.Davidis ZU Hamm zweyter Prediger Lünern
H. Mollenhoff AT Marck f f Bosenhagen

H.Dümpelman P. Hemmerde
Unna Zweyter Prediger

H. Möllenhoff Unna Aplerbeck
H. Westhoff Asseln
H.Hülshoff Delwig C amen

H. HenckeH.Steinen Fromern

An Gtelle VO:  -} Theodor Johann Emminghaus, der 1739 se1in 1 riennıum beendet
hatte, War zunächst Joh Christoph Socohn ZU Inspektor ewählt worden
(siehe ben 1739, 18)

Seit 1740 Kaplan (dritter Prediger) 1ın Unna (BH IL, 7 J 15)
Zunächst WE zweiter Prediger Cleve, dann 1724 Prediger Isselburg, ist

eit E Prediger }römern; wird 1749 Inspektor des märkischen Ministeriums
(siehe Acta Synodi 1749, unten 299, Anm.
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Iserlohn Plettenberg un Nienrade

Iserlohn Plettenberg
H. Varnhagen Iserlohn WetterIserlohn
H. Müller Deilinghoven H.Karthauß Schwelm

H.Emminghauß HagenC‚ramer Hennen
HROÖövenstrunck P. zu ahlH.Angelkotte Hemer
H.ARuermann Herdick
H.SchäfterP EndeSchwerte H.Lindemann

H. Inspector Emminghauß Zweyter Prediger Wengern
H:Irıippler Bochum

Lünen un Hoerde Wattenscheid
H.Husemann CastropH.Landmann Lünen H.GangeklhofiH. Müller Brackel

BA A Zıimmermann Hoerde zweyter Prediger Mengede
Rüddinghausen Blanckenstein

ZUTF SprockhövelAltena
Breckerfeld Neustadt“*)

H.Glaser Halver Libberhausen
H.Polmann Altena

Zweyter Prediger Werden un Rellinghausen
Herschede Niemand

DDer Inspector hat gleich anfang erinnert, keine Politica tractiren.

Act[a] Syn/[odi] yraeced[entis|] Proponiren verschiedene Classes,
sonderlich Lünen, Altena, Wetter un Plettenberg, Lunschede,
Lünen, OhlL, Werdohl un: Ende die C onsistoria icht Kirch[en] Ord[Inung]
mäßig bestelle, auch Salr Lünen, die Prediger ZUE Wahl der ( Onsti=
storial Glieder, al icht wolten admittirt werden, Zu Ohl aber e1n om.
Cat Patronus, der Gemeine einen Kirchen Vorsteher un Kirchmeister, eigen=
mächtig obtrudiren wolle®)

Joh Gottlieb Stolle aus Eckenhagen (Kreis Waldbröl), Pastor 1n Lieberhausen
S8—17 vgl Klassikalakten des luth Ministeriums 1m ehemaligen mte Neu:
stadt, Westf£ 2 J 1919, un!

Zu den Patronatsverhältnissen siehe IL, 247
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Synodus erinnert dagegen nachdrücklich, sich nach 103 ef 104 besagter
Klirchen] Ord[ordnung] punctuel richten®), und 61ie ernern Kla=
gen genotiget würden, die Sache den zeitlichen Inspectorn gelangen
lassen, damit derselbe, dieserhalb Gr Kön. Maj Allergnädigste remedur bitten
könne.

Acta Synodi praecedentis thut Synodus Erinnerung, dafß zeitl. In
spector bey Sr Jetzo Glorwürdigster Kegierung Ma)j nochmalen, Aller  =  p
unterthänigst wehmütigste age führe ber die schändliche Entheiligung des
Sabbaths, dabey allerdemütigst Hocherleuchteter königl. Erwegung anheim
stelle, ob nicht die vormals allergnädigst diesfalls ErgansCILIC Verordnungen,
sonderlich das genante Sabbaths Edict de 16906 erneuren‘). Weilen
auch der DUNC VO  3 Anmeldung der Communicanten nochmalen bey dem
Syn[odo] ın deliberation kommen, ist einmuütig erkant, daß die Prediger,
zumal auf dem Lande, nicht allein selbst ihr außerstes, mit yrudence untie
Göttlichen egen, bey den Gemeinden versuchen, sondern auch, 1m Fall
beharrlicher Widerstrebung, dieserhalb VO: zeitl. Inspectori1 bey Sr Maj
allerunterthänigst Klage geführet werden musse; zumal darüber verschiedene
KOön Edicta en.

Zeitlicher Inspector hat Waäarl darüber unter dem JTunii annnı
currenti1s allerunterthänigst Anfrage gethan und allergnädigst erläuternde
Instruction ausgebeten, da aber dieselbe noch icht eingelaufen, auch negstens
solches icht geschehen würde: hätte künftiger Inspector VO  — die
Anfrage wiederholen.

Ad 106 Syn/[odi] praec[edentis] Classıs Hammonenstis zeigt durch ihren
Deputirten, avidis Z Hamm d dafß bey eTo etzten Classi=
cal Versammlung, dieses unter ihnen beschlossen:

Dafß 1Ns künftige die Kirch«=s und Armen=Rechnungen)’) Z

Marck, jährlich Consistorialiter möchten abgethan werden, allenfalls,
dieselbe VO Richtern loci gefodert würde, ihm solche ad revidendum of

confirmandum vorgeleget werden könte:

Ev.=-Luth. 1687
Edikt VO Mai 1696 Es schließt iıne Reihe vorhergehender ähnlicher Edikte

ab un wird auch 1ın den folgenden Jahrzehnten wiederholt. Siehe Scotti, Samm:  =
lung . 744, Nr 566, 779, Nr. 639 SsSOWl1le 013 Nr. 770 (Acta Synodi EFET,; 2)

Betrifft Ausstellung der Dimissoriale durch die Pfarrer.
Diese Angelegenheit beschäftigt auch noch die nächsten Synoden; siehe

unten die Synoden VO (Ziff 4)/ 1742 (S 4), (S 5 / 1744 (S 4 J 1745 (5) Vgl
ferner Ev.=Luth. 1687, Vl Göbell, WKO IL, (Bädeker 1814
Vincke, Gt+A Münster, Nachlafß Vincke).
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Verlanget darüber des Synl[odi] gutachten.
Synodus erkennet dis billig un recht SCYT, un: wird dem ZUT

Marck commuttirt, solches dem Consistorio un: (semeine
hinterbringen un sich arnach achten.

Da auch ın Plettenberg fast eben dergleichen Casus, un dafilß die Kirch=
un! Armen=Rechnungen 1n vielen jahren icht abgethan SCYIL, angegeben
wird, hält Synlodus] davor, da{f INa  — sich auch daselbst ach vorgemeltem
Ministerial gutachten richten.

Die Verwittibte Fr Pastorin meldet sich bey diesem Synodo,
un klaget ber ihre oroße Dürfftigkeit, welche eben dadurch unterhalten
werde, daß 61€e ihr Nachjahr*®), nach absterben ihres Eheherrn nicht bekommen.

Synodus erkennet darauf, daflß wel Prediger, als Subdelegatus M ül=
ler Brackel, un! Wegmann Woattenscheid 1n betracht der
elenden umstände dieser ittwen, sich Wirt nach Witten VeTl:

fügen un ihm Vorstellung t+hun möchten, ihr doch eın erkläcklich 5ou
lagement zukommen laßen, besonders aber auch der Vicarıie
Werne sich abzufinden.

ZUrTr Marck, erkennet, dafß bishero
1n der Lehre richtig geWESECN un och SCY, hoffet also, werde auch seine
Kinder gleich andern 1n die hule nehmen, sich nicht weıter weiligern,

vielmehr, da Mentz, auf fürgesetzten Fall derg1 thun,
sich Ora Synf[odo] schriftlich erkläret hat

Da auch vorgestellt worden, dafß Mentz wen1g selbst Schule halte,
vielmehr dazu einen andern bestelle, hält 5ynodus not1ig, dafß bey diesem
Fall, beyde Prediger die Schule doch wenigstens Kirchlen] Ord[nungs]
mäßig*?) visıtiren mogen.

Wünschet dabey, daß sich die Collegen Fried= un brüderlich begehen
mOgen.

Hopp e Nn ack Derne, äß+t durch die Deputirte Classis
Lünf[ensis] et Hoerdf[ensis] vorstellen, daß 1n der Baurschafft Horstmar sSe1INeSs
Kirchspiels, de Jacto e1n e angeordnet werden wolle, ohne
da{fs sich derselbe VO  3 ihme als Predigern locı habe examıiınıren, un! nach
seiner Tüchtigkeit erkundigen lassen. Verlanget darüber des Synodi Meinung.

10) Siehe hierüber Ev.=Luth. 1687, SS I1 und LXAXAII; Göbell, WKO IL,
S. 14 un: S_ 50 (Entwurf einer Kirchenordnung für die Grafschaft Mark
VO adeker un: 405 SOWI1e 409 (Rheinisch=-Westfälische Kirchenordnung VO:  -

1555, SS und 65)
11) Ev.=Luth. 1687, €
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Syn{[odus|] erkennet, dafß INna  zD} sich 1n diesem un allerding ach der
Klirchen] Ord[nung] richten*“) und vorgemelter Pastor den Schulmeister

examıinıren. Im Weigerungs £all solchen FÜr keinen Schulmeister halten.

Weil VO gewissen Orten verlautet, dafß Königl. Beampte uUu1lseTel Religion,
ohne vorhergegangene wahl, als Consist[orial] Gilieder erkant SCYN wollen,
daß aber schnurstracks wider Klirchen] Ord[nung] anläuftt:‘); als werden,

wol Prediger als übrige Consist[orial] Glieder eines jeden Orts errinnert,
dagegen 1n aller bescheidenheit Vorstellung thun.

Die Ev Luth emeine Hülschede meldet sich durch Deputirte,
namentlich Leopold Kirchmeister1!*), und Jan Henr.
Schuelmeister, und zeiget d daß sich bey ihr als einer neugepflantzten
Gemeine allerhand Dürftigkeit herfürthue, G1e dannenhero genotiget werde,
außer Königl. Landen 1ne Beysteuer suchen, dazu aber eın nachdrücklich
Vorschreiben des Minister11 bedürtfen.

orauf resolvirt un besonders VvVon Sr Hochwohlgeboren Gnaden Frhr
Kessel als Asses/[or] Minist[erii] erkant worden, daßelbe künftig

expediiren un subscribiren lassen.

Pr el f £ Mengede thut anfrage, ob nicht ine Gemeine,
den neuangehenden Predigern, welche ach der Kirchen Ord[nung] ad
Syn[odum] reisen mussen, die Zehrungs Kosten refundiren schuldig*!)?

Syn[odus] antwortet, dafß weil die Klirchen Ord[nung] S 54 dieses durch=
au gebiete, als konte keine emeine hierin die geringste Schwürigkeit
machen.

Syn/odus] erkennet höchst nOöt1ig SCYN, daß weil die Exemplaria der
Ev Luth Clev un: Märck Kirch[en] Ord[nung] abgegangen, künftiger

Inspector allerunterthänigste Vorstellung t+hun mOge, da{s ine neUuUe

Auflage !%) gemacht werde.

Zeitlicher . Inspector thut nochmahls der, sub ato April
nnı Currentis CETSANSCHNEN Allergnädigsten Verordnung, ın DunNcCto der
erbaulichen Lehr=Art 1mM Predigen*‘), die Erinnerung, daß 1119  . 1n allen

12) Ebenda SS VK NN \3) Ebenda C IV
14) Über die Funktionen des Kirchmeisters siehe ben 6, Anm Über die

konfessionellen Verhältnisse vgl 11, Z ff
15) Der Genannte hielt 1 Vorjahr die Synodalpredigt.
16) Eine solche erübrigt sich jedoch, siehe Acta Synodi 1741,
17) Analog der bereits CISHSANSCHEN Verordnungen VO  3 17345 un AL (siehe

5cotti, Sammlung I; 50606, Nr. 709, 917, Nr 7067, und 920, Nr. 773
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Classen, wol, VO:  »3 seiten der Prediger als Candidaten, sich sorgfältig
darnach richten Z  mOöge

z
Lange Plettenbergz thut+ amnens seiner Gemeine, bey em

5Synodo folgende Fragen:
: M irgend einer Ev Luth Gemeine 1mM Lande, das Geleüt, ber das Ab=

sterben weiland Kön Maj Hochsel. Andenckens?!®), verwehret, insonderheit
Ob, das Simultaneum zwischen Luth un Keformirten eingeführet, den
Luth das Leüten aberkant worden?

judex loci bemachtet, dem Küster ın dergleichen Fällen, ohne Vorwissen
der Prediger immediate das Leüten befehlen?
Synodus bezeuget un: antwortert, ad
daß allen Ev Luth Orten ach Allergn. Kön Befehl geleütet.
uch allen OUrten, das Simultaneum*?) befästiget, das Geleüt wechsel=
welse VO  3 beyden Theilen 1in acht S  en.
daß der Küster sCH des Kirchen geleüts nicht bloßhin VO:  » dem Beamten
0C1 dependiren könne, weil dieses wider die observantz streitet.

S. 15
Da ın den Actis Syn/[odi] 1738 19 sich findet“®), bey Grundlegung

der Ev Luth Kirche Altena anstößige C(eremonien fürgefallen SCYNM solten,
nach vorhergegangener Untersuchung aber, dafß Allergnäd. Decisum aus
Hochlobl Clev Reg dahin ausgefallen, daß Prediger Pollmann et
CoOnsorfes völlig absolvirt, als wird gemelter hiemit abolirt und annullirt.
Da auch der Werdohl durch den E  © anzeigen las=
SCIL, wWwI1e der Reformlirte Nienrade ınen Z Kirchspiel Werdohl
gehörigen off seiner Gem[l[eine] ziehen intendire, und VO Syn[odo]
Assistence bittet J

50 antwortet 5Synodus, daß wenn Werdohl bey dem künftigen
Inspfector sich melden wolte, Selbiger gehörigen OTrts dieserhalb die

noöOtige Vorstellung thun werde.
16

Hemmerde zeiget d welcher gestalt einige
Consistoriales in seiner Gemeine sich ber ihn beschweren, daß VeOl:

schiedene verdächtige Neuerungen einzuführen suchte, und WarTr

18) Siehe hierzu den infolge des Todes Friedrich ılhelims ergangeNnenNn Erlaß
VO' Juni 1740 J 5cotti, Sammlung I} 1301, NrT.

19) Simultaneen zwischen Reformierten un! Lutheranern u. A, geschlossen
ın Hamminkeln, Hiesfeld, Werdohl, Plettenberg, Wellinghofen, Hennen, Wickede,
Hedtfeld, CQCamen un! Gevelsberg. Siehe Reinhold Brämik, Die Verfassung der luthe=
rischen Kirche 1n uln Berg Cleve Mark Ravensberg 1ın ihrer geschicht=
lichen Entwicklung, Jur. Diss. Erlangen 1939, 5. 206 ff un! 5u24B: uch Heinrich
Friedrich Jacobson, Geschichte der Quellen des evangelischen Kirchenrechts der
Provinzen Rheinland un: Westfalen, mit Urkunden un:! Kegesten, Königsberg 1844,
2 ‘20) Oben 226
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Daß alle Communicanten VOT dem Gebrauch des Abendmahls sich
bey ihm anmelden solten, S1€e 1n der Ordnung des Heyls un: 1n dem
Articul VO  } der Bufs un! Abendmahl unterrichten“”).

D Er fordere VO  - den Leuten 1n ihren Kranckheiten ach Papstlichem Gebrauch
eın Specielles Bekandtnüß der Sünden; da eTtr doch 1Ur ihnen 1n Gegenwart
anderer, besonders VOT dem Gebrauch des Abendmahls die Gebotte
ZUE (jewissens prüfung VOT Gott erkläret, und ach Anleitung des VII gebots
insonderheit die Vermahnung oibt, dafß jemand unrecht Gut sich g:
bracht, un sich dessen bewufßt ware, solches wieder erstatten müßte, SCYV

viel oder wenig als immer wolle uch einer oder
andern offenbahren Sunden verdächtig, ihnen prıvatım vorhält, solche nebst
andern bußfertig bereuen.

Er hälte Winckel=Predigten??) in seinem Hause, da doch L1LUTr etliche
wenige unwissende un: ehr begierige Männer 1n der Ordnung des Heils,
ach dem Nachmittags Gottes=dienst 1Ns besonder unterrichtet, auch mit
ihnen zuweilen ein1ıge Gesänge, deren Melodeyen ihnen vorher unbekant,

Verlanget darüber Synf[odi] gutachten; ob solches als verdächtige
Neuerungen anzusehen, un ob icht vielmehr not1ig un! billig, damit
fortzufahren?

5ynodus erkennet, daß vorstehende DUNCIAa, WI1e S1e 1er VO  3
mit seiner erklärung übergeben, keine verdächtige Neue=

rungen, sondern auf Gottes Wort un Kön Edicta gegründete, auch der
Zuhörer GSeelen Besten abzielende Sachen SCYN, die unter gottlichem vegenmehr und mehr treiben.

Weil auch sonderlich Consistoriales Hemmerde sich nicht entblödet
haben ın actıs sich herauszulassen, die Schlüsse des Synodi An=
meldung der Communicanten, die doch auf Kön Edicta gegründet, icht
respectiren, ja gar das Ministerium fast schimpflich anzuzapfen, als wird
künfftiger Inspf[ector] vermittelst einer unterthänigsten Vorstellung da=
bey necessaria observiren, un die Ehre und Freyheiten des Ministeri11 retten

18

Wegen des Märckischen Gesangbuchs*®) hat Revferendum] Minist[erium]
War beschlossen, SCH eines künfftig suchenden Privilegii, dem Wol=z

21) S0 uch 1n Ev.=Luth. 1687, 8! gefordert.
22) Zu den hier erkennbaren Anzeichen des Pietismus siehe Heinrich ZUr

Nieden, Die religiösen Bewegungen 1m ahrhundert und die Iutherische Kirche
der Grafschaft Mark, Wegst£ 1909/10, F£

23) Vgl hierzu Wilhelm Nelle, Die evangelischen Gesangbücher der Gt+ädte Dort:
mund, Essen, 50est, Lippstadt und der Grafschaft Mark, Westf£. 3I
1901, S, 153; uch Akten n des Lutherischen Gesang= un Gebeth=Buchs ın
Marck und deshalb dem Wolschendorff verliehenen Privilegii 1.— 1 (StA Münz
ster, Kleve Mark, Landesarchiv, NrT. 274 f

Göbell, Luth 1T! der Grafschaft ark 241



schendorff icht zuwider SCYIN. Es soll aber Wolschendorff folgende
Stücke erfüllen gehalten SE
dA. Einerley un gut Papier brauchen.

1le Druckfehler, worüber gewaltig geklagt worden, sorgfältig =
mustern, widrigen falß Synodus die Confiscat/ion] der exemplarien
nhalten wird.

( Die Melodeyen richtiger seizen
Die Exemplaria den Dortmundischen Buchbindern icht geringer als den
märckischen verkauffen, vielmehr diesen VOT jenen den Vorkauf
lassen.

E, Keine abbreviaturen ferner einzurücken.
Das Buch einen geringern Preißlß als bisher geschehen, lassen.
Wolschendorff erkläret sich, alle Vorschläge anzunehmen, des

preises aber insonderheit, sich darnach bequemen, wie unpartheyische
Buch=Drucker und Händler erkennen würden.

Der ( aus der Graffschaft Limburg“**), sich mit Nserm

Minister10 commembrirt, stelt für. obs icht convenabel, auch der Billigkeit
gemäß, da{fs ihm un dem Elsey eın Votum gleich andern
Märckischen kleinern Classen, zugestanden werden solle? Syn[odus] erklärt,
daß solches künftig geschehen könne, wWwenn Öll1er auch die An:  =

suchung t*hun würde.

Da nach gyöttlichen illen der auf vor1igem Synodo erwehlte Inspector
Curlflrentis] gestorben“®) un! auf Befehl Hochl Clev Keg der

VOT ihm abgegangene Insp his auf nechsten Syn[odum]
die Inspectoralia tractıren beordert worden, solches auch geschehen, und
dann derselbe, ach rühmlichst geführter Arbeit bey gegenwartigem Synodo
valedicirt, als sind Z künfftigen Inspectorat vorgeschlagen die
Prediger: Dieckmann,; Diude:; MO 1Ienhöft, Bordelius.
Erich Hempel, Revelman. Hoppensack, Schrage, Zim
CT AB (5laser Halver, Kuhlhoff

Da dan un! ölle f26) per ma]ora erwehlet, un! ihme
VO Synodo Gnade ZUT gesegneten Amts=-führung angewünscht worden.

24) ermann Diedrich Cramer, Pfarrer der lutherischen Gemeinde 1n Hennen
(siehe IL, JO;

25) Pastor Joh hristoph Sochn VO  - Meinerzhagen; siehe oben Acta Synodi
17939;

ch Möllenhoff Aaus oest, seit 1731 erster luth Prediger26) Mag Joachim Heinr1
Wahl durch Inspektor Emminghaus, Schwerte,in Unna (gest Anzeige

Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 105 ÜberJuli 1740, vgl GtA Münster,
un! TNS Nolte, in Heimatblätter für Unnaeın Schrifttum siehe {l; (11),

und den Hellweg, 1949, 135
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S: 21
Hierauf ist Syn[odus] mit Gebet und Dancksagung Gott beschlossen,

un der künfftige 5Synodus Unna halten beliebet worden.
Actum ut

e | syn/[odi]
Theod Joh Inspector perfunctus

Joach Henr. Möllenhoff Unnensis etf inspfector] electus.
Johannes Theodorus ©  E Classe Hammonensi
Gott£fried Reinh - Pastor in Asselen
ied Balth ast Delwig
Joh Theod G eccles[iastes|] Aplerbfeckensis]
Henr. Wilh past Camensis
Joh Christoph ast Iserlohnensis
Joh Theod Herm. ast Iserlohnensis

Joh Andreas cke ast Iserl[ohnensis]
past Delingh[ovensis]

Herm. Diet ast Hennensis
Joh Theod past Hemerensis
Odocus Casp Irippler ast Schwert[ensis] ertius et Rector Scholae,

uUt deputatus
Lünensis, Pastor

Jo Frid . © ast Halverensis
ast Altenanus

Joh. Herm. E Herschedensis
Jo Wilh (D Pastor Plettenbergensis Ut deputatus

Joh Gottlieb pastor Liberhausensis
r  D  ’ Pastor Hagensis et Classis Weftterensis ad

presentem 5ynodum deputatus
Rövestrunck Pastor ahl

Rührmann Pastor ın Herdecke
Schäfer Ende

Pastor Wattenschede
Hau INan Pastor Castrop

Pastor Secundus Mengedensis
ohannes e pastor 1n Brackel
Christoph Wilh ast 1n Rüddinghausen
Henr Eng ZUT We past 1n Sprockhövel

©  \n }romern, un:! Ministeriz Scriba.
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17A1

Acta Synodi Unnae 1/7ZL
et Julij

1741 un 1 J IS+ auf geschehene Notification Sr och:
Ehrwürden des Inspectorıis Möllenhoffs Synodus ın Unna
gehalten. Die Synodal Predigt att Staermann Pastor Welling=
hoven ber die Worte Cor 55 eic
gehalten und darauß die Bewegungs Gründe Pauli T Befästigung des
Hertzens vorgestellet un: gezeiget

die Befästigung des Hertzens
il den ewegungs Grund

50 att auch Herr Inspector ine kurtze Gelehrte Rede gehalten e Con

Ministrorum Ecclesiae 1n yrecibus privatis, Sl 19SOTUM, Coetus CUul
praesun et patrıae saluti accommaodatis.

Es sind SONStT bey diesem Syn[odo] gegenwartig SEWESCH Se Hochwohl=
gebornen Gnaden, der Freyh \ Kessel un Se HochEdelgebornen der

Hofrath KeD Minist[erii] ASSeesso»ores

Ferner aus den Classen
Hamm ( amen Nemo

IserlohnPrediger Marck
Von Iserlohn

IUInna VO:  » Deilinghofen
Inspector Möllenhoff Müller von Elsey
Wiethauß E 5E VO  3 Hennen
Bunge SchwertePrediger Unna Emminghauß£ VO  j SchwerteSubdelegatus Aplerbeck

Iünen und HoerdeWesthoff Asseln
Hülshoff Delwig Subdeleg[atus]

Lünern Hoerde
Jellingh3uß zu Lünern Schragmüller VO  3 1  unen  A

G f £ Bosenhagen Müller Brackel
Dumpelman zum KumpffN TE T E n SE ET

H

Aplerbeck Rüddinghausen

4} Joh Ludwig Sta(e)rmann predigt als Novitius; stirht 1764 (BH 5B 5, 406, 13)
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Altena Lütgendortm[und]
T)avidis VO  >; HarpenMeinertzhagen LangendreerVO  ” Herschede Roffhack Wetmar

Plettenberg und Nienrade Blanckenstein
Brüninghaus von Oel [Ohle] Subdel. Dieckmann

Wetter Hattingen
oll Schwelm NeustadtSchäffer zu Ende

nemo
Bockum

Wattenscheid Werden und Rellinghausen
nNnNemoGelsenkirchen

Keine Politica tractiıren att Inspect[or] gleich anfangs erinnert.

Demnechst, als Act[a] Syn[odi] praec[edentis] verlesen, ist ad
erinnert, dafß Herr Inspector, die schändliche entheiligung der Sabbathe

hindern, das sein1ge ZWAaäarTr gethan, und schriftlich beygebracht, wıe die
Hochlöbliche Clevische Kegierung darüber ach Berlin berichten Vels-

sprochen; da aber außer der Hoffnung noch nichts Zewlsses erfolget, und
doch fast allenthalben die Sabbaths=schändereyen überhand nehmen wol=
len, w1e dann insonderheit ber das Fuhrwerck 1mMm Süderlande des
Herrn agen, ber das Trincken des Vor und Nachbiers, Harpen,
Wetmar, Gelsenkirchen etc immer auf den Sonntag geschehen pflegt,
imgleichen Vogel-, Scheibenschießen und dergl., gleichfals mancher
Orten selbigem Tage verrichtet werden. Hatt Synodus gut gefunden,
bey der Hochlobl Regierung Instanturen, dafß die Edicta VO  3 1696 E
erneuert und bestätiget werden möchten“). Da ann DrO mot101s unter Aalil  =

dern Unglücks allen, Gott den Sonntagen, seine Rachgier wider
die Sabbath=schänderey beweisen, pflegt geschehen lassen, auch all:  =

zuführen, da{f Harpen VOT Jahren bey Trinckung des Vorbiers
Sonntag ein Todtschlag geschehen, dergleichen diesen Sommer 1im Kirch:  =  S
spiel Schwelm bey der Sonntags=säuferey fürgefallen.

Bey welcher Gelegenheit dann gleichfals anzuhalten, dafß bey dem
Vogel un Scheiben=schießen, keinem Weibes=Volk möchte verstattet
werden sich einzufinden.

Es att auch Inspector e Anmeldung der Communicanten
mal Anfrage gethan; da Nnu  >} die Hochl Clev egierung WarTr geantwortet,

da{fß 61€e dieselbe, als eın lobliches Werck, eines jeden Prediger Klugheit und
Fleiße ZWarTr überlassen, jedoch deswegen eın e’  e Gesetz ertheilen wollte.
aält Synodus not1g, darüber bey ofe nähere Anfrage t+hun.

Siehe ben Acta Synodi 1740, Anm 7l uch Heinrich ZUrTr: Nieden, 1n Fegst:
schrift ZUT 300jährigen Gedächtnis=FJler der ersten märkischen lutherischen (Gjenes=s
ralsynode un Oktober 1612/191  d y Witten/Ruhr 1912,
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Was der Loßbriefe ad S& eingelaufen, arüber ist ein Circulare

Da die (GGemeine ZUT Marck nochmahlen klaget, dafß die Kirchen:  e  =
Rechnungen icht gehörig abgethan würden, dabey VO  3 andern Orten
dergleichen bekant; hält Synodus notig, daß Inspector dieserhalb bey
Gr Kön Maj ochl Reg auf ine nEeUeE General Verordnung dringen
mOge, damit dieses notige als nützliche Werck, ohne eit verlust
stande gebracht, sonderlich denen Orten, bishero darinnen Fehler
vorgegangen, die Sache durch den Inspectorem, mit Zuziehung eines VO  >
den Assessoribus, regulirt werde.
ad [)a Zr Marck die Zwistigkeit zwischen den Collegen noch
wehret, wird Inspf[ector requirirt, die Sache untersuchen und nach
befundenen Umständen, beyzulegen.
ad Hatt ast t+h Wesel geantwortet, dafß bey dem
Altern Buchbinder 1n Cleve, noch ber 100 Exemplaria VO'  »3 der
Kirchen Ordnung vorhanden.

wird nochmahlen die Erbauliche Lehrart recommendirt.

14 Die Herren Prediger Plettenberzg, werden die Verordnungen,
und Was onsten dieser Sachen halben fürgefallen, einzuschicken belieben.

B Werdohl att sich icht gemeldet, wird aber die
desfals üuürhandene eweißtümer einzuschicken, noötig SCYIL.

18 Bleibts bey dem Vorigen, und wird bey Erneurung des Privi=
legii VOT dem Abdruck, die Communication der probe ogen, nebst dem
Namen der Correctoren den Inspfector schicken verlanget.
Da 1n dem Kleinen Catechismo Lutheri neülicher eit 1 Artic[ulo]
STa e Sohn gesetzt worden, soll bey dem
künftigen Abdruck solches geändert, und wieder eingebornen gesetzt
werden.

19 Müller Elsey resolvirt ad Acta, Sine yraejudicio
5Superiorum.

17 Es wird gefragt. 1) nicht Deputati Classium eft Nomiti ın Minister10o
nebst den Subdelegatis ın Synodo erscheinen, 2) diejenige Von

solchen zurück bleiben, oder ihren Platz keine bevollmachtigte schicken,
dennoch die ın loco Syn/[odi] ihrenthalben angewante kosten zahlen
schuldig seyn?

5Synodus erkennet, daß alle entweder selbst oder per Subhstitutos
erscheinen, auch die kosten tragen schuldig, die ihnen auch DTO NUNC
mıit anzusetzen.

1740, SI
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1A4 Inspf[ector] wird VO Synodo ersuchet, bey Sr Kön Maj I1ZU:

halten, diejenigen Prediger, welche sich bisher icht Classen und
Syn[odo] gehalten, künfftig azu möchten angehalten werden.
Auf übergebene Vorstellung der Vorsteher un:! Glieder der Ev Luth
Gemeine Hemmerde contra Pr i1st facta praelectione
resolvirt, daß bey dem eingelaufenen Königl. Rescript de dato Julii
annnı Ccurrentis ın pPunNcto administrationis Sacrorum belassen, und
DUNCIUS concordiae Der Inspectorem In constituendo erm1ino0 vorzunehmen
SCYV

16 TupPp Lünern beschweret sich 1n SPECILE, denen angeblichen
Krancken 1m Kirchspiel Hemmerde, weitläufftigkeit seiner eignen
emeine nicht beständig dienen können, ersucht dabey, daß da
Personen finde, die ihm, mıit dem Abendmahl bedienen; aber auch
zugleich entdecken, bedencklich finden, VO  3 solcher Last durch den
Synodum dispensirt werden.

Syn[odus] hält, daß rupp bey gestalten Sachen Ursach
habe sich excusiren.

Als anheüte unterdinstlicher Vortrag und Bitte, mi1it Anlage einiger Con
sistorialen der Ev Luth GGemeine agen ZUT Verlesung kommen, und
daraus ersehen, daß darinn angesucht worden, der (Gemeine daselbst ef
consilio et auxilio SE Beruhigung un! Beschleunigung ihrer Wahl
verhelfen.

Hatt Syn[odus] gzut gefunden, daß Inspector sich dahin verfügen
un:! concordiam tentiren möchte.

Da sich auch partfe des Cand r b ZWEYV glieder mehr gemelten
(‚emeine agzen, nemlich un rt 1n Per:
SO  3 gemeldet, un den Cand Erb fort dem 5ynodo sıstıren
sich erbothen, geCcn seiner Predigt und SONS sich erklären un!

verantworten, att Syn[odus] ihrem suchen aaa platz gegeben. Als dem=
nechst Cand. e  © erschienen, att Inspl[ector denselben ber ie,
sonderlich 1mM FExordio befindliche dunckele Redensarten, nachdrücklich un
weitläufftig befragt un:

T} wıe komme, bey anführung des Spruchs Ezech 16, den
Ausdruck gebraucht: Es SCcCY kein Nachdencklichrer Spruch der Gantzen

Schrifft finden, darinn das menschliche Verderben ach dem Fall
besser ausgedrückt würde, als eben dieser?

24) Warum durch das anstOssige dunckele Wort Ohnmacht, e1n solch
Verderben vorgestellet?

Cand Respondit.
ad 4;) Das War durch solchen ausdruck weit HaNngECN, wolle

aber seine Redart icht wider die Schrifft und Sym/bolische] bücher Ad1l:  =

SC  IMMeEN haben, indem er 1Ur yparabolice geredet.
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ad 2} Er verstehe durch das Wort Ohnmacht e1n solch Verderben, daß
der Mensch ach dem Fall 1m geistl[ichen], Sar eın Leben och Kräffte
mehr habe

Weil also 5ynodus wider die VOIl Cand wesentliche mündl[iche]un! eides Gtatt gethane erklärung, folglich auch wider seine eligibilität
nichts einzuwenden, überläßt das übrige der Gemeine anheim
gestellet.

18 Da einiıge Brüder geklagt, das GConsistoria nicht allenthalben richtiggehalten würden. So antwl{[ortet]
Synlodus], Consistoria mussen Kirch[en] Ol{rdnung| Mäßig auch den

Urten, ZWEY Prediger gehalten werden, keins aber kan, ZWCECYVYCollegen, mıiıt ausschließung des andern gehalten werden, und att eın
college ach dem andern Proximum ofIum
Da 5Synodo der Satz de conventiculis vorkommen, ist UVO erst
deliberirt, Was INa  j dadurch verstehe?

Außerordentliche Versammlungen 1n prIDat Häusern un andern
Orten außer der Kirche einiger Glieder iın ihren un: aus andern Gemei=
NeN, welche unter dem Vorwand der Erbauung den öffentl[ichen] (jottes
dinst versaäaumen und verachten, auch die mi1t ihnen nicht halten, übel
beurtheilen, ZU schädlichen Separatismo Anlafß geben, dabey verdäch=
tige un irrıge Lehren In sich haltende Bücher brauchen, adurch zuweilen
zwischen Mannn un: Weib, Eltern un Kinder, H{erren] un: Fr{auen],Knechten un: Mägden uneinigkeiten un Zwistigkeiten entstehen, offt
die berufs geschaffte versaumet werden, un! Was dergl unordnungenmehr sSind.

Demnechst ist deliberirt,
a.) ob solchergestalt obbeschriebene Conventicula gäntzl[ich] VerT:

werffen
wW1e weit 1ne Priv[at] Erbauung 1Im thätigen Christenthum nicht

hinderl[ich] falle
5Synodus antwortet, wWenn Prediger ihr Ampt mıiıt Predigen, öffent=

J[ichen] und haufßl([ichen] Catechisationen, Betstunden 1n der Kirche,
gottseligen Gesprächen bey jeder zustoßender Gelegenheit 1n un außer
Hauses, Haus=visitationen, etc treul[ich] verrichten, werden dergl CONDen
ticula Sar icht notig SCYMN, Wenn aber eın Prediger seine ordentl[iche]Haußandacht hält, un! etwa ein oder ander selner Zuhörer derselben
beyzuwohnen begehrte, könte solches, wenn ZUT rechten eit und
ohne Unordnung geschieht, nicht versagt werden. Wenn auch nebst der
Jugend Ite ine besondere Information 1n eın oder andern Stücken VeT:

Entsprechend Ev.=Luth. 1687, SS CHL—-GVIIE
Siehe hierüber H. Rothert HL . 99 I5 ferner Göbell, WKO II 2—88,und auch das Edikt der kgl Kegierung Cleve . B Dez 1747 über das Verbot VO'  3Versammlungen gyottesdienstlicher Art außerhalb der Kirche. 5Scotti, Samm:  =Jung IT, 1319; Nr. 1419
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langten, konte xyleichfals Pastor eın officium darinn niemand denegiren,
sollten aber deren viele sich dazu melden, möchte solche der Herr Yastor
mıit Gutf£inden des ( onsistor1 D: Zusammenkunfft 1n die Kirche
verweisen, unOrdnung aber vermeiden, collen Candidaten VO  3 den
privat exercıt11is excludirt un! 1LLUT ad publica, SuppOosItıs supponendis
admittirt werden. Waßl auch ın specıe das C  C» Gesang=
buch betri£fft, mochten Prediger solches keinem Zuhörer recommendiren.
Da dieses 1U des Synodi Meinung, wird Inspfector gvebeten,
solches ad confirmandum einzuschicken.
Weil des Gelsenkirchen die fragen vorkommen, ob

animarum®) habe?
So antwortet Syn[odus|], weil lın eın ordentl[ich] Ordinirter

Prediger un: Actus minist[eri1] exercıre, ihm UT anımarum nicht könne
verweigert werden.
Da auch des Gnadenjahrs die rage vorkommen de Termino
QUO ot ad YUETL, i1ıtem des nmnı deserviti, ist Inspf[ector]
requirıirt, dieserhalb ine richtige Verordnung VO  3 Hochlobl Keg auUs:

zubringen.
Vor den Brackel, sind intercessionales ) zugestanden.

Dumpelmann fragt272
A einem Prediger icht erlaubt, seine Zuhörer alt un Jung, 61€e

ihm in aufß kommen und Unterricht verlangen, unterweisen?
Syn[odus] antwortet Allerdings, w1e  A schon VO gesagt.

eın Prediger nicht verpflichtet, wWenNnl VO  - seinen Zuhörern OTO:
rische Sünden weilßs, ihm solche zumahl auf dem Krancken bette VOT

zustellen und ZUT Besserung vermahnen. gäi- Wenn einer cConitra VI
gesündiget, un der Prediger ihm solches mit Bitte sich prüfen und

bessern vorhält, ob daran viel thue. der wWEe1 einer contra VII
yeccırt, ob der Prediger nicht schuldig ihm e  J das Unrechte
mögl[ich] wieder erstatten oder abzubitten, auch da{fs eTiSs entweder
ihm oder einem andern, welchem das größte Vertrauen entdecken
mochte, damit also das unrechte Gut rechten Handen kommen mOge.
Quaeritur: ob dieses ach einer Papstlichen Beichte schmecke?

Synodus Sagt da{f eın Prediger 5 wI1ie obstehet, Vorstellung thun
könne, ginge aber weiıter un:! wollte obstinate confessionem PX  =  z

quıren, ware weıt un Ta officıum gangell, deßen sich billig e1n

jeder enthalten.
24 Wegen der Soistischen Bibel=Lotterie ist Vorstellung geschehen un

approbirt.
Das Folgende betrifft den Streit über die Rangordnung zwiscixen Pastor un

Vikar bei der Ausübung der Seelsorge innerhalb der Gelsenkirchener Gemeine;
siehe uch die Bemerkungen bei HL, 258

Vgl Ev.=Luth. 1687, SS IL un LAXAÄAH: ferner Reskript Mai
1747 (siehe unter Acta Synodi 1742, 8

Verwendungsschreiben, Fürbittschriften. Exempli gratia,
2749



z Es wird auch VO  ‘ ein1gen Classen begehret, ob der yperm1ssion in
Doartmund 1ne clausula wieder studiren, anfrage geschehen könne?

Die me1isten meinen Ja
>6 Kirche Linden bittet bey ihrem Elenden Zustande ein1ıge Zuschub.

gleich aus Armen, Kirchen oder eignen Mitteln iın quanium zugestanden
worden.
Ev Luth Wellinghoven Contra Keformatos, bitten Intercessionales

des Renovirten Altars, ebenfalls zugestanden, un:! Inspectorı1
aufgetragen worden.

Hierauf ist 5Synodus mıiıt Gebet un Dancksagung geschlossen un künfti=
CL agen halten resolv/irt] worden.

S el IMANU Droprıia
Hüseman

Joach. Henr. n h f £ Inspf{ector]
Mentz ast. ZUT Marck

David Baltasar. ast Unnens[is]
Johann David 1n Aplerbeck.

TrupPp Lünerens/[is]
of Bosenhag[ensis]
ast Iserlohnf[ensis]

ast Delinghov[ensis]
Jo Casp Zimme an Pastor 1n Hörde

ulle Lunensium Pastor
Fr ZU ast Eichlinghofensis

Joh dam ast Meinertzhagensis
Herschedf[ensis]

Joh uil P./Ohlensis INANUÜ ropria
Henrich Ambrosius Pastor Schwelmensis

pastor Wattenschede
Gelsenkirchensis

ast Lütgendortmund
ast Harpensis

JWL past Weithm[arensis]
Moiller Dast. Langendreerensis

Johannes Pastor Brackel
Christoph Wilh ast Rüddinghausen
Ernestus Ludewig past Hattnegg[ensis]

Frömberensis M/inisteriti] S{cribal].
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E LZZ

Actum Hagen 1n Synodo Generali Marcana LZ4AZ
et 18 Julij

Nachdem auf geschehene Einladung ZU heutigen Syn[odo] gzenerali nach=
folgende Amtsbrüder Uun: Abgeordnete aus denen samptlichen Classen
erschienen, als die

Hamm VIT Plettenberg
Jan Adolph e ] Berge Keiningzghauß

IT IInna Ü, Camen IF Wetter

Subdelegatus f f e Gevelsberg
Delwig Hüttemann Vörde

Ruhrmann HerdickeDumpelmann Hemmerde
Glaser zu Metler Z  I Waldbauer
Hencke Camen Scheffer zu EndeD O Da Da Karthaus Wetter

IE Iserlohn
BockumIserlohn Bordelius BockumAngelkorte Hemern Subdelegatus

Schwerte Ellin Gelsenkirchen
Roffhack Wetmar

Niemand. Langendreyer
.  unen  an un Hoerde Blanckenstein

Landmann Lünen Hattingen
Haßelkus ZUT —  © S Sprockhövel

Rüddinghausen OT Neustadt
VI Altena Ministerii Senior

Pastor E  - Lüdenscheid
Meinertzhagen X I Aus den Gerichtern

Breckerfelde Bülbering Herbede
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Und ach gewöhnlichem Gottesdienst, wobey Pastor Christian Henrich
u f Wetter*) ber Ps 1324 1ne gelehrte un erbauliche Predigt

gehalten, auch nach inbrünstigem Gebeth den onädigen Beystand des
allerheiligsten Gottes, nebst schuldiger un: andächtiger Fürbitte für die hohe
WohlfFahrt Gr Kön Maj geheiligten Person, der Königinn Maj un! des
aNnZel hohen Kön Hauses.

Hatt zeitlicher Inspector Mollenhoff erster Pastor
UInna durch 1Nne gehaltene Lateinische Rede De felicitate Ecclesiae - et Rol
publicae sub sapıentissımo pf fausto Kegimine et ypotentissımo tutamıne Regis
nostrı clementissiml, ulteriori Ministrorum Ecclesiae ın precibus quotidianis
saluti Ecclesiae, eg1s et ypatrıae accomodatis stabiliendae, 5Synodum
eröffnet, un

Gebührende errinnerung gethan, dafß denen bereits publicirten Edicten
gemäß allergehorsamst verfahren un keine Politica tractiıren SCYIH

6 M

a Ist die Anfrage FEdict mäßig geschehen, wWI1e die sämtlich vang
Luth Gemeinen und Schulen stünde, wıe sich selbige quoad extferna et interna
befinden, un! ob Lehrer mit ihren Gemeinen un diese mit ihnen 1n Lehr
un! Leben frieden SCYNM un!: 1n Einigkeit mıiıt einander lebten oder nicht?
Über welche Fragen wol der Kirchen als Schulen halber Inspector,
viel jede emeine beträffe, die umständliche un zuverlässige Relation, ent:
weder Jjetzıger überlegung, oder hernach binnen 14 agen VO  3 den Herren
Deputirten gründlich und beständig ach geschlossenem Synodo erwarten
will, allenfals nötig, darüber seinen allerunterthänigsten Bericht
Allergnädigst befohlener maßen abstatten können.

Gtellet jedoch näherer überlegung anheim, ob zuvoderst die
Ministerial Angelegenheiten 7A17 Deliberation un Resolution vorgenNOMMECXL,
un! demnechst die 1n vorıgem Synodo abgefaßte Schlüsse referirt werden
sollen? Da aber a]ora dahin gAanSCI1, da{fs ante actia vorhin wiederholet und
referirt werden möchten, hat INa  3 dazu schreiten wollen, un! hat
Inspector notificirt

ad S. 2 nr. 1} Daß deshalb 18. April nmnı praeterıtı ein Aller=
unterthänigst Klag un 1tt memorial Hochlobl Kegierung abgehen
laßen, weil aber darauf nichts erfolget, habe sich Mertz Nnı

Christian Heinrich Karthauß, seit diesem Jahr Iutherischer Prediger ın Wetter,
dann ce1it 1727 bis seinem ode BTF zweiıter Prediger in agen (BH 1L, 164
und 120; 11)
Z



Ccurrentis ach Berlin gewendet, worauf VO Maij ein allergnädigstes
KRescript die Hochlöbl Kegierung erhalten, kraft welches befohlen worden,
ber die Edicta en der Sabbathsfeyer mi1t mehrerm Ernst und Nachdruck

halten?); welches Rescriptum Berolinense 18 .—_>  A ( mi1t einem
praesentations memortial Hochlobl Kegierung abgangen, welche vermut=
ich wieder ach dem Hoflager berichtet haben wird, hätte 1119  - also den
endlichen Endtschluß gewartigen.

2} Die Anmeldung der Communicanten betreffend praesentirt Inspec=
LOr eın VOIl Berlin suh ato Jan . ( erhaltenes allergnädigstes Kescript,
welches mi1t einem praesentations Memorial Z Hochlöbl Kegilerung gesand,
die aber darüber ach ofe berichtet un! eın  S anders suh dato Matj] Ü, e

Inspectoren rescribirt, auch nehst dem, Was VO  - Berlin selbige
praesentirt und verlesen.

Worauß constirt, dafß eines jeden Predigers Amt und Pflicht erfodere, die=
jenige 1n der Gemeine, die 1n solchen Sünden lebten, deren Beschaffenheit
erfodere, daß s1€e VOT dem Abendmahl deshalben nachdrücklich vermahnt
und erinnert würden, solche geziementlich und mıit gehöriger prudence FT

wahren eue bringen und prıvatım die gradus admonitionum wider solche
observiren, wissentlich aber das Mahl des Herrn niemand unwürdig

genießen lassen.
Weil Hu solche anbefohlne prIDAt ermahnung ohne alles anmelden icht

geschehen kan, hätte ach dem Gutachten des Synodi jeder Prediger ach
dem Zustande seiner (jemeine mi1t gebührender Theologischen prudence
darunter verfahren, bevorab da Hochlobil Regierung 1n dem VO' 78 Nov
1740 allergnädigst erlaßenen Rescript solche Anmeldung als ein Löblich Werck
selbst allergnädigst zugestanden.

ad Inspector praesentirt eın darüber erhaltenes allergnädigstes
Kescript, kraft weiches die (jemeinen specificiren, WOoTr1n die Rechnungen
1n langen jahren nicht abgethan, worauf annn auch angegeben, da{fß die
rechnungen der Kirchen, Iserlohn bey der Kirchspiels Kirche, Kirspe
1n langen jahren, Gelsenkirchen 1n un arop 1n jahren nicht
abgethan; Plettenberg aber würde die Armen Rechnung 1n der Gt+adt VO

Rath ohne zuziehung der Prediger confuse gehalten, da{fßs auch beym ath
celbst darüber Uneinigkeit

ad sind die Sachen durch den Inspector bgygelegt.
Vgl hierzu auch unten Acta Synodi 1743, 4/ 1744, 3l un! 1745,
Rechnungslegung; vgl ben 246

253



ad 13 Weil dem Synodal Schluß zuwider die Prediger
Wellinghoven, C Kierspe, die Schwerte, Werden, theils als

Subdelegati, theils deputati, theils nNODVIENL, nicht gzegenwaärtig, wollen die
aus den Classen anwesende Herren denenselben bekandt machen, daß Z.U:  =

folge besagten Synodal Schlusses die Kosten dennoch VO ihnen musten
bezahlet werden, auch ihnen zugleich bedeuten, dafß nach dem 122 der
Kirchen Ordnung, aus einer jeden TOvViNz Prediger un:| Eltesten, oder
an / STa der Eltesten viel Prediger abgeschickt werden sollen; da U:  >
dieser 1ne Erläuterung erfodern könte, hält Synodus dafür, daß aQus
einer jeden STOSSEN Classe (die Herren Subdelegatos miıt gerechnet) drey,
AauUus den Mittlern ZWCY, aus den kleinen aber Ein Prediger (die Novitios,
welche ohne dem zufolge Kirchen Ord[nung] erscheinen schuldig, dUus$:

genommen) billig ın Syn[odo] generali gegenwartig SCYN sollen. Und ob
gleich protestirt un ach der alten weise LLUTLr ZWEYVY schicken will,

haben doch die übrigen Glieder des Ministerii resolvirt, daß schicken
wolten“*)

Am  en Hamm Unna : Iserlohn pA m  A Unna
un: Hoerde D Plettenberg Wetter Bockum

Blanckenstein  1. Neustadt«aıa. dieGerichter 1. Altenaan2.

ad Herr Inspector hat sCcHh der commembration der Gerichter
Witten, Stipel un Herbede, bey Hochlobl Reg. Vorstellung gethan, als U:
darauf VO  - Sr Königl]. Maj die commembration allergnädigst befohlen, haben
die Herren Prediger besagten Gerichter, sich dazu, icht L1LUT OTa Proto  =  ö
collo (davon Copeyen dem Inspekt[ori] sollen zugestellet werden) bey
dem Richter F f in Bockum, sondern auch in Synodo Generalıi
willig erkläret, un sich Amt Bockumschen Classe geschlagen, aber sich
eın besonderes Votum ın Synodo vorbehalten, welches ihnen auch VO Synodo
accordirt worden ist

ad Inspector referirt, dafß darüber Cleve bey Hochlöbl Keg
14 Nov 1741 eın Conclusum abgefasset, kraft welches der bisherige Gtreit

decidirt, der Prediger absolvirt, un! einem jeden ın der Gemeine bey 50 Goltg
Gt+rafe alles ernere Ärgernuß verbothen SCY, un! nachdem renıtentes sich
dreyen malen wieder 1mM oflager gemeldet, PTOCESSUS erhalten, solche
doch allemal abgewiesen worden

Zur Vertretung der Klassen auf dem Generalkonvent siehe oben
Betrifft Beilegung des Streites mit dem Prediger Joh Caspar Dümpelmann.
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ad Weil noch verschiedene Classen beygebracht, daß bey ihnen
keine Ordentliche C onsistoria waren, 61€e auch solches CÜU ffectu anızuıl:

richten nicht 1im Stande sich befünden, wurde Inspector ersuchet, solches
bey Sr Kön Maj durch ine General Verordnung, laut Kirchen Ord[nung]

102 etc sollicitiren.

ad 19 Inspector praesentir LU deshalb CETSAaNSCHNECS allergnädigst
Rescript, de ato Cleve Dec 1741, kraft welches die Hochlöbl Kegie=
rung conclusum Synodale befästigen, bedencken traget und sich ach der
K.Ord[nung] DUFE achten und richten befiehlet.®) Da 1U  3 die besagte
Kirchf[en|] Ord[nung]| auch in dem ÖöffentlichenGottesdienst uns die notıige Maa{f=
regeln vorleget, erachtet Synodus eines jeden Predigers Schuldigkeit
SCYIl, sich darnach achten, und VOon denen ın vorı1ıgem Syn[odo] acten

e  en Conventiculis, als VO  3 welchen unordnungen und Separatismus
inseparable, abstrahiren. uch ist dabey och erinnern, da weil die
Worte 1n diesem 19 des vorigen Synodi: werden dergleichen conventicula
nicht noOtig SCYIL. undeutlich, und 1n Absicht auf die vorigen contradictorisch,
die Meinung des Synodi 1n denselben dahin gehen, dafß ob beschriebene
conventicula‘) sich verwertflich.

ad praesentirt Insp[ector ein deswegen in ergHganNnNZCENECS
Rescript de ato Cleve Maı] 1742

Synodus findet dabey für guth, dafß ferner deswegen 1m Hoflager gebüh:
rende Fürstellung geschehen mOge, und ein1ige Erläuterung in casıbus dubhiis
des Annnı deserDitiı ef gratige®) allerunterthänigst ausgebeten werde.

ad Ist durch gütl[iche] compostition abgethan.

123
x Inspfector] proponirt, wıe mıit Verächtern des Abendmahls®)

umzugehen? und hat darauf seine Antwort verschiedenen puncten be=
stehend vorgelesen, die einem jeden Amtsbruder, der solche verlanget,
Dienste stehen.

Ev.=Luth. 165857,

Nr. 1419
Siehe dazu auch das Fdikt VO: Dez 1742, 5cott_i‚ Sammlung 11, 1319,

Nämlich des etzten Dienstjahres uUun! der nach Ev.=Luth. 1687, SS 11 un!
HL, zustehenden Rechte.

Siehe Ev.=Luth. 1687, SS AXLVIIEI ff und
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14

14 Inspf[ector tragt weiter VOT, wI1e mi1t umzugehen, die ine
geTAUMIE eit mi1t einer heftigen Schwermütigkeit beladen, un! sich dabey
ber die STetfe Einblasung allerhand böser un lästerlicher Gedancken be=
klagen und darüber seüftzen? Hat dabey oleichfalls weitläuftig seine Ge=
dancken entdecket, und erbietet sich solche einem jeden CommunIlCLreEN.

15 Inspf[ector praesentirt eın allergnädigst KRescript aus dem Hoflager
VO 14 Aug LA kraft welches schlecht besoldete Prediger un Schuel=
diener auch providirt werden sollen. Nachdem aber solches bey hochlöbl
Regierung übergeben, hat selbige dem Insp[ectori auf ernere Instanz
ZUuU bescheide ertheilet, da Aerarium”°®) nicht 1m Stande ware, und hätte
Inspector convenablere Mittel dazu vorzuschlagen.

Syn[odus] ersucht Inspectorem, die Sache gehörigen Orts weiter, und mit
dem Ministerio Clivensi gemeinschaftl[ich] treiben.

16

16 Weil auch Synodus gut gefunden, daß die Candidaten, sich 1in der
befinden, dem Inspect[ori] bekandt gemacht

werden mochten, sind gemeldet die Herren
Anmlts Hamm,
Unna, Davidis, Hülshoftftf. Tölner Westhoff.
Iserlohn, Niederstadt, KOomer, Varnhage) S Nieden.
Lünen, Rumpaeus, Wever.
Hoerde, Dümpelmann, Rıesener.
Altena, Erben, Giaser Kramer, Sohn., ETrimMpOPD.
Wetter, Hüttemann., Revelmann.
Bockum, Becker, Nürnbergeg.
Blanckenstein, Huser. Ouitmann.
Neustadt, Bockemüller, Hausmann, Häuser, Torley.
Gerichter, Dickershoff, Erlev, Kautert.

egen des ast ahl ır Anzeige geschehen,
sSeINes und dasigen Küsters halber geführten ärgerlichen Lebens. Synodus
erachtet für guth, daß die Classical Brüder sich IN thun, selbige

10) Aerarıum Ecclesiasticum Cleve; dessen ausschließlicher Bestimmung
LÜr die Reformierten siehe Acta Synodi 1743,
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vorfodern un! die Argernüssen specifice ihnen furlegen, mit ernsthafter
Ermahnung einer einem Rechtschaffenen Prediger un Christlichen Schul=
meister anständigen Aufführung, auch hinzuzufügen, daß, selbige icht
erfolgte, 661e solches dem Inspectori kund machen mochten, der darüber
Gr Maj berichten nicht entübriget SCYIL könte.

18

15 Da auch verschiedene Prediger klagen, daß ohne Vorwissen des
C onsistori hin un: wieder 1.\1 1) angelegt würden, hält
Syn[odus] noöt1g, dafß in diesen Fällen bloß nach der Kirch[en] Ordn[ung]
verfahren, auch Pastores und ( onsistoria darüber möglichst vigiliren
hätten.

19

E Steel bittet ine milde Beysteuer aerarıo0 Eccle  =  e
s1astico*“) oder onsten. Inspector resolvirt dieses als ine Beylage 1n
fernerem Gesuch bey Gr Kön Maj beystand nützlich gebrauchen,
tragts auch den sämtlichen Amtsbrüdern VOTL ZU) mitleidigen entschlufßfß dieser
dürftigen Gemeine Hültfe kommen.

Synodus ist einem milden beytrag erbietig un hätte sich der Predi:  =  -
gCI melden

Amt Lünen zeigt d daß ine mahlen in Hurerey ertapte Weibes=
persohn aQus der Dernischen emeine ach Lütgendortmund gangeN un: da=
selbst bey oroßer Anzahl der Communicanten sich heimlich mi1t eingefunden
un: pOoSt davon eın Zeugnülß VO C113a S © erschlichen; Wiewol
1Un derselben ein Zeugnüß hätte abgefodert werden sollen, s1e Z
etzten communıicıret, kan doch diese Person ohne sich der Kön Ordnung
sCch der Kirchen Buße bequemen nicht ZU Abendmahl gelassen werden.
Übrigens aber erachtet Syn[odus|] noötig un! nutzlich, daß niemand VO  - den

Amtsbrüdern 1ne Person aus andern Gemeinen Z.U Abendmahl lasse
ohne vorgewlesenes Zeugnüß ihres vorhin geführten Lebens un!: Wandels,
siehe Klirchen] Ord[nung]|*®) und Auszüge Kön Edict Pn

11) ntgegen Ev.=Luth. 1687, dazu A. Sellmann, Die Förderung
des Schulwesens der Grafschaft Mark selitens der lutherischen Geistlichkeit,

Westft. 3 \ 1936, ff
12) Siehe uch ben ta Synodi KZD7;, Anm. Aus dem Aerarıum Ecclesia=

sticum ist für lutherische Prediger und Schulbediente keine Beihilfe erwarten.
Vgl unten Acta Synodi 1743, S IO Eberhard Diederich Becker ist lutherischer
Prediger 1n Gteele VO  5 1709 bis 1756 (BH H, 294 4)

13) Ebendort: „Da sich einige Frembde un! Außländische in einer emeine auff=
halten und eın gut Gezeugnüs ihres Glaubens=Bekändtnisses auch auffrichtigen
Lebens un Wandels vorzeigen würden dieselbe können und sollen uch zu

Tisch des Herrn gelassen werden.“

Göbell, Luth. Kirche der Grafschaft Mark DA



Weil auch bey Yaciat Vom Buf un Glauben 14)
angezeiget, als wenn solches mit approbation des Inspectoris gedruckt
worden, bezeüget Inspector, ZWarTr solches geschehen sollen
mentfe e  e die Eilfertigkeit des Buchbinders S aber gehindert.

Bülb ering klaget ber den Ungehorsam seines Küsters, als
welcher sich weigert, das Geläute ach den Umständen der eit einzurichten,
un die Lieder Hause abzuholen.

Synodus hält, dafß ih: Consistorium solcher seiner Pflicht errinnern un
1mM Weigerungsfall gehörigen Orts fürstellig machen habe

25 Es sıstırt sich auch der LEUE Verleger des g=
b u c h s*”) Mayer aus Lipstadt, ypraesentirt einen Abdruck 1ın Ö mıit
dessen typen un: Papier 5Synodus frieden, bedeütet aber demselben, daß
nach den vorhin ın Syn[odo] abgefaßten conclusis, auch In pPuncto preti,
wıe solches VOon ZWEYV unpartheyischen Buchdruckern würde determinirt
werden, sich bequemen a  S, WOZU sich der Verleger erkläret.

2

Z Da auch des S halber erinnert worden, daß darin noch
viele Lieder fehlten, erachtet 5ynodus erbaulich und SCYN, daß der
Auszug mit solchen Liedern extendirt werde, WOTrINn die och fehlende mate:
1en erbaulich enthalten un! hetten deswegen Classes einige wehlen un

Inspfector] ZU  e auslese zuzuschicken, welcher den gemachten selectum
dann wird circuliren lassen.

14) AaCcCo Tidemann, Buße und Glauben mit Luthers Worten In FHragen und nt=
worten, 17a Der Verfasser, gest. 21. Februar 1764, ist lutherischer Prediger in
Breckertfeld; siehe Geschichte der evangelischen Gemeinde Breckerfeld, bearb un:
hrsg. VO' Eduard Hellweg, Schwelm 1883, 5.37; Breckerfelder Gedenkbüchlein,

1928, P S. 167 (7)
15) Adolph Henrich Meyer, privilegierter Buchdrucker ın Lippstadt; über ih: un

ZUT Gesangbuchfrage vgl Rothert, Westftf 4I 1902,
Z Nieden, Die religiösen Bewegungen 1im 18. Jahrhundert un! die lutherische
Kirche der Graftfschaft Mark, Westt ig 1909/10, S_ 36 fl Wil=
helm Noelle, Die evangelischen Gesangbücher der Städte Dortmund, Essen, 50est,
Lippstadt Un der Grafschaft Mark, Westt C 1901, f J 902;
uch Akten gcn des Iuth Gesangbuchs in der Grafschaft Mark, StA Münster,
Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 274
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25
Es ist auch VOIl einigen Klage geführet, daß ein1ıge Amtsbrüder den

andern in der Confirmation”®) der Kinder eingriff thäten. 50 findet also
Syn[odus] gut, da{fß solches hinfüro als Z  n zwistigkeit LLUT Veranlassendes
nicht geschehen, sondern ein jeder seinem Oordinario entweder verwiesen
werden mOöge, oder dessen Einwilligung darüber einzuholen habe

>6
6 Hierauf ist Synodus”*) mit Gebeth und Dancksagung geschlossen un

künftiger in Herdicke halten resolvirt worden.
Joach Henr. Möllenhoff Inspf[ector]

Jo Adolph Nicol e ] past Bergensts deput[atus[].
Balth past Delwfigensis] et Subdellegatus] Cam/[ensis/
IInnensis.

Hemmerdensis ef deputatus.
ast Methlerensis, deputatus.

Höcker ast Iserlohnf[ensis|] deput[atus].
pastor Hemerensis, Deputatus.

Deputatus classis Lünens[is] ot Hoerdens/[is|].
deputatus Cl[assis] Hoerdensis

Christoph Wilh Rüddinghusensis.
Joh Leopold Ludensc/heidensis].
Joh dam Meinertzhagen.
Jok Christoph Breckertfeld.

Pastor Pletten/bergensis] et classis Subdelegatus.
Ern Henr. liu past et Subdelfegatus} classıs Boch|umensis]

Gelsenkf[irchen] dep[utatus].
DaSst, Weithmarlfensis].

DAaST, Langentr[eerensis].
Joh Casp Herbfedensis| dep/utatus] der Gerichter.

Pastor Gevelsbergensis.
Jo Casp E& pastor in Voerde.
Jo Henr. past, Herdeckens[is].
Casp Henr. Pastor Endensis.
Hen Casparus 1t 1n der Waldbauer[schaft].
Chrigst. Henr. S Wetterens/[is/].
Christ. Melch past Hattnegg[ensis] of Depl[utatus].
Henr. Engelb. ZUT Dast. Sprockhövel.

V. Steinen
Rev minist/[erit] scriba.

16) Zur Konfirmation siehe ben cta Synodi 1736, hier handelt S1C|
das Parochialrecht und das damit verbundene Dimissoriale, wonach die Kirchen=
glieder gebieismäßig einem bestimmten Pfarrer zugewilesen sind.

Über diese Verhandlungen vgl Acta Synodi 17495,
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174%

Acta Synodi Generalis in Herdecke 17435
5 et Julius

Nachdem durch die Gnade Gottes, WIT 1in Frieden und Gesundheit die eit
11SET5 Synlodi] Gener[alis] wieder erreichet haben, un! nach geschehener
gebührender Einladung |sind|] Se Hochw Gnaden der rey der
Tit Hofrath Hü und die Amtsbrüder und abgeordnete
aus denen Classen erschienen.

Namentlich
Hammische Classe Amt Altena

Subdelflegatus] ©  el
RKumpaeus Glaser

A R Unna un C amen HolterhoffE E Kayser
Aus der Gtadt Unn:

W iethauss. Amt Plettenberg et Neuenrode
Aus dem Amt Unn Overhoff

Subdelegatus Amt Weftter
Hencke H. Westhoff RevelmannDümpelman Schmitz(GSlaser Karthauß®

Amt Iserlohn Hausmann
Dolle

Subdel[egatus] T A E E Schaeffer
Varnhagen Amt Bockum
Amt Schwerte Subdel[egatus]

HausemannEmminghauß egmann
Amt Lünen un Hoerde Kannengiesser

BülberingSubdel[egatus] Schragmüller 410 DA BB - HE Schumacher
Keller
Staermann Amt BlanckensteinOE SE SOI ET DüngelDA Kumpff
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Amt WerdenAnmt Neustadt")
Goes Middendorf£ft

Und nach gewöhnlichem Gottesdienst, wobey Pastor Zu

Hamm, ber den ihm VO  - Inspector aufgegebenen ext Cor. TE 1ne
gelehrte und erbauliche Predigt“) gehalten, darauß vorgestellet:

1) 78 Einigkeit 1im GCeist et
derselben Beweiß

I1 derselben noötigen Fleiß
Auch ach inbrünstigem Gebet den gnädigen Beystand und egierung

des allerheiligsten Gottes nebst schuldigster andächtiger Fürbitte für die
beharrl[iche] hohe Wohlf£fahrt Gr Kön Maj Geheiligten Person, der Kön
Maj und des gantzen hohen Kön Hauses: 5o hat der Inspect[or]

E Pastor Senior ın Unna, durch 1ine gehaltene Lateinische
Rede De arduo et SANCILiO PISCODL, S1002 Inspectoris MUÜuNere suh tranquilla
confidentia, Divina directione NIXA, obtinendo, f DTrO DIrDus Deo CONCESSIS
sancte fungendo, synodum eröffnet, und

W Gleich Anfangs die notige Erinnerung praemuittirt, da{s denen bereits
yublicirten FEdicten gemäß, ZUu  — allerunterthänigsten folge, keine Politica
tractıren, darauf

z

Gileichf£falls Edictmäßig die Anfrage gethan, w1e die sämtlich Evang.
Luth Gemeinen un Schulen, ohl YQUU exXtferna als ınterna stünde, und ob
die Lehrer mıt ihren Gemeinen un diese mıit ihnen, der Lehre und dem
Leben ach in ute: Einigkeit, Verständnüß und Zufriedenheit lebten aber
nicht, worüber der Inspect[or], ohl der Kirchen als Schulen halber, VO  -

jeder emeine die umständliche und zuverläßige Nachricht entweder
jetziger überlegung erwarten, oder dafß selbige ach geschlossenem Synodo
VO  3 den Deputatis 1in kurzer eit gehörigen OTTSs zugeschicket werden
möchten, bestens recommendiren will, damit ach befundener deren wichtig
un! Nothwendigkeit darüber eın Allerunterthänigster Bericht, ach Ma{(=-
gebung derer Allergnädigsten Verordnungen, abgestattet werden könne. Da
auch

Zur Teilnahme vgl die Klassikalakten: „Anno 1743 den 2. Julij ist CONDen
[US classicus ın ummersbach gehalten vnd ZU Märckischen General Convent

ast (G(06e5 deputirt worden. Indem inspector Emminghaus I gehabter
Kranckheit 11LUnNn Trst designationem der Unkosten ad Rthir ST eingesandt,
wird derselbe DTO nOSIra quota aus denen VOoTrmm Jahr erlegten Rthir VO  - dem

deputato contentirt werden.“ Westf£f 2 S 1919,
Joh Wessel Kumpaeus, geb in Lünen Juli 1718 als Sohn des dortigen

Pastors Balthasar Ludolph Kumpaeus, ce1it 1743 Patronatsprediger (zweiter Prediger)
in Hamm; gest. vept. 1784 (siehe IL, 422, Westf 8I 1906,
und 109 SOWI1eEe cta Synodi 1785, 3I 3)
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der Kirch[en] Ord[nung] gvemäfs ante ACcCia vorhin repetirt un dabey,
WAas ZU Zweck gebracht, angezeiget werden soll, hat Inspector dazu
schreiten un referiren wollen

ad i Was hochlöbl egierung deswegen Z Hoflager berichtet,
solches praesentiret Inspector ın COP1A, und notificiret zugleich, daß Hoch=
gedachte Regierung den Richtern ın Unna rescribiret,
und dessen monıta Prophanation des Sabbaths einzuschicken befohlen,
welche ebenfals copeylich prä/sentirt werden, eın gleiches coll dem (G0=
Tavell Lünschede anbefohlen SCYIl, dessen mon1ta Inspf{ector
War O:  e  J aber icht erhalten können, un beziehet sich auf das
ANNEXUNM.L ın circuları Convocatorium, daß aus allen Classen die DTO=
phanationum speCLES angezeiget, damit solche cumulatim höhern Orts kund
gemachet, un! also die 1 Hoflager anbefohlne renoDatıon der Edictorum
Sabbaticorum instanturt werden könne.

Synodus Findet unanımiıter für S, daß alle vrophanationum SspeCLES Au

allen Classen, ehestens den Inspector eingesand und VO zeitlichen
Inspector cumulirt, un Hoflager ferner ad renovandum instanturt

werden sollen.

ad Die Specification ist bey hochl Kegilerung geschehen und darauf
verschiedene Richter eın arctius/ wolte also Inspector 11UI

vernehmen Was darauf erfolget?
Die Deputirte, VO  } Plettenberg, Halvern, Lütgendortmund, Gelsen=

kirchen, Kirspe, Lünen, Iserloen SsCcmH der Kirchspiels Kirchen, referiren, daß
ihren Orten in puncto der Kirchen Rechnungen och nichts vorgeNOMIN:

worden.
Synodus findet für gZut, daß die Subdelegati VO  3 allen Kirchen 1n

ihren Classen, zuverlässige Nachricht einziehen, für wen un ob gratis die
Kirchen Rechnung ordentlich abgethan SCY, oder bey welchen Kirchen un:!
VO  3 wW1e viel jahren solche zurück stehen möchten, solches dem zeitlichen
Inspector notificiren, damit celber gehörigen Orts ernere Fürstellung thun
un! gesinnen möchte, ob nach unten folgenden Entwurf einer consistorial
Verordnung in diesem Gtück verfahren sey?

ad die Subdelegati werden ersuchet, 1n ihren Classen =

mendiren, daß Synodus Generalis, worauf Kirchen Sachen deliheriret und
consilia abgefasset werden, fleißig möchte besuchet werden.
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ad Weii die gesuchte commembration der Prediger 1n den Gerich=
tern, nunmehro ihre RichtigkeitJ 1n unNnSeTN Synodal büchern aber
befindl[ich], dafß vorzeiten der Prediger auf dem Hause Wischelingen, Pastor
ordinatus ZEWESEN, auch zugleich sich mıit dem miıinıster1i0 commenbrifr[]t hat,
bishero aber LLUT e1n Cand Theol Z Hausprediger adhibiret, Pastoralia
aber VO'  ; dem VOT kurzer eit 1n Dortmund / verstorbenen Pr

°} respicıirt worden, darauf aber ein schädliches praejudicium des Minıt:
ster11 wol als Evang. Luth Religion, weil fundirte Revenüen dabey obhan=
den, entstehen könte, als fraget sichs; ob nicht die vorıige commembration
suchen un deswegen yraeliminariter Der Deputatos proxiımae Classis der
1it Herr A 7 sondiren sey?

5Synodus antwortet mi1it Ja, un möchten Subdelegatus Bordelius
un Pastor dieses werckstellig machen, un davon dem

Inspectori referiren.
Weil auch der commembration der Prediger 1in den Gerichtern

erinnert worden, daß Pastor Stiepel och Was

besonders für sich pretendire, onsten aber sich nicht commembriren wolle;
erinnert Synodus, daß der gethanen declaration, wol für dem Gericht
Bockum als Synodo annnı praeterit1, welche ohne dem sich auf aller=

gnädigste Königl. Verordnung gründet, gelebet werden musse, welches die
aus der Bockumschen Classe anwesende Deputirte, dem

notificiren, un deßen declaration darüber vernehmen hätten, fals
selbige wider Vermuthen dem Königl. Befehl un: der gethanen declaration
zuwider fallen würde, solches dem Inspectorı kund machen, welcher
darüber seinet ın Specie eın arctıus VO  3 höherm Oorte aufzubringen
icht ermangeln wird.

ad Inspect[or] presentirt einen deshalben ZUT Hochl Reglierung]
abgegangenen unterthänigsten Bericht der Unordnung ın consistor11s,
nebst aller gehorsamsten Bitte 1Ne general Consistorial verordnung 1n
besondern casıbus, füget auch hinzu, Was Hochl Reglierung] dieserhalb
rescribiret, des Inhalts, daß alle des Inspectoris yostulata in der Kirchlen]
Ordnlung]! deutlich enthalten, wWenn aber ( asus Speciales vorkommen, un:
19880218  — sich des Inspectoris Erinnerung nicht kehren würde, möchten solche
gebührend angezeiget und remediirung gesuchet werden.

Woraus also constiret, daß
a.) 1n allen (jemeinen die C onsistoria ach 107 der Kirchf[en] Ordnf[ung]

und Gterbe Buch Aaus Kirchenbestellet, eın  z Consistorial=Tauff=Trau=
Mitteln angeschaffet werden,

Hausprediger iın Wischelingen, 17 2 bis 1731 Diakonus der Petrikirche in
Dortmund, Pastor ebendort bis 1743 (BH L ST 370, un: 369, 12)

Fy.=Luth 1687, SS (1 N
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da{s Prediger oll als Zuhörer den Erinnerungen des Consistoril unter=

würfig SECYM.
C.) Consistoriales PE  — Prediger ahl gewissenhaft concurrıren,

der Prediger Person un Amt, wider die Verachter und GStörer verthei=
digen,

e.) dahin sehen, da{fßs gyeschickte un unanstößige chulmänner erwehlet
werden,
auf das Allmosen Sammlen mıit acht haben, auch

o.) darauf bedacht SCYIL, daß Prediger und übrige Kirchen un Schul bedien=
ten ihren noötigen Unterhalt haben und die offentlichen Gebäude 1m
Stande gehalten werden,
die (Güter der Gemeine durch einige ihres mittels administriren lassen
un dazu eın ordentliches Lagerbuch haben, worinnen alle Einkünfte un
ittel der (Gemeine verzeichnet, auch VO  - der Verwaltung der Güter jedes
Jahrs Rechnung abthun und schließen. ichtsWeil aber des Juris Patronatus®) 1n der Kirch[en] Ord[nung]

enthalten, auch das nEeUe Reglement ab NNO 17306 nicht alles exhauriret,
stellet der Inspect[or] reifer Überlegung anheim, ob Streitigkeiten VOTI:

zukommen, deshalb ernere Fürstellung hohern Orts t+hun SCV
Da I11LU.  a Adus verschiedenen Classen ein und andere Unordnung noch VOT:

gebracht worden, findet Synodus VOT gzut, daß die Subdelegati Classium
mit einem ach ihrem Belieben ug  nen Amtsbruder, sich ad locum
verfügen, die Unordnung untersuchen, un ach Vermögen abzustellen sich
bemühen, des endes Subdel[elgatus] Schrage, un! Herr Pastor
Halver VO  3 Synodo deputirt werden, davon 1n Lüdenscheidischer
Gemeine einen Versuch thun, un allen fals Successum dem Inspect[ori]

berichten, der nach efundener Nothwendigkeit als 1n einem Specialen
USÜ die remediirung bey Hochlöblicher Kegierung suchen nicht ermangeln
wird.

ad Inspflector] hat Bedencken getiragen, sich dieserhalb ferner
melden, nachdem 1n harten Termintis deßenhalb ihn rescribiret worden,

erachtet auch dienlicher und dem Minitster10 anständiger SCEYI ın dubiis
auf unpartheyische compromuittiren und alles DEr arbitros®) abthun
lassen.

ad L5 Inspect[or] hat aufgetragener maßen sich de NODO Berlin
gemeldet, zeiget auch SeEeyYN deshalb Augusti an{ni] yraetferiti] dahin
abgegangene allerunterthänigste zweyte Supplication nebst einem Briefe VO  3

Siehe Scotti, Sammlung I1 1167; Nr 1244; Ev.=Luth. 1687, XAN:
Zur Sache vgl ferner cta Synodi 1741,
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einem Prediger zu Cleve, wIıe auch eın Immediat Kescript VO'  a Berlin
Januarıus nnı current1is und e1nNs aus Hochlöblf[icher] Reglierung]|

Febr OTaus costirt, dafß deswegen aus dem Aerarıo und Brüchten
Pfenningen für die Evang Luth schlecht besoldete Prediger und Schulbediente
keine Beysteuer geschehen könne, weil vermOge fundation den Ev Ref[or=
mirten ] beydes destiniret waäre.

Weil LLIU.: H. Inspect[ori] unbenommen bleibet andere convenahbhle Vor:
schläge thun, stellet eis Synodo fernerer überlegung anheim, thut
dabey unvorgreifl[ich] den Vorschlag einer errichtenden Witwen
C as s e.°)

Synodus thut den Vorschlag, da{fs künftig die Candidaten, wenn 661e
ad officium kommen, Funf Reichsthaler gut eld ZUT Witwen Casse, dem

Inspect[ori] innerhalb eines Virtel jahrs einzureichen hätten, welcher dann
solches bald möglich zinsbar machen, un! davon ın Synodo refe=
rıren hat eitere Vorschläge werden denen Classen ZUX überlegung hbis auf
künftigen Synodum recommendirt.”)

ad 16 Von Candidaten sind LIeU ankommen 1mM
Amt Unna, Juni0r VO  >; Delwig
Amt Altena, VOIl Kirspe
Amt Wetter, Junio0r VO'  j Volmarstein,

Lagxvurentius VOo  3 Schwelm.
Amt Neustadt, E

13
17 ad 158 Weil das Consist/orium] Lüdenscheid sich beschweret, da{fß

der Gogräve daselbst, ohne ihr Vorwissen und Willen eine
Schule, mıiıt Abbruch der ordentlichen Schule soutenirte, gehet des
Synf{odi] gutachten dahin, dafß gedachtes Consist/orium]| solches dem 7zeitl.

Inspfectori anzeigen möchte, welcher darüber nomiıine minister1] besag  -  -
ten Gograven schreiben und also versuchen hätte, ob solche Schule
1n (uüte abgeschaffet werden könte.

Pastor e VO  3 Halver führet gleichfals nomIıne ( onsistori Klage,
ber dasigen faulen un! dem Trunck ergebenen Schulmeister Kamann:;

Der Entscheid entspricht der bereits 1682 getroffenen Bestimmung über die
ausschließliche Verwendung des Aerars £ür die Reformierten (siehe 1 3: SCOtt;
Sammlung II 565; Nr. 359)

Zu einer Einführung einer Witwenkasse, die uch die Synoden der folgenden
Jahre beschäftigt, kommt indessen zunächst nicht ın der ursprünglich beabsich=

uınten 377 Anm
tigten Weise. Siehe ber Acta Synodi TLOL; und 1754, (Konzession); uch

Siehe iınten cta Synodi 1744,
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wodurch die Kinder insgesamt 1n aller Unterweisung schnöde versaäumet
werden, »  <  (D  b  che deshalben sich der schulen entziehen un aum jel VOT:
handen, daß ine Leiche ZUT erden kan bestattet werden; verlanget deswegen
des Syn[odi] gutachten.

Dasselbe gehet dahin, Inspector das Consist[/orium] schreiben
hätte, kraft welches der Schulmeister vorzufordern, demselben seine Lieder=
lichkeit nochmahlen nachdrückl[ich] vorzuhalten, und ihm bedeuten ware,
daß woftfern sich binnen wochen gebührender Ireue und Fleiß icht
anschicken würde, ach Kön allergnädigster Verordnung Se1ines Dienstes ent:
lassen werden solte

14
14 Auf praesentirte ın facto pf Jure gyegründete vorstellung arte des

Richtern un der g  n qualificirten consistorialen einerz=
hagen COMra Sohn et consorten, resolviret ONDENTIUS generalis, dafß
mıiıt aussetzung der moOomentforum USa, OVON 1112  - billig bey dieser Session
abstrahiret, durch den anjetzo erwehlenden Inspectorem in der Sache auf
die füglichste welse un! DrO nata verfahren SCYVY

Classis Plettenbergensis 10) beschweret sich, da{f in ihrer (Gemeine den
deputatis ad Syn[odum] die Kosten verweigert würden, da LLU:  ' auch yleiches
beschwer ber andere (GGemeinen geführet wird, als hätten selbe sich bey

Inspectori melden, welcher denen sich unfüglich beschwerenden
Gemeinen, Kirchen Ordnungsmäßige Anweisung thun, un 1mM Ffernern
Weigerungs £all Se Kön Maj berichten wird.

S, 16
16 Da auch des Predigers Oel [Ohle] der

bekannte (asus gen des gegebenen Ärgernüsses wider das Geboth, ın
Synodo fürkommen, deliberation SCZOBECNH, und resolvirt worden ist,
demselben die offentliche Aussöhnung mıit der emeine annoch imponiren,
un! solchem Vorgangen VO zeitlichen Inspect[ori] der Hochl Reglierung]
Kirch[en] Ord[nungs] mäßig berichten ScYy

*
( lassis Iserlonensis zeiget d da® Angelko rte Hemern

den Classical Oonventen nicht beywohne, auch seine (GGemeine et+liche Wochen
verlassen, ohne dem Subdelegato anzuzeigen, solches auch mehrmahlen
VO  3 i;hm gschehen ist, da 1U dieses Kön Edicten zuwider, als wird
Inspector commuttirt, ih: anzuhalten, Kirchen Ordnungsmäßig betragen.

10) Dazu siehe auch Acta Synodi 1D3
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18 Clas[sis] 'Wetter[ ensis] zeiget d daß der Hülschede
einen Ehebrecher sammt seiner Huren 1n Dale, ob gleich darüber vorher
g  T  e worden, wider ausdrück]. Kön Befehle, ohne Kirchen Buße Z.U)

Abendmahl gelassen habe Welches eın Hochst argerliche procedure un dazu
der Politischen untersuchung unterwürfig, dahero hat der Subdelegatus

C  C Altena dieses gegebenen Argernüsses halber denselben nachdrück].
cCensurıiren, übriges aber dem Oro yolitico überlassen.

Weil auch besagter angegeben wird, daß selbiger AUuSs Dalischer
(GGemeine ohne Vorwissen des C onsistori1 Kinder sich ziehe, selbige auf
kurze eit nterweise und dann 1n seiner Gemeine AT Abendmahl
lasse 11), ware demselben bedeuten, sich solcher Dinge enthalten,
widrigen falls die Sache höhern (Irts ol vorstellig gemachet werden.

Da gegenwaärtigem Synodo vorgebracht worden, da{f(ß der Inspector
des Bergischen Ministerii den Candidaten des Märckischen
Landes. ob gleich solche mit notigen Testimoniis versehen, Schrancken
setzen wollen, welchen Orten des Bergischen Landes ihnen predigen
erlaubet SEYN solle.**)

Als wird Inspector commuittıret, darüber besagtes mıinısterium 1
Namen des Synf[odi] schreiben, daß doch diese einschränckung möchte
aufgehoben un: nachbarl[ich] ministerial Freundschaft unterhalten werden.

S, 20
Der Gemeine Wetter soll die Ev Reformlirten| daselbst in

ihrer Pastorat Sache assıstiret werden.
S5Synodus erachtet heylsam, daß Vorkehrung vielerley Streitig=

keiten die Dacante Pastoraten 1n denen Gemeinen schleunig besetzet WEeT:

den, un: möchte also Inspector deswegen SEe1INeEe monitoriales 1n solche
Gemeinen ergehen lassen.

Da auch der bishero Inspector M o enho ££
sSe1in bißher treu geführtes Amt niedergelegt un also ZUT!T Wahl eines

Inspfectoris att mussen geschritten werden, als sind dazu 1n Vorschlag
gebracht:

11) Zum ben erwähnten Verstofß das Parochialrecht siehe Ev.=Luth.
1687, TKKAN.

12) Auf ine dahingehende Anfrage VO  - seıten des märkischen Ministeriums ©TI:  =  -

folgt, wW1e aus cta Synodi 1744, ersichtlich, keine Antwort VO bergischen
Ministerium. 7 u den derzeitigen Inspektoren des Bergischen lutherischen Mini:  =
steriums siehe Ewald Dresbach, Pragmatische Kirchengeschichte der preußischen
Provinzen Rheinland un: Westfalen, 1931, 816 ff
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Von Sr Hochwohlgeb. Gnaden dem FrH. Kessel. Hofrath
un! übrigen Amtsbrüdern die Pastores:

liu VOIl Bockum, rud VO:  » Iserlohn, Erich VOIIl Aplerbeck.
Revelmann Volmarstein, da dann per plurima erwehlet worden:

Pastor 1n Aplerbeck 13)[
welchem der Herr Herr Gnade un Segen geben wolle

&5 Darauf ist Syn[odus] mit Gebet geschlossen und künftiger Syn[odus]
nach agen beliebet worden.

V. © G e 1 asses/sor|] synd/[odi]
Hüseman

Mi{agister] Joach Henr: F f Inspector
valedicens, qul simul electionem Domino Erichio SPeUÜu SUCCESSOF1 amando
notificaturus nomıne Synodi

Ö, ast Hammonens[is|
S ast Unnf[ensis]

h f f Subdelfegatus] Unnf[ensis] Cam/ensis/
f f ast Bosenhangensis

past Camensis
ast Iserlohniensis

E  © past Iserlfonensis
Theod Joh Ast Schwerte[nsis]
Georg Henrich Lunensium Pastor
Christoph Wilh ast 1n Rüddinghausen
Johannes Ludolphus Wellengh[ofensis]
Jo.Ad ast Herdeckens[is]
Christ. Henr. G ast Wetterens[is|]

Wilh et subd[elezatus]
Jo Frid ast Halver[ensis]

f f Herschedensis Deputatus
Joh Pet vic/arius] Kirspens[is
(aspar pastor 1n Runderath
Johan Wilhelm H Pastor in Blanckenstein

et subdel[egatus] Bock[umensis]
Fr sen/ior/ condeputatus classis Boch[umensis]

Theod Franc. G E  E deputatus classis Boch/umensis/
Joh Casp ast Herbedf[ensis]
Joh Adolph. Frid ast 1n Gelsenkirchen

ast Werdohlensis
Steinen Scriba

18) ohann David Erich aus Ammendorf£ 1M Gtift Halle, zunächst Feldprediger,
seıit 1726 Pastor 1ın Aplerbeck; stirbt 1m etzten Jahre seines Inspektorats, 1746, und
kann die Synode dieses Jahres 1n Schwerte nicht mehr leiten. Zur Wahl vgl StA
Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 103; Bi 86a (Unna, Aug
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1744

Acta Synodi Generalis in agen
un 28 Julij 1744

Nachdem zeitlicher Inspector Erich:), 5ynodum Generalem nach
agen auf den un!: 28 julius ausgeschrieben hatte, erschienen, außer
Gr Hochwohlgebornen Gnaden, dem rey. Kes el ZUu Neuenhoff,
folgende aus den Classen abgeordnete un: Amtsbrüder

Hammische
Mollenhoff ZUT Marck

Unnaische
1) Aaus der Stadt, H Mollenhoff

Amt Unna un Camen, die Herren Subdelegatus aus Delwig,
Tal1nar zu Opherdick, Westhoff zu Asseln.

Iserloenische
die Hö ke Iserloen, Müller Elsey

Schwertische
FLEmMminghauß

Lünen un Hoerdische
die Subdelegatus Lünen, Rüdding=
hausen, ku arop

Altenaische
die s  G Halver, Breckerfeld

Plettenbergische Niemand
Wettersche

die Hencke ZU Gevelsberg, Hütteman Voerde, Kuerman
und Schmidts Herdicke, Carthaus Wetter, Schmidt VO  3

der Langenstraßen, Schäffer Ende, Haussmann un Dol]lle
agen

Bockumsche
die Lütgendortmund, Herbede,
macher Gelsenkirchen, Gangelhoff Mengede, Lange
Langentreyer.

Johann David Erich kann seın Iriennium 4—1 nicht vollständig wahr  =
nehmen; siehe ben 1743, Anm 1746 präsidiert wiederum (wie 1740 nach dem
plötzlichen Ableben des ZU Nachfolger gewählten Joh Christoph der VOT:
malige Inspektor Theodor Joh Emminghaus, T mm ] Vgl Z230, 242 281
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Blanckensteinische
Z Sprockhövel.
Neustädtsche

Wiedennest.
Werden un Rellinghausen Niemand.

ach gehaltenem gewöhnlichen Gottesdienst, wobey Pastor Erben
Ummingen, ber die Worte Esa 40,4 ıne gelehrte un erbauliche Predigt“)

gehalten un daraus vorgestellet hat
Die Arbeit des Heylandes

Die Arbeit sich celbst
Wie 61€e ihm geschienen
Wie 661e ihm VO Vater belohnet worden,

der zeitliche Inspector aber, De Flectione Matthiae per Sortem ın Synodo
prıma Apostolorum aus Act 120 csehr gelehrt perorıret, ist Synodus eröff=
net, un ach Anrufung Göttlichen Degens, folgendes verhandelt worden.

Inspector hat 1ne ernstliche errinnerung gethan, daß keine Politica
möchten vorgebracht werden.

Sa

ad C Inspector berichtet, daß ihm dieserhalb nichts eingeschicket
worden SCY, außerhal VO  - den Predigern 1n agen, welche klagen, daß ohne
ihr Vorwissen verschiedenen (Orten nicht LLUT aA1l:  =

geleget, sondern auch Schulmeister ohne vorhergegangene prüfung Aa1l:  =

gestellet würden; Wiewohl LLU.  3 die Prediger, die Nebenschulen, einigen
Orten dieses Kirchspiels, als nöthig halten, erachten G1€e doch, dafß alles mi1t
Vorwissen des Consistorii, sonderlich die Anstellung der Schulmeister nach
vorhergegangener Prüfung, geschehen mUusse. Da U: dieses Kirchl[en]
Ord[nungs] mäßig ist, erachtet auch Synodus höchst billig SCYI, Uun:!
erinnert nochmahlen, dafß doch eın jeder Prediger allem besagten a

enthaltenen geleben mOöge

ad 2/4 erinnert Synodus nochmahlen, daß jedweder Prediger besondere
Arten, wodurch der abbath entheiligt wird, innerhalb Wochen den
Inspector einsenden wolle, da dann selbiger diese, mit denen 1in vorigen
Arten, wodurch der Sabbath entheiliget wird, innerhalb Wochen den
und Änderung anhalten wird.

Joh Theodor Erben aus Aitena, 1744 1in Ummingen, wird 1755 Pastor 1n Len:
NCD; als solcher gest 1757 (BH 11, 356, 9)
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Und da INa  3 eın herrliches abbaths Edict VO Jahr 69 hat, ist
als heylsam angesehen worden, daß Prediger solches ihren Gemeinden ZU:  =
weilen bekandt machen mogen.

ad Wegen der Kirchenrechnungen berichten Lütgendortmund, da{f
alles abgethan, Lünen zeiget d da{fß ZWAarTr die Kirchen aber nicht die Armen=s=
rechnung miıt zuziehung der Prediger geschehen SCY Gelsenkirchen, dafß 1n

jahren keine rechnung gethan worden und Iserlohn gleichfals, daß 1n der
Kirchspiels Kirchen solches 1n vielen jahren icht vorgeNOMMEe: ware. Da
1U  3 auch noch andere ihre Klagen wiederholen, errinnert S5Synodus, daß Predi=
Cr ihre Vorstellungen gehörigen Orts nochmahlen dieserwegen t+hun möch:  =
ten; Solte ihnen dann och Hindernüß wollen gemacht werden, wird sich
auf ihren Bericht Inspector gehörigen Orts deswegen melden.

ad Da auch Klage geführet wird, dafß Acta Synodalia denen Classen,
VO denen Subdelegatis nicht allezeit zugeschicket würden, hält Synodus
gut, daß solches künftig un: War gleich nach dem empfang ACCUrat gesche=
hen mOöge Damit aber Scriba dieserhalb nicht Schuld tragen musse, werden
alle Amtsbrüder, die als deputirte VOIl den Classen erscheinen, ersuchet,
ihren Namen mıiıt dem /Zusatz als Deputatus schreiben, damit scriba
copi1am actorum solche Deputirten schicken könne.

Und da insonderheit aus der Plettenbergischen Classe*) keiner erschienen,
solches aber der Kirch[en] Ord[nung] zuwider ist, wird Inspector dieserhalb
selbigen ine errinnerung geben, un bezahlung der Kosten anmahnen.

5: 6
ad Wegen der .1 it Gnaden Fr u © Wischelingen hat Pastor

Hass elkus auf sich s  IIN  J ihr nochmalen gütige Vorstellung
thun, un:! cop1am authenticam VO  ; der Fundation gesinnen.

Pastor e f £ hat sich schriftlich bezeuget, daß sich COoOmMMern!:
hriret habe

ad Prediger agen klagen, da{s bey ihnen noch eın Kirchen
Ord[nungs] mäßiges Consistorium”) angesetzet SCY, fragen wI1e 61€e sich
verhalten?

Edikt VOIN 31. Mai 169%06; wiederholt 1mM yleichen Wortlaut 26. Aug. 1707.
5Siehe 5Scotti, Sammlung 1L, /44, Nr 566

Infolge Verweigerung der Synodalkosten für die Deputierten; siehe ben Acta
Synodi 1743, S  SI

Entsprechend Ev.=Luth. 1687, SS HSE VEE
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Synodus antwortet ach der Kirchen Ordnung, findet des endes für gut,
daß die Prediger dieserwegen der (jemeine selbst Vorstellung thun, un! VO:  3

dem erfolg den Inspektor benachrichtigen möchten. Der dann 1mMm Fall, dafß
einige sich dieser allergnädigsten Königl. Verordnung wiedersetzen wolten,
sich ach agen verfügen un:! nähere Vorstellung t+hun 1l GSolte dann
die Sache icht ZUT richtigkeit kommen, wird selbiger ferner das nOtige
beachten.

Weil auch 1m vorigen jahre den Subdelegato un: Pastor
Halver committirt worden, die des C(onsistori halber 1n Lün

schede vorseyende unordnungen möglichst ändern, solches aber bis dato
noch icht geschehen ist: als hält Synodus nöt1ig, da{flß besagte Herren ihrer
Commission mit ehestem geleben un Vo  »3 ihren Verrichtungen dem Inspector
Nachricht ertheilen möchten, un solte, w1ı1e verlauten will, Subdelegatus

Chrag icht abkommen können, wird selbiger iınem andern dazu
Comm1ssıion geben belieben.

ad 16 und ist Gnüge geschehen.
legung aNgSCHNOININ! worden.“®)

Von Candidaten sind ankommen
In IUInna Wiethau&ß,;
Im Amte auf dem Hause Rhur, VO  3 Soest
Z7u Hoerde Sindern

GlaserZu Schwerte
In agen hält sich auf E  e G  G aus Leuschede.

ad 16 und er ist nüge geschehen.

ad 15 Pastor Hülschede, hat sich der wider ih bey  '
gebrachten Beschwerden entschuldiget, un: sich der Kirchen Ordnung und
Synodal schlüssen, gemäß betragen versichert.

ad Inspector hat ZWOAarTr dieserhalb geschrieben, hat aber keine Ant
wOort bekommen.

5i 13
ad Ist geschehen.

Über den weiteren Fortgang 1n dieser Sache siehe unten Acta Synodi 1745,
un:! 1746, 11; SOWI1e über die Konzession der Witwen:  =  ‚Kasse 1754,
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S 4
Das C’onsistorium 1n Plettenberg, klaget durch einen Deputirten ber das

liederliche betragen ihres Predigers bittet des Ministeri1i gut  =
achten.

5Synodus hält ür gzurt, daß Inspector dem berüchtigten Prediger
die wider ihn eingegebenen Beschwerden communiciren, un Fiscum
beschleunigung der untersuchung dieser Sachen exıtıren, widrigen fals Gr
Kön Maj Hochlobl Kegierung un ber ( onsistorio0 davon die nachdruck=
lichste Vorstellung +hun möchte.

15
Pastores Lütgendortmund und f f Mengede

als Deputirte der Amt Bochumschen Classe, stellen Namens des Prediger
Castrop VOT, daß der Prediger Herne‘),

einen in der Castropischen Gemeine kentlich gelegenen, und VO  > undenck=
lichen Jahren Castrop eingepfarrten Hoff, Horsthausen
geheißen unter dem vorgeben, dafß ihm solches VO den 1it Fr Herrn
V, befohlen worden, der Hernischen (jemeine ziehen
wolle Weil 1U dergleichen nicht LLUT 1n der Gemeine Castrop, sondern
auch 1n andern (jemeinen ZTOSSE unruhe verursachen kan, bitten 61€e eines
Hochehrwürdigen Synodi remedur.

S5Synodus erachtet notig SCYIL, daß Inspector dieserwegen dem Prediger
Vorstellung thue.

16

Pastor « VO  3 Dinckern ersuchet, dafß nachdem 61€e 1ne general
Collecte ihrem Kirchenbau 1n allen Königl. Landen allergnädigst erhal=
ten, ihnen aber kostbar, iınen jeden Ort besondere Deputirte
chicken; die Prediger in allen Gemeinen, die Collecte och nicht
geschehen ist, die Güte haben möchten, diese Collecte wieder bekandt machen,
und auf vorzeigung Königl. Maj Concession, durch ihre Vorsteher e1INsamm=-=
len lassen, und dann die Subdelegatos Classium einzusenden
welche die Gelder ferner die Dinckerische (GGemeine gutigst übermachen
werden.

S5Synodus erachtet dis billig, un werden die Deputirte ihren Classen davon
Nachricht geben.

Da Wegelı Verwahrung der Kirchen Briefschaften Wıtten ein1g mißver=
ständnüß entstanden, welchem Orte solches geschehen solle alt Synodus
gut, dieserwegen durch die Prediger E Im an Volmarstein
un Hattingen dem Lit rey V, der Witten

Zu den Verhältnissen der Pfarre vgl IL, 243

Göbell, Luth irche der Grafschaft Mark 273



gutige Vorstellung geschehen mOge, daß sich gutigst gefallen lassen wolle,
die Originalia davon 1n denen Kirchen zufolge Kirch[en] Ord[nung] VeTl:
wahrlich beylegen lassen.

18
Da ein1ge Classen sich beschweren, daß sCchm Besetzung der Freytische,

nicht jederzeit gehörig auf diejenigen gesehen werde, welche dessen auf dem
Lande meisten benötiget sind. Wird Inspector ersuchet arüber die
Ephoros schreiben, un! solchen Vorstellung thun; ob 661e nicht erlauben
wolten, daß denjenigen VOT andern die Freytische gegeben werden möchten,
welche VO  z} den Inspectoribus dieserhalb Zeugnüsse vorweisen, 61€e der=
selben VOT andern meisten bedürfen, weil adurch die Gemeinen desto
reichlicher abe würden angespornet werden.

z
Hiemit 1st dieser Synodus mıit Gebet geschlossen und künftiger S5Synodus

ach agen verleget worden.
\ An e ] ass[/essor|] synodi

rich Inspector
Johann Diterich Z Marck QUU deputatus

Joach Henr. £f£ IUnnensis
Subdellegatus] Classis Unna ( amens1s

ölln past Opherdlfickensis] ut deput[atus]
f f DaSst Asselensis offico

Joh Andreas Deput[atus] Classis Iserl[onensis]
Henr. Frid Möller Deput[atus] Classis Iserlo[nensis]
Theod Joh pDast Schwertensis
Georg Henrich Dast Lunensis Deputatus

Hasselkus Deputatus
Wilh Deput[atus
J0 Fried ast Halve/rensis/ SPONTANEUS

pastor Breckerfeldensis QUU deputatus
Joan Casp DaStOr Voerdf[ensis] QUA deputatus

pastor Hagensts
Hausmann Magenensis

Frid pastor Neostadiensis eft Widensis Deputatus
Herm. ied S  S DasStor Dahlensis

Il , ast Mikro Iremonianus, QU Aa Deputatus, Class[is]
Bochumensis

Joh Maur. Pastor Mengedensis QUA deputatus Classis
past Gelsenkirchen Bochumlf[ensis]

Jo Theod Umming[ensis]
Eng ZUr Dast Sprockhoevelensis QUA Deputatus classis
Blanckensteinensis
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1745

Acta Synodi Generalis in agen
Julij 1725

Zeitlicher Inspector Pastor Aplerbeck hat 5ynodum auf den
und Julii ach ausgeschrieben. Dabey sind erschienen

Hochwohlgeboren Gnaden der rey NF E  © genannt
VO' Hackhausen, Herr ZU. Neuenhoff.

Noch sind gegenwartig gewesECNHN AUS den Classen

Amt Hamm
H. P. Mollenhoff ZUT Marck

Amt Unna
1) G+adt e Deputirter.
2) Amt Unna und ( amen. Subdelflegatus] Hülshoff Delwig,

Mettler, Asseln, als Deputirte.
Hemmerde. Fröndenberg Deputirter.

Armt Iserlohn
Subdelflegatus] Druden Deputirter. Varnhagen. Müller
sey Angelkorte Hemern.

Amt Schwerte Niemand.
Amt E  unen un Hoerde

Subdellegatus] Schragmüller, A. Mo  er zu Brackel, H. Schäf-=
Derne Deputirte. Wellinghoven.

Amt Altena
die Altena un e Halver Deputirte.

C  e} un aus Breckerfelde. VO  3 einerz=
hagen, Hülschede.

Amt Plettenbergz Niemand.
Amt Wetter

ff Deputirter. VO der Straßen

18* O



Amt Bockum
Subdelegatus Bockum Witten Depu

tirter. Ummingen. e  e Lütgendort=
mund. E  e Langendreer.

Amt Blanckenstein
VO  3 Langenberg Deputirter, ZUT »  S Sprockhövel.

Amt Neustadt
Müllenbach

Werden un Rellinghausen Niemand.

Die gewohnliche Predigt hat gehalten der Pastor Joh Henr. oll=
a Iı Hülschede un aus Cor 1ine wohlgesetzte rede”) gehalten

un:! vorgestellet hat
Den Inhalt aller Predigten Paulus

Was icht SCY
Worinn eigentl[ich] bestehe.

Der zeitl. Inspector Erich Pastor Aplerbeck hat csehr gelehrt
yeroriret de Synodo Secunda Apostolorum Act

und darauf Synodum unter herzlichem Seuffzen Gott eröffnet, worauftf
folgendes verhandelt worden ist

Herr Inspector hat errinnert, keine Politica tractıren.

ad s Die Herren Prediger 1n agen geben d. daß die Sache, e
abschaffung der P  e -  - bey ihnen aus ursachen noch bis=
[ 80 nicht habe können stande gebracht werden.

ad 1 )a die entheiligung des Sabbaths den meılisten Oorten leider mehr
un mehr einreisset, hat Synodus beschlossen, daß jeder Prediger vorhaupts,
seine Amtspflicht bestens beobachten, un! seine Gemeine ach wı1ıe VOTLI,
durch christlich und vernünftige Furstellungen besserer Beobachtung ihrer
PFflicht anreıtzen wollen.

Joh Henr  ch Vollmann, seit kurzem Pastor 1n Hülschede, versieht bis se1=
11 ode 5. Jan 1787 dieses Amt; siehe unien cta Synodi 1707 53 un

L DE (4)
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ad Lünen klaget, da{fß die Armen Rechnungen bey ihnen ach w1e VOT,
ohne der Prediger zuziehung geschehen, zeiget auch d. daß die Provisores
un Kirchen Vorsteher ohne ihr Wissen angesetzet würden, imgleichen, dafß
keine aTrTIlle Kinder 1n die Schulen ohne Vorwissen des Regirenden Bür:
germeisters solten aAaNgCNOMUUNEN werden.

Da 11U1 dieses der Kirchen Ordnung gerade wider, auch andern Orten
die Weise ist, daß jede Religion ber ihre DIa COrPDOoTa agen hat, achtet 5Syno
dus notig, daß dieserhalben Höhern ÖOrts Fürstellung geschehen a  musse, damit
alles ordentl[ich] zugehen mOöge

ad INa  > gleich gehoffet hätte, daß Classis Plettenbergensis sich
bessern, und nicht LLUTr ihr schuldiges contingent VO'  - dem vorigen jahr
denen Synodal Kosten auf geschehene Erinnerung des Inspectors e1n=
schicken, sondern auch bey gegenwartiger Synode DEr Deputatos erscheinen
würde, ist doch beydes icht geschehen.

Da LLU. auch VO  3 den Hamm-= un Schwerdtischen Classen, bey dieser
Versammlung keiner erschienen, solches aber Gr Kon Ma)j allergnädigsten
Kirchenf[en] Ord|nung| zuwider ist, wird Inspector die erste die erinne=
rung wiederholen, den beyden letztern aber ihr ausbleiben vorhalten, un:
zugleich bezahlung ihrer Schuldigkeit vermahnen, da dann 1m nicht besse=
un fall, Synodus bey Gr Kön Maj Hochlöbl Kegierung dieserhalb billige
Klage führen wird, zumahl durch solch ausbleiben die übrigen (GGemeinen auf
desto grössere Kosten getrieben werden. Und AdauU!'  N eben diesen ursachen
werden auch die L11  f angeordneten Prediger sich Kirchen Ord[nungs]
mäßig, einzustellen haben

ad Da Herr Pastor Stipel WarTr schriftlich erkläret
hat, sich mıit der Amt Blanckensteinischen Classe commembriren, miıt
besagter Classe aber, gecn der Ministerial Kosten, unbilliger welise keine
Gemeinschaft haben will, als hält Synodus noöt1ig, dafß besagtem Pastor, durch
Zeit] Inspector seine Unfuge dieserhalb fürgestellet werden mogen mıit dem
ZUusatz, daß 1n ernerm weigerungsfall, Höhern Orts darüber beschwer
geführet werden solle

ad Lamit auch gen richtiger Bestellung eines Constistorii Lüden=
scheid alles mögliche versuchet werde, sind Pastor VO Halver
und Prediger VO teinen Frömern, als miıinıster11 Scriba, deputiret,
dieserhalb Namens der Synode Vorstellung thun, und zugleich der
obwaltenden Zwistigkeiten versuchen, ob alles 1ın Güte könne abgethan
werden.

DF



ad Von Candidaten sind angekommen
Im Amt Schwerte Giesler: Im Amt Iserlohn Varnhagen,

Im Amt Altena c VvVon Breckerfelde un: C VOon
Valbert.

ad ET Herr Pastor Waıtten stellet klagende VOT, w1e unschul=
dig Von seinem Gerichts Herrn, bey Gr Kön Maj verklaget worden SCYV ;
da LLU:  3 besagter Pastor icht LLUT VO  3 allen un: jeden eın gut Zeugnüß Häat,
sondern auch alle wider ih: eingebrachte Beschwerden VO sich abgelehnet,
ja eine Unschuld Gr. Kön Maj offen legen erkläret hat;: als hat Synodus
dem Inspector Classis G committirt, die Sacheu unter=
suchen, un die wahre Beschaffenheit derselben, Sr Kön Maj Hochlöbl
Kegierung allerunterthänigst ammens der Synode fürzustellen.

Desgleichen des Schulmeisters das noötige beob=
achten, damit selbiger wider Sr Kön Maj Allergnädigste Kirchen Ord[nung]
seinem Prediger nicht weiter Verdruß@ machen moOge.

ad Die Gelder für die Hällischen Freytische, sollen jahrlich und War
VO anzen Jahr auf einmal 1n der Synode dem zeitlichen Inspector
eingeliefert werden.

Weil Synodus mıiıt Verwunderung 1TNOMNMNEN hat, da®@ in den Weimari=
schen Arctis Hist Eccles. ”) Tom II die ACtia VO jahr 1742 sich finden, und
solches ohne Zweiftel durch e1n oder andern wird befordert SCYI; als werden
die erren errinnert, sich künftig dergleichen enthalten, auch keinem,
der icht 1Ns Ministerium gehöret, solche communi1cıren, widrigen fals Sie
der CENSUÜT, uUun! der 1n der Kirchl[en] Ord[nung] MDE angedrohten Strafe,
sollen unterworftfen SCYI.

S 12
Synodus hält not1ig, daß Sr Kon Maj 1n Ansehung des Heyrath Edicts,

allerunterthanigste Vorstellung geschehen, und Höchst dieselben mit Dar=
legung der trifftigsten Gründe, angeflehet werde, besondere Fälle, als der

Von diesen wird Joh Caspar Bühren 1755 erster Stadtprediger Lüdenscheid
(gest Jan. 1789; siehe Acta Synodi 1789, 3// unten 628); Joh Theodor W est-
hoff, getauft Okt 1724 in Valbert, MLA 1 Bochum als Pastor Valbert ordiniert,
wird ber nach langen Streitigkeiten 1Ur als Vikar bestellt und übernimmt 1751 die
erste Iuth Pfarrstelle ın Radevormwald (gest. Jan 1797 siehe Albert Rosenkranz,
Das vang Rheinland IL, 561° IL 260,22)

Acta Historica Ecclesiastica, Weimar 7 —1
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Heyrathen ZWEYVETI Schwestern, ZWEYECTI Brüder, un: dergleichen, allergnädigst
aufzuheben, weil solches die (GGewissen der Prediger, ach gottlichem Worte
beunruhigen, un: viel Unheil nach sich ziehen annn

15

egen der Witwen Casse; ist durch die Classen, Hamm, Unna, Iserlon,
Wetter, Altena, Bockum, Blanckenstein un! Lünen resolviret, daß® 198828  - fol=
gender gestalt damit den Anfang machen wolle nemlich, daß

Jeder Prediger besagten Classen gehörig, künftig Jahr wen1i1igstens
einen Reichsthaler gzut geld AAA Synode einschicken mOge, doch coll dadurch
andern mehr geben wollen Freyheit gelassen werden.

1le Candidaten, welche ordiniret werden, Rthlr den Inspector
zahlen sollen, welcher solche gleichfals 1n Synodo mit bringen wird.

S0 soll auch jeder Prediger, welcher heyrathet, Rthlr zahlen.

Da U: dieses Der plurima beschlossen ist, soll bey künftiger Synode
eın ordentliche einrichtung gemachet un! demnechst allerunterthänigst die
confirmation gesuchet werden.

Eine jede classe wird immittelst ersuchet, die sachen überlegen, un:
ihr Gutachten, wWw1e dieses obliche Werck eingerichtet un: LEUE Fonds erfunden
werden mOgen, bey künftigem Synodo schriftlich mitzubringen.

Wenn e1n Prediger ohne Frau un! Kinder stirbet, sollen VO  3 seiner
Erbschaft Rthlr ZUT[T Witwen C asse fallen.

Wenn Deputirte un:! Novitii wider die Kirchenordnung VO  3 Classen
un Synoden wegbleiben, sollen 61€e solche Casse außer den übrigen auf
solche fallende unkosten Rthlr gyeben.

14
Da Sr Kön. Maj allergnädigst subh ato 1737 Febr befohlen haben,

dafß die Beamten VO  3 der Abnahme der Kirchen un! Armenrechnungen
nichts nehmen sollen, un! sich dem ohnerachtet einige solcher Herren unter=
standen haben, vieles fodern, wird Inspector commiuttiret, bey Sr Kön
Maj Hochlöbl Kegierung allerunterthänigste anfrage thun, wI1e sich
cConstistoria bey dergleichen fällen verhalten hätten.

15

Da die Hagelfeyer etlichen Orten früh, den andern spater gehalten
werden, wird Inspector ersuchet, Sr Kön Maj Hochlobl KRegierung aller=
unterthänigst bitten, daß Sie allergnadigst geruhen wolle, die Verordnung
ergehen lassen, daß solche 1mM anzen lande auf iıne Zeit, und War der
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erste, den ersten Préytag ach St Vitus un ferner die beyden folgenden,
möchten gefeyret werden

Hiemit wird Synodus 1m Namen des Herrn geschlossen und Synodus nach
Schwerte verleget.

; TE e e ] ass/essor] Synodli]
Aplerbeck[ensis] ef pIro t/empore] Ml/inisterii/ Inspector

et subdf[elegatus] Bockumensis
George Pastor 1n Witten Deputatus

hm d+ Dastor Lang[enbergensis] et deputatus
Joh Christ. past Müllenborgensis et deputatus Neostadtiensis
David Balthasar e Unnensis

Dfeputatus] et subdel[egatus] Classis Unna  x ( amensis
deputatus Fröndenberg

Westhoff
ast et Subdeleg[/atus] Iserlohnensis

Dast Delingh/ofensis} deputatus
Lunensium Deputatus

Johannes Müller Pastor 1n Brackel deputatus
Joh Lud W /ellinhofensis] deputatus

ast Dernensis
ast Halverens[is]

pastor Altenanus
Wenig[erensis deput[atus]

Sohn Meinertzhag[ensis]
past. Dahlensis ut deput[atus]
past Hetfeld{ensis].

Ein entsprechendes kgl Edikt erfolgt TStT 1. Mai 1753 siehe 173 SCOTU,
Sammlung 111, 1440, Nr. 1674
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1746

Acta Synodi Generalis 1n Schwerte
x un Julij 1740

Der zeitliche Inspector Pastor Aplerbeck hat ZWar 5ynodum
auf den 19 un Julij auf ausgeschrieben, Schwachheit
aber nicht präsidiren können, daher hat der vormalige Inspector Em«=

Pastor Schwerte,*) das Präsidium geführet, und sind 11=
wartig SgECEWESECN

Se Hochwohlgeb. Gnaden der rey genannt
e ] VO  3 Hackhausen, ZU Neuenhoff
Weiter aus den Classen

Amt Hamm
Subdelegatus avidis Pastor im Hamm
Amt Unna, Camen

Subdel[egatus] Pastor Delwig, Unna,
Pastor Frömern un als Deputirte. Pastor
pelmann und Pastor Westhoff

Amt Iserlon
Pastor © aus Iserlon un Hennen als

Deputirte, Müller Elsey Angelkorte.
Amt Schwerte

Emminghauß als Präses 5Synodi?). Tripler.
Amt E  unen un Hoerde

Pastor Landmann aus Lünen. Pastor Hörde Zimmermann
8 ZUu Kumpf Von Eicklinckhofen Deputirte, och Herr Pastor
Starmann und Schäffer Von Derne.

Amt Altena
Ki@s@ Lüdenscheid und Pastor Breckerfelde Deputirte

auch Senior Pastor Halver un:! Meinerz=s=
hagen un Herschede Hülschede.

Theodor Joh Emminghauß; über ihn Acta Synodi 1736, Anm
Die Bezeichnung Praeses erscheint hier ZUuU erstenmal auf einer Synode der

lutherischen Kirche der Grafschaft Mark
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Amt Plettenberg
aus Plettenberg Deputirter.

Amt Wetter
Wetter und Hagen Deputierte.

un Wengern und e Volmarstein.
Amt Bockum

Subdel[egatus] Bockum. Wat:
tenscheid, Herbede Deputierte. e  e Gteel

VO  3 Witten. Ummingen.
Amt Blanckenstein

Langenberg
Amt Neustadt

Gummersbach.
Werden und Rellinghausen.

/Nemo/
Die Predigt hat gehalten Pastor adjunctus Volmarstein Joh Adolph

Fried | m un Aaus Röm 5y 25 fürgestellet”“)
Christum als den rechten Gnadenstuhl. Fr zeigete

B Was heiße Christus i1st der Gnadenstuhl
Wie WIT azu gelangen können
Was WIT dabey für gnade erlangen.

Als u diese Sachen gründlich un:! erbaulich abgehandelt un! Mode=
rator Synodli|] Emminghauß 1ne nachdrückliche Rede gehalten
hatte aus Gal 6,2 De V“EeTrO Conventuum, et ut alıı aliorum portare
discant, CODO, inspersa concili: Hierosolymitani Historia Act descripto
ahm Synodus den Anfang.

Moderator der Synode hat errinnert, keine Politica tractıren.

n A

ad Weil zeitlicher Inspector auf die Klage der Prediger 1ın Lünen
keine fürstellung gehörigen OTTS gethan hat, besagte Prediger aber ihre
Klage wiederholen, als wird künftiger Inspector sich icht entziehen,
ehestens diese sache bestens besorgen.

ad Erkennet Synodus, daß Deputatı Classium 1n ukunft ohne die
erheblichsten Ursachen (welche vorhin einem zeitlichen Inspector anzuzeigen

Joh Friedrich Revelmann, ceit 1746 Adjunkt seines Vaters Joh Conrad Revel:  =  r
MAnn ; wird 1749 dessen Nachfolger 1m Amt (BH I1 206, 7 .und
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seyn VO  3 dem Synodo nicht zurückbleiben collen. Und damit künftig die
Kosten icht hoch fallen möchten, 1st verabscheidet worden, daß mıiıt dem
Tractor dahin gehandelt werden solle, dafß Essen un: Trincken, auf jede
Person eın halb Maef® Wein gerechnet, für einen halben Rthlr. lassen, un:
darnach sSe1in tractiren einrichten solte

Von Candidaten sind angekommen iM Amt Unna a b FA 4
Wickede un: Frömern.

ad Wegen des Heyraths Edicts hat zeitlicher Inspector keine An=
frage gethan, damit aber doch in zweifelhaften Fällen die Prediger desto
mehr beruhiget werden mOögen, ist gutgefunden worden, das e1in jeder se1ine
Gedancken dieser sachen halben, papıler bringen, ratıones nicht,
beylegen, und solche Lbald möglich dem zeitlichen Inspector zuschicken
wolle, damit selbiger colche ıIn Ordnung bringen, un gehörigen (Orts ZUu!1

beurtheilung einreichen könne.

UN
Amt Blanckensteinische Classe führet Beschwer, 1 M a 1 ber das nicht

erscheinen des Novitiu 1in Synodo; ber die, dem
relations CONDeENT nicht beywohnen wollen. Da 1U das erste Kön Maj
Kirch[en] Ord[nung] schnurstracks zuwider ist, als i1st dem Hüser,
durch zeitlichen Inspector bedeuten, sich Königl]. Allergnädigster Ver=
ordnungen vemäß betragen, widrigen £als ber ihn gehörigen Orts
Klage soll geführet werden; Und colte durch die Ausflucht, das ihm
selne gemeine die Kosten nicht reichen wolte, seine pflicht verabsäumen
wollen, ist selbigem vorzustellen, das erst den Synodal Versammlun«=
gecn beywohnen und den Erfolg abwarten müßte; da dann 1m Weigerungs
fall der Unfueg SeINer emeine Hochlöbl KReg berichtet und remedur
gesuchet werden coll Wegen der Classical Oonventen werden sich die
Amtsbrüder gütlich vergleichen wWIl1ssen, vielmehr, da Synodus
den Relations C onvent höchst not1ig hält

In die Verhandlungen aufgenommen seit 1742; siehe Beschluß ebenda
Joh Heinrich Fabricius wird 1752 Adjunkt seines Vaters Mag Joh etier Fabricius
(BH 1L, 113 und Z}

Joh Diederich Franz Ernst Üü0On Steinen, geb Dez 172 Isselburg als Sohn
des (Generalinspektors) Joh Diedrich 0O  - Steinen, ce1it 14 Mai 1747 Pastor ın Lan=
gendreer; siehe Acta Synodi :

Vom Juni 1740; siehe Scotti, Sammlung IL, 1302, Nr. 1367
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Auf Fürstellung der Plettenberg=-Neuenradischen Classe wider den Prediger
Langen Plettenberg, hat Synodus dem e  : erwehlenden

Inspector commuttirt, die Sache gründlich untersuchen, dem Prediger
seine unbesonnene Aufführung und Schreibart nachdrücklich für=

zuhalten und A Besserung anzuwelsen, Weigerungs Fall, die Sache, Kön
Maj Hochlöbl Kegierung AT decision übergeben. Inmittelst hält Synodus
absolut notig, da{fis die Classen Plettenberg un Neuenrade commembrirt
bleiben müssen,‘) und da 1tzo der zeitliche Subdelegatus abgegangen ist,
ungesaum ZUT wahl eines Subdelegaten schreiten, WOZU, dem

Pastor ungesaum die Veranstaltung machen,
commissıon gegeben wird.

Es hat die Amt Bockumsche Classe durch Subdelegaten eliu
eingebracht, da{f Pastor ZU Krange, VO  - seiner emeine der graus
lichsten Laster beschuldiget SCYy Da u  a auch darüber iıne Untersuchung
angestellet,®) un derselben größten t+heils überwiesen worden ist, wıe davon,
daß VO besagter Classe vorgelegte Protocoll mıiıt mehreren zeuget; So hat
Synodus mıit Wehmuth un Schrecken solche Dinge anhören, un: die Suspen=
S1007 desselben folge Kirch[en] Ord[nung] erkennen mussen. Wie
dann auch dem neu erwehlenden Inspector die commıi1ssıon aufgetra=
SCn wird, die Obrigkeit locıi requiriren, diesen Synodal schluß ZUT würck=
ichkeit bringen un die ACtia Z117 Hochlöbl KRegierung einzusenden.

Pastor Castrop klaget ber die Prediger Harpen un Herne,
daß ihm selbige die Hayermännische Horsthausen un Mausbeck auf der
(erter Heyden, die doch der Castropschen emeine würcklich eingepfarret
sind, mıit Sacrament reichen und SONStT bedienen. Da 1U dieses wider
Kirch[en] Ord[nung] und Landes gebrauch streitet, auch ZU Mißverständ=

Zur Persönlichkeit des oben genannten Mag Joh Wilh ange, der VO  j 1735
bis seinem ode 1760 die zweite Pfarrei 1n Plettenberg innehatte, siehe 1L

229 Zur Klasse Plettenberg=-Neuenrade siehe auch Acta Synodi 1749,
Da ber uch offenkündig da{f einer schismata der Irennung

verursachet oder uch SONS gTOß argerni1s angerichtet hätte sollen sS1€e nach
Erkändtnis des Synodi die FExcommunicatıon 1in ihrer Ordnung Aallı die Hand
nehmen un Höchstgliter Sr Churt!. Durchl vermittels Einschickung der cien
VO  3 allem Verlauff berichten:;: nzwischen haben GS1€e ihn durch die Hülffe derer
darab VO  - ihnen der uch VO Inspectore requirirter Beampten ab officio
supendiren: Und dafern Er alsdann nach Anweisung des Höchstglter Sr Churfl.
Durchl. zugeschickten Bedenckens der uch dero Ccien Heil Predig-Ampt
nicht länger solte geduldet werden können werden Höchstglte Se Churfl.

zubestraffen wI1issen.
Durchl. ihn alsdann seines Ampts entsetizen uch sSsonsten vestalten Sachen nach

lev= Kirchen=un Märckische Evangelisch=-Lutherische
ordnung. 1687
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Nnu un Zweyspalt zwischen Predigern Anlaß gibt, anderer bösen Folgen
SCSchweigen ®

Als hat Synodus dem Künftigen Inspector hiemit committirt, gemelten
beyden Predigern ihren unfug erkennen geben un 61e davon abzu:  =
mahnen, damit Synodus icht hohern Orts sich darüber beschweren
genoOtiget werde.

Amt wetterische Classe fraget: Wie mit Kirchen un Sacraments verachtern
bey ihrem Kranckseyn, Uun:! ach ihrem Absterben verfahren sey?

Synodus achtet, Solche fleißig besuchen un mıit göttlichem Wort un! 1N:  =  -
brünstigem Gebet behandeln, S1e überzeugen, daß dem Prediger
ihre Seele +hun SCV, un solches allenfals mit zuziehung einNes andern
Predigers oder rechtschaffnen Gemeinsgliedes. Da aber dieses leider bey
einigen unfruchtbar SCYN wird, hält Synodus dienlich, das zeitl. Inspec  =
tOT bey Hochlobl Reg die fürstellung thun mOge, ob nicht mıit solchen ach
ihrem absterben folge des 130 in der Evang Reformirten Kirch[en]
Ord[nung]*®) verfahren SCV

Wegen der Witwen ( asse ist der Amt Wetterische Vorschlag aNngeNOMMEN,
un! resolvirt worden, daß Inspector denselben die Subdelegatos
umschicken, un solcher gestalt erforschen wolle, wıe viel e1n jeder jährlich
azu beyzutragen willens SCY, un: da dieses der Grund, wird bey solcher
Gelegenheit eın jeder VO  3 den Amtsbrüdern seine Gedancken eröffnen,
wI1e solche (LCasse vermehren SCV

5 12
Da auch eın Inspector soll erwehlet werden, sind dazu 1n

Fürschlag gebracht worden die
Bordel1ius, Revelman, Steinen. Druüude, W iet

hauß. Zimmermann Schrage,; Tiedemänn, Eckstein
und BDieckman,

worauf der rdeliu S10) yier unanımı1da erwehlet worden ist

Gedruckt bei K. Snethlage, Die äalteren Presbyterial=-Kirchenordnungen der
Länder Jülich, Berg, Cleve un! Mark in Verbindung mit der Kirchenordnung£ür die Vans. Gemeinden der Provinz Westphalen Uun! der Rhein=Provinz, Leipzig
1837, 113 (KO Mai 1662 für die den brandenburgischen Gebieten Cleve
un Mark gehörenden, nach Gottes Wort reformierten Gemeinden).

10) Ernst Henrich Bordelius AaUs Bochum, ordiniert Mai VE Urci InspektorHenrich Wilh Emminghauß, zunächst Z Adjunkt 1n Castrop, 1720 Pastor
Velbert un! seit LA erster Prediger Bochum ;: von 1763 bis 1766 wiederum
Generalinspektor des uth Ministeriums, gest 3. Febr. 1777 Siehe Acta Synodi
1777; Zum Evang.=Luth. Inspektor der Grafschaft Mark bestätigt vept.
1746 (vgl Cleve Mark, Landesarchiv, Nr. 1U Bi 87a)
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S; 13
Künftiger 5Synodus i1st Hagen halten beliebet worden, un darauf

1st die Handlung mıit Gebet beschlossen.
e ] ass[essor] syn/[odi]

Theod Joh S DaSst, Schwertensis,
nNnOMINe Domini Inspectoris rich

Ern Henr. LEeu neo=electus Inspector
act Hammonenstis

act Unnensis
Hülßhoff ast Delwf[igensis] et subdel[egatus] Class[is]

Unna=Caml[ensis|
Krus C Pastor Aplerbeccensis ordine secundus

Joh Theod Herm Dast Iserllonensis] deput[atus]
Herm Diet ast Hennensis, Deputatus.
Joh Theodor past Hemerensis,
Henr. Fred ast Elsensis
Jodocus, Casp ast Schwertens[is]

Lünensis Pastor uUt deputatus
Georg Frid DA f f Eicklinghofensis ast et Lunf[ensis|] et

Hoerdf[ensis] Class[is] Subdelegatus
Jo Casp Zimmermann Pastor 1n Hörde

Dernens/is Pastor Nomvitius
Joannes Leopoldus RNie past. Ludenscheidensis deputatus
Pet Joh Breckferfeldensis] deputatus.
Jo Fried S ast Halverensis.
Joh Adam ast Meinertsh[agensis]
Diederich Melchior Schmidt ast Lang[enbergensis] deputatus
Johan Henrich Hetfeld[ensis]
Nicolaus Herschedf[ensis]

Pastor Plettenbergensis Depyutatus
Christ. Henr. ast Wett{erensis| Deputat[us
Johan Wilh Dast, Hag[ gnsis] deputatus Classis Weftterensis
Thomas Balthasar Wenigerensis

past. Jun Vollmarst[einensis]
Engelb. Theod pastor Wattenscheidensis Deputatus.
George Wäirtz ast Wittens[is]
Joh Casp ul T1ın Herbede Dep[utatus
Fried Herm. ast adjlunctus] Regio=Steelensis.

Isin DaSst Gummersbach[ensis] deputatus Neostadiensis.
Steinen

Reo Ministeri1 Scriba
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1727

Actl[a] Syn[odi|] general[is] iın Hagen 17247

Als der zeitl. Herr Inspector 1n Bockum, 5ynodum ach
ausgeschrieben hatte, erschienen 5e Hochwohlgebornen Gnaden der

FrÄ x genannt Herr Hackhausen, Neuenhoff.
Und aus den Classen

7 Amt Hamm
Busch zur Marck

D Amt Unna
aus der Gtadt Withaus.
aus dem Amte Subdellegatus] Hulshoft, Westhoff
Asseln un: Krupp A Lünen, och die Pastores e
Metler, Hemmerde, Bosenhagen.

Amt Iserlon
H. Subdelfegatus] Druden. H. P. Möller Elsey. H. Angelkorte
Deputatus.

Anmt Schwerte
(1a ser Inspector EmminghauÄß.

E:  unen und Hörde
Subdelegatus ZU Schäffer Derne un! Has

S e arop Deputirte.
Amt Altena

Subdellegatus] Rie G © Die ast Halvern, Pastor
C  — VO  »3 Rönsahl als Deputatus et Novitius.

Amt Plettenberg
©  f f $ Werdohl, Deputatus.

Amt Wetter
Die ast Schwelm, deputirt Herdecke.
Davidis zu Wengern deputirt. Hausmann zu agen, Karthauß
Hagen, Schmidts auf der Straßen, Kurmann Herdicke, Revel=s=

Volmarstein.
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Amt Bockum
die P. Wegmann zu Wattenscheid, Roffhack zu Wetmar, EllingGelsenkirchen. Deputirte. Eickel, Langen=treer. © Lütgendortmund.

Anmt Blanckenstein
Hauser.

Amt Neustadt ist VEISCSSECN,
Werden un Rellinghausen, Niemand

Nach gewÖöhnlichem Gottesdienst dabey der ast. Langentreer JDFE
e e ber die Worte E Jud geprediget*) und daraus VOT:

gestellet hat die Erbaäauung der Christen auf ihren allere
heiligsten Glauben etcC

Der zeit! Inspector De SDIrLEM ef robore Eliae, QUO induti
V/erbi] D[ivini] ministrı Domuino Diam A4AYare debent 1ine gelehrte Rede ?)gehalten, ist 5Synodus eröffnet und folgendes dabey abgehandelt worden.

Keine Politica treiben, i1st VO' Inspector errinNnert worden.

Consistorium Herbede hat 5Synodo ihre Wahlsache vorgestellet,un! sich befraget, ob 6S1e dabey recht oder unrecht gehandelt hätten?
5ynodus antwortet, daß, wenn anders ihre Vorstellungen 1in ihren Umstän=

den richtig waren, ZWAarTr nach der Kirchenordnung allerdings billig, daß
Consistorium die Wahl Candidaten denominire*®), und demnechst der Ge=
meıline ZUT fernern Prüfung un: Wahl vorstelle, weil aber diese Sache einmal
rechtshängig ware, dorffe Synodus sich icht darein mischen.

ad a Inspector meldet, daß der Prediger Lünen, in
puncto der Armenrechnungen und onsten gehorigen OTTIS ‚WäarTt Vorstellunggethan, aber keine Antwort erhalten habe

Joh Diederich Franz Ernst 0O  $ Steinen (siehe ben Acta Synodi 1746, Anm. 5)Über seine spätere Wirksamkeit als Generalinspektor des märkischen Iuth Mini:
steri1ums VO:  - 1766 bis 1796 siehe besonders Acta Synodi 1797, Nachruf Anfangder Verhandlungen.

Ernst Henrich Bordelius; über ihn ben Acta Synodi 17466, Anm
Gemäf Ev.=Luth. 1687, SS {£.; ZUrT weiteren Entwicklung der Wahlord=

NUNg siehe den Entwurtf VO  3 Generalinspektor Bädeker (1807) bei Göbell,WKÖO IL, ff (Von der Denomination der Wahl=Subijecte).
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Von Candidaten*) sind angekommen Middeldori£, un
Seltmann, Sethe H Rıingbrock.

ad Den Pastoribus Halver un! ruden Iser=
[0N, ist VO  - Synodo aufgetragen worden, die obschwebende Mißhelligkeiten
zwischen den Predigern Plettenberg auf die glimpflichste Art beyzu:  s  Z
legen, zumahl Pastor sich selbst erkläret hat, alle billige Friedens=
vorschläge willig anzunehmen.

ad Pastor Herne hat sich gemn seiner Beschuldigung, ob hätte
dem Pastor Castrop die Hayermansche VO  3 der emeine SCZOBEN,

hinlänglich verantwortert, und da besonders erwlesen, daß schon VOT seiner
eit dem abgelebten Pastor f£m VO  3 gerichtswegen ware be=
fohlen worden, der besagten Hayermanschen das Abendmahl reichen, auch
VO  3 Synodo icht ausgemacht_ werden kan, welchem Kirchspiel der Hof
gehöre, endlich die Hayermansche selbst nicht VO  3 der Hernischen Gemeine
weichen will, hätte der Pastor Castrop sich allenfalls bey Ihr. Kön
Maj Hochl Clev neg beschweren, un! mıit der Hayermanschen ZU:  =  =

fechten, welcher Gemeine 6S1e eigentlich gehören solle Mittlerweile kan
der Pastor Herne hbis Austrag der Sachen, dieselbe mit dem
Abendmahl bedienen.

ad Wie mıit irch= un Sacraments Verächtern bey ihren Begräbnüssen
handeln sey”), hierüber verlanget Synodus, daß sich der Herr Inspector

VO den Herren Pröpsten 1n Berlin belehren lasse.

ad 8. 11. Da man mit einer allgemeinen GrafschaftMärckischen
Witwen Casse nicht stande kommen kan®), ermahnet Synodus die

Von ihnen wird Joh Engelbert Middeldorff, Sohn des 1740 gest ersten Pre:
digers 1n Hagen, Joh Gisbert Wilh Middeldorf, 1753 Kirchspielprediger 1n Iserlohn
un stirbt 3, April 1781 Acta Synodi 1781, 5:5,6, und I1, 9 12): ermann
Heinrich Seltmann, ebenfalls Kirchspielprediger iın Iserlohn seit 1748 (siehe Acta
Synodi 1745, Anm. 1); Johann Sethe erhält 1749 die Vikarie 1n Lünern (siehe 1749,
Anm

Zur Anfrage der Klasse Wetter siehe ben 285; über die Pröpste siehe
Alfred Werbeck, Die Superintendenturen 1n Berlin un! die Berliner Ephoren VO:  -
der Reformation bis heute, Berlin 1956, ff

Vgl die vorhergehenden Bemühungen Acta Synodi 17 26; 1 J 1730, 6, I SL,
1l 17SZ, 3/ 1743, SS un! 1744, 8I und 1745,

789Göbell, Luth Kirche der Grafschaft Mark



Herren Deputirte Adus den Classen, doch dahin sehen, daß 1n jeder Classe
ıiıne besondere Casse errichtet werden mÖöge.

Die vang Herren Prediger un emeine Mengede klagen, daß ihnen VO  3
der Röm Catholischen Geistlichkeit, auch Magistrat Dortmund, Imgleichen
VO  3 der Röm Cath Geistlichkeit 1M Vest Recklinghausen in Matrimonial VOT:
fällen großer Eingriff geschehe, wI1e S1e annn auch dergleichen 5ynodo
durch schriftlich beygebrachte Exempel bewiesen haben

Da ZIU:  3 dieses viel bösen Folgen Gelegenheit gibt, un: besonders Sr
Kön Maj Landen dadurch Volck je] abbruch geschicht, wird der In=
spector darüber höhern Orts Vorstellung thun.

Weil hin un! wieder Separatismus, Naturalismus un Hernhutianismus
einreißen will, un Synodus nOtig erachtet, daß die Ort[h]odoxie auch 1n
1I11SeEerm Ministerio beybehalten werde, als werden Subdelegati Classium un
andere Amtsbrüder ermahnet, darauf sehen, daß keine ırrıge Lehren, be=
sonders Hernhutianismus, qua Hernhutianismus, einreißen mogen, un!
sich solche hervorthun solten, dieselbe VOTrerst brüderlich erinnern, un
bey nicht erfolgtem Änderungsfall, Synodo darüber nachrich+ geben‘).

Wegen publication der Edicten werden die Amtsbrüder erinnert, sich
ach allergnäd. Kön Verordnung richten, und celbst nicht allerley profane
Sachen publiciren.

Wegen der obwaltenden Mishelligkeiten zwischen den Collegen
Herschede hat Synodus gutgefunden, Se Hochw Gnaden den FrH
C bitten, mıit zuziehung der Pastoren Pletten=
berg un E  - Frömern concordiam tentiren

15
5Synodus committirt dem Inspector, sich des Predigers Witten mit

Nachdruck anzunehmen und nomıne minıster11 Vorstellung thun.

14
Dem 5ynodo gefällt c5, daß Ephori der Freytische Halle den Pastor

Z collecteur gestellet habe, und halten VOT billig, dafß aus
den collecten geldern, ın 5Synodo frey gehalten werde.

Vgl Heinrich ZU  a Nieden, Die religiösen Bewegungen 1mM Jahrhundert,Wegstf \p 1909/10,
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Und hiemit ist S5Synodus mit Gebet und Segen geschlossen. Künftiger Synodus
ist 1n Bockum halten beschlossen worden.

r ass[essor] syn[odi]
Ern Henr: Inspf{ector]

GQUU deputat[us] Class[is] amm[ensis]
Pastor Unnf[ensis]

Hülßhoff Dast. Delwligensis] et subdelfegzatus] Class/is/ Unna=
( amens1s

pDast Lunf[ernensis|] CEeUu Deput[atus]
Dast Assellnensis] GLEU Deput[atus

ast et Subdeleg[/atus] Iserlohnensis
Henr. Fried ast Elsensis
Theod Joh Dast Schwerte[nsis] DYIMArIUS
Zach Theod Dast Schwertensis

past. Werdohlensis
Fr A ast Eicklinghofenensis Lunensi1s et Hoerdensis

Class[is] Subdel[egatus]
Joh Deputatus Classis Hoerdensis

Classis Lunensi1s Deputatus
Jo. Fried ast Halverensis Classis Altenanae Senior et Deputatus
Joan. etr ast Ronsalensis deput[atus] class[is] Altenanae

E  © Dast Herschedensis
Henricus Ambrosius Mao111 ast Schwelmf[ensis] QUA deputatus Classis

Wetteranae.
David ast Wenigerensis UU deputatus Classis Blancensteinensis.
Christ. Henr. ast Hagf[ensis]

Dast. Hagen/[sis]
past Dahlensis

past. Vollmarst[einensis]
Eilline ast Gelsenkf[irchen] deput[atus] Class[is] Bochumf[ensis]

Joh Wilh Leop Dast Wetterensis UaUA Deputatus Classis
Bochumensis

past Eick[/elensis]
V. Steinen Langentr[eerensis]

oOannes Georgius H  user Dast Lindens[is] deputatus cClassis Blancken=
steinensis

Henr. Engelb. ZU  — Dastor Sprockhövelensis Classis
Blanckensteinensis

Pastor Metl[erensis] claudit ASMEN,
teinen7  Yr zIN Scriba

In der Handschrift gestrichen: Hagen.
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1748

Acta Synodi Generalis Bochumae
16 et Julij 1740 celebratae

Als der zeit! Inspector de 1in Bockum 5ynodum auf den
16 un! Julij auf cku ausgeschrieben hatte, erschienen A4aus dem

g A Amt Hamm
Pastores Möllenhoff un: Busch U Marck
a Amt Unna

aus der Stadt Niederstadt, Amt Dümpelmann,KTruse. Westhoff£
Amt Iserlon

Hemern. Kirchspielsprediger.
Amt Schwerte

P CIa SEr
Lünen F Hörde

Subdel[egatus] ZU Rüddinghausen und
Schäffer zu Derne.

Amt Altena
Subd[elegatus] Kiese.H.Holterho ff zuHerschede. H.Westhoff

VO:  } Valbert
Amt Plettenberg [Nemo]
Amt Weftter

Gevelsberg, Wetter.
Amt Bockum

Wegmann zu Wattenscheid, H Davidiszu Herne, Roffhack
Wetmar, Gelsenkirchen, Eickel,

Langentreer, Lütgendortmund.Hausemann deputatus. H.Dickershoff zuSteel un: H.Kay
S Grimberg.

Amt Blanckenstein
Subdel[egatus] und Hattingen.Langenberg. ©  e& Niederwengern. ©

Blanckenstein.
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Amt Neustadt
Stolle.

Werden un Rellinghausen
H. P.Cramer zu Werden und H. P. Büren.

ach geendigtem Gottesdienst, dabey der Prediger in den Kirchspiels
Kirchen Iserlon, eltmann ber die Worte Psalm 1LO2; 14, die
Predigt gehalten”) un! daraus vorgestellet att die Höchstnötige Aufrich=
tung des zerfallnen geistlichen Zions.

A Wie zerfallen.
Wie treue Knechte Gottes deßen wieder aufrichtung wünschen.

Der zeitl. Inspector Bordelius aber 1ne schöne lateinische Rede
gehalten De DUCE Westphalica Monastern: eftf Osnabrugae 24 Oct Anno
1648 mediante publico sollemnique DAaCIS ınstrumento felicissime confirmato
Monita quaedam suh finem Daemonis cCerto inculcantur quodque.

Benefactoris Encomium dignissimum
Religionis d/ivinae] aestıimıum puriıssımum
Studium DAaCls divinae solertissımum

Ist Synodus eröffnet un abey folgendes abgehandelt worden.

Keine Politica tractıren, ist VO  ; dem Inspector errinnert worden.

Von Candidaten®) sind angekommen Pollmann Herschede.
Eckstein Halver.

ad Synodus vernıimmt ungerne, daß die Ps [Pastores|]
un! 1  °  hre commı1ssıon 1n der Plettenbergischen Streitsache icht be:
achtet, ersuchet also besagte beyden Herren miıt erstem sich dahin verfügen
un! concordiam versuchen.

ermann Heinrich Seltmann aus Lüdenscheid, ce1it 17A77 Adjunkt des irch:
spielpredigers in Lüdenscheid, 174585 Nachfolger desselben; gest. 1752 (BH IL, 9l 11)

Zur Zentenarteier des Westfälischen Friedens siehe Gotthold Müller, Das
Göttliche ın dem Westphälischen Frieden, vA Vorbereitung dessen 100j. Alters,
Jena 1749; uch Hugo Rothert, Der kirchliche Wiederaufbau nach dem Dreißigjäh=
rigen Kriege, Wegstf£. 2' D 1924, Da f S

Christian Anton Degenhard Pollmann wird 1751 Pfarrer iın Witzhelden, das
der Klasse Miselch ın der unterbergischen Inspektion der Iutherischen Kirche
gehört (heute Kirchenkreis Solingen; siehe Albert Rosenkranz, Das Evangelische
Rheinland, 595 IL, 390) Abraham FEriedrich Hıeronymus Eckstein erhält
1754 die uth Pfarrstelle ın Hiesfeld, Klasse Dinslaken (ebenda II 167 L, 108)
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GSolte aber Glaser schwürig SCYIL mıiıt dahin gehen, wird
Subdelfegatus] Druden hiermit nOomMINeE Ministeri11 ersuchet, iınen Aall:  =

ern dessen Stelle mıiıt sich dahin nehmen, un versuchen, ob col=
cher ärgerliche Gtreit nicht gyütlich könne beygeleget werden. Demnechst dem

Inspector miıt nechstem berichten, wWas ihre Arbeit gefruchtet habe

Finer ll heyrathen seiner Mutter Bruders Witwe Pastor S —

Mengede fraget, Was Synodus azu sage?
1Tle anwesende Amtsbrüder halten besagten Fall wider das (ewissen
streiten“). Hätte also Hausemann der Person, mit zuziehung

eines andern Predigers die notigen Vorstellungen thun, un! s1e,
mal 61€e selbst schon scrupulöß, davon abzurathen. er Inspector wird
inmittelst ersuchet, Gr Kön Maj hierüber allerunterthänigste Vorstellung
thun.

In der Herschedeschen Gt+reitsache werden nochmahlen deputirt der
Subdellegatus] Iserlon un:! Prediger ın Frömern
concordiam versuchen, un innerhalb Monatsfrist dem Inspector VO  -

ihren Verrichtungen benachrichtigen.

Weil Synodus mıit größester Wehmuth wahrnimmt, daß das ungöttliche We
en jemehr und mehr überhand nehmen will, das IMa  3 befahren muß, daß,
wotftfern demselben icht beizeiten gesteuret wird, solches endlich ZUT: Öffentlicher
Religions Sopötterey ausbrechen werde. So att eın zeitl. Inspector Amts un
Gewissens halben den cämtlichen Amtsbrüdern bestens recommendiren wol=
len bey allen Gelegenheiten, die rechten Grundwahrheiten 1NSEeTs allerheiligsten
Glaubens, ZU Exempel: Von dem Daseyn des Göttlichen Wesens, VO  5 dem
Göttlichen rsprung der Schrift, VO  n der unumgänglichen Nothwendigkeit
der Gnugthuung Jesu Christi, VO  3 der Gewißheit der Ewigkeit der Höllen STIra:

fen, die ber alle Verächter Göttlichen Worts un der Sacramente dereinsten
kommen werden etC., mithin VO  - der Wahrheit un Vortrefflichkeit der christ:
lichen Religion, mıit xÖöttlicher Klugheit Öffentliche un Insbesondere gründliche
Vorstellung thun

Syn[odus] commiuttirt den Inspectorn, dem Pastor Zzu Kön1gs Steel,
Erlangung einer General Collecte, bey seinen elenden Umständen, nach

Möglichkeit beyzustehen.
Siehe uch ben Acta Synodi 1733;
Dazu auch Heinrich ZU: Nieden, Die religiösen Bewegungen 1mMm 18. Jahr:

hundert, Wegstf 1909/10,
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Künftig soll Synodus 1ın Hagen gehalten werden. Und hiermit ist Synodus
1mMm Namen des Herrn gyeschlossen.
Ern Henr. Inspfector] Marcanus
Paul Christian ch Deputat[us] Class[is] Hammonens[is]
Fr Lud Pet deputatus Classis urbanae Unnensium
Joh Casp deputat[us|] Class[is] Unnf[a[] Camens[is]
Joan. Theod Krus con=deputatus class[is] Unna=Camf[ensis]
Joh Gottfr. ypastor 1 Bosenhagen
Joh Theod pastor Hemerensts
Herm. Henr. past, Iserl/onensis| yarochiae Deputatus
Zach Theodorus ertius Prediger Schwerte, Deputatus

Fr AT ast Eichl!inghofensis|] Lunf[ensis] ef Hoerd/ensis/
Class[is] Subdelfegatus]

asct 1n Rüddinghausen, deputatus
deputat[us] Classf[is] Lunensts
pastor Herschedensis Deputat[us]

Joh Theod ast Valbertensis
nOomıine 1ıt ZUuU Gevelsberge un nomiıne

Wetter, QUA Deputatı Classis Wetteranae.
ast Mengedensis deputatus clussis Bochumensis

Theod Franz. E  E QUA deputatus
ın Gelsenkfirchen] deputatus class[is]

Boch[umensis]
oecker ast Niederwenigern Deput[atus] Class[is] Blancken=

st/einensis]
Joh Got+1 Clas[sis} Neostadiensis deputat[us] °)

V, Steinen
TEV min[isterii| scriba.

Auf dem vorausgegangeNeCN Neustädtischen Konvent ummersbach
uli 1748 wWar Joh Gottlieh Stolle (aus Eckenhagen, Kirchenkreis der Agger),

Pastor 1n Lieberhausen 738—1779; über ihn vgl Acta Synodi 1779, ME luthe  =  =
rischen Generalsynode nach Bochum deputiert worden. Siehe Klassikalakten,

Wegstf£ 2 J 1919, un 5S. 66, SOWIl1le Ew. Dresbach über die alten
Parochien 1MmM ehemaligen Amte Neustadt, Wegstf 8/ 1906, 144
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1749

Acta Synodi Generalis in Hagen
T un 16 Julij 1749

Als zeitlicher Inspector E& 5ynodum auf Hagen ausgeschrie=ben hatte, erschienen
Amt Hamm

Kuümpaeus
Amt Unna

dus der Stadt H. P. Niederstadt
AdusSs dem Amt Glaser, 2 Nieden, Westhoff zu Asseln

Amt Iserlohn
Varnhagen, Müller VO  ; Dreilinghoven, Müller
Amt Schwerte

H. P Eripler
Amt E  unen Hörde

Subdelegatus Landmann, Starmann,
Amt Altena

Subdel/egatus] Lüdenscheid, D

ILannn

Amt Plettenberg
Niemand

Anmt Wetter
Subdelflegatus] e zZzu Gevelsberg, C  C un:!

Hüttemann Deputirte, Kevelman, RKuerman, Kar-=s=thauß, Schmitz, Schäffer
Amt Bockum

Wegmann, Davidıs Herne, C18a0cen, Wiäirts,Stein. Erben, Dickershof£
Amt Blanckenstein

Subdel[egatus] Dieckmann, ZUT Westen
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Amt Neustadt
Kochert‘!)

Von Werden und Rellinghausen
Hüttemann.

ach geendigtem Gottesdienst, da E  e k>  E Prediger Lünern“®*), ber die
Worte Esa gepredigt, und daraus vorgestellt hatte
hielte der Inspector 1Nne schöne lateinische Rede de
Henochismo S/eu modo ambulandi CÜU Deo, de ambulatione divina, tem
yoribus et1am perditissimis ut singulis christianis S1C V/erbi] 1vini
miıinıstrıs vel mMmaxıme et necessarıa eft salutarı Subjunctis Insuper ef mon1t1s
candidissimis S1C de precibus calidissimis DTO statibus hierarchicis, Dro reEZE
seren1sSsS1ımoO domo reZ1A, mınıstrıs reRZ1s, mınısteri0 nNOSIrO Aarcano FOoTOque
eiusdem et QUOQUE, gquod Numen benignissimum benignissime exaudire
dignetur per of propter merıta mediatoris nostrı efficissima [efficacissima]!

S

Inspector hat erinnert, keine Politica tractiren.

E

Amt Iserlohnische C 1as582. tellet durch Pastor Va VOTI, da{fßß
Pastor Angelkorte 1n Hemern sich SÖffentlich der Lehre der
[h] Marienborn und anderswo wohnenden, Brüder theil=

haftig gemacht, auch sich aller bisherigen Vorstellungen ungeachtet icht davon
abziehen lassen wolle

Da LU  - Se Kön Maj 1ın Preußen durch e1n besonder Allergnäd. Edict
unter Datum Berlin Jun 7A7 verordnet haben, da{is keiner, welcher
sich ZUT besagten Brüderschaft bekennet,*) ıner vang Luth emeine als
Prediger mehr dienen könne, es SCYV denn, daß etr sich mittel Eydes davon
loßsage; 50 fraget arn h Namens der besagten Classe, Wäas ın
diesen Sachen thun sey?®

Auf dem vorausgehenden Ministerial=-Convent in Gummersbach Juli 1749
war aul Jakob Kocher, ceıit LA Vikar iın Neustadt, Z märkischen Provinzial=s=
synode nach Hagen deputiert worden. Siehe Klassikalakten, Wegstf£

2 J 1919, un
Johann Sethe aus Unna, Vikar 1ın Lünern bis seinem ode 1761
Vgl. B B G, 273 t£:;; Die herrnhutischen ewegungen in der Mark,

Westf 1/142, 1909/10, f J Friedrich Brandes, Geschichte der kirchlichen
Politik des Hauses Brandenburg, I/ (Gothax f J Joh. Victor Bredt,
Neues evangelisches Kirchenrecht FÜr Preußen Il 1921, G_ 134 un: 5. 563; ferner
allgemein Schneider, Die Kirchenpolitik Friedrichs des Großen (Historische Vier=
teljahresschrift 3 J 1937, 275 f£f.)

Hier ist 1ın der Niederschrift Kaum gelassen für die Angabe des geNauUeEN lextes
un des Themas der Predigt, der dann ber nicht mehr ausgefüllt wurde.
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5Synodus antwortet, daß, weil sich der obgemeldten
Secte, Mund=Schrift uUun! thätig verdächtig gemacht, ih nochmalen freundlich
un nachdrücklich erinnern un: befragen, ob

die Herrnhutischen oder Mä[hlrischen Brüder, welche bishero fast
immer bey sich gehabt, un:!

die Herrnhutischen Schriften, besonders das Herrnhutische Gesangbuchwegschaffen,
die Conventicula*) meiden,
die ferneren Reisen ach den enannten Brüdergemeinen einstellen,
Dieses alles eidlich versichern wolle

Solte aber nach wI1e VOT, bey seinem 5innn verharren wollen, achtet
S5Syn[odus] höchst nötig, Sr darüber allerunterthänigste Vorstellungthun, un:! remedur bitten.

Damit 1n dieser Sache nichts versaumet werden mOge, als wird dem
künftigen Inspectori aufgegeben, mit Zuziehung des Inspectoris classis
Druden, Pastor Möllers Elsey und ast Höckers ıIn
Iserlon, alles vorschriftlich bewerkstelligen, und 1mM Fall, daß

sich dazu icht bequemen wolle, bey Gr Hochlöbl Regierungdie Sache anhängig machen un:! Namens des Syn[odi] darauf dringen,
daß die Ev Luth Gemeinen durch keine sectirische Lehrer bedienet werden
mOögen.

Da die versammleten Deputirten darauf gedrungen, einen bequemen
Ort bestimmen, welchem künftig der Synodus beständig könne gehal  e  =
ten werden; 50 i1st dazu die Gtadt+ RE als der bequemste angesetzet
worden.

Wegen Einführung einer kurzen Erklärung ber den Kleinen
u wünschen die meisten Deputati Classium, dafß darin=

e  a} 1n der Grafschaft Marck 1ne Einigkeit SCYIL mOge, halten aber davor,
solche Erklärung aufs kürzeste un! bündigste müflßte abgefasset werden. Und
da Inspector Bordeliu darüber Vorschlag gethan hat, verlangen
Classes, ihnen solcher mOge zugestellet werden, damit annn eın  z jeder
seine Meinung weiter entdecken könne.

Sonderversammlungen (Collegia pietatis) ZU Privaterbauung miıt Gesang, Ge=
bet, Schriftauslegung unter Mitwirkung der Laien neben der 1M Gegensatz den
Gottesdiensten der staatlich anerkannten Kirchen. Siehe Hirsch, Geschichte der
TLeUeTeEN evangelischen Theologie 2I 1931, f£.; ZUu Vorgeschichte des lutherischen
Pietismus insbes. Beyreuther, Francke und die Anfänge der ökumenischen
Bewegung, 19585
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Von Candidaten®) sind angekommen: Bordelius Bockum,
Westhoffzu Asselin, H: Glaser zu Halver, H. Eichhoöo1tz zu Halver.
H.Brüggen zu Rönsal.

Da INa  >} wahrgenommen, das adu$S der Plettenbergischen Classe keiner
erschienen, dieses aber der Klirchen] Ord[nung] schnurstracks wider,
auch andern Classen sehr beschwerlich ist; Ais wird £ f
Valbert committirt, den besagten erren dieserhalb Vorstellung t+hun

Die Prediger werden freundl[ich] erinnert, ihr Amt ach der VO

Inspector rd liu bey der vorigen Synode gethanen Vorstellung
redlich auszurichten. OZUu sich auch jedermann mit Hertz un: Mund willig
bezeiget hat

Da der bisherige Inspector eın rühml[ich] geführtes Amt nieder=
geleget hat, ist der Prediger ° Frömern dazu erwehlet, ZU

Moritz Joh. Wilh. Bordelius, Sohn des amtierenden General=Inspektors, PIC=
digt 1751 als Novitius in Hagen (siehe Acta Synodi 7L, Anm. 1) Johann Wegst:
hoff, Sohn des 1743 gest. Pastors Gottfried Reinhard es Asseln, predigt
1753 als Novitius ın Hagen (siehe Acta Synodi 1753; Anm 1) Lebrecht Joh Wihlh
Glaser, Sohn des 1749 gest. Pastors und General=Inspektors Joh Eriedrich Glaser
Halver, wird Vikar in Lütgendortmund (1752—1754) un: dann Pastor ın Asseln
(BH I1 114, und 334, 8) Joh Theodor ichholz wird 1750 Pastor in Hülsen:  =  =
11SC (gest kurz VOT NOV. 1772;: siehe Ew. Dresbach, Die alten Parochien 1m
ehemaligen Amte Neustadt, Wegstf. 8I 1906, 154, und Klassikal=
akten, ebenda jg 2 J 1919, 6 J SOWI1e Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rhein=
land II Z un! 1L, Joh eier Caspar Brüggen wird Aug. 1753
ordiniert und zunächst zweiıter Prediger 1ın Herscheid (1753—1782), dann erster Pre:
diger daselbst (1782—1811); gest. 7. Febr. 1814 (siehe Acta Synodi 1814, S 6, un

I, 267 SOWI1e 266, 9)
Johann Diedrich vO  a Steinen, geb März 1699 in Frömern, erhielt B7 die

zweite Iutherische Pfarrstelle in Kleve, 1724 die luth. Pfarrstelle in Isselburg (wesel
sche Klasse), wirkt ce1it Advent A in Frömern un! erhält 1750 VO  3 Friedrich
dem Großen den Titel eines Konsistorialrats. Er ist der Verfasser mehrerer bedeu=
tender historischer Werke wıe „Die Quellen der Westphälischen Historie, der
Historische Nachricht VO'  3 mehr als hundert ungedruckten ZUT Westphälischen Hi=
storie nöthigen Geschichtsbüchern un ihren Verfassern nebst einem Vorberichte,
darinne gezeiget wird, da un w1e möglich, ıne Historie VO Westphalen sonder=
ich VO  - der Grafschaft Mark herauszugeben“”, Dortmund 1mM Verlag Gottschalck
Died Bädekers (1741) un! „Versuch einer Westphälischen Geschichte besonders
der Grafschaft Mark, herausgegeben un: mi1t vielen Kupfern versehen“”,

Stück —V Dortmund (1748)—1749, nNneuUue Aufl Lemgo 1797 * H. 1 St.
1—AÄXAII) un Abth. 1— Lemgo 5—1 1— Siehe Hugo
Rothert, Westft. 4 J 1950, 147—161 (mit einer Übersicht der Ver=
öffentlichungen); Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland Il 5317 670,;
und IL, 498
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Scriba Ministerii aber der (1 äagr Metler angesetzet, zugleich
beschlossen worden, daß alle jahr eın Scriba erwehlet werden solle

Synodi
liu Ceu Inspector valedicens SUOYUE venerabili SUCCESSOF1

cordicitus gratulans et QUaEVIS fausta adprecans
Jo Wess. C  e  e C ast Hammonensis, Classis urbanae Unnensis
Niederstadt deputatus

Metl[erensis] QUA deputatus
Joh Herm. Dastor Iserlohnensis deputatus

ast 1n Deilinghofen, deputatus
odocus Casp Irippiler, ast secundus Schwertens[is]

Pastor Lunensis U Subdelegatus et deputatus
Joh Ludolph Pastor Welling[hovensis] QUA Deputatus
Christophorus Christianus Hencke Pastor Gevelsbergensis et Classis

Wetterensis Subdelegatus
Jo Casp past. Voerdensis QUQ deputatus classis Weftterensis
Joh Wilh Hagensis, QUU deputatus class[is] Weftterensis
Joh Leop Henr. (D vic/arius] Wengerens[is] QUA NODIEIUS
Joh Casp Dast Opherdi[censis] QUA Nowvitius
Jo Casp Dastor Werdensis, GQU U nNODIEIUS et deputatus.

past Lüdenschedensis et subdelegatus Classis Altenae
Johan Henr. Classis Altenae Deputatus
Paulus acobus deputatus classıis Neostadiensis

ast Hernensis et Classis Bochumensis Deputatus
George ast Wittens/is] et Class/[is] Bochumensis Deputatus

Dickmann ast Hattneg[/gensis] et Subdelflegatus] class[is]
Blanckenst[einensis]

te © hactenus Rev Minl[/isterii]
Scriba NUNC electus Inspector.
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1750

Actum 1n Synodo agen
den x Julij 1/ 90

Nachdem die notification dieses haltenden Synodi VO  3 Sr HochEhrw.
dem Herrn Inspectore denen cämtlichen Subdelegatis Classium
vorher geschehen, erschienen du$s dem

Amt Hamm
der Busch

P Unna
und zwar du$s der StadtH P Wiethaus;,
aus dem Amte von Steinen zu Fröndenberg, Hencke VO1l

Camen, Von Asseln
Iserlohn
Höcker und Müller VO  3 Elsey
Schwerte

Inspector Emminghaus.
Lünen un Hörde

Schäffer VO  . Herne un P. Müller VO  - Brackel.
Altena

Westhoff von Vahlbert, Eckstein, und Bühren
VO  j Lüdenscheid.

Plettenberg
Reininghaus.
Amt Wetter

H. P:M611 H. P.Revelmann un AFr Schüuütte von Herdicke.
Bochum
Wegeman, H. P.Sindern.

Blanckenstein
P, Basse H P.zur Westen.
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Amt Neustad”)
Viebahn.

Von Werden und Rellinghausen
niemand.

Nachdem Gottesdienst gehalten und der Schütte VO  3 Herdicke
über Eph 11—13 geprediget“) und den Endzweck Gottes bey Fin=
setzung des Predig=amts vorgestellet hatte, hielte der Herr Inspector DYAaeD1LSs
precibhus eine gelehrte lateinische Rede de fficio Miniıstrorum Ecclesiae,
un wurde darauf 5Synodus eröffnet, dabey wurde

Von Inspectore erinnert, daß keine yolitica tractiıret werden mOögten.
m A

Was dem Inspfectori ın actıs Synodi praecedentis x Ar S des dem
ast 1n Hemern imputirten Herrenhuthianismi commuittiret
war °®), ist VO  - demselben mi1t Zuziehung der gantzen Iserlönischen classe
bewerckstelliget, un! hat sich Pastor elkor © auf die Ihm VOT:

gelegte Fragen erklähret, da{fs 5ynodus allenfalls damit hätte zufrieden
SCYN können. Nachhero hat derselbe se1ine erste unterm 19 Sept 1749
schriftlich gethane declaration revocıret und subh ato Junij] LO
eine ganz andre Herrn Inspectoren eingesandt, un: sich (ohnerachtet Er
nochmahls Von Inspectore freundlichst errinnert und gewarnet) 1n einem
Antworts=schreiben suh ato 15 Junt) 1750 ausdrücklich ZU Herren=
huthianismo bekannt.

Da L1LU.  z} eın Herrenhuter das Amt eines Evang.=Lutherischen Prädigers
verwalten kan, theils weil die Herrenhutische Secte offenbare Gottes
Wort Uun! aufende Irrtümer heget un
darum auch VO vielen theologischen Facultäten und berühmten Minister11s
als Irrg verworten worden; theils auch, weil Se den Prädiger Conradi
ın Schlesien aus eben der Ursache abh fficio remoDIren laßen, insonderheit
zeit]! Inspectori 1n dem, ihm allergnädigst ertheilten Bestallungs=patent, subh
dato Cleve 1mM Rath 209 Julij 1749 befehliget worden, wider die Herren=

Joh Christoph Viebahn Aaus Lantenbach ın der Gemeinde Lieberhausen, VO  -
1736 bis 1780 Pastor 1n Müllenbach, Delegierter des Iutherischen Ministeriums 1im
Amte Neustadt (siehe West£ 2 J 1919, S, 34 E 6 ‚ und Albert
Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland Il 5 J IL, 534) Zum derzeitigen Ver=
hältnis der Neustädtischen Klasse ZU Märkischen lutherischen Ministerium eben=
dort 1790,

Justus Heinrich Schütte aus S0est als Novitius; hat die zweiıte Pfarrei ın
Hedecke VO  . 1750 bis seinem ode 7. Aug. 1783 (siehe Acta Synodi 1784,

3[ %; und {L, 186, 9)
Zur Sache siehe 1L, 4  J ferner Rothert ILL, 106 ff.; VOT allem Hein=

rich Z Nieden, Westft K'  y 1909/10,
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hutische Secte gehörig vigiliren; auch in König]l. Landrechte art e

lb HT H+t I 3i Nr die Herrenhuter als Leute, die denen YeC1=
pırten religionen icht gehören, VO  3 der ormundschaft eiC. ausgeschlossen:
Als urtheilet Synodus, daß mehrgedachter ast Angelkorte aus oben=
geführten Gründen für keinen Evang.=Lutherischen Prädiger weıter erkannt
werden könne, überlässet übrigens einer Hochlöbl Facultaet Halle
entscheiden: ob Synodus recht geurtheilet?”) die Sache nochmahls
GSeine ZUT endlichen Entscheidung allerunterthänigst gelangen lassen

können.

Es i1st nochmahls darüber votiret, ob lo0cus Synodi perpetIuus ASE
SCYN un:! bleiben solle? un csind die plurima auf ja gefallen, dabey Ver:

abredet, daß künftig VOT jede Mahlzeit PTO Personda Stüber gegeben, Was

aber außer derselben verzehret wird, VO  j einem jeden besonders bezahlet
werden solle Die Kösten der Herrn ASSESSOTUML, inspectoris und
scribae werden besonders berechnet un unter die deputatos classıum
bezahlen repartiret. Solte der iıne oder andere VO  o den deputatis aus:

bleiben, soll Er dennoch seine quotfam bezahlen verbunden SCYI, eben
w1e die nNOoDVIiEN, welche 1n diesem Falle och darzu gewarte
haben

Wegen des VO  - abgestandenem Inspectori Bordelius in vor1ıgen
5Synodo gethanen Vorschlages, die Verfertigung eines allgemeinen

betreffend, referiren die deputati der Amt=Bochum:-s
schen Classe, dafß gemeltem Inspectorı1 der Aufsatz weitläuftig
gerathen, un Er also VO  3 edirung desselben abstehen wolle Und da ohne:  =
dem Seine 3ien Jan LL GL allergnädigst verordnet, daß bey
allen Evang.=Lutherischen Gemeinen, eın andrer, als der Kleine Catechis=
mMUÜS Lutheri colle gebrauchet werden, halt Synodus davor, dafß 1112  - auch
einen dergleichen Catechismum ohl entbehren könne.‘)

Classis Bochumensis beschweret sich ber den ast. Rautert
Herbede, dafß Er sich ihrer Classe nicht halten wolle; die circularia ohner=

Ceu qui SONtT pPas d’une des tro1s Religions tolerees dans l’Empire: ainse
peut charger d’une tutelle Nnı les 50ociniens, nı les Quackers, nı les freres

Moraves Herrenhuthiens &c moinsqu‘il s’agiıt  &, des pupilles qu1 sSOnt de
leur secte (Projet du Corps de Droit=Frederic, Halle 1750; 305)

Siehe unten Acta Synodi LASL;
Durch diesen Beschluß wurde agen ständiger Synodalort Gtelle VO  - Unna,

Schwerte, Hörde, Herdecke un Schwelm.
Siehe Rothert, Beiträge ZUTFrC westfälischen Katechismusgeschichte,

West£f 7l 1905, 154
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brochen zurück schicke, icht einmal ad 5ynodum gekommen SCYVY Da
LU  - dieses alles dem Königl edict ın puncto der Commembration de
annOo 1742 und der darauf geschehenen Erklärung VO  - se1ten der dama=-
ligen Pastorum Herbede und Witten, gerade entgegen: commuttiret
Synodus dem Inspectori den ast. desfalls VOTrerst erinnern,
1m Wegerungs=fall aber ber denselben höhern Orts klagen.

Deputatı VO  3 Schwelm cstellen VOT, Ihr Küster bey seiner 1n Ehebruch
und Öffentlicher Schande lebenden Multter 1m Hause SCY, und ohnerachtet e1n
großer Theil der (Gemeine sich daran argere, un Er VO': ( onsistorio errin=
nert, das ärgerliche Haus verlassen, dennoch darinnen bleibe und das
gegebene Ärgernüß immer orößer mache. 5Synodus erkennet, daß da eın
Küster unanstößig und sich besonders sSeliner (GGemeine 1n billigen und guten
Dingen gefällig beweisen schuldig, Consıistorium Schwelmense berechtiget
Ja verbunden SCY, Ihn nochmals ernstlich errinnern un! ihn Käumung
des Hauses anzuwelsen, 1mM egerungs £all tilgung des Ärgernüßes auf
die 5Suspension und remotion desselben dringen.

Pastor 1n Schwelm stellte VOT, dafß in seiner Gemeine iıne blut=
schänderische Ehebrecherinne, die sich VO  3 ihres och ebenden Mannes Bruder
e1N:  = und vermuthlich noch mehrere Kinder erwecken lassen, nunmehro aber
wahre Buße vorgäbe un verlange, ad 5Synaxim admittiret werden, VeT:

langet das Gutachten des Synodi, WI1Ie Er sich dabey verhalten habe?
Synodus reESD. Obgleich Keinem wahrhaftigen Bußfertigen das Abendmahl

gewegert werden darf, hält doch Synodus dafür, daß bey einer abscheu=
ichen That erst bey müße angefraget werden: icht andern Z

Warnung und Abscheu diese ErSON ante admissionem ad COeNam öffent=
liche Kirchen Buße thun schuldig sey? welches verrichten dem
Inspectori hiemit aufgetragen wird.

Angekommene Candidati ?) sind und
(‚ wramaAar

10)

Da Se wahrhaftig verordnet haben, daß alle VO  3 Unimmersitaten
kommende studiosi sich beym inspector melden und examiniren lassen sollen,
und ohne Vorbewußt und Einwilligung des iInspectoris keinem studioso bey

Die Worte „auch qU Ü noDitius“ sind verwischt.
Von ihnen predigt Johann Theodor Müller 1755 iın Hagen als Novitius; siehe

Acta Synodi 17DD, Anm
10) Folgt in der Handschrift (gestri  en Und hiemit ist'Synodus mit Gebet be-

schlossen.
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harter Beahndung VO  3 einem Prediger die Cantzel geöffnet werden soll,
dieser heilsahmen Verordnung aber icht Ur zuwieder denen wieder=
kommenden studiosis, sondern Schülern, die kaum die ersten Buch:
staben der Theologie gefasset haben, oh Vorwissen des inspectoris die
Cantzel geöffnet wird.**) 50 hat inspector desfalls Vorstellung t*hun und
Dey remedur suchen.

Hiemit ist Synodus CUNM gratiarum. actione et precibus geschlossen.
. Steinen pro tempore- Inspector

ch Deputatus Class[is] Hammlensis] subst[itutus|
Wiethaus ast Unnf[ensis]

Dasl. Fröndenbergensis
Hencke ( amens1s

© Iserlohnensis
Henr. Fried ast Elsey
Theod Joh ast chwerte

Schaeffer Dernensis
Johannes Pastor iın Brackel.

ast Halverensis f Subdelegatus Classis Altenanae
ast Valbertensis et Deputatus Cl/assis/ Altenanae

pPast. urbis Lüdenschedensis
YPastor Plettenbergensis Deputatus

Henr. Ambrosius T1 ast Schwelmensis et deputatus
Joh Henr. past. Herdecensis
Christ. Henr. Dast. Haglensis]

Hau Dast Hag[ensis]
ff Pastor Dahlensis

Joh Leop. Henr. deputat[us|] Wengerensits
Justus Henr. ast. Herdecensis

past. Wattenschedensis UU Deputatus.
Dast, Eyckelensis GU U deputatus

e Langentreerensi1s.
Christ. Melch DastT, Hattneg/zensis] aU d Deputatus
Henr. Engelb. 2A15 e  E Sprockhövel[ensis] ast
Joh Christoph UU Deputatus Neostadiensis.

G ast Metlerensis
et re’=x”. Minist[er11| Scriba.

11) Siehe hierzu obe erwähnte Verordnung der kgl. Regierung 1n Cleve VO

Juni 1718 unter audrücklicher Berufung auf der Ev.=Luth. 1687

(J S5cotti, Sammlung . 930 FE Nr. 807)

Göbell, Luth. Kirche der Grafschaft Mark 2015
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Acta Synodi Hagensis 1/51
Julij

Auft geschehenes Anschreiben des zeitlichen Inspectoris Steinen
sämtliche Subdelegatos classıum ist Conventus Generalis diesesmal ın

gehalten. Nachdem der ast eliu VO  3 Wetmar die
Predigt ber Cor. verrichtet hatte,*) eröffnete der Inspector unter
andachtigem Gebät den 5ynodum mit einer lateinischen Rede de concordia
mıinıstrorum Ecclesiae.

Gegenwärtig
Se Hochwohlgeb. Gnaden der FreyHerr N e ] ZU Neuhoff

Au s den Classen
Hamm Nemo Plettenberg

nahmens dieser ClasseUnna
Past. Niederstadt Weftter
A Nieden Becker
Hülshoff Schütte
Iserlohn Bochum

Drude Subdel[legatus]
( Tamer Wirths

V, Steinen
Schwerte

BlanckensteinEmminghaus
I  Uunen Dungel

Pastor Schragmüller Neustadt
ast Stolle®)Altena

Kiese Werden und Rellinghausen
Niemand.Bölling

Novitius Morıtz Joh Wihlh Bordelius, Prediger in eitmar (1751—1761); wird
1761 Pastor In Hörde un! ELE Adjunkt sSeines Vaters Bordelius 1n Bochum. Als
dessen Nachfolger daselbst Pastor VO  5 M /E97 bis seinem Oode 9. März 1791
(siehe Acta Synodi 179L1, a IL S32 un! 411, SOWI1eEe 317, 9)

Joh Gottlieh tolle, Pastor in Lieberhausen (1738—1779), hatte bereits 17458
der Synode iın Bochum teilgenommen vgl über ihn ebenda Anm. 6)
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A

Inspector erinnert, dafß keine politica tractıret werden mogten.

P A

Das VO:  } der theologischen Facultet Halle ®) eingelaufene responsum
den Pastor und den ihm imputirten Herrenhuthianismum
betreffend, i1st Öffentlich verlesen, imgleichen seine den inspector
übergebene declaration, auch ber sewilsse speciale Lehrsätze. Synodus ist
ZWAäl, Was diese puncte betrifft, mıit dieser des Erklä=
rung zufrieden, verlanget aber noch, da{fß Fr sich ber ein1ge ihm =
legende Fragen ferner schriftlich erklähren, und dabey künftig Classen und
Synoden Kirchen-Ordnungsmäßig besuchen solle

Wegen der Witwen=Casse ist abermal Vorstellung geschehen. Da LU  j

In Synodo vDOta uNanNım1a dahin gefallen sind, dergleichen aufzurichten
nützlich un nöthig SCYV, auch ber die Art un! Weise schon in vorigen
Synodal=Schlüssen Abrede g ist, als wird inspectorı1 committiıret,
ach maasgebung der vorigen conclusorum bey G, die ratification
nomıne minister1] allerunterthänigst suchen.

Weil der Hofrath Hü A als bisheriger Assessor uNnseTSs Mint:
ster1] *) alters auf eın assessorat resignıret; die nothwendigkeit
aber erfordert, daß dessen stelle ein ander wieder erwehlet werde:
sind die unanım1a auf den Hofrath 1n Herdicke gefallen,
gleichwie LLU.:  } Synodus kraft dieses dem E commuittıret,
dem abgestandenen Assessor1 nomı1ıne Minister1] VOT seine
demselben treuerwiesenen Dienste ergebenst dancken: werden ast
Schragmüller un Cramer ersuchet, dem Hofrath Basse
namens 1NsSTeTr Synode die Wahl AT ASSEeSSOFIS Gt+elle notificiren und,
daß Er selbige annehmen wolle, bitten.

Der Evangelisch=Lutherische Prädiger 1in Camen beschwert sich, dafß ohn
geachtet die Lutherische (j;emeine daselbst das freie exercitium religionis VO  »

Über die herrnhutischen Bewegungen in der Mark vgl Heinrich ZUr Nie:
den, Westf£f. T 1909/10, E£f:. insbes.

Hofrat Reinhold Arnold Hüsemann, Dr. Jur., Bürgermeister Unna, WarT 1731
ZU) AÄAssessor des märkischen Ministeriums gewählt worden (Acta Synodi 1731, Z
un 17.832; S 2) eın Nachfolger, Hofrat Joh Friedrich Ludwig Basse, amtiert als
Assessor des Minister1iums bis 1778 (Acta Synodi 1778, 23) Konfirmations-Patent,

April 1752 (Kleve Mark, Landesarchiv NT. 105, BI 89)
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Sr allergnädigst erhalten habe, dennoch die reformirte Prädiger bey
Beerdigung der Evangelisch=Lutherischen 1n ihren Erb=begräbnissen auf dem
reformirten Kirchhofe die Jura stolae praetendirten; bittet: 5Synodus mOöge
sich 1n dieser der dasigen emeine yraejudicirlichen Sache Seiner anneh=
Inell. Darauf hat Synodus dem inspectorI1 commuittiret, deßftalls bey Sr

Vorstellung t*hun un remedour suchen.

Weil einige Prädiger sich beschweren, daß Sie bisher ACCISE von dem COM

munı0n Wein geben müßen, wird hiemit dem inspector1ı die Vollmacht
VO Synodo ertheilet, bey Gr anzufragen: ob icht die ZUT cCcommunıOnN

gebrauchende Weine assice=frey passıren collen?

Es ıc* auf Vorstellung Hochwohlgeb Gnaden des rey. A 7R el ZU

Neuhofe, einmut1ig verabredet worden, dafß künftig VO  - einer jeden ( 1a8Sse,
die auf derselben verhandelte AaCtia mıiıt ad 5ynodum gebracht ına Öffentlich
verlesen werden collen. %}

Classis Plettenbergensis klaget ber Mazgister Lange, daß al
keine CONDVente auf geschehene notification besuchen wolle Synodus rEsS  ‘
weil alle gütlichen Vorstellungen bey gedachten bisher nichts
Fruchten wollen, hätte Herr inspector bey Hochlöbl Kegierung eın CoOom.

yelle®) VOT denselben besorgen.

Pastor Dungel Blanckenstein stellet VOT, daß 1in seiner (Gemeine
Römisch=catholische Väter, ihre Kinder weiblichen Geschlechts, VO  3 Luthe:  =  _
rischen üttern geboren, wieder derselben Willen Von Römisch=catholischen
Geistlichen *ayıfen lassen, bittet deswegen Beystand.

Wenn speciales erweislich können dargethan werden, soll INSPEC=
IOr nomiıine minister1] abhelffung dieser Klage allerunterthänigst berichten.

OUccasione, dafß Classis Plettenbergensis den Prediger‘) Buüren [als
einen Prädiger | aus der Altenaischen Classe VOT sich ad S5ynodum deputiret
hat, ist einmüthig verabredet, daß künftig dergleichen VO  3 .keiner Classe

Entsprechend Ev.=-Luth. VO  3 1687,
ntrag. Zur Sache siehe ben cta Synodi 1744, S 14; ferner unten Acta

Synodi 1753,
Eingefügt VO'  3 anderer Hand
In Klammern Gesetztes 1m Protokall gestrichen un! VOIl anderer Hand „Pre=

diger“ VOT Büren darübergesetzt.
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weiter geschehen, sondern daflß die deputati nebst den Nomvitus bey GStratfe
Rthl die ittwen Casse selbst erscheinen schuldig SECYIL sollen.

Wiedrigenfalls sollen dieselbe demohngeachtet ihr quantum VOT die Mahlzeit
aen hospitem bezahlen verbunden SCYIL

5; 171
Synodus wird künftig wieder agen gehalten werden. Vor diesesmahl

ist aber dieselbe mit Dancksagung und Gebäth für die verliehene Göttliche
Gnade un ferneren Seegen ZUr Aufnahme des Minister1] un: csämtlicher
Kirchen fernere Erbauung VOIl zeitlichen Inspectore beschlossen worden.

e ] minister11
Steinen Inspector

e  © Classis Urbanae Unnens[is] Deputatus
Z Classis Unnensi1s suburbanae Deputatus.

ast. Bosenhagensis
ü 1 G f f past Delwigensis et deputatus classis Unnensis

suburbanae
ast et Subdeleg[atus] Iserlohnf[ensis]

Herm Diet ast Hennenst1s
Theod Joh >  S ast Schwerte[nsis]
eorg Henrich e Pastor Lunens1s. Deputatus.
Joh Ludolph Starman Nomine deputati Zimmermannı
lJoh Leopold nast, Ludenschleidensis] deputatus
Joh Christoph Prediger Breckerfelde deputatus
Joh Casp nomıne ( lassis Plettenbergensis
Fried Herm. Classis Wetterensis Deputatus, MANUÜ ropria

- Pastor Hagensi1s
past. Hagensium

Justus Henr. ast Herdecensis Deputatus
DasStor Wattenschedensis

Pastor Wittens[is] Deputatus
Langentreerensis Lanquam Deputatus

Maur. Jo Wilhelm ast Wetml[arensis]
Classis Blanckensteinensis Deputatus IMANLÜU proprıia

Joh Gott1 classis Neostadiensis Deputatus.
EGlase@er, R. M. Secriba.
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E SZ

Actum in Synodo Hagen
den Julij 1/ 52

Nachdem wI1e gewöhnlich Ööffentlicher Gottesdienst gehalten War un der
Möller von Valbert ber die Worte Joh IT L/ die Prädigt VeTl:

richtet hatte*), redete der Herr Inspf[ector] 7 A ei1lne 1n ateinischer
Sprache: e requisitis S1002 attrihbutis genuinl Theologi, dabey CI=
wartig

Se Hochwofilgeb. Gnaden der Freyherr fı C e 1 un! der Herr Hofrath
09} C  C  U E VO  3 Herdicke als Assessoren.

Aus den Classen
Hamm Altena

der H. P. Davidis VO  3 Halvern
Unna un: Heuser

Wiethaus Plettenberg
BrüninghausAnmt IUInna

‚Krupp und Kruse Weftter
Herr Hencke,Iserlohn HüttemanSeltmann

Bochum
Schwerte

Wiethaus Wegman,
Pıa SSteinen,

Uunen un Hörde Käutert,
BordeliusMöller,

Landman, Blanckenstein
Hasselkus P.zur Westen

Neustadt®)
sing Nemo.

Werden un Relli@ghau52n
Joh Adam Müller hat die Vikarstelle in Valbert seit diesem Jahre inne;

stirbt bereits 1754 (BH I 260, 23)
Joh Diederich v“O  - Steinen, 1749 auf der Synode Hagen gyewählt (siehedort S 8), beendet jetz se1in erstes Iriennium. Über seine Wiederwahl unten
Auf dem eben UV! abgehaltenen Ministerialkonvent der Klasse Neustadt

War vereinbart, daß ür den Besuch der Generalsynode unter den Gemeinden fol=
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Es sollen Kleine] yolitica tractıret werden.

Ratıione der Wittwen=Casse bleibet beym vorigen und Inspector
V. Steinen wird Kraft dieses bevollmächtiget, auch nach abgelegtem
inspectorat diese Sache weiter fortzusetzen, un confirmationem clementis=
sSiıimam 1mM Königl. Hoflager allerunterthänigst suchen.

ad der vorigen actiten Weil auf geschehene Vorstellung keine resolu=
tion erfolget, soll dieserwegen nochmahls berichtet werden.

Weil Classis Plettenbergensis sich beschweret, dafß 1n vielen
Tahren die classical convente icht besuchet habe: hat der künftige Herr
Inspector desfalls bey Hochlöbl. egierung endlich mit Nachdruck Vorstellung

thun, amit Er moge angehalten werden, künftig sich icht HUE

sıistıren, sondern auch die restirende classical gebühren erlegen

Zufolge actorum ypraecedentium sind die acta classicalia VOILL eines

jeden OTTS deputato SÖffentlich verlesen*).

Weil die eit ın Synodo generali manchmahl nicht hinreichet, die CON=

fession verlesen können, auch die wenigsten Glieder des Minister1] dabey
alsdan gegenwartig sind;: halt Synodus VOT besser, daß die Verlesung der
gedachten confession 2} künftig bey Versammlung der classen geschehen mOögte

Mit den genante: Hagelfeyern ist bisher in der Grafschaft
gantz verschiedentlich gehalten, indem INalı dieselbe verschiede=

gende Ordnung beobachtet werden sollte: Gummersbach, Neustadt=-Wiedenest, Mül=
enbach, Lieberhausen, Ründeroth, Nieder=Gimborn. Joh Morıtz 51INZ, ce1it 1743
Pastor in Gummersbach un Senior über das Neustädter Ministerium (1743—1784).
FEr tammte aus Derschlag (Gummersbach), studierte in Jena un: wurde dort uch
ordiniert, LA Vikar ges Febr 1784, siehe Acta Synodi 1784, S 3, 4; Klassi:  =  =
kalakten, Westft 2 J 1919, C un 5..64, SOWle Albert Kosen=
kranz, Das Evangelische Rheinland II 5 J un! IL 237)

Zur Heranziehung der Klassikalprotokolle auf der märkischen Synode siehe
den Entwurtf VO  3 Bädeker (1807), bei Göbell, WKO }}

Dies WäarTr nach der Ev.=Luth. 1687 erforderlich.
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LiEeN Amtern auch verschiedenen Tagen feyerlich begehet. Weil aber da=
durch viel Unruhe un: Ungemächlichkeit entstehet, commuittıret 5Synodus
künftigem Inspect[ori] eine uniforme in diesem stück bey Sr
allerunterthänigst anzuhalten. Dabey der Inspector erinnern hat, wel=
chen Tagen die den me1isten Orten gebräuchlichen Danck Hagelfeyern
gehalten werden sollen.

Angekommene Candidati sind
Natorp, H. Emminghaus, H. Heeden. zwey Zimmermanner
au Hörde

Synodus commuttıiret dem ZEeUu erwählenden Inspectori, vorläufig
Cleve, allenfalls aber 1mM Hoflager allerunterthänigst nOoMINeE 11SseTr5 Evang.=
Lutherischen Minister1] suppliciren, daß Se allergnädigst geruhen
moOgten, dafß Kirchen und Armen Sachen gleich der reformirten hre
postfrey passiıren sollen, befehlen.

S 10
Dem bisherigen Inspectori hat das Ministerium für die demselben eit

se1ines inspectorats erwlilesenen vielen Dienste, und gehabte Mühe aus be=
sonderer consideration 30 ZU) gratial accordiret, diese hat Inspector

die Wittwen=Casse geschencket, wofür ihm hiemit nomiıne Synodi hertz=
lich gedancket wird.

Es hatte der bisherige Inspector Steinen ach seinem rühmlich
absolvirten trienn10 Sein inspectorat niedergeleget und uu  ; solte un mußte

Von ihnen wird Theodor Heinrich Hopfensack AUS Derne 1760 zweiter Pre=
diger ın Dellwig, 1775 erster Prediger daselbst, gest. Juni 1805 (siehe Acta Synodi
1805, y un! IL, 8 / 10, und IB 8 J 9)/ Heıinrıicı Joh Eriedrich Natorp wird
1759 Stadtprediger iın Hattingen, ce1it 1770 dortselbst Adjunkt des Pastors TrnSs
Ludewig Dieckmann (gest Okt 1779 1m Lebensjahre) und dann dessen Nach=
folger, gest. April 1799 (siehe cta Synodi 1799, 7'I 2/ un I1, 283, und
S, 284, 13):; Joh Friedrich Zimmermann, Sohn des Pastors Joh Kaspar Zimmer=
Mannn in Hörde, wird 1756 Adjunkt seines Vaters (BH IL: 411, 9)I 1mM selben Jahre
erhält se1in Bruder Balthasar Kaspar 1iımmermann die Vikarie der lutherischen Ge=
meinde iın Mark un eın Jahr später die GSGtelle des Pastors dortselbst (BH IL,
y un! 14, un I} z un! 2  z  J Joh Georg Emminghaus aus

Hagen wird 1758 Stadtprediger In Lünen, stirbt ber bereits 1mM folgenden re
(BH IL, 5. 397, 8); Peter Christoph Heeden wird 1759 Frühprediger un Rektor
Bochum, gest. Mai 1782 (siehe Acta Synodi 1782, 5:3,5; un:! . y
und 4: 5. 283, 13 und 284, 13) Es fehlen hier noch die Herkunftsorte der
Kandidaten. Deshalb 31t sich nicht bestimmen, welcher'‘' Kandidat Hencke 5C=
meıint ist.
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e1ın Inspector erwehlet werden. Darzu wurde vorgeschlagen, Herr
Drude, Herr Wiethaus: Herr Dieckman, Herr Tiddeman,
Herr Zimmermann, Herr Hencke, Herr Gilaser, Herr Hause-=s
5 und in egard der dem Minister1o geleisteteten vielen Dienste und

rühmlich geführten Inspectorats der Inspector defunctus Steinen
welcher letztere denn DET Maj0ra durch 16 Stimmen de nNOD“O erwehlet wurde.
Synodus wünschet demselben Gottes Gnade un! secCcgCHN seinem Amte
Der bisherige Scriba ist ebenfalls, nachdem Er nebst andern wieder ZUT Wahl
aufgestellet worden und mıit dem Wegm parıa erhalten hatte,
durchs 005 confirmiret worden.

Synodus ist künftig wieder agen

z
Diesem nechst ist der gantze ACIus Synodalis VO inspectore mıiıt

Gebeth und Dancksagung beschlossen, un der Herr Hofrath a C UU
Ministeri11 gehorsamst ersuchet, clementissımam confirmationem der

Inspectorat-Wahl bey Hochlöbl Kegierung nomiıne tot1ius Synodi suchen.

Ka mınıster11
minıster1ı1

Steinen
Inspector

ast Ham[mensis]
ast Unnf[ensis|]

DaSt Lunf[ensis]
Aplerbecensis

Joh Matth e Dast. Bosenhagensis
Iserlfonensis]

ast 1ın Deilinghofen deputatus
pastor. Schwerte

Pastor Lünens/[is] deputatus
Johannes M u Pastor 1n Brackel et subdelegatus
Joh G el ast 1n arop deputatus Classis Hoerdensis
Wilhelm Georg V ogt, Pastor Halverensis Deputatus Classis Altenanae
Johann Pet K Pastor Rönsaliensis Deputatus Classıis Altenanae
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Ohlensis deputatus Plettenbergensis=-Neostadensis
Johann dam © ast Valbertens[is]

Hencke Classis Wetterensis subdelegatus ef Gevelsbergensis
Jo Casp past., Voerdensis QUA deputatus classıs Weftter:  '=  -

eNs1ISs
e Dast Vollmarst[einensis] et Clfassis] Wetterensis

Deput[atus
Dastor Woattenschedensis Deputatus

JDFE V, QUU deputatus
Herbedensis

U“  D ast Wetm/[arensis]
ast Meinertzhagensis

ZUT ast. Sprockhövelensis
past Gummersbach

DTO fempore reverendi Ministerii Scriha peET SOrtem denuo electus.

314



17359

Actum agen 1n Synodo
x Julij 175%

ach einer VvVon ast W e sthoff Herne gehaltenen erbaulichen
Predigt') ber Köm 1O6. worinne die Kraft der Lehre des Evangelij eT:  =

kläret und bewiesen wurde, redete“) der Inspector de veneratiıone ef USÜ

S18N1 CYUCIS ın Ecclesia christiana, dabey gegenwartig
Se Hochwohlgeb. Gnaden der Freyherr ME e ] und der Herr Hofrath

S  S S als ASSEPeSS0OTEeESs Synodi. Aus den Classen

Hamm
Mollenhoff VOI der Marck

IInna
Niederstadt

Amt Unna
Dümpelmann, Davidis, Hülshoff, Westhoff
Asselen, Fabricius.

Iserlohn
Varnhagen

Schwerte
Irippler

Lünen un Hörde
Schäffer VO  3 Derne, Hasselkus un! Kellner.

Altena
V, Meinerzhagen, VO  3 Vahlbert

Plettenberg Niemand.

Joh esthoff, 1753 Pastor un:! zugleich Inhaber der Vikarie Herne, später
Subdelegat der Bochumschen Predigerklasse, amtıert in Herne bis seinem ode

März 1791 (siehe Acta Synodi 17L, 3I 3I un IL, 344, 10)
Der 1mM Vorjahre wiedergewählte Joh Diederich (0670)4' Steinen.
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Wetter
ast Mo1ll, Davidis VO  - Wenigern

Bochum
F: Wegmann,;Fr. Kannengießer und Steinen von Langen:  =

treer. Kay s er vom Grimberge, Middelho ff zum Crange, H. P. West«=
VO  - Herne.

Blanckenstein
ast D  rnseitffen

Neustadt
S0228

Werden und Rellinghausen
H. P. Hütteman.

Moderator 5Synodi errinnert, daß niemand politica vortragen solle

P

Da Synodus 1n Erfahrung gebracht, daß einige Prediger sich unterstanden,
wider den klaren Buchstaben der Königl. Verordnung die etzten Hagel  m  f
feiern mıit ZW Prädigten feiren, hat derselbe nöthig geachtet, dieselbe
hiedurch TNeN, daß dergleichen icht weiter geschehen mOge, damit
Inspector nicht gemüßiget werde, Sie desfalls bey Hochlöbl Regierung
verklagen.

Der Müller Brackel beschweret sich, daß die Dortmundischen
Pastores auf Befehl des Maxgistrats daselbst einen Königl.=Preufischen Unter:  =  e
than, nahmens Bencking, der noch darzu enrollirt SCWESECI, ohne vorher=
CHANSCHEC proclamation un! ertheilten Losbrief, wieder Seine un! Geines
Vaters einwilligung mit einer VO  3 demselben geschwängerten erson AuS

der Grafschaft Dortmund auf dem Rath=Hause copuliret hätten. Da LLU.:  -

dieses wieder alle Billigkeit un [Kirchen Ordnung] streiten
scheinet, hat Inspector Cleve anzufragen: und wWıe I1a  - ratiıone
dieses Benckings un!: der 1ın Dortmund geschehenen copulation desselben mit
sSeiNner deflorata sich verhalten habe?

Weil fast alle Classen sich eschwehret haben, dafß die Sonn un Feier=
tage mit Verrichtung der ordentlichen Berufs Arbeit 5aen, Mehen, Fahren
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eic vielfältig entheiliget würden; hat Inspector die abstellung dieses un We=s=

e1Ns bey allerunterthänigst suchen.

Zu Ersparung des Bottenlohns, welches jährlich bey Ausschreibung des
Synodi VO  3 den Classen bezahlet werden mussen, hat Synodus gut gefun=
den, dafß der Convent abermal auf den ersten Dienstag ach der etzten
Hagelfeier oder ach Dom HIT Trinit. gyehalten werden moOgte, wornach
sich Subdelegati un: deputati Classium künftig richten hätten.

Den vorigen Synodal conclusis zuwieder, pflegen ein1ge VO  3 denen Suh=
delegatis, wWenn CONDeENLÄUuUS gehalten wird, auszubleiben, INa  3 1l also die
selben freundlich errinnert haben, künftig ohne dringende oth
Synodal versammlungen nicht versaumen.

Wegen des Ööftern ausbleibens der Plettenbergischen Classe VO Synodo
hat Inspector sich nachdrücklich bey Hochlöb. Kegilerung nomiıne Synodi

beklagen.

Weil der Prof o f bisher die Lutheraner un hre Symb.®)
auf eine anzügliche un! wieder Königl. edicta streitende art ZU größesten
argern1s un irrung der Einfältigen 1n den intelligentz=Blättern Öffentlich
angegriffen; committiret Ministerium Marcanum zeitl. Inspectori, bey
hochlöbl Regierung darüber klagen un:! bitten, dafß demselben DTO
futuro dergleichen wieder die liebe streitendes Verfahren nachdrücklich un!
ernstlich mOoge verboten werden.

Pastor Sprockhövel cst+ellet VOT, daß 1n seiner emeine e1n Mensch SCYV,
der in seliner Kindheit taub un: sStumm geworden, der doch miıt Gebärde eın
Verlangen ach dem Abendmahl bezeige, un! fraget: Er den
selben admittiren könne?

KResp Weil Synodus diesen Menschen nicht kennet, hätte Pastor locıi
das Verlangen und Erköntnis desselben möglichst prüfen, uUun! ach Maas=-=

Libros mbolicos Joh Philipp Lorenz ithof, Prof phil des Gymnasiums
Hamm, 2—1 (siehe Gymnasium Hammonense 7—1  J Festschrift SE

300=Jahr=Feier des staatlichen Gymnasiums 1n Hamm, 1957; und 298; Her=
Inann Hagels, Die Lebensanschauung eines Aufklärers dem Gymnasium illustre
in Hamm, ebenda 219—226)
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gebung un! Beschaffenheit desselben mıit diesem Menschen verfahren,
ihm auch nach Befinden das Abendmahl*) reichen.

ast/or Stipel beschweret sich, da{fs Seine Gemeine hme die Ministerial
Kosten icht erstatten wolle Da 110  - dieses gerade wieder die Kirchen
Olrdnung] streıitet und dieser ast|Oor sich och darzu auf hohen Befehl
VO ofe mi1ıt der Classe hat commenbriren mMuUusSsen wird Inspector
dieserwegen eve vorstellung t+hun haben, damit dem consistor10
anbefohlen werde, ihm seine ausgelegten Gelder restituıren.

Wenn ein Bußtag und Hagelfeier 1n ine Woche £allen solten, quaeritur,
wI1e verhält INall sich alsdenn? resp. Weil beyde Tage halten

befohlen, kan keiner auf den andern verleget, sondern mussen
beyde gefeiert werden.

DA d
Angekommene Candidati”) sind Kumpf£,; Fabricius,; Rothen  =

Brück, Hauseman,; Crone,; C onrector Tietzel in Altena, W ol
T[ONCAS Feldhoff u Erbürfelde. Ramdohr aus Lennep, Klein=z:

aus Lippstadt aus dem Halberstädtischen und VO  3 Lennep.

ı5

Past[or] Volmarstein £ühret age ber den Ungehorsam, Irotz und Saum-=
seligkeit se1ines Küsters,”) und bittet sich das outachten des Synodi ausS, w1e
Er sich dabey verhalten habe? Weil 111A  - inaudita parı adversa den

Gemäfß Ev.=Luth. 16587, LAXL
Von ihnen wird Joh Bernhard Fabhritius 1756 Pastor in der lutherischen Ge=

meinde 1n CmCamen (über ihn unten Acta Synodi 1767 16) — % « eier Ambrosius Hause=
MANNL , Sohn des Pastors Wessel Diederich Hausemann (gest 0. Nov. 1753, siehe

Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland IL, 191), Nachfolger seines Vaters iın
Mengede, gest. 77. März 1817, Jahre alt (Acta Synodi 1337 S 6, un! ]1,

3806, und 8)l Joh Engelbert Crone aus Kierspe wird Jan 1755 in FTrömern
durch Inspektor Steinen ordiniert für die Pfarrei 1ın Ende, stirbt Jahre alt

Juni 1761 (BH IL 204 113); Conrad Heinrich Christian Tietzel wird 1756 Pastor
1n Ostönnen, gest. 19. März 1763 den Folgen eines unglücklichen Vortfalls
Ende des Siebenjährigen Krieges (BH 11, 7 Joh Rembert Kleinschmidt @T:  =

hält noch 1 selben Jahre die Vikarie 1n Bausenhagen und wird 1758 Pastor der
Kirche Mariä ZUu Höhe ın Soest (BH 1L, un! 443, 10); Joh FEranz Vogt
predigt auf der märkischen Synode in agen 1758 als Novitius (ebendort Anm. }
Die übrigen der ben genannten Kandidaten sind SCH des Fehlens der Vornamen,

kischen Ministeriums ermitteln.
teilweise uch der Herkunfttsorte nicht miıt Sicherheit als künftige Glieder des ma

Über das Amt des Küsters siehe Ev.=Luth. 1687, SS (  IL
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Küster weder verdammen noch alle die Klagen un! postulata des Pastoris
rechtfertigen kann, da{(ß deswegen diese Sache pDeT deputatos nahmentlich
Hofrath Bassen, H: P.:Karthaus HP Davidis und H. P Hüls=
hof gründlich untersuchen SCY, als OTZU term1inus VOoIl vorgemelten

Hofrath QU U ASSPeSsSs0OTe Ministeri1 präfigiren ware. In Entstehung der
Güte werden die deputati alles die Hochlöbl Regierung AA decision
gelangen lassen VO 5ynodo kraft dieses autorıisıret.

5Synodus ist künftig wieder Hagen. Gott gebe, daß WIT als dann 1n
vielem Seegen IN kommen A  mogen.

ass[essor] minister[1i]
V. E zeitl. Inspector

H. Möllenhof
G Class[is] Unnens[is|]

C  e FL Urbfanae] deput[atus]
Däavidis. ülshoffP? Delwig

Class[is] Iserl[onensis] deput[atus]
asct Hemiferensis| Class[is] Iserlohn/ ensis/ deputatus

Jodocus Casp ast secundus Schwertens[is]
pTrO tempore Dernensis

deputatus Classis Hoerdensis
1n Rüddinghausen

Rie Ludens[is]
Meinertzhagensis

Maol11 Class[is] Wetter[ensis| deput[atus|]
David dis ast Wenig[erensis] Deput[atus] Class[is]

Wettf[erensis}]
pastor Wattenschede

Theod Franz. Kannegießer
ME Langentreerens1s, Joh E  E f f

C f f pastT, Hernensis.
Fried Wilh © deputatus
Joh Leop G Runderothianus

Glaser;
Minist/[erii] Scriba.
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*752

Actum agen Z Jul 1754

Nachdem Pastor Schotte erge Amts Hamm ber Ephes 2y
19 gründlich und erbaulich geprediget,”) un: die Vortheile der Gläubigen
1n der Gemeinschaft Gottes daraus vorgestellet, hielt Inspector eine Rede
de Synodis ef conventibus tem yrovinCialibus QUUM classicis
necessitate utilitate, praesentes

Tit Hofrath UU Assessor Synodi
Ex Classibus

Hamm
Schotte erge
IInna
Wiethaus

Unna
Stein VO'  3 Fröndenberg

Iserlohn
Möller Von Elsey u. Middeldorf VO  3 Iserlohn

Schwerte
nNemo ob valetudinem adversam.

L  unen U, Hörde
et Subdelegatus e VO'  3 Brackel, Vomn Lünen,

Staarmann Wellinghofen, Schaefer Derne et Starman
Kirchhörde QUA nNODILELUS.

Johann Heinrich Schotte Aaus 5oest, dort vorher Lektor un! seit 1754 Pastor in
Berge, erhält 1763 die Pfarrstelle der Kirchspielskirche Sassendorf (Kr D0est),

bis seinem ode 1775 amtiert; vgl Hugo Rothert, Zur Kirchengeschichte
der „ehrenreichen“ GStadt 50est, Gütersloh 1905, 208

Johann Diedrich U  - Steinen.
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Altena
Vollman VO  3 Hetfeld, Brüggen Von Herschede und Ennings
an VO  - Kierspe YUQ nNODIFEIUS

Plettenberg
Reininghaus

Wetter
Subdelegatus Hencke, Sohn VO:  3 Schwelm et Revelman

VO  3 Wenigern
Bochum

Gangelhoff VO  3 Mengede, Kautert Von Herbede, Westhoff
VO  3 Herne un: E  e VO Langentreer

Blanckenstein
VO  3 Langenberg

Neustadt®)
ZU Hülsenbusch

Werden etf Rellinghausen
nNnNemOoOo.,

Inspector erinnert, keine politica tractıren

D

Acta vorigen Synodi wurden verlesen, und ad nochmalen errinnert,
die Subdelegati Classium ihren Brüdern bekant machen

mOögten, daß Begehung der Hagelfeier sich e1n jeder Königl allergnädig=
sten Edicten völlig conformieren müße.

ad referiret Inspector, dafß keine Antwort von Cleve erhalten.

Joh Theodor oltz, Pastor iın Hülsenbusch (1750—1772), VO  - dem Neuzsz
städtischen Ministerium Z Vertretung auf der Märkischen Generalsynode bevoll=
mächtigt; siehe Klassikalakten, Wegstt. 2 J 1919,

Göbell, Luth. irche der Grafschaft ark 321



Neuangekommene Candidati *) sind, VOIIN etier S r1ie=
senbeck, Müller VO Essen, un: Dahlmeier; Jelling hau:ss:

Da Königl. Maj unterm dat Cleve den Aug 1753 w1ssen VeTl:

langen, ob un welchen Orten die Consistoria®) noch icht Öörmlich e1n=
gerichtet sind, werden alle Subdelegati aus ihren Classen dieserhalb
die nöthige Nachricht mit dem allerfordersamsten den Inspectorem e1n=
zuschicken belieben. Und da Königl. Maj auch allergnädigst befohlen
haben, daß Synodus ach reiflicher rwegung ein Gutachten eröffnen soll,
w1ı1e denen künftigen Wahlstreitigkeiten®) abgeholfen werden mOge, haben
unanım1a das VO  3 Inspectore vorgebrachte project, welches schon VOTII1 Jahr
den Jun die Hochlöbl Regierung eingesandt worden, approbieret, doch
5 dafß denen Witwen ‘) auf keinerley Weise darunter praejudicieret und
Schaden erwecket werden dürfte; un hätte Inspector copıam VO seinem
Bericht mıiıt dem rescr1ipto, welches erfolgen wird, per Classes secundum
ordinem denen Subdelegatis bekannt machen.

S5Synodus hat icht ohne Befremden aus dem aus hochlöbl Kegierung zZzUuU

Cleve subh ato den 11ien Jan 2754 eETSANSCNECIMN, ersehen mussen, wIı1e
Maj alle ACIus yparochiales, VO  . Röm Cathol vorfallen, VO  3 denen Ev
Keformirten verrichtet w1issen wolten, un 198028  j sich dieserhalb auf die
hiesige Landes Verfassung bezogen hat; da L11U aber dergleichen Landes Verfas=
Sung ganz unbekannt ist, wenigstens och niemalen 7135 Ausübung gebracht
worden, vielmehr bey denen Ev Luth Gemeinden Unna, Schwerte,

Von den Kandidaten wird Caspar attıas Berg (vom Berg) 1755 Vikar un!
Rektor 1n Breckerfeld, 1764 dort erster Prediger, gest. Nov 1804 (BH @ 167
und ‚  7 SOWI1eEe cta Synodi 1805, Theophilus acobus Griesenbeck aus
Essen wird 1755 Pastor ın orf Wetter un! 1763 in Iserlohn, gest 27. März 1783
(BH IL 6, und 164, 9I SOWI1E Acta Synodi 1783 3l 5) Theodor Arnold Muül-=s=
ler, veb Apri  ] 1732 als Sohn eines Hofrats 1n Essen, Studium iın Jena un Halle,
wird 1757 Pastor 1n Wichlinghausen (erste Pfarrstelle), gest Maärz 177 (siehe

Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland L 90, un 1L, 350)
Entsprechend Ev.=Luth. 1687, SS CIH—CVIIL; siehe uch die folgenden Ver=

handlungen 17035, und 1756, (unten 328 334)
Ein häufiger Verhandlungsgegenstand. Siehe dazu grundsätzlich cta Synodi

Wr 1 J SOWI1e die Ausführungen des Generalinspektors Bädeker in
seinen „Arbeiten über Kirchenordnung, Synodalverfassung und Predigerwahlen“”“
(Dahl, Febr 158516 den General=-Gouverneur Frhrn Vincke, 1KA Bielefeld,
Westf Prov.=-Kirchenarchiv, Abt 1I Gen 9) Vgl uch Steinen, Nov 1769
(StAMünster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 274 f S, BI f)

Ev.=Luth. 1687, IL; vgl dazu die Schrift des spateren Generalinspektors
Joh Friedrich Dahlenkamp, Über die äaußere Einrichtung der Lutherischen Religions=
Gesellschaft 1n der Grafschaft Mark, 1798, 47—50 (Von der Wittwen=Casse des
Luth Ministeriums).
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Plettenberg, Herdicke, Wetter, Gevelsberg, Wellinghofen, Lünen eic die
ACTIU. yalrochiales 1n dergleichen Fällen VOoO  3 Ev Lutherischen verrichtet, wen1g;  e  —
stens Ihnen die Jura stolae bezahlet werden, hat Synodus das gerechte
Zutrauen, Maj werden dieselbe wieder die alte observantz icht be=
schweren, und besonders das wieder die Ev.=Luthfl[erischen]| Iserlohn aus=

gelassene Befehl, al{ welche gleichfalß VOIl undenckl[ichen] Jahren 1n dies[em]
Fall 1n yOossessieN sind, allergnädigst einziehen und hat Synodus Inspectori
commauttıret, die dieserhalb VO Consistor10 Iserlohn einzusendende Vor:
stellung mit seinem allerunterthänigsten Bericht begleiten.

Die Iserlöhnsche Classe®) stellet VOTL, dafß gen ihrer geringen Anzahl
nicht möglich SCYV, ihr Subdelegatus jährlich iın Synodo erscheine, erbietet
sich aber jedesmal ZWEYV deputirte ad 5Synodum schicken. Weilen 1U  j

Synodus diese Vorstellung gegründet findet, ist mi1t dieser Erklärung
vollkommen zufrieden. Dabey ist al{ billig erkannt, dafß aus der Gtadt Unna,
Schwerte un den Amtern Hamm, Plettenberg, Blanckenstein und Neustad
jährlich VO  - jedem Ort LLUT einer, Aaus dem Amt Unna, Altena un Wetter
allemahl der Subdelegatus nebst deputatis, aus der commenbDbrlfirten|] classe
L  unen et Hörde aber jedesmal ZWECYV 1n Synodo erscheinen csollen. Dabey
aber nochmals eın VOT all vestgestellt wird, da{fß eın Nowvit1ius, al{ welche per
tatuta ohnedem ZWECY Jahr sich einfinden mussen, künftig deputieret werden
darf Nachdem aber besonders die Amt=Bochumsche Classe die stärckste
der Zahl ist un annoch die Frey=Gerichte unter sich, auch eben daher ertium
DOoLIum hat, hält Synodus VOT billig, da außer dem Subdelegato jederzeit

deputatı COTrDOTFE classis ad Synodum geschickt werden mussen.

Weilen VOIl Werden et Rellinghausen einige Jahre her keiner ad Synodum
ıst deputiret worden, soll Inspector nomiıne Synodi dieselbe errinnern, dafß 661e

künftig entweder jährlich jemanden abschicken, oder sich erklären sollen, ob
Sie sich derer nen zufliesenden Wohlthaten begeben wollen?

Weil verschiedene Prediger sich beschweret, dafß wied[er] das FEdict dato
Cleve den 14 Jul 1740 der proclamationen Ihnen Eingriff geschöhe,
dieses Edict aber klärlich mıiıt sich führet, dafß obgleich diejenige, welche

Jahr und Wochen einem Orte fixum domicilium gehabt, sich ın loco

Zur Klasse Iserlohn gehören derzeit (siehe Acta Synodi bis ZUT NeuorTd:  =
NUuNng 1mM Jahre 1797 (siehe Acta Synodi 1797 S 11) die Ilutherischen Gemeinden
Iserlohn, Hemern und Deilinghofen. Vgl 1755; (Bochumsche Classe).
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nativitatis icht brauchen yproclamiren lassen, dennoch aber auch klärlich
anweiset, dafß sich die Dienstboten, sich LLUTLT DTO fempore iın loco aufhalten,

ohl ın loco natıov1itatis alß domicilii proclamiren lassen sollen, alfß werden
sämtliche Prediger sich darnach allerunterthänigst achten wWI1ssen. Doch wird
denenjenigen, die außerhalb Landes Hause gehören und Jahr 1im Lande
gewohnet haben, die alleinige proclamatio In loco domicilii verstattet

Die VO  z Maj)j der errichtenden Witwen=Cassa bey dem
Ev Luth Ministerio 1n der eingelaufene aller=
gynädigste CONCessSION ist In 5Synodo verlesen un einhellig beschlossen, daß
600 xemplaria auf minister[ial] Kosten VO'  3 rthl abgedruckt und davon
1ner jeden classe die nöthige Exemplaria ach gewöÖhnlicher repartıtion Z.U:  =

gestellet werden sollen. Dabey ist gutgefunden, dem Abdruck iıne allerunter=
thänigste Dancksagung Maj kürtzlich beyzufügen, un jedem das
Wohl der Witwen un! aysen bestens anzupreisen. Es wird auch zugleich
Inspectori commauttieret, bey jedesmal[iger] ordination die VO  3 Maj
festgestellte rthl eiNZzUuCassieren und Synodo davon Rechenschaft U geben,
wiedrigenfalls solche auf seine Rechnung stehen sollen.

Da ın Synodo beschlossen, daß VOT dies[es] Jahr eın jeder Prediger den
bestimmten rthl erlegen solle, hätten subdelegati un deputati auf künf=
tigem 5Synodo das duplum ad rt 1n Königl. Münze VO  3 allen un:! jeden
Predigern ihrer Classen ohnfehlbar mitzubringen.

[Da auch allergnädigst verordnet, der administration dieser
(Casse das gehörige verfügen, un künftiges Jahr wenigstens >8 rthl
1n capitali auszuthun ist, wird eın jeglicher Subdelegatus nach Möglichkeit
SOTgCIL, dafl solche Gelder entweder gantzen oder Z theil wenigstens

DTO ent hypotheken=ordnungsmäßig ausgethan werden können. Da
dan auch 1n prox/ima] Synodo eın sicherer rendant 1n edf{[er] classe bestellet
werden soll

13

Da Wolschendorff sich erbietet, die biblische Historie VOT

einen wohlfeilen Preiß liefern, und csämtliche Prediger dieses beliebte Buch
1n ihren Schulen immer mehr SCIIL einführen, versprechen dieselben
denen jedes Orts wohnenden Buchbindern seine Auflage bestens ONM  =

Gegeben Berlin, den Februar 1754; vgl auch Wegstt. Pfarrerblatt 4/ 1904,
29—30 ext 1mM Zusammenhang mıit dem Amt des Rendanten siehe unten 377 ff
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mendiren, zumal sich dato schriftlich erboten, davor Z Witwen
eine Erkenntlichkeit geben.!®)

Synodus ist künftiges Jahr ach einmüthigem concluso ler wieder ın agen

S. 15
Die Pastores Nowvuiti:z Herschede, f f

Iserlohn, Kierspe, Kirchhörde erbieten
sich, ohnerachtet G61€e ante termınum ordinieret geWESCH, hiemit freiwillig, ein  $
jeder rth ZUrTr Witwen schencken, ihnen Synodus Ööffentlich
Danck abgestattet un darauf sess1ionem 1mM Namen des Herrn geschlossen.

e E zeitl. Inspf[ector
Joh Henr. ast Bergf[ensis|]
David Balth S  S Ulnnensis|
Georg ndr. VO  . 1n Fröndenberg
Henr. Friederich Prediger Elsey
Jonas Prediger der Kirchspiels Kirchen Iserlohn
GHSchragmüller F Lunens1is
Johannes Müllle Pastor 1n Brackel et subdel[egatus]
Johannes Ludolphus Wellinghofensis
Johannes Wilhelmus Kirchhördensis

past Heetteld QUU deputat[us]
Immanuel Friedrich QUU deputatus et NODIEIUS

e  e past. Herschedensis QU A nNODIEIUS
Pastor Plettenbergensis Deput[atus]

Christophorus Christianus classis Wetterensis subdelegatus
Jo hn ast in Schwelm UU Deputat[us

Weng/erensis/ UU deputatus
deputat[atus] Mengedflensis]

autert Herbedfledensis] GQUU deputatus classıs Bochumensis
te Pastor Langentreerens[is/

of Pastor Hernenstis
Schmidt pastor Langenbfergensis] oft deputatus classıs Blancken=

steinens1s.
past. Luth Gimbornensis, 1n Hülsenbusch, deputatus Neo
ast Hagf[ensis] Istadiensis.

arth ast Hagens/[is]
ad UNÜ absentis Scribae

demandatus.

1(l) Johannes Hühbner (1668—1731), War ceit 14 Rektor des Hamburger Johan:  =  =
SCWESECH un hatte „Biblische Historien“ (1717) ın zahlreichen Auflagen „mıt

unsäglich schlechten Bildern“ (RE® III, veröffentlicht, eın iın mehr als dre  1
Generationen je] gebrauchtes Schulbuch (RGG'’ 1L, Söp
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1755

Actum Hagen vien Junij 1755

Nachdem der Prediger Lüdenscheid ber Jes
iıne gründliche Uun:! geschickte Predigt gehalten un die Kraft des GöttlichenWorts daraus vorgestellet, hielt der Herr Inspector seine Abschieds rede defficio Inspectoris. Praesentes Tit Hofrath A  V UU Assessor
Ministerii. Ex Classibus gegenwartig aus den Ämtern

Hamm
ast VO  3 Lünern hatte dafür Comm1ssSion

Stadt Unna
Niederstad

Amt Unna
Hü “r oft  H- VO  3 Dellwig; Fabricius Wickede;Asseln GQUU Nowvitius

Iserlohn
Varnhagen und Cramer Von Hennen

Schwerte
Wulfferts

Lünen un Hörde
Schaffer VO:  } Derne, Starmann VO  } Willinghofen. Starman

Kirchhörde UQ Novitius
Altena

Riese VO  3 Lüdenscheid un Glaser VO  } Altena UUU Nowitii,
Lüdenscheid, Valbert, Breckerfeld

und Ennichmann zu Kierspe
Plettenberg
Overhoff Werdohl

%) Joh Theodor Müller AQus Brackel, ceit diesem Jahr Vikar (zweiter Stadtprediger)1n Lüdenscheid, danach Pastor 1n Voerde; gest Juli 1775 (siehe Acta 5Synodi 1776;3I 1/ SOWI1e IL, 1 un 221,15)
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Wetter
Subdel[egatus] Hencke un Schütte Herdicke, (zPıie

a  C Wetter QU U Novitius
Bochum

VO  3 Langentr[eer|]| nomiıne Subdelf[egati],
VO  ; Harpen, VOIl Wetmar un QUA nODIELUS
VO  3 Mengede

Blanckenstein
VO  - Niederwenigern

Neustad
Kocher

Werden und Rellinghausen
Hüttemann und Bühren

Herr Inspector erinnert, keine yolitica tractiıren.

P Ü

Acta vorıgen Synodi wurden verlesen, un ad erinnert, dafß ein1ge
Prediger 1n Beziehung der Hagelfeier sich dem D allergnädigsten Königl.
Edict noch nicht conformirten, weilen Ihnen VO  3 der Obrigkeit loci nichts
insıinuleret worden SCYV; da aber solches niemanden entschuldiget, hätten
subdelegatı nochmalen 1in ihren Classibus nachdrücklich erinnern,
überall die drey reytage nach der Pfingstwoche mıt einer Predigt nach
Königl]. Verordnung sollen und mussen gefeiert werden, widrigenfalß Synodus
solches höhern Orts vorzustellen genöthiget SCYIL wird. Eben dergleichen muß
auch 1n Absicht der übrigen Feiertage vorschriftlich beobachtet werden, *)
damit in allen Gemeinden darunter ine allgemeine Gleichheit SCY.

Neuangekommen Candidati®) sind, Iserlohn,
daselbst, e Elsey, VO  z Lennep

Entsprechend Fdikt VO' Mai 1703 siehe Scotti, Sammlung ILL,
Nr. 1674

Von diesen wird Joh Caspar Hesmar 1757 V1ikar (zweiter Stadtprediger) 1n
Lüdenscheid, 1760 zweiter Prediger iın Meinerzhagen und MEF erster Prediger eben=

93‚ 3/ BH II, 5 2231416 un!dort, gest. 21. April 1793 (siehe Acta Synodi 1793
geb Sept WL 1in Burg264, 1ıınd 268 41)3 Sigmund Richard Pollmann (IT),

(Studium 1n Göttingen), dessen Vat Sigmund Richard (1) Pollmann (1706—1783)
Pfarrstellen in Burg —4 un Lennep (1742—47 inne hatte, bevor nach
London ging, übernimmt noch 1755 die Gemeinde Dabringhausen in der Lenneper
Klasse der unterbergischen Inspektion 1n der lutherischen Kirche des Herzogtums
Berg, bis seinem ode Jan 1790 wirkt (siehe Albert Rosenkranz,
Das Evangelische Rheinland II 412 fI un! 11, 391)
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ad VO  a} Consistorien eingekommen, ist überschickt, aber och
keine resolution erfolget.

ad stellet die Amt Bochumsche Classe*) VOT, daß 61e der vVvle=
len geringen Gemeinden und weilen e  C e ] ZUT Blanckensteinschen Classe
getretten, icht mehr alß deputirte nebst ihrem Subdelegato ad 5ynodum
schicken könnten, welches auch aNngECNOMME: un: vorıges conclusum hiemit
aufgehoben worden.

ad die Hühbhnerischen historien VO  - Wolschendorfscher Auflage werden
nochmalen allen Predigern bestens recommendiret, 1n ihren Gemeinden e1n=
zuführen.

Da Maj VO' Synodo eın Gutachten verlanget, w1e der Charfreytag
solle gefeiert werden, haben plurima Ofda dahin sentieret, daß heilsam
un! erbaulich SCY, wenn dieser große Versöhnungstag überall ganz gefeiert
würde und dieserhalb die allergnädigste nähere Verordnung ergehen
ließen un wird Assessor S E hiedurch commuiuittieret, das nöthige
davon vorzustellen.

Weil Maj per clementissimum rescrıptum allergnädigst befohlen,
daß die collecten Gelder VOT die Hällische Freitische jährlich 1n Synodo VO  3

sämtlichen Classen dem zeitlichen Inspectori ohnfehlbar eingehändiget werden
sollen, hätte alle un jede Prediger sich künftig darnach achten.

Da die Prediger Kirchhörde un Herbede sich beschweret, dafß ihnen
VO  j denen reformirten Predigern Wellinghofen un Hattingen FEin=

Der Klasse Bochum gehören derzeit fünfzehn Iutherische Gemeinden (siehe
ben 85) * nach der Einteilung des märkischen Ministeriums 1n sieben las=
SE  j noch dreizehn Gemeinden (Acta Synodi 1797, 11)

Zu den Freitischen für 1Me Studenten auf der Universität Halle siehe uch
Verordnung VO 27. Aug 1704 und später die Verlegung der vier Kollekten 1M
Feiertagsedikt VO an 1773; Corpus Constitutionum Marchicarum I/ Nr
LXXVII, 5Sp. 149 ff (alle Quatember Kirchenkollekten ebenda A Nr V, 5Sp. ff
(S Kollekten verlegt).

Über die Lage der beiden lutherischen Gemeinden siehe 11, S, 379 un:!
290 5 über die reformierten Gemeinden Wellinghofen und Hattingen 208 bis

407 un! S, 285—287 Herbede und Hattingen wurden nachträglich 1ın die Ver=
handlungsniederschrift eingefügt.
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oriff mi1t Büßung eines Kindes binnen ihrer yarochie geschehen un! solches
wieder alle observanz ist, daß reformirte sich dergleichen unterfangen, soll
dieserhalb gehörigen Orts Vorstellung gethan un! remedur gesuchet werden.

GConsistorium Halvern fraget dIl, ob ach der Kirchen Ordnung oder
Observanz einer Schulmeister Witwe ein enannter NNÜ. gratiae COTT::

yetiere? Synodus antworter, dafß dergleichen VO  3 keiner Witwe mıiıt Recht könne
gefordert werden, sondern solches I1L1UTr VO  - dem £reien Willen eines ( onsi=
stor11 dependiere, ob es ihr etwa{fl nach befundenen Umständen nach dem
Tode ihres Mannes wolle zufließen lassen.

GConsistoriam VO  - Plettenberg beschweret sich, ihren Predigern der
ine Rthlr., der Ihnen jedesmal Bestreitung der Synodal Kosten aus der
dortigen Cämmerey gegeben werden musse, dießmal VO  3 der hochlöbl Cam:
iMerTr Cleve gestrichen worden; weil 1U dieses ZUIM Nachtheil der Ge=
meinde gereichet, hätte künftiger Inspector darüber bey gedachter hochlöb=
licher Cammer Vorstellung thun.

Da das Amt und Classe Bochum vorstellet, daß in dortigen Gegenden Dey
den Begräbnissen die größten Schmausereien vorgiıngen, welche manchen 1n
die argste TIMU sturzten, soll ein künftiger Inspector nomıne Synodi
gebührende Vorstellung thun, daß diese ärgerliche Gewohnheiten abgestellet
werden.

15
Es wird denen AÄmtern Neustad, Werden und Rellinghausen frey gestellet,

ob G1e sich des beneficti der Witwen wollen theilhaftig machen, un
mussen sich dieselben ohnfehlbar auf künftigen Synodo arüber subh n
praeclusionis erklären un:! ASÜ QUO alfßdenn F} VOT jeden Prediger e1n=
reichen.

14
Weil VO  . denen Witwen Cassen Geldern 502 rt ST eingekommen, un

INa  3 auf deren sichere Unterbringung bedacht SCYIL muß, hat Synodus denen
Predigern Lüdenscheid 1O|  O PÜ, Iserlohn

1O0!  O T, agen 1402 PE ST mitgegeben, mit £reundlichem Er=
Vgl hierzu uch Adolf Sellmann, Begräbnissitten und Unsitten VO':  j ehemals

(Westfälische Heimatkorrespondenz 1930, Nr 4 J BI

329



suchen, solche nach Möglichkeit hypothequenordnungsmäßig Dro ent
unterzubringen, WOZUu sich obgedachte Herren auch WarTr erklärt, jedoch mit dem
Vorbehalt, daß sS1e nicht eher VOT die interesse haften wollen, biß davon diese
capitalia ausgethan werden können. Solte solches aber binnen Monathen
nicht geschehen, coll Inspector durch den Intelligenz Zettel bekannt machen,
ob Onsten diese Gelder können untergebracht werden; 1n welchem Fall sich
diejenigen, verlangen bey demselben melden un Nachricht erhalten kön=
nen, welchem Ort die Gelder haben

15

Damit 1n künftigen Berechnungen ine Gleichheit gehalten werden mOge,
11 tit. Hofrath - e eın Schema einer tabelle entwertfen, welches VO'

Inspectore allen Classen zugeschickt werden soll

16

Wegen eines rendanten®) hat Synodus beschlossen, daß jede Classe einen
wählen soll, der die Rechnung ach dem erhaltenden Schemate führen
und jedesmal ad Synodum bringen schuldig ist, damit daraus die General
Berechnung 1NSs Synodal ager Buch notieret werden könne.

Da der Herr Inspector nach seinem abermals rühmlich geführten Irienn10
valedicieret und ine nNeUe Wahl vorzunehmen, sind alß Wahlcandidati
aufgestellet, die vormalige Inspectores, U. e ]
pastor Iserlohn, und der valedicierende Inspector VO  j N,
da denn auf letzteren alle DOLA ausgeNOMUNECN VO:  ; der Iserlöhnschen Classe
gefallen, und derselbe VO  } anzem Synodo ersuchet worden, dieses officium
nochmalen, sonderlich 1n Betracht der völlig regulierenden Witwen Casse,
geneigt übernehmen: gleich wıe denn Wohlgeb. Hofrath Vo

Synodo geziemend requirieret worden, die confirmation dieses neuerwehlten
Inspectoris bey hochlöbl Keg mit ehistem gesinnen. Hierauf ist Pastor

agen per unNanım1a Z.11 Scriba erwehlet worden. Der Herr
gebe, daß die Neue Verwaltung des Inspectorat=-Amts zZu Hey! UuNnSeTes anzen
Ministeri11 gereichen mOge. Worauf der Synodus mıit Gebett un! Dancksagung

Gott geschlossen worden.
QUU

zeitl. Inspector
EL Niederstadt vor Hamm und Unna

Zum Amt des Rendanten abschließend der Entwurtft einer Kirchenordnung VO  3

Bädeker (1807), bei Göbell, WKO IL, £I 64—70
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f £ AaU A deputatus classis Unna Camensis
a b TricCcC1ius QqUa deputatus der ampt Unnaischen Classe

QUA nNODIELUS
Deput[atus] Class[is] Iserl[onensis]

ast Hennensis
Jo Walt deput/atus/ et nov1it/1us/ class[is] Schwertensis

deput[atus] Class[is] Lunensis
Dep[utatus Class[is] Hoerde[nsis]

Joh Wilh G + — 5 Kirchhoerde[nsis] NODIEIUS class[is] Hördensis
Joan Lüdens/cheidensis / uUt deputatus
Wilhelm Georg Vo gt Halverensis

Dast. Altenanae deputatus
past, Ludenschfeidensis] Nowvit[itius]
©T Valbert[ensis] UU N ovitius

Immanuel Frid ut Nowvitius Kierspe
Casp Matth VO LB vic/arius] Breck[erfeldensis] QUA Novitius

Deputatus Classis Plettenbergensis
GQUU Wetterensis Classis deputatus

classis Wetter/ensis/ Deputatus
ast Hagf[ensis]

ast Wetterens[is] QUA Novitius
E teinen Langentr{[eerensis] QUA deput[atus] Subhstitutus

nomiıne subdelegati classis Bochumensis
Mentz ast Harpf[ensis/| et Deputatus er Bochumschen Classe

Bordelius QUa Deputatus
YUA Novitius. Mengedeensis Classis Bochumensis

e cke ast Niederwenigerens[is] Deput[atus] Class[is] Blanckens
steinensis

deputatus Ministert1i Evangelici Lutherani 1n Gimborn
und Neustadt
Jo Casp ast Werdf[enensis] ad Ruram AUA deputatus

Dast Rellingh[ausensis]
ast Hagens[is]

Ministerii Scriba
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1756

Actum agen in Synodo
6ten Julij 1756

unen  . predigte ber den vorgeschriebenen TexXt) Zephan.
37 un stellte VOTI : die vorzügliche Fürtrefflichkeit des Lehr=Amts des Neuen
Test| aments ] VOT dem T und weil die Predigt ber die eit gewähret, hat
der Inspector ijesmal keine Rede halten dürtfen und soll künftig der,
ber Y Stunde predigt, rt Gtraffe geben ZUTC Witwen (‚asse. Sonst
praesentes
Se Hochwohlgeb. Gnaden der Freyh VO e ] GUA Assessor Minlisterii]

Aus dem Amt Hamm
Nemeo. Der Schuldige coll daher ach Königl]. Verordnung . ZUT Witwen

Gtrate geben.
Stadt UInna
Wiethaus

Amt Unna
H. Hülshoff von Dellwig, H. Glaser von Asseln, H Kleinschmid
VO  - Bausenhagen QUA Nowmitius.

Iserlohn
H. P. Drude

Schwerte
H. Wulffert

Lünen Hörde
: Eichlinghofen, Derne, Lünen

QUQ nOoDIEIUS.
Altena

Vogt VOINl Halvern, Möller VO  3 Lüdenscheid, Collenbusch un:
©  e VO  - Breckerfeld alß nNOoODILELL

Den Synodalprediger AuUuSs der Reihe der jüngst ordinierten Geistlichen bestimmt
bis 1797 (Acta Synodi 1797, der Generalinspektor; desgleichen den ext der
Predigt. Der ben genannte Adolph Gottfried Leve, vorher nichtordinierter
Hausprediger iın Wischelingen, ist seit diesem Jahr Stadtprediger 1in Lünen un
wird A Pastor ın Brechten, Kurz nach seinem Amtsantritt stirbt (BH H;
5.377.16° 9. 413,8). Über die Kosten seiner Wahl vgl die Bezugnahme
unten Acta Synodi 1780,
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Plettenberg
eImOQO. Soll also der Straffällige ebenfal® davor angesehen werden.

Wetter
Hausmann in agen, Davidis Wenigern, Griesenbeck

Wetter und ( on Ende alß Nowitii.

Bochum
A e Langentreer UU Subdel/egatus/ > VO  3 Eickel

und Varnhagen von Ummingen, und Hausemann von Mengede QUU
Novitius.

Blanckenstein
VO Sprockhövel.

Neustadt
VO  3 Möllenbach

Werden un Rellinghausen
TEeTINLO.

Inspector erinnert, keine politica tractieren.

P

Acta vorigen Synodi wurden verlesen, und ad Z erinnert, daß VeT:

schiedenen Orten die Gemeindsglieder fast mıit Ungestüm einen und sonder=
lich den dritten Hagelfeier mi1t Predigten begehen verlangten, und daß
solches icht geschehe, denen Predigern fast alß eine Faulheit zuschrieben;
Synodus committieret also Inspectori, dieserhalb gehörigen Orts Vor:
stellung thun, daß überall diese Predigten dritten Hagelfeier moögten
erlaubet un festgesetzet werden. Diejenigen Prediger aber, die biß£hero
ohnerachtet der vorjährigen yosition dennoch LLUT 1ne Hagelfeier gehalten
und also Unordnung 8801 Ministerio erwecken, coll Inspector ebenfal@ noch=
ahls nachdrücklich per litteras darüber lerrinnem.

Neuangekommene Candidati csind 1m Amt Unna.

Joh Franz Diedrich (919)}  x Steinen wird 1759 Prediger in Bausenhagen; ist dann
Pastor 1n Kirchhörde 4—17 ın UVemmingen VO  m} 1768 bis seinem ode

Dez 18171 (siehe Acta Synodi RA S3 8I 1L, 106,8; : 5. 356,12)
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ad Ü past Midden dorf klaget sehr, dafß ihm 1ın seinem Amt,
besonders 1n Errichtung eines ordentlichen Consistorii Eintrag geschehe;
Subdelegatus Drude aber erinnert dagegen, daß solche Sache bey hochl
Kegierung rechtsanhängig SCY; demohnerachtet erkennet 5ynodus, daß
Inspector die Sache entweder gütlich beyzulegen oder Vorstellung arüber
t+hun schuldig.

ad 10,°)

Weil einige VOor der eit der errichteten un confirmirten Witwen Casse®)
Witwen gewordene sich gemeldet, dieses beneficium yenlesen, erkennet
5ynodus, solches DEr sSTtatfuta Sdrl nicht angehe, stehe aber einem jeden
frey, sich solcher ehmaligen Witwen seinem Orte mildigst anzunehmen.

Wegen Kirchhörde und Rüddinghausen annn Inspector das nöthigebesorgen.

Classis Altenana beschweret sich, daß der Deputatus
aus dem Grunde icht In 5Synodo erschienen, weil ihm Dastor
die assıgnatıion den Reise Kosten verweigert hat: also soll

ck dieserhalb ZU  H Verantwortung SCZO
des verwürckten rthl angehalten werden.

gcn un: ASUÜ QUO ZUrTr Bezahlung

Da die Prediger Lüdenscheid wiederholte Klage führen, da das Con
Sistorium och nicht ordentlich eingerichtet SCYV, diese Sache aber schon VOT
vielen Classen auf allergnädigste Commission VO  - hochl Reglierung] durch

hochwohlgeb. Gnaden Freih VvVon Kes el und zeitl. Inspectorem VeT:
glichen worden, soll protocollum COMMI1LSS1ON1S nachgesehen un demnechst
das nöthige besorget werden.

Weil Classis Altenana sich beschweret, ob hätte scriba Ministerii die acta
5Synodalia ihre Classe nicht gehörig eingeschickt, scriba aber durch Zeugen

Die Errichtung der Luth Prediger-Witwenkasse in der Grafschaft Mark wurde
Februar 1754 genehmigt (vgl ben 324, Anm. 9) ext siehe unten AA

Nach SS CIHH—-CVIH der Ev.=Luth. VO:  5 1687
Des vorhergehenden Synodalprotokolls (oben 329)
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un Datum bewiesen, daß solches VO  } Ihm Januarii nnı praeteritı Bc=hörig geschehen, alfß erkennet 5Synodus VOT billig, daß der gen der Nicht
Umschickung der actorum verwürckte rt VO  3 demjenigen in obgedachterclasse beyzutreiben, der darunter saumig geCeWEeESeEN.

Waf der Dast gcn Zuziehung ein1ger Gemeins Gilieder
angezeiget, soll Cleve vorgestellet werden.

S12
Classis Bochumensis beschwerete sich, daß die Gemeinde Castrop sich

weigere, Convents un: Minist[erial] Kosten zahlen, bi@ davon ihnen
5Synodus ausmache, ob der streitige Heiermans Hof ZUT Hernischen oder
Castropschen Gemeinde sortiere 2)) 5ynodus aber dazu weder vermögend och
gehalten, ist die Castropsche Gemeinde per Classem Z Abtrag der VeT:
weigerten Kösten anzuhalten, oder Cleve VO  3 Inspectore verklagen.

S
Da die Prediger 1n der Fa Gummersbach,Neustad, Wiedenest, Lieberhausen, Ründerod, Hülsenbusch sich erkläret

haben, der Witwen (.asse theil nehmen, auch ihre Gelder eingeschickethaben, sind solche al commembrierte Glieder aANgCNOMME: worden.“) DabeyIhnen annn zugleich VO 5Synodo die Versicherung gegeben wird, daß
ihren Witwen nicht schaden soll, wenn 61€e auch gleich außer Landes wohnen
un da der ieb ahn VO  3 Müllenbach sich gleichfalß erkläret Häat,sich in dieser Sache nicht entziehen,‘) wWwenn anders eın Vorstand ihm
darinnen. nicht wieder, hat Ministerium das Vertrauen [inem] SbhbIl
Vorstand der Müllenbachschen Gemeinde, S1e werden 1n diesem Fall das Band
der Einigkeit, welches bißher zwischen dem un

ZeEWESECN, viel wenıger zertrennen lassen,
da Ihnen durch diesen Beytritt ihres Predigers eın Schaden, sondern
vielmehr Vortheil besonders dadurch zuwächset, dafß S1€ sich jel
mehr jederzeit des Beystandes uIlseTes Ministerii versichern können; wI1e
denn auch zugleich verspricht, allen Rückstand 1n künftigem
5Synodo abzuführen.

IX 338 f£ il 343 ff
Zu der erwähnten Angelegenheit vgl Acta 5Synodi 1758, S3 1759, und
Siehe die auf den Konventen des Neustädtischen Ministeriums 1754, S 1 und

1755, S I1 hierzu gefaßten Beschlüsse (J]b Westf£f 2 J 1919, GS. 43 f
46)
Zur Stellung der Gemeinde Müllenbach innerhalb des Neustädtischen Mini:

steriums siehe E. Dresbach, Beiträge ZUr Entwicklungsgeschichte der Pfarrsystemeın der Grafschaft Mark, 111 Die alten Parochien 1m ehemaligen Amte Neustadt(Tb. Westft 8/ 1906, 5ö. 138 ff)
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L

Wegen der Witwen Casse ist VOTerst von sämtlichen Herren vereinbart
worden, daß in jeder Classe eın besonder Buch ach der 1m Synodo DTaESEN=
Hrten Vorschrift verfertiget werden soll; un:! damit 1in allen Orten 1ne völlige
Gleichheit darinnen gehalten werden mOge, soll Inspector einer jeder classe
innerhalb Monath den völligen Entwurf und Stück gedruckter Tabellen
zuschicken.

5
Da auch UD  } dato Cleve JTanuarti nmnı Ccurrenti1is befohlen

haben, dafß des en Theils der stehenden Kenten zeitlicher Inspector
das erforderte bey den Gemeinden selbst veranstalten solle, dieses aber

allen Orten Entlegenheit und andrer Umstände icht geschehen
kann, 1l Inspector VOrerst 1n s{einer| eignen Classe Amts Unna,
Amt Altena un:! Hamm dieserhalb das nöthige mıit Zuziehung eines membri

classe besorgen. In den übrigen Classen werden dıe Subdelegati mit
Zuziehung eines membri dieserhalb das nöthige bewürcken; da enn auch eın
jeglicher dieses ohne Beschwer der Gemeinen, die freie Zehrung NOM:
INCIL, willig übernehmen wird. Und da zugleich aus hochl Reglierung] mehr  =
malen Inspectorı befohlen worden, eline|] visıtation vorzunehmen, wI1e
un welchergestalt alles 1n den Gemeinden beschaffen SCY, werden In=
spector und Subdelegati nebst zugezogenen deputirten auch dieserhalb das
nöthige besorgen un davon das protocollum 1n künftigem Synodo
yraesentiren haben Besonders sollen Visıtatores untersuchen, ob Consistoria
Kirchen ordn[ungs]mäßig vorhanden, ob protocolla gehörig abgehalten und
wIı1e solche eingerichtet, ın specıe hätten Bochumenses, weil Grimberg keine
Gemeinde und also eın Constistorium, dahin SUOTSCHHIL, daß das Armen
aufs gehörig besetzet und untersuchet würde, w1e mıiıt den Gütern bißhero
gewirtschaftet worden 2)

16

Da 1 S5Synodo yraeter[ito] dem 1es LO rthir Witwen ( assen
Gelder ZU Ausleihen mitgegeben worden, solcher auch suh dato L7 jul
K dem Inspectori schriftlich angezeiget, daß solche Gelder auf artını
dicti annnı DTO ent ausgethan werden könnten; selbiger aber her=
nach subh dat Maij 17506 dem Inspect[ori] gemeldet, daß solche Gel=
der noch nicht austhun können, er auch die Gelder erst VO DD Mat]
annnı currentis würcklich ausgethan, erkennet Synodus, dafß Kiese
die halbjährige interessen proprils bezahlen schuldig. Dabey ist 5Syno
dus mit der obligation al nicht zufrieden, sondern verlanget einen AauUs:

drücklichen Hypothequen Schein, da{fß in denen ın obligatione enannten Gütern

Über die Lutheraner in Grimberg vgl oben 206 : 11 336 fl den
Visitationen ben 6/ Anm. 102 AA SOWI1e 1mMm Bd 663
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keine andere gerichtliche Schulden haften, bi@ dahin Synodus die obligation
pDast, zurückgegeben und sich lange dieserhalb

halten wird.

Varnhagen Iserlohn yraesentirt ine obligation subh ato
Aug *455 VO  ”3 10  O rthir auf Anton Herman Diederich r b

sprechende nebst einem Hypothequen Schein, womit Synodus zufrieden.

18

Dast. welcher ;L  N r sSt schlecht COUrren. empfangen,
cedirt davor der Witwen gerichtliche obligationes, ede VO  . PE

specles nebst hypothequen Schein, erstere VO >ten May 1754, die andere
subh dato z° Jun 1753 Beide auf ied Evart sprechende; da 1U

ohne dem SDEC, Gelde 1n dieser obligation Louis d’or enthalten, die
COurren rt. agZ10 belaufen, soll die verfallenen interessen (die DTO
cent stehet) annoch VO:  »3 pDast, die künftige aber VO S5ynodo
erhoben werden.

Damit auch die ZUr Witwen gehörige Bücher, Rechnungen, Quittungen
eic gehörig können verwahret werden, ersuchet S5Synodus die beiden Prediger
1n agen 1ne wohlverwahrte Kiste 1n Gefachen eingetheilt m1+t Schlössern
verfertigen lassen.

Die restierenden Rthlr., welche der Gel ast. ülle Valbert ZUrT

Witwen ( asse legirt, un bey der Witwen (zrote stehen ollen, wird
ast Mülle Lüdenscheid beyzutreiben un: in künftigem 5ynodo mıit:
zubringen commuttiret.

Werden und Rellinghausen erklärt sich, der Witwen t+heil
haben, zahlen mit sich drey Jahr DTrO annıs 1754 und 55, sechs rthlr un künftig
Jahr DTO annıs 1756 und wieder rthir

.22
Diesmal sind ZUT!T Witwen ( asse eingekommen 19/ Rthlr un davon

die Witwe ecker 10) rthir Quittung bezahlet, bleiben also

Zu den Beziehungen der Iutherischen Gemeinde der derzeitigen Reichsabtei
Werden un der Zu Territorium des Stiftes Fssen gehörenden Gemeinde Relling=
hausen Z.U) Märkischen Ministerium siehe Albert Rosenkranz, Das Evangelische
Rheinland II 258 253

10) EFriedrich ermann Becker, 1744 Adjunkt Königssteele, VO  j 1747 bis
seinem ode 1754 Pastor 1n Wetter (BH LE 294,5 5 5. 164,8)
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187 rthir., welche dem Rendanten der Amt Bochumschen Classe VO e1=
11) ZUT sichren Unterbringung sind mitgegeben worden.

Weil verschiedene dem ausdrücklichem Synodal Schluß VO L ZU:  =  —

wieder 5Synodo ausgeblieben, S1e dahero ach der obgedachten confirmirten
Witwen Ordnung straffällig, wird denenselbigen, namentlich dem feh=
lenden Amt Hamschen deputato, Amt Unnaschen deputato \  G E
Metlerensi un allß nOoD1Lt10 Iserlohnschem deputato, Altenaischem
Subdelegato und einem deputato, Plettenbergischem deputato un etteri=
schem Subdelegato jedem die Gtraffe VO  . rth hiemit zudictirt.

Weil Senior 12) dem hiesigen Synodo seine Predigt dediciret hat,
tattet Synodus demselben hiemit anck davor ab, worauf Synodus mıiıt
Gebät geschlossen.
Actum ut upra

assess[or] minis/ter11]
AF Steinen Inspector
Wiethau ast Unnensis

Dast. Delwfigensis] QUA deputatus
ast Bosenhagensis GQUU Nov/itius/

ast et Subdeleg/atus/ Iserlohnensis
ast Delinghofiensis

e ast Schwertensis
ZU Kumpitf Eichllinghofensis] ast Classis Unda Hoerdens[is]

Deputatus
Joh Theod lle Lüdenschfleidensis]
Chr Herm -  € © Dernensis Deputatus
Adolph Gottt£ eve Pastor Lunens1is QUAa nov[itius]
Wilhelm Georg VOo2t Pastor Halv[erensis]
Jo Jac S  S Breckerfeldensis QUA NODIEIUS

ÖM vicar[1us] Breck[erfeldensis] YUQ nov[1itius]
David ast Wenigerensis YUU Depyputatus

5  S ast Hag/[ensis/ UU deput[atus]
11) Joh Diederich Franz Ernst (919)}  —- Steinen, seit 1747 Pastor in Langendreer; siehe

oben 283 Anm un! 288, Anm.
12) Joh Morıtz Ising, Pastor Gummersbach un: Senior des Neustädtischen

Ministeriums 1743—1784; über ihn siehe unten Acta Synodi 1784, (4)
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ast Weftterensis QUA Noovl[itius/]
Crone ast End{[ensis|] QUd Nowvitius

Steinen Langentreerensis nomiıine subdelegati Classis
Bochumensis

Johann Friedrich Sindern past Eyckeliensis GQUA deputatus clas[is]
Bochumensis

Joh Umming[ensis] AUA deputatus
S Mengedlensis] QUU NODIEIUS Class[is] Bochumensis

ZUT Sprockhövelensis GUU deputatus
Joh Christoph e b ast Müllenbacensis QUU Deputatus Classis

Neostadiensis
Jo Casp K Pastor Werdenensis.

Karthaus
Scriba Ministerili.
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In diesem Jahre ‚SM feindlicher BesetzungEF3 der Grafschaft Mark keine Synode ın Hagen
abgehalten; siehe Acta Synodi 17568,

1758

Actum agen 1ın Synodo
27 Junij 1758

Herr Vogt Z Marck predigte ber den vorgeschriebenen Text!?)
Zephan. 37 19—26 und stellte VL das rechte Verhalten eıner
Kirche. die der Herr begnadiget und V.A3 dem Druck
ihrer Feinde befreit hat®)

Hierauf hielte Inspector ıne zierliche lateinische Rede de Visitationibus
domesticis.

Praesentes
Amt Hamm

Zimmermann un: Vogt ZUrT: Marck UU Novitius.
Stadt Unna
Wiethaus

Amt Unna
TuUupP Lünern, Hülshoff Dellwig.

Amt Iserlohn
e Iserl[ohn], Deilinghofen QUa

Nomvitius, Varnhagen
Schwerte
Emminghaus

Amt Lünen Hörde
Schragmüuliler Lünen. Haslinghaus arop

Schaefer zu Derne. H. P. Emminghaus zu Lünen und H. Zimmer=
an Hörde QUa nNODIELL

Johann Franz Vogt aus Lennep ist in diesem ahr Inhaber der Vikarstelle 1n
Mark geworden. Er predigt hier als Novitius (BH @ 424,15)

Zur Lage der Gemeinden siehe Joseph Oppenhoff, Klevisch=märkische Kriegs=
lasten 1mM Siebenjährigen Kriege (Annalen Hist Ver. Niederrhein 1277 1935,

24—89 den Feldzügen der re 1757/58 Rothert, Westfälische Geschichte IL,
1951, 5.83f
340



Itena
Hölterhoff Herschede, Vogt Halvern, Sohn

Meinerzhagen; Subdellegatus] I1; Valbert
Hesmar Lüdenscheid, Collenbusch und Bergen

Breckerfeld QUU nNnNODIEN.
Amt Plettenberg

Brüninghaus VOIl hle
Amt Wetter

H. P. Davidis zu Wenigern, H. P. Hülshoff Dahle, H. Griesen:»
Wetter, Vörde un Gevelsberg QUA

Nomvitit.
Amt Bochum

e  e Langentreer, f £ Herne.
Amt Blanckenstein
A Hattingen, u e  el Sprockhövel.

Amt Neustad
Stolle Lieberhausen

Werden un Rellinghausen NemÖo.,

Inspector erinnert, keine yolitica tractieren.

o A

Acta vorigen Synodi annnı 1756 wurden verlesen, un! da die Klage e1ins=
gelaufen, daß Lüdenscheid, Plettenberg, Gelsenkirchen und einigen andern
UOrten die Hagelfeier noch nicht ach Königlicher allergnädigsten Verordnung,
sondern derselben gerade zuwieder mit Predigten oder catechisationen mc=
feiert worden, hat Synodus einmüthig eschlossen, da{fßs derjenige, der ferner
wieder die Königliche Verordnung hierunter handele und überführet wird,
abgeschafte Festtage gefeiert, oder auf Hagelfeier nachmittags Ööffentlichen
Gottesdienst in der Kirche angestellet Zu haben, rt Gt+raffe ZUT Witwen Casse
bezahlen soll

Neuangekommene Candidati®) sind iın Schwerte
Amt Lünen Hasselkus; Vogt von Dortmund:; Mönnich von Soest

Von diesen erhält Theodor Gottfried Hasselkus 1759 die lutherische Pfarr:  =  =
c*+elle 1ın Langendreer, gest Febr BAr (siehe Acta Synodi 1774, 10 I1
5: 354,12); Johann Arnold Mönnich wird Prediger der Iutherischen Gemeinde
Schwefte bis zest. 1816, (BH 11, 5. 464,15); über die beiden
Kandidaten Pilger siehe die Verhandlungen 7
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Da auch Hauptmann VO  3 durch zugeschickte gerichtliche o  =  =
colla angezeiget, dafß die beyden Jjungen Von Dordmund, der Can
didat und studiosus, der leichtfertigsten Händel beschuldigt worden; wird
allen und jeden Predigern 1n 11SeTeEeN. Ministerio solches hiedurch bekannt
gemacht und aufgegeben, diese beyde icht A Cantzel*) lassen,
bi@ davon S1e sich VO' denen bezüchtigten Scandalen hinlänglich ypurgieret
un davon 1n 5ynodo Zeugniß beygebracht haben

ad Da Ro F£h N w ZUrTr Zahlung schuldig erklärt wird, hätte
Subdelegatus solches allenfal@ mıiıt Hülfe des Landgerichts bewürcken.

ad Weilen die Aacftia Synodli] nicht ad subdelegatum, wIı1e
sich gehöret, geschicket, ist schuldig, den rthl Gtraffe bezahlen, wel=
ches Subdelegato Classis Altenanae Z Achtung dienet.

ad Da weder Classis noch Synodus schuldig, der Castropschen
Gemeinde ihre Gtreitsachen auszumachen, soll bey sothaner Verweige  =
rung derselben, den Rückstand der Minl[listerial] Kosten bezahlen, der
Inspector darüber VO  3 ochl Kegierung nöthige compulsoriales befördern.

ad 16 Das VO  3 K AA gQ bezahlende '/zjährige ınteresse des
Capitalis VO  - 100 Rthl wird Subdelegato Classis allenfal( dem 'General=
rendanten®) der Witwen C’asse beyzutreiben VO  - Synodo comuttieret.

ad 22 Die dictirte Strafgelder müßen VO  3 anwesenden Subdelegatis
et Deputatıs Classium bezahlet werden, wornach sich der Rendant achten,
jedoch wird Subdelegatus Classis Wetterensis angezeigter Krankheit
hievon exiımıeret.

Das allergnädigste KRescript g der Conduiten ste ist praesentieret,
und da bey der Krieges Unruhe demselben bi@ hiehin icht hat gelebet
werden können, soll künftig alles vorschriftlich beobachtet_ werden, un

Entsprechend den Vorschriften der Ev.-Luth. 1687, X V3
Zu den Streitigkeiten über die Parochialgrenzen zwischen beiden Gemeinden

siehe oben Acta Synodi 1756,;
Johann Diedrich Franz rTnNnSs UvuÜuon Steinen, Sohn des amtierenden Inspektors

Diedrich VO  3 Steinen, siehe unten
Vgl ben Anm
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zweifelt 5Synodus nicht, daß mit dieser Erklärung werde zufrieden
SCYNN. Da 1U zufolge dieser Liste die Subdelegati nothwendig 1ine
Untersuchung ın loco mit Zuziehung des consıistori anstellen müßen, hält
Synodus ganz nöthig, daß bey dieser Gelegenheit zugleich des 25ten.
Theils der fixirten pastora Renthe völlige Richtigkeit gemachet werde.

Es ist einer jeden Classe Copia vidimata gen des geistlichen Darlehns e1N=
gereicht worden. Da laut Klage verschiedener Prediger ihre Gemeinden sich
weigern, die Halbscheid azu geben, soll Inspector hierüber Vorstellung
thun.

Privat Communionen”) sollen nicht anders al nach Königl. edicten
gehalten werden.

sich wiederrechtlich weigern, den NomitisWeil einige Gemeinden
Synodal Kosten erstatten, soll Inspector ausdrücklich darüber VO  } hochl
Kegierung mandatum C1HUS befördern.

12

Weil die Prediger 1 Bergischen, sonderlich Elberfeld un! Wichling=
hausen, un letztrer noch neulichst Personen aus der Hagenschen und
Wenigerschen Gemeinde absque dimissorialibus ?) copulieret haben, soll

Inspector dortiges Ministerium hierüber nachdrücklich schreiben un!
bey fenr1eren sich ereignenden Klagen sich höheren Orts beschweren.

14
Da bey einer Auflage 11STES 10) eine correction

verschiedener dunckler Ausdrücke un:! eine Vermehrung der Lieder deside=
rieret wird, hätten Classes ihre notfata machen un 1n künftigem Synodo
einzuschicken.

i

Wegen des rthir VOLI Plettenberg e soll aufs LEUE bey der hochl Regie=
rung, daß die Kammer ZUT assıgnatıion requiriret werde, Vorstellung geschehen.

Mehrftach auf den früheren Synoden verhandelt. Vgl cta Synodi Z 4l
1723 un 1724, 7l terner die Bestimmungen der Ev.=Luth. 1687, 1 V1

Siehe uch Acta Synodi 1763; ferner 1764, 170605,
10) Acta Synodi 1759,
11) Zur Bestreitung der Synodalkosten, die VO  - der dortigen Kämmerei OT:  -

tatten sind Vgl cta Synodi 1705 e 1 uch Acta Synodi 1770, un! M7
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16

Classis Altenana beschweret sich, dafß Prediger Lüdenscheid einen
besondern Bußtag?**) gefeiert; Synodus mißbilliget solches sehr, und arne
einen jeden, dergleichen nıe eigenmächtig vorzunehmen.

&S
Da es resolvieret worden, daß denen Witwen nach geendigtem Gnaden=

jahr*®) auch die etwalge Monathe die obitus defuncti bi£ Z Synodo VeTrT:
gutet werden sollen, dießmal aber die Special rendanten keine eNauUE Nach=
richten davon mitgebracht, MU: solches 1ın künftigen Synodis jedesmalgeschehen und also berichtiget werden.

18

Pastor VO  3 Steinen Langentreer ist VO  3 5ynodo ZU generalRendanten angesetzet worden und coll Confirmation VO  3 Gr Kön MajHochlöbl Regierung Cleve deßhalb gesuchet werden. Gedachter General
Rendant!*) hätte aber alles in 5Synodo vorgelesen und gebilliget worden,Classibus ehistens zuzustellen; wogegen Ministerium seine Reise Kosten ad
5ynodum und andere erweißliche Auslagen ihm validieren verspricht,

©
Da die VOonNn Rie S praesentirte obligation VO'  -} LO  O rth mıit Hypothequfen] Schein auf sprechend Von 5Synodo VOT unsicher 'erkannt,hätte Q das Capital fort loßzukündigen und nach dessen A=

legung Subdelegato Classis zuzustellen, Classis aber beyzeiten darauf
dencken, daß das eld gleich wieder sicher untergebracht werde.

Da der weder sSeine ordentlichen Geftälle 1T Witwen
C assa ad rt noch seine rr DFO introitu bezahlet hat, dabey alß Novitius
In 5Synodo icht erschienen un daher iın r: vertallen ist; hat der
Genferal]lrendant ihm 45 Bezahlung des dupli vorstellung thun oder
1m Weigerungsfall Cleve verklagen.

12) Über die Feiertagsgesetzgebung siehe das derzeit gültige Edikt VO: März1754, Novum Corpus Constitutionum II 5Sp 647 Nr. 21)18) Siehe Ev.=Luth. 1687, SS I1 U,
14) Über das Amt des Generalrendanten siehe uch Bädeker in seinem Entwurtfeiner Kirchenordnung (1807), bei Göbell, RWK IL ff 64—67
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S; 21
Der Inspector Steinen hat ZWaT nach zurückgelegtem iriıenn12

valedicieret 15) 1St aber per Ofda wiederum dieser Würde
wehlet un! ihm LEUE Kraft und Gt+ärcke gesegnetien Führung angewünschet
worden

522
Die ZU Hamm und VO  3 Bochumscher Classe

als Depyutati und U VO'  ”3 Kamen GQU U Novitius sind nicht Synodo
erschienen, sind also rt jeder straffällig

Hierauf 1ST Synodus Namen des Herrn geschlossen
C  a neo[tericus] Electus Inspfector] >  > G GQUU assess[or]

Balth Casp Pastor Milarckensis]
Wiethaus Past Unnensis

ast Lunf[ensis]
Hülshoff£P Delwf[igensis]

DavidisP Hemerensis
ast Isferlohnensis]

Theod joh ast Schwertensis
Schragmüller Lunens[is| ast

deput[atus] Clfassis] Hoerdensis
Emminghaus Lünen

Fr Zimmermann Hoerdens[is]
ast Hersched/ensis] Deput[atus

Söhn, asct Meinertzh[agensis]
Breckerf[eldensis] nov[itius]

Joh Casp Ludenscheidensis
M € Pastor Valbertensis

OomM1ıne Subdelegati
Hernensis Deputatus

David Wengern und der Wetterischen Classe Subdelegatus
Hülshoff Dahl alß deputatus

e ast Wetterens[is] QUA Deput[us]
Theod Christoph Gevelsbergensis

Mollerusp Deilinghofen
Ernst Ludewig e Hatt[/ingensis]
Joh Gottlieb Stolle Lib[erhausen] etf classıs Neostadiensis deputatus
Johann Franciscus 24 SEeCUNdUS Marcanus

Karthaus Haglensis]
GQUA Scriba subscripsit INMANÜ DTODT14

15) Johann Diedrich (919)}  - Steinen (1699—1759) kann die nächste Synode nicht mehr
leiten (vg] Acta Synodi 1759 unten 346 un!: 350 Anm
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1759

Actum Hagen 1n Synodo
zten Julij 1759

Herr LD ] Meteler predigte ber den vorgeschriebenen ext
Jes. 42 35. 26. und tellte VOT dieUrsach, warumdieGerichte
Gottes die Menschen wen1g beßern Diesemnechst hielte

Pastor und Subdelfegatus] avidis auf requisition bey Abwesenheit
Inspectoris 1ne kurze Rede ber die Worte Christi: Vos ost1s sal terrae.®)

Praesentes AUS dem
Amt Hamm

Vogd ZUrTr Marck
Stadt Unna

Niederstad
Amt Unna

Fröndenberg un:! Aplerbeck QUU deputati,
Stein VO Frömern VOoOrT seinen Vater, TUupp Methler un

Bausenhagen YUU N oviti.
Amt Iserlohn

Bölling VO  3 Iserlohn un: Möller VO Elsey
Schwerte

Wiethaus
Amt Lünen of Hörde

Schäfer Derne, HK.Kellner Rüddinghausen, H. Zimmer
Hörde novit/1i/.

Amt Altena
Subdellegatus] VO  D Altena, S  S VO  ; Rönsal,

Von Hetfeld un QUU Novitius Yalbert.
Joh Balthasar Albrecht rupp, gewählt 15. März 1759 und 1mM April d 1

ordiniert un:! bis April 1796 1mM Amt;: gest Dez 1812 (siehe Acta Synodi 1813,
11, 116,10)

Nach Ev.-Luth. 1687, X- V3 hatte, WI1e schon wiederholt bemerkt, jeweilsder jJüngst 1Ns Ministerium getretene die Predigt Anfang der Synode halten.
Matth 5I Vers
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Amıt Plettenberg
Reininghaus.

Amt Wetter
Subdellegatus] VO  » Wenigern,

VO  3 Vollmarstein un! DTO
Ende deputatus.E E ZU Gevelsberg QU a nov1t1us.

Amt Bochum
VOon Gelsenkirchen, VO' Crange,

f f VO'  3 Herne, QU U Novitius VO  Hj Herbede.

Amt Blanckenstein
f VO  3 Stiepel, QUA Nomıiti Hattingen

un G N an ZUT Linden.

Amt Neustadt
Ründerodt

Werden pf Relllinghausen]
Nemo.

Wird erinnert, keine politica tractieren.

D

Acta vorigen S5Synodi wurde verleßen un:! ad versprechen die
klagten Herren, sich künftig fügen.

Neu angekommene Candidati*) sind, «  « 1n Unna, 1n
Iserlohn, in Hörde, aus dem Hause Berge,
D  D Junior Aaus Dordmund.

ad et Da ast Kie Einwendungen VOT ungegründet ET  =

kant, wird demselben inhaesive aufgegeben, denen Verordnungen VO

Von diesen wird Gottfried Adolph iımmermann 1765 lutherischer Prediger
1n Wellinghofen (BH M 407,14); Joh Christoph Alberti, 1766 Iutherischer Predi=
SCr Grimberg, gest Nov. 179 (siehe Acta Synodi 179Z; 3I Ul. IL,
95::038,12); Joh Kaspar Heinrich Barop iıst 1760 Diakonus secundiı Ordinis and-=
pastor) der Reinoldi=-Gemeinde 1n Dortmund, BL dort Diakonus prım!) ordinis
Uun! 1779 Pastor primarıus, gest. 1817 5Stein, Die Reinoldikirche, 1906 34)
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vorigen Jahr geleben, oder executionem subdelegati Classis darüber 5Cc=
wärtigen.

ad Die Sache der Castropschen Gemeinde wird Inspectori aufs
eue empholen bewürcken.

ad Die Conduiten liste ist 1n ein1gen Classen verfertiget, 1n andern
aber hat der anhaltenden Krieges Unruhen‘”) noch nicht geschen
können, soll jedoch bald möglich vOoTgeNOMMEN un! fortan contı-
nuleret werden: Wobey Subdelegati zugleich nach allen etwa iın den ( ONS1=
stor11s oder Gemeinden obwaltenden Unordnungen und Ärgernißen sich ohl

erkundigen un solche möglichst abzustellen hätten.

ad Die Vorstellung des Darlehns emphielet Synodus Domino
Inspectori nochmalen bestens.

ad et 15 Wird ebenfalls Inspectori nochmals recommendieret.

ad ü A Da 5Synodus In sichre Erfahrung kommen, daß I1a  - 1m erg1i=
schen Ministerio gleichfalls auf iıne Verbesserung un Vermehrung des
dortigen Gesangbuchs dringe und 1a  } sich 1n diesem puncte mit hiesigem
Ministerio vereinigen wolle, 1} I1a das hierunter etiwa abzu=
faßende conclusum des Ehrw Bergischen Synodi erwarten, und hiernechst
näher beurtheilen, ob 119a  - unter allerhöchster Bewilligung Sr Kön Ma)j
icht eın allgemeines Gesangbuch “ © diese

gemeinschaftlich befördere.

ad n Die Vorstellung Plettenberg wird Domino Inspectori noch=
mals recommendieret.

Zu den Kriegsgeschehnissen siehe arl Löhmann, Franzosen im Sauerland.
Das märkische Sauerland 1m Siebenjährigen Kriege (Märkisch-Sauerland, 1931,
Nr ferner Joseph Uppenhoff, Klevisch-Märkische Kriegslasten 1 SiebenjährigenKriege (Annalen des Hist ereins den Niederrhein E2Y., 1935, 24—89

Die Herausgabe dieses allg Gesangbuchs kommt nicht zustande (siehe unten
1763, und Akten gecn des Iutherischen Gesangbuchs In der Grafschaft Mark 1721
1808, StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 274 b
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. 11
Die Gemeinde Bausenhagen implorieret Mangel C1gNES er=

MOgECNS assıstentiam Synodi ohl des Eintrags, den die Catho=
licken Ihr gen des simultanei‘) erwecket alß auch gewißer Renthen,
die Ihr VO  - Kleinsorge Schafhausen vorenthalten würden
5ynodus erklärt sich dieser Gemeinde auf das Kräftigste Aass1ıst1e=
ren un:! requırı  f Dominum Inspectorem hiedurch diese Sachen OTMMLILNE

und auf KOösten des Minister1i auf das beste t+reiben un allenfal@
Advocatum dazu consti:tuieren

S 42
e FA Hörde zeiget klagend dl daß 2111 catholischer

Geistlicher Solingen sichren Evert Lehnin AUS$S Dordmund der
voTrT1g€ Ehefrau Dordmund verheirathete mit andren Person aus

der Hördischen Gemeinde absque dimissorialibus copulieret habe, welche sich
NU: ZU äußersten Scandal sSeiNner Gemeinde aufhielten; Synodus T:  -

suchet daher Dominum Inspectorem, dieser Sache halber SK hochl!
Kegierung ausführlichen Bericht abzustatten, damit dieser höchstärgerliche

gesetzmäßig redressieret werde

S. 13
Da der Candidatus Pilger S5Synodo durch beglaubte und gerichtliche

Zeugniße ZUT Genüge dargethan daß die ihm un: Se111leIL Bruder vor1g€5S
Jahrs angehengte Beschuldigungen ungegründet un! aus feindseeligen
Hertzen des S Yy do aNngsCSPONNECIN geWESECN, wird derselbe VO  3 Rev
Synodo unschuldig un als e11 Candidatus Ministerii ®) wiederum anerkannt
un! ihm ohl alß dessen Bruder die Canzel eröffnet

S. 14
Middelhoff ZU Crange klaget dafß 5211121711 Consistor1io0

och allerley Unordnung obwalten 50 wird Gelsenkirchen
und Wes tho f f Herne reverenda 5ynodo Commı  1ert solches
nächstens Kirch-Ordnungsmäßig einzurichten un! die Beschwerde abzustellen

S. 15
Waßfßl ast Werdohlensis®) SCcCHh von Lange geschehenen

Copulation laßen, verweiset S5Synodus lediglich auf das allergnädigste
König] Fdict de dato 14 Jullii 1740

ber das Verhältnis der beiden Konfessionen Bausenhagen csiehe 11 105
Zur Sache vgl ben cta Synodi L798. über das Aufsichtsrecht der Synode

siehe Ev-Luth 1657,
Caspar Anton Overhoff, ceit 1735 Pastor der lutherischen Gemeinde 1: Wer=

dohl, gest April 1785 (Siehe Acta Synodi 1785. 3/ U, IL, 244A1)
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16

Dast. Steinen UU Generl[all]rendant praesentieret 1ne obligation
In die auernschaft Westardey ber 15 rt Witwen Gelder,
Hü vorigen Jahr miıtgenommen); Synodus aber begehret och CONM:

firmationem VO Königl Landrath oder Gerichte.

Weil E  E Lüdenscheid die LOO nr icht zeitig un! scharf
herbeygeschaft, ohnerachtet solches ın Synodo versprochen, erklärt 5Syno
dus denselben schuldig I Jahr interesse des durch seine Schuld müßig lie=
genden Capitalis, wIıie auch die angerechnete 40 rtir. VOT den Hypothequen
Schein, welchen bekannten Rechten nach der debitor schaffen müßen, der Wit:
wWen Casse validiren, WOZU Subdelegatus Classis Ihn allenfalls mıit obrig=
keitlicher Hülfe anzuhalten hat

5i 18
Vermöge z acitorum de ANLINO 17506 restieret Herr Deputatus ange
r:x un: weil dies Jahr icht ın Conventu erschienen 50 stbr.

deldorff hat den rt jährl FEinkünfte icht ın Classe bezahlt, ist also
schuldig das duplum erlegen. Wegmann, weil alß deputatus
voriges Jahr nicht ın 5Synodo erschienen, I; TEE,
weil seine jährlichen Gelder icht A (Casse eingesandt.

Amt Hamm VOT den voriges Jahr fehlenden deputatum P.t
an un:! Crone Abwesenheit auf dem Classen Convent, jeder
stbr., Uun! wird denen Rendanten der Classen aufgegeben, solche Gel=

der künftiges Jahr ohne Fehl ın Synodo berechnen.

Wenn Subdelegati die ACIia Synodalia icht binnen Monathen aufs längste
1n ihren Classen erum schicken, collen Sie rr Gtrafe ZUT Witwen=Cassa
vertallen SCYN; gleiche Gtrafe wird denen Classical Rendanten gesetzt, wWenn

61e icht ersten Tage des Synodi miıt dem General Rendanten alles berich=
tigen, und also dadurch hindern, daß zweiıten Tage die General Rechnung
ın S5Synodo nicht annn geschlossen werden.

Hierauf ist Synodus mit Dancksagung Gott und hertzlichem Wunsch,
daß der Herr 1SeTN Inspectorem*®) wieder stärcken und heilen wolle, Be=
schlossen, ıta um uUt

10) Konsistorialrat Johann Diedrich Uüon Steinen stirbt Aug 1759 vgl ben
299,
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Joh Franc. Vo ı deputatus Hammonensis.
Niederstadt Pastor Unnensis

ndr VO  3 e 'ast Fröndenberg YQUQ Deputatus AUSs der Ampt
Unnaschen Classe,

Aplerbeccensis QUU condeputaltus
v.Steinen YUU deputatus nomiıne subdelegati Classis Unna

C amensI1is.
©  e Bosenh[agensis] QUA NODLEIUS

Meth[lerensis] YQUQ nNOoDIEIUS
Joh. Christoph Iserlohnensis QU A deputatus.
Henr. Friedr. Möller Elsensis QUU deputatus.
ied Henr. QUA deputatus Schwertf[ensis]

Her alß Deputatus der Lunischen Classe
Christoph Wilh deputatus

Fr Zimmermann.
Joh Pet rn Deput[atus Class[is] Alten[anae]

Pastor Plettenbergensis Deputatus
David avid ast Wengerensis et Classis Wetterensis

Subdellegatus]
Revelman pDast Vollmf[arsteinensis] Clfassis] Wetterens[is|

deputatus
Theod Christoph. ast Gevelsberg[ensis] QUA Nowvitius

Eilins® ast Gelsenkirchensis deputatus
Pastor Crangens[is] Deputatus

© Hernens/[is] QUA Deputat[us
ff und Prediger Stiepel GQUU deputatus Classis

Blanckenst[einensis]
Lindensis QUd NODIEIUS

Joh Leop Pastor Runderothensis deputatus Neostadiensis

past. Hag[ensis]
QUA Scriba Ministerii subscripsit.
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Wegen der Ereignisse1760 bis 1762 des Siebenjährigen Krieges keine Synoden;
siehe unter cta 17063 nfang

170673

Actum Hagen in Synodo
Junij 17673

Nachdem Synodus durch 1ne gründliche un: erbauliche Predigt?) ber
den vorgeschriebenen Text Actor. Q, 31 VO  3 n b ZU

Hamm eröffnet und daraus der vortheilhafte Gebrauch des
Friedens VO der Gemeinde Gottes vorgestellet worden, hiel=
ten Se Hochw der Inspector Bordelius nicht LLIUT erstlich ber die
Worte Josuae, deren bey seinen etzten COMUE1LLS sich bedienet: Wir
wollen dem Herren NS CI N Gott dienen*), 1ıne nachdrück=
liche lateinische Rede, sondern ermunterte auch hernechst 1n einer rührenden
deutschen Anrede sämtliche anwesende Amts=Brüder 7111 gerechten Freude
und schuldigsten Danckbarkeit ber den VvVon dem gutigen Gott durch 115e7 11

allertheuersten König un  C geschenckten edien und erwünschten Frieden?) und
dadurch zugleich erlangte Freiheit, die durch die betrübte Krieges Unruhen
bißhero gestoörte Classf[ical] und Synodal Versammlungen nunmehro wieder=

freudigst un ZU besten uUuNnsTtTeTr Gemeinden halten, wobey eın Ehrw
Ministerium auch diese Wolthat erkennen errinnert wurde, daß eın  . hoch=
5SbIl Collegium KRegiminis mıit vielen ansehnlichen membris und
einem würdigen Praesidenten dessen gegründeten Iroste VO  3 Aller=
höchst Gr Kön Maj bestellet worden ware: Daher denn auch Domino
Inspectori VO'  3 Reverenda Synodo hiedurch commuttieret, Exellence g=
dachten Praesidenten mıit dem fordersamsten gratulatorias !] dieser
wichtigen Bedienung nomıiıne Ministertni ergehen lassen.

Conrad Joh Ehrenreich Griesenbeck, Gemeinheitsprediger 1ın Hamm bis
vorher Lehrer 1n Essen, dann Rektor 1n agen (siehe Acta Synodi 1783,

3, IL, 4  g
Friede Hubertusburg (15 Februar Über die Mäöärker un! die Kriegs=

schäden (Hellweggebiet) vgl Rothert, Westfälische Kirchengeschichte IM- 105 ff
Josua 24,24
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Diesemnechst wurde untersuchet, ob Aau$s allen Classen die gehörige An=
zahl ın Synodo erschienen, un! praesentes aus dem

Amt Hamm
QUA Nowvitius. Deputatus fehlt also.

Stadt Unna
Niederstad.

Amt IInna
Subdellegatus] Il , Z © Depf[utatus|[, E
ist WAar condeput[atus], aber 5ynodum ohnehin per tatuta be=
sıuchen schuldig. N owvitiu et sind kranck,
müßen also künftig Jahre erscheinen.
Amt Iserlohn

Condeputatus fehlt Nowvitius ist och kommen‘®).
Amt Lünf[en] Hörde

Schragmuller et Starmann deput[atus|]. Novitius Jocke  s  =
ch ist S Kranckheit entschuldigt.

Schwerte
Wiethaus

Altena
Subdel/egatus/ Hölterhoöoff, CGiaser et Möller Deputatı.

Novitius G fohlt
Anmt Plettenberg

Novit[1ius| © Deputatus fehlt
Amt Wetter

Subdel[egatus] Davidis nebst dep[utati] Karthaus et Müller,
ingleichen Nowvitıuu: 1NZ, Petersen et Rumpf
Amt Bochum

f f Dep[utatus[, Condeputatus £ehlt Nowmviti sind da
ben, Schimmel et Hasselkus.
Amt Blanckenstein

e ] deput[atus].
Anmt Neustad

ist No0vitius, fehlt also der Deputatus un Nowvit/ius]
W ülner.
Werden et Rellinghausen

Nemo. Daher erstere, die jetz kranck sind, GUA Nomitii Jahr alternative
künftig erscheinen mussen.

Streichungen 1 Handprotokoll.
Göbell, Luth. irche der Grafschaft Mark 2353



Obangemerckte fehlende Herren sind also per sSTatfutag, sonderlich ach
acforum de UNNO 1754 schuldig, ohl die Zehrungs Kosten Dro rata,alß auch rt. Strafe ZUT Witwen Cassa zahlen un!: ist Der ma]j[ora]votfa beschlossen worden, daß anwesende Subdelegati oder deputati diesen

Vorschuß jetzo ZWar thun, denselben aber ohne die geringste Einwendung
Von den straffälligen ihrer Classen zurück ordern un 1 unverhoften
Weigerungs Fall durch geschärfte Hülffe wieder erhalten sollen

z

Keine politica dürfen verhandelt werden.

In HNUMerum Candidatorum®) sind recıpileret: Tit Schrader VO  3
emgZ0, Eckenhagen, VO  ; 5oest, Rector
Neustad, Overhoff VO  j Werdol, Wiethaus VO  3 Unna, Wiethaus
VO'  z Schwerte, VO  3 LütgenDordmund, et
VO  3 Hagen, VO  } Lüdenscheid, Von Herschede,

VO  3 Wattenscheid, von Castrop, VO  -Unna, VO:  } Hemmerde, ZU ff VO  3 Eichlinghofen,11 D“Oo  - Schwelm, di VO  3 Lüdenscheid, VO  3 Lennep.
Vgl ben 2223
Die Aufnahme einer größeren Anzahl VO  j Kandidaten ergibt sich hneZweifel aus dem Ausfall der 5Synoden ın den Jahren 1760, 1761 und 1762 1mM Sieben=jährigen Kriege. Von den Kandidaten wird Nicolaus Diederich Henrich ÖnnichPrediger der lutherischen Gemeinde iın Wickede, gest 7. Febr 1775 (siehe ActaSynodi 1L, 4, i 1  y Von den übrigen wird Joh Ludwig DiedrichWiethaus zunächst Rektor Uun!: als solcher Okt 1 Z dritten Prediger1n Unna ordiniert (siehe Acta 5Synodi 1778, 4, 1801, 7! wIı1e IL,Leopold Gerhard Wiethaus, Sohn des Pastors Diederich Heinrich Wiethaus inSchwerte, gest. 1mM April 1782, (siehe Acta Synodi 1782, 3,4), wird ebendort a Tzweıter Prediger und 1782 Nachfolger se1ines Vaters, gest. 4, Nov. 1822 (BH L40,8 IL 4 J‘ Friedrich Ludwig Clasen wird 176 Adjunkt 1ın Fröndenberg(siehe Acta Synodi 17067 Anm 1) Theodor Daniel nsdorf ist seıit 1765 Stadt=prediger (zweiter Prediger) Uun! ceit 1780 erster Prediger ıIn Lünen, gest 1795(BH . 5. 396,12 5. 397,10). Joh Heinrich Bernhard Natorp, als Sohn einesNotars März 1741 1n Hagen geb., erhält nach dem Studium In Halle die erstePfarrstelle der ZU Märkischen Synode gehörenden lutherischen Gemeinde Werden(1769—1778), wirkt spater In der ZU Klasse Dinslaken der klevischen Iuth Kirchegehörenden Gemeinde Gahlen, gest Okt. 1819 (siehe Albert Rosenkranz, DasEvangelische Rheinland L 164, 258 f IL, 355) Peter Wilhelm Wercks=hagen erhält 1764 die Pfarrstelle 11 Ohle, „ein ordentliches Consistoriumund 1ine Armenkasse 1Ns Leben“ ruft, eın LEUECS Pfarrhaus baut und in die Gemeindewieder kirchliche Zucht un: kirchliches Leben bringt, gest Aug 1809 (sieheActa Synodi 1510, IL, y' Engelbert EXMANN, Sohn des Pastorsder uth Gemeinde ın Wattenscheid Engelbert Theod Wegemann, wird 1767dessen Nachfolger, gest pril 1783 (siehe cta Synodi 1705 S IL,S25; 10) Christian heodor arl Hausemann, Schn des Pastors der Iuthe=
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ad Da ach hergestelltem Frieden wünschen, dafß das UANLTLO 1758
VO  3 einem Ehrw. Luth Ministerio vorgestreckte Darlehn wiederum nebst
denen verfallenen /insen bezahlet werden moOgte, sintemal verschiedene
Prediger damals dadurch csehr beschweret worden oder Sai genötiget Be=
J ihre quotfam bey andern negoturen un verzinsen, wird
Dominus Inspector ersuchet, darüber mıiıt dem fordersamsten Nachdruck
Vorstellung thun un den Wieder Ersatz dieses Capitals auf das 17:  -
ständigste allegzantis CAUS1IS dringen.

ad Da die Herrn Prediger 1mM Bergischen och immer ZU Praejudiz der
hiesigen ohne dimissoriales Leute copulieren fortfahren, soll Dominus
Inspector dieserhalb dortige Inspectores VOT künftigem Synodo, der
den 13t ulturı mens[is| wird gehalten werden, Klage ergehen lassen,
inmahl VOT all diesen Unordnungen un Eingriffen abzuhelfen.

Classis Hammonensis klaget hiebey, daß Kamen 1mM
Hamm einen officier copulieret un dadurch Jura pastorum loci gekräncket
habe Domino Subdelegato Class[is] Unnensis wird also commıittirt, gedach=
ten darüber vernehmen un S5ynodo referieren ’}

ad Da 5Synodus ontana würck lich eın Gesangbuch
eingeführet un! iıne Vereinigung mıiıt demselben diesseits nicht mehr

rischen Cn einde in Castrop, Heinrich Christian Hausemann, folgt 1766 seinem
Vater un erhält CFE die zweıte Pfarrei 1n Gelsenkirchen, die 1810 nach seinem
ode 16. Okt.) aufgehoben wird (siehe Acta Synodi 1811, IE J:
u. 3.  7 Wilhelm Gottfried Rumpff erhält 1764 die Iuth Pfarrstelle 1n Bausen=
hagen, wird April 1774 Pastor iın Langendreer, Juni 1806 „muit frei  =
williger Verzichtleistung auf ferneres Pfarreinkommen“”, gest. Aug 1813 (siehe
Acta Synodi 1814, 11, 106,9 354,13) Gottfried Wiılhelm Andreas
Dümpelmann erhält 1765 die Pfarrstelle Deilinghofen Uun! amtiert dort bis
seinem ode Febr. 1791 (siehe Acta Synodi LZ9E. 5 1, 16,9)
Georg Chr. oll wird E fd Pastor der uth Gemeinde iın Kamen, gest Febr 1807
in Wickede; sein Bruder Joh Heinrich Arnold Moll erhält S die zweiıte Pfarrstelle
1ın Mengede; geht 1775 nach Wickede (s 1770, 4) Der Kandidat eier Melchior
Gerhardıi hat bei seiner Wahl D Nachfolger des 1760 verstorbenen Inhabers der
zweıten Pfarrstelle in Plettenberg, Mag Joh Wilhelm Lange, das kanonische Alter
noch nicht erreicht; Mazxgıister P, M. Gerhardıiı wird ber noch 1763 Pfarrer der
Iutherischen Gemeinde ın Mettmann (Klasse Düsseldorf des Unterbergischen Mini:  =
ster1ums) un 1764 ın Burg (Lenneper Klasse); gest 16. Juni 1807 (siehe
A. Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II 5; 2141 &11 1L, 5,154: LE,

230,10) eier Caspar T ewaag wird Rektor 1n Lennep.
Siehe ben Acta Synodi 1758
Uber den Ausgang dieser Angelegenheit siehe unten Acta Synodi 1764,
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gewarten, indessen nach wı1ıe VOor wünschen, daß INa  } auch eın vermehr=
tes ordentliches Gesangbuch 1: Märckischen‘) haben mOge, un!
die einzurückenden Lieder auch 1n einem Anhang ar gedruckt un VO  }
denen, die noch alte Gesang Bücher haben, also VOorT etliche Stüber gekaufet
werden könnten, hiQ beydes verschlissen; hätten Domuini Deputati hie=
VO  } Classes benachrichtigen, un:! ob dieser Vorschlag Z besten der
Witwen Casse Stande gebracht werden solle, 1m künftigen 5Synodo
referieren.

ad 'ast. Bausenhagensis repetirt sSeINe Klage Ministerium bleibt beyder damals gefaßten resolution; wornach Dominus Inspector sich achten,
ast Bausenh[agensis] aber denselben umständlich vorher VO  a} der Sache
informieren hätte

ad Dominus ast Hördensis könnte beym hochlöbl Landgerichte och:  =
malen instantueren, hierunter assıstentz eisten, in dessen Entstehungaber Dominus Inspector diesen Casum hochlöbl Keglierung] vorzustellen
hätte

Der General Rendant VO teinen yproducirt alle bißherige Rechnun=z
C hif NNO 1759 incl., welche revidiret und abgethan worden; zeigtdabey pler yroductktionem Documenti < das aus der Altenaer Classe
erhaltene Capital ad 100 rt DTO Cent wieder 1n die Bauernschaft Frö
Mern Amts Unna ausgethan SCYV, un ist der Bestand der letzten -Rechnungde NNO 1750 ad 37 r:> stbr. VO'  . ihm 1n nNatura praesentieret, VO  -

5ynodo aber eschlossen worden, daß diese Gelder nebst dem etwa diß@mal
bey abzuthuenden Rechnungen VO  3 Jahren übrigbleibenden reste agzensicher zurückgeleget werden sollen, hbiRQ deren Unterbringung, welche
jede Classe sich bekümmern hätte, Rath geschaffet ist Da auıch gedachter

Y OD S+21nen das officium eines General Rendanten nach völligabgelegten Rechnungen niederlegen wollen, indeß eın ander Subjectum
finden, der dazu geschickt wI1e Er, indem aller Umstände und Sachen

einmal kundig ist, hat 5Synodus inständig angehalten, daß der e1=
diese Bemühungen nach sSelner vigilance un Ireue weıter übernehmen

wolle und ist bereitwillig, DFrO laboribus jährlich e1n  b honorarium, welches
hiedurch It. fest bestimmet wird, zuzulegen.

Worauf derselbe sich gutig erkläret, die Arbeit VOorerst ZzZum besten der
Witwen ( asse och fortzusetzen, waß aber das honorarium betrif£ft,

Zur Gesangbuchfrage siehe auch die Verhandlungen der Synode des nächsten
ahres

Die etzten beiden Paragraphen beziehen sich auf die Synode 1MmM re 1759
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schencket er solches der Witwen=Casse ihrer besseren Aufnahme, hbittet
sich aber aQuS, daß ach denen den Classen communicırten reglements die
Rechnungen Von denen Special rendanten eingereichet werden, amit ihm die
general Berechnungen erleichtert werden mOögten. Welche (s„enerositas dann
VO Anwesendem S5Synodo mit allem Danck anerckannt und acceptiret WOT:
den. Zugleich wird Domino Inspectori aufgetragen, Confirmationem des
General=Rendanten !°) bei hochlöbl Kegierung suchen, damit mit desto
mehrerem Nachd_ruck dieses officium verwalten könne.

Genf[eral] rend[ant] zeigt d dafß Cramer Werden 1759 der
Witwen Casse schuldig blieb I1 Rellingh[ausen] r und
in diesem Synodo keiner gegenwartig SCWESEIN, der diesen alten Rückstand
nebst den laufenden Jahren bezahlt habe So wird gedachten Herren auft:
gegeben, 1n künftigem Synodo dieserhalb Richtigkeit machen oder das
beneficium gänzlich aufgekündiget.

Vor den studiosum Wiedenest wollen cämtliche Subdelegati
seiner atteste willen aus ihren Classen un jeder Gemeinde die bewilligte

abe gerarı1s sammlen lassen und pastorı Wiedenest zuschicken, dafß
diesem studioso 1n seinem Vorhaben dadurch in etwa fortgeholfen werde.11)

X
Auf die Klagen des Dickerhoff Stiepel, daß Freyherr

\ S sich unterstehe, 1n dortiger Gemeinde NnEeEUeEe Kirchen ınstructiones
ertheilen, solches aber keinem außer dem Landesh([erren] zustehet, wird

VO 5ynodo reverenda dem Subdelegato Classis commuttieret, Membra
Classis dahin deputieren, solches durch gütliche remonstrationes mOg=
lichst abzuändern, wiedrigenfalß S5Synodus dieserhalb andre Weege eINZU=
schlagen genotiget SCYM würde.

14

Bey der ansehnlichen rem1se der di£maligen Hallischen Collecten Gelder O11
Dominus Inspector nochmals den Ephoris Vorstellung thun, St1d1i0s0s aus

hiesigen Gegenden sonderlich, wenn solche recommendatitias 7<IMN hiesigem
Ministerio, wI1e Jezo dem Studioso ebenfal® geben wäre, VOT:

weılsen, den Vorzug den Freytischen auch gonnen.

10) Z dessen Amt vgl Acta Synodi 17995 Anm.
11) Joh Eriedrich Lemmer wird spater, A7E, Vikar 1N. Herbede un ist 6—1

1ın gleicher Stellung iın Mengede, gest. Fehbhr 1786 (siehe cta Synodi 1786,
3/ u 11, 292,9 386, unten 1ff 9)
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S; 15
Da der Inspector eıin Irienniıum absolviret un: ZUrTrC Wahl ord=

nungsmäßig geschritten werden müßen, sind Vorschlag gebracht Domi
nus Inspector Bordelius Schragmüller zu Lünen, H Stein

Fröndenberg, Karth Hagen, Möller Brackel Das
vidis Wenigern, Stein Frömern Holterhoff er=
schede, Pollm an Altena, Sohn Schwelm und darauf der

Inspector Bordeliu nochmals erwählet, dem der Herr LEUE Gnade,
Kraft un Stärcke diesem wichtigen AÄAmte verleyhen wolle! Worauf Synodus
TaAeO1A gratiarum actione Namen des Herren geschlossen.
Actum ut UD

J. F Basse
Ern Henr denuo electus Inspector

Griesenbeck Hammon[ensis]
ijiederstadt Unnensis

VO  3 te Frömerensis Classis Unnensis Subdel[egatus]HZ n <  r  ILDBH Wickedensis.
TuUupP Meithl[erensis] Classis Unnensis Dep[utatus].CO L E

Fr. Davidis Heml[erensis]
Lunensium Pastor Deputatus

Joh Lud Wellingh[ofensis]
ied Henr ast Schwertens[is]

$ f ast Hernens[sis] Deput[atus] etf Condeputatus Clas/sis/
Fried Christ Rüben ast Harpensl[is] Boch[umensis]Theodor Gott£fried Pastor Langentreerensis.

h ı Pastor Weitmariensis,
di ast Wengernensis Cl[assis] Wetter Subdel[egatus.

ast Hagensis YQUA Deputatus.
M9) ast Hag[ensis] Dast loci

Müller ast Vördens[is] QUA Deput[atus]
Joh Moritz ast Volmarsteinensis

ast Altenanus deputatus
Pastor Valbertensis QU A deputatus

Halveranus
ast Blanckenst[einensis] UU Deputatus

©  E Plettenbergensis
f f Stiftsprediger Z Gevelsberg

Pastor Endensis.
Wiedenestensis AQUA deputatus.

S Scriba minist[erii]
12) Bezugnahme auf C111 1 riennium VO  - 1746 bis 1749 Vgl oben 2895, Anm

uch Acta Synodi ET (im 499, Anm.
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1764

Actum agen 1n Synodo
den Z Julij 17064

(D VO  - Harpen eröffnete Synodum mıit einer recht gründlichen
un geschickten Predigt”) ber Cor. O, un stellte daraus die
achtung des köstlichen Lehr Amts VOrF  j orauf Dominus In=
spector ine erweckliche un: nachdrückliche lateinische Rede @ T7

Ea hielte. Diesemnechst geschahe Umfrage, ob aus allen Classen schuldige
sich eingefunden, un praesentes AUS dem Amt

Hamm Lünen, Hörde
Pohl U Novitius. Deputatus Schaefer et Steinen

fehlt ZWAaäT, jedoch dispensirt 5yno deput[ati]. e e frei=
dus VOTI dießmal diese Classe, weil willig.
LLUTI Prediger darinnen egeCN= Schwerte
wärtig un: fehlender Novitius
Griesenbeck durch Wulffert

AltenaG I1l an seine quote zah=
len sich erbietet. Subdelflegatus] Y

nichmann UU deput/ati/ et
Stadt *  NNa Condeputatus e  E

. P.W%ethaus. QUU Novitius.
Amt Unna Plettenberg
Subdf[elegatus] Möller QUA deput[atus] eft

Fabritius all deputatus; Novit[ius] Werckshagen. 5y
Condeputatus fehlt un nodus dispensirt di@mal die pDer
ist cstrafbar. ı Oven | STALIUTAa festgesetzte Strafe, da
et sind ZUHopfensack QUU Novitius erscheinen
erstenmal QUA Nomiti erschienen. müßen, weil 11LUTX Prediger ın der

Classe zurückgeblieben.Iserlohn
WetterVarenhagen et M 61

ı€ UU deput[ati]. Novitius Subdf[elegatus]
fehlt CAUS1S sonticıs. RuhrmannetHülshoff gqua

Eriedrich Christian Rüben, getauft ın Rehme Westf.) Nov 17353 ce1it 176
Pastor in arpen, predigt als Novitius; M7 erhält die zweiıte uth Pfarrstelle
ın Essen-Altstadt (gest 1m Dezember 1794; siehe Rosenkranz, Das Evangelische
Rheinland 1} S. 246 IL,
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deputati; außer Pastoribus loci Werden et Rellinghusenoch freiwillig 5y Nemo. Inspector communicırt
Schutteet Müller da, im:- clem/entissimum] rescript/um/ de

gl[eichen] AH.ISing, Petersen d/ato] 106 Julij annmnı cCurrrentis,
et ITrıpler YUU ODItEN. wodurch dem morösen Consistorio

Bochum Werden aufgegeben, einen de=
Elline et Hauseman QUa putirten ad 5ynodum schicken.

dep/utati]. Rüben et Has=: Da L11U. solches dennoch icht eT:  '=

folget, musse bey hochl Reglierung]selkus gua Nowvitii. H. Schim=
e ] i1st kranck un:! MU: künftig Vorstellung gyeschehen, dieser Ver=

davor erscheinen. ordnung Nachdruck geben oder
S1€e VO  - I1iserm Ministerio un! A1l:  =

Blanckenstein lebenden beneficiis excludiren.
Zur Westen QU Aa deput/atus].
Neustad

YQUA deput[atus].

< M

Politica dürfen icht verhandelt werden.

ad Das voriges Jahr gemachte Conclusum wird bestättiget un
müßen Anwesende eın Auslage thun, un: restitutionem derselben 1n ihrer
Classe vorgeschriebener maßlen suchen.

Neue Candidatiı sind ®) Ov von Iserlohn, Rector
Lünen, sen/ior/ VOImn Schwelm, chmidt VO  3 ZUur Straße,

1 VOMN Wetter, Rector Gummersbach un
Von Dordmund.

ad Dominus Inspector hat diese Vorstellung CÜU felicissimogethan, indem die Zinsen VO Jan 17568 biß£ Juni. 1703, also VOT

Von diesen wird der aus Schwelm gebürtige Joh Heinrich Arnold Moll MSRPfarrer 1n Wickede vgl Acta 5Synodi T703; Anm Johann Albert BÖöving wird15. Nov. 1768 ordiniert als Pfarrer in Asseln,
19, Juni 1800 wird ihm sein Sohn

gest. 14. April 1823, alt (amÖVINZ als Adjunctus beigegeben,siehe Acta Synodi 1800, 6I IL, S. 1119) Der AaQus Dortmund gebürtigeJoh Wilh Schmieding wird 1754 Vikar in emmingen un 1770 Pfarrer Witten,gest. . April 18300 (siehe Acta Synodi 1800, 7I , S 5324,8 356,11)
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Jahr 41 onath, würcklich erhalten un: jeder Classe ihre quotam Z.U=
stellen wird. Künftig sollen aber laut rescr/1ipti LLUT DTO Cent VOT dies
Capital bezahlet werden, bey welcher Gelegenheit S5Synodus Domino Inspec=
torı den verbindlichen anck schuldigst VOT diese gehabte Bemühung un: SOrgfalt abstattet.

ad Dominus Inspector hat auf das Jlit Inspectorem G
Mülheim erlassene responsarias de ato 19 Julii annnı cCurrenti1ıs erhalten,

worinnen S5Synod[us] Montensis verlangt, Contravenientes namhaft machen,
da alßdenn, wWI1Ie rechtens, solte verfahren werden, welches klagende
Glieder 1I11SeTs5 Ministerii also DTO futuro mercken hätten

ad - zeigt verantwortlich a daß der Offt
cCier auf requisition des Cheffs VO Kegiment VO  3 copulieret worden,
welcher hierunter willkürlich handeln können un wird daher VO  3 der Klage

5Synodo absolvirt.*)

ad Wegen des Gesangbuchs ist VO:  3 den mehresten Classen eschlossen
worden, dafß 1n dem Fall iıne Veränderung damit unter allergnädigster
approbation ZU besten der Witwen (asse colte VOTgeNOMIMMM
werden, alßdann dahin sehen, e  E VO den
besten und erbaulichsten Liedern einzuführen.

ad Was die Klage der Bosenhagschen Gemeinde die Catholischen
betrifft, hat der Inspector Bordelius den Subdelegatum Classis

commuittırt, dieserhalb bey allerunterthänigste Vorstellung
thun, welches auch geschehen, und haben dem Land Gericht
IInna befohlen, die Klagen untersuchen un! darüber gutachtl[ich]
Johann Bolenius, gyeb iın Gummersbach 1697 als Sohn des Pfarrers Joh hri=

stian Bolenius (1642—1722), hat zunächst die zweite Pfarrstelle in Gummersbach
inne, amtiert dann in Lüttringhausen 2—1  J erhält BTA die erste Iuth Pfarr=
stelle 1n Mülheim Rhein und ist spater gleichzeitig lutherischer General=
inspektor (1753—1773) der Iuth unterbergischen un jülichschen Gemeinden, gest.
3. Dez. 1773 Siehe E. Dresbach, Pragmatische Kirchengeschichte der preußfßischen
Provinzen Rheinland un: Westfalen, I93L,; OLZ.: ferner Rosenkranz, Das Evans
gelische Rheinland II E, 382, 418 U, 1L, Zur Sache siehe Acta Synodi
1765,

Betritft die Iutherische Gemeinde in Kamen. Joh .Bemhard Fabritius ist dort:
selbst ce1t 1756 Pfarrer der Gemeinde.
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berichten; welches aber ato noch nicht erfolget un! daher die Sache
entschieden geblieben.

ad Da der (L asus 1n der Hördischen Gemeinde”) sich geändert, soll
pastor daselbst specıiem facti D[ominum] Inspectorem einsenden, welcher
dieserhalb bey hochl Reglierung] dann anzufragen hätte, w1ıe sich ast
Hoerdf[ensis] dabey verhalten habe

ad Da einige Classen VOT den geschickten Studiosum Lemmer
Widenest bereits etwafß gesamlet haben, werden die übrige erinnert,

das Werck der Liebe dessen erneren Fortkommen in Halle icht länger
verzögern.“®)

1n Hagen erbietet SICHh, das gesamlete ihm willig ein  a
zuschicken, weßwegen Subdelegati Class/ium] Ihn einzusenden haben

Da einige Witwen nach dem Tode ihrer Männer nach Dordmund ziehen,
weil 61e daselbst wohlteiler leben können; die Königl. allergnädigste ( ON=
firmation aber schlechterdings denen NIra territorium verziehenden Witwen
das beneficium der Witwen ( asse abspricht, wurde die Frage aufgeworfen,ob Dordmund, da 1ın meditullio der E lieget/ ıIn
hoc A  U, wenn die Witwen miserabiles SCEYN würden, Von denen
Gesetzen eximıren SCYN., Weil 1U  3 vota darüber DTO et COntra ausgefallen,wird Domino Inspectori aufgetragen, dieserhalb bey hochl Reglierung] An=
frage thun.

Der Bestand Von AaANNO 1759 ad ö7 rr ST ist 1n letz[te]rem 5ynodo VO  3
em Genferal] Rendant nebst noch M  N PT 185 Sr dus den
eingekommenen Geldern Scribam Ministert1i bezahlet WOT:
den dieser produciert dato ine gerichtliche Obligation de ato 209 Jan 17063
VO' 20  O rt sprechend auf Joh Albert Hünningh un dessen Erb=
kotten auf dem Langenbrocke 1m Kirchspiel Wenigern 41 PTO ent
Weßhalb gedachter ast. quittiret, dem
Wenigern aber commuttiret wird, den Debitorem anzuhalten, den fehlenden
hypothequen Schein ehister Tagen azu schaffen.

Vgl UVO cta Synodi 1799 1763,Über Joh Friedrich Lemmer siehe unten Acta Synodi 1763 Anm.
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12
Das VO  3 jeden zahlende quanium ZUT Witwen (‚assa soll DTO UNLTNLO

1764 und folgende nach Königl. allergnädigster Verordnung in Louis’dor
rt geschehen.

S: 14
Da der Inspect[or das Ihm zugeschickte Königl. allgemeine Landes

Schulreglement ın 5ynodo communicırt, bezeugen sämtliche Anwesende
ihre innıge un! hertzl[iche] Freude ber diese obgefällige Sorgfalt, die VOT
die liebe Jugendzworden, und wird sämtl[ichen] Subdelegatis
injungieret, 1n ihren Classen dieses reglement sämtl[ichen] Predigern un!
Schulbedienten bekannt machen, un:! auf dessen Einführung nach aller
Möglichkeit anzudringen; auch etwa einem oder anderm Ort icht
alles könnte befolget werden, solches Domino Inspectori anzuzeigen.

£5
Classis Iserlohn[ensis] hält d} daß Z besten der Deilinghofischen

Gemeinde nomine Synodi Von Inspectore bey hochl Reglierung] Vor:
stellung gethan werden mOgte, daß die dortige Prediger Sache gnädigst
beschleuniget; sämtl[ichen] Candidatis dortiger Classe auch \w  ' Synodo
injungieret werden mOge, die bey dieser Gemeinde vorfallende Arbeit indeß
ach dem UrNnNO, darüber formieret worden, unweigerlich verrichten.
Ersteres wird Domino Inspectori commuittieret, bestens empfehlen und

bitten; lezteres aber denen Candidatis alß ine schuldige Pflicht
unweige;lidm beobachten, nachdrücklichst hiedurch aufgetragen.“)

16

Da der Von Kirchhörde ach Lennep berufene ast Starmann Uurz
VOT der 5Synodal eit weggezogen,”) ist schuldig, den rt ZUrTr Witwen

General-Land=Schul=Reglement VO Aug 1763, siehe Novum Corpus Con=
ST1LEUL1ONUM IM 9 265; Nr..53; 5cotti, Sammlung ILL, r. 1800

Entsprechend Ev.-Luth. 1687,
Er verstiefß damit uch 111 der oben genannten Wer sich durch

einen rechtmässigen Beruftf auff ine emeine bestellen lassen der solle dieselbe
da Er gleich anders wohin beruffen werden dürffte für umbgang ZWEVETI re
w1ie uch SONsten hne besondere erhebliche Vrsachen darüber Synodus OT:  =
kennen un: ihr Bedencken vorhin heraußzugeben keines S verlassen.
(MRhKG, Jg 3 f 1941, 5)

Joh Wilhelm Starmann, eb 1. Mai 1729 ın Herne, Pfarrer in Kirchhörde
3—1 un: in Lennep 1n der uth Kirche des Herzogtums Berg (zweite Pfarr=
stelle 4—1 erste Pfarrstelle 1774—1787), gest Dez L (siehe A. Rosen=
kranz, Das Evangelische Rheinland L 417 u. I} 495)
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Casse och bezahlen, indem der ach Hörde berufene Dastor Bausen=s-
hagensis icht VOT Gtellen bezahlen kann, un soll also der mx demselben

denen noch hebenden interessen decourtieret werden.

Classis Luna=Hördensis klaget mıit andern ber die vielen Mißbräuche
un Sünden, die sonderl[ich] bey dem Scheiben Schießen un! Sonnabends
1eTr Zechen offenbaren Königl. heilsamen Edicten zuwider vorgingen, und
wünschet, daß ged[achte] Edicta feierlich erneuert werden mOögten;
Dominus Inspector nNomMINe 5Synodi anzuhalten, requirieret wird.

18
Lüdenscheid et Plettenberg klagen abermal, daß Ihnen die zahlende

Convents KÖöste VO  > dortigen Cämmereyen seit vielen Jahren verweigert
würden;: hätte also Dominus Inspector diese Beschwerde höheren Orts VOT:

zustellen, daß ihr abgeholfen werde.

ß
Statt des Wohlseeligen Assessoris Freiherrn e ] ic*+ der Frey

err VO Berchum Stockum Synodo erwählet!°), welchem der
Inspector solches per litteras anzuzeigen un e1n geneigte Bekleidung dieser
Gtelle dem Ministerio U besten anzuhalten hätte Worauf 5Synodus 1mM
Nahmen des Errn DTaeDVlIs gratiarum act/ione] geschlossen.

Act[um] ut

Der Gener[al] Rendant 11 auf inständiges Anhalten des g=
samten 5Synodi die Verwaltung der Witwen Casse continuleren, jedoch mit
dem ausdrücklichen Vorbehalt, dafß VvVon der geforderten Cautione liberieret
SCY, un: die rendanten den Classen ihre Specielle Rechnungen ACCurater
alf bißhero geschehen, ın 5Synodo übergeben moOogen. Von ersterem dechar=
giereft 5Synodus denselben hertzl[ich] gETNE und übernimmt solche selbst;
letztere aber sollen bey jedesmaliger Gtrafe VO  3 rt ın 5Synodo instruct
ihre Rechnungen para haben, Genferal] Rendant nicht die geringsteKlage führen dürfe Vor die viele ast und Mühe, die notorie mi1t dieser
Bemühung verknüpft 1st, coll ihm künftig ın 5Synodo allemal ohne Fehl e
alQ eın deservitum bezahlet werden, welche vorhero auf denen Classical

10) Siehe Anzeige die Klevische Kegierung (Bochum, den Sept. 1764 In=
spector Marcanus Bordelius sendet ein Acta Synodalia, nebst Bekanntmachung des
Neuerwehlten Adelichen Assessoris Ministerii) un Bestätigung (Konzept, Cleve 1

den Oct StAÄ Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, NrT. 105 BI 106 ffFrhr. 0O  - Berchem (SsOo richtig) niımmt bis Ar re 175 den märkischen luthe=
rischen Synoden teil (vgl 1M 473, Anm und 485)
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Oonventen DTO rata alß Ministerial Köste repartieret un denen deputatis mıit:
gegeben werden sollen un wenn wichtige Ursachen ih hindern würden,
ad 5ynodum kommen, sind Scriba ef yast Dahlensis ersuchet un be=
williget EKa honorarium, ih: 1n seinem ffici0 vertreten **).

Bordelius Inspector. Basse
Gottlieb ast Berge

Wiethaus ast Unnae.
Fabricius ast CamensI1s.

Dast Iserlohnf[ensis].
Pastor Dernensis aQUA deputatus.

Jo Wilh Wulfert QUA deput[atus] Schwertensis.
S  S ast Wengern und der Wetterischen Clfassis]

Subdel[egatus].
ast Herdecensis deputatus.

Joh Moritz 1Sing ast Volmarst[einensis].
Wennemar Friedrich e ast Wetterensis.

ast Ohlensis Nowvitius.
Sohn Subdel[egatus] Clfassis] Altenanae.

Immanuel Friedrich Kierspe
e teinen Pastor Frömern, Classis Unna Camensis

Subdelfegatus].
e ast Dellwigens[is].

ast Lünerensis.
Dahlensis deputatus.

Peter Endensis.
ast Halver[ensis].

Joh Ant Meuer C1VDLUM Lüdenschedensium.
Plettenbergensis Ua Deputatus.

Ö Dast Mengensis QUA deputatus.
GYUU Deputatus Neostadiensis.

ZUT W e Ssten past Sprockhövelfensis] UU deputatus.
S Pastor Langentreerensis.
Karthaus ast Haglensis] enlior YUU Scriba subscripsit.

11) Nach Einsichtnahme 1in vorstehenden &S  SI des Synodal=Protokolls ersucht die
Klevische Kegierung (gleichzeitig mıit der Anm. 10 genannten Bestätigung), NZU:
zeigen, „wil1e GS1€e sich hne Landesherrliche adprobation dazu befugt SEYN hielten“,dem Rendanten eın jährliches Fixum VO: +h[ zuzulegen (Konzept, ebenda Nr.
105, BI 107a, Ok+t 1764, Inspektor Bordelius).
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1765

Actum agen in Synodo
et Julij 1765

TSTI predigte Pollmann VO  - Kierspe!) ber Luc 3 6 3_
un tellte darauß tT@e un er Knechte }Jesu seeliges Wächter

VOT, worauf Dominus Inspector de DACE Dei ınterna Lanquam ypraesidio
militarı fortissımo cContra UHOSCUMAQUE hostium adortus ine erweckliche Rede
hielte un damit den 5ynodum eröffnete.

Diesemnechst geschahe Umfrage, ob jeder sich schuldig eingefunden un!
praesentes

Amt Hamm: tati]. Dümpelmann NODI=
Err dep[utatus]. t/ius]

Pohl Novit[ius/]. Muhr«=: ün/en] Hörd/e/1I1LANN fehlt un zahlt DTO ab=
sent1ia FT Subdf[elegatus]

ler et Fischer Nowv/itit/].
t/adt/ Unna: tati] Dansdorf, Zim

Niederstatt. C T IN A H et CÖöster No=

Unna: 1t/11]
Subdellegatus] V. t/adt/ Schwerte:

(S57 ä 67 f HopfensSack De= H. Wiethaus.
putatı. Oven pt (F4.) Altena:Bausenhagen novit/ii]. Subdlelegatus]

Amt Iserlohn: s e et Bergen deput[ati],
Bölling ef DaAyıdise dep[u  ®  - Pohlman et Meuer Noov/itii].

Jcoh Wiılhelm Pollmann, geb April 1741 in Witzhelden als Sohn des Pfarrers
Joh Heinrich Pollmann daselbst (geb. April 1714, gest Maärz seıit Juni
1765 zweiter Prediger 1n Kierspe; gest Juni 18517 (siehe Acta Synodi 1817, 6)
Fr wird VO  3 den stimmberechtigten Gemeindegliedern gewählt, VO Kirchenvorstand
berufen und VO:  3 der clevisch-märkischen Kegierung ın Cleve bestätigt, Zuvor wWaäarTr
zwischen der Pfarrstelle und Vikariestelle 1764 die DParität eingeführt worden, die
auf ein Gesuch des Kirchenvorstandes hin die Kegilerung Nov. 17 5C=nehmigt hatte Im Jahre 1806 iefß sich oh. W. Pollmann ın den Ruhestand VeT:
setizen. Die clevisch-märkische Domänenkammer genehmigt Sept. 1805 die
Erklärung des Kirchenvorstandes Kierspe: Nach Ableben des Pastors Pollmann
11UTr einen Prediger halten und das zweiıte Gehalt ZUr Verbesserung der Prediger=und Schullehrerstelle verwenden wollen. Siehe Akten des Landeskirchenamts
der Evang Kirche VO  } Westfalen, Bielefeld,A Beiheft, Pfarrstelle Kierspe
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Plettenberg: Blanckenstein:
Schmitz.Werckshagen.

Wetter: Neustadt:
Subdf[elegatus] Davıdis. Kocher

Mao111 et Schmitz deplutati]
ast Hagenses, Vollmarsteinensis, Werden et Rellinghausen

Nemo.Vördensis et Dahlensis.
ler et Fischer Nowiti.

Bochum
(Ta an et Hausemann

dep[utati]. Schimmel No=
v/itius/, Alberti ef
Schmidding £ehlen.

Weil L11U:  3 diese Herren sich den vorigen Synodal Schlüßen gar icht unter=
worfen, GQUU extranel auch dazu nicht forcieret werden können, sind S1€e de
1Iure VO  - unNnserem benefictis hiemit excludieret worden un: coll das wenige,
antecessores etwa ZUT Witwen C asse bezahlet haben möOgten, restituieret
werden.*

AL

Politica dürfen nicht verhandelt werden.

2

Neue Candidati sind:“) Untrop, r f 1MmM
Hamm, Hambach in Iserlohn, Landmann 1n Lünen, Davidis

Johann Eriedrich Dahlenkamp, geb 10. Dez 1740 1n Iserlohn, zunächst Feld=
prediger 1in Hamm erhält die zweiıte luth. Pfarrstelle in Fssen 9—7
Uun!: wird Juni ELE ZU Pastor (erster Prediger) ın Hagen gewählt und

vept. M7 eingeführt (Acta Synodi 1774; a) Von 1797 bis 1800 1st General=
inspektor des märkischen lutherischen Ministeriums; 1811 legt sSe1n Pfarramt
nieder und stirbt Mai 18517 (siehe Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II

246 U, IL, 5 IL, 119,8, U. Nachtrag 18 42,8) Justus Hein  =
iıch Christian Landmann, geb 1. HDez. 174 als Sohn des Stadtpredigers Heinrich
Landmann ın Lünen 737-—55), studierte ın Halle, erhält 7A7} die uth Pfarrstelle
in Düren, die als solche bis 1887 bestand, wird Pfarrer 1n Nymwegen 4—7
un! Götterswickerhamm 776—90); gest 5, Juli 1803 (siehe . Rosenkranz, Das
Evangelische Rheinland I/ 166, 291 1L, 292) David Eriedrich Davidis, geb

eDr. 1744 als Sohn des Pastors David Davvidis 1736—92) 1n Wengern (Ruhr),
ordiniert Jan. AT durch Inspektor VO  m Steinen ın Frömern, wird TE
Adjunkt seines Vaters; gest. Dez 1782 1n Wengern (siehe Acta Synodi 1783,

3,4) Joh Aug Christian Lange erhält 1769 die erste uth. Pfarrstelle in Her=
decke, die bis seinem ode 12. Aug 158506 inne hat (siehe Acta Synodi

Absatz ın der Handschrift gestrichen und Rande vermerkt: durch
geändert.

267



Wenigern, Herdicke, VO Gevelsberzge,
Schwelm, Neustadt und aus dem Bergischen.

ad Anwesende Deputati klagen ach w1e VOT, daß die Bergische Herren
Amts Brüder Ihnen Eingriff thäten, un zeigen folgende speciales
Der Pastor Wichlinghausensis habe iıne Braut aus Vörde nNnamens Je

mit einem Fro WI1n, tem 1ine Braut aus Hag[ener] Gemeinde
1aINeNs genannt deren beiderseitige Eltern noch
ljeben, ohne dimissor[/iales] copulieret.

Plettenbergenses klagen, dafß Pastores Lüttringhausen mit einem ammens
Namann genannt Wette eben gemacht und Pastor Stipelensis klagt,
daß ast Velbertensis ine VO auf Gute eigenmächtig
copuliert habe S5Synodus bittet also D{ominum] Inspectorem, dieses mit dem
fordersamsten dem Inspectori des Bergschen Ministerii anzuzeigen, un
dahin anzuhalten, nunmehro deßen gethanem Versprechen gemäfs dieser
unerlaubten Unordnung auf das schleunigste abgeholfen werde. Wobey
5Synodus nochmalen, wıe schon vormals geschehen, einem Ehrw Ministerio
Montensi vorzustellen ersuchet, ob demselben icht gefallen mOögte,
jährlich einen deputatum auf hiesigen Yno schicken WI1e hiesiges
Minist[erium] DICE thun sich hiemit anerböte; damit überhaupts
alle 2A7 gemeinschaftlichen Besten gereichende Sachen einander communıICIETet
un also auch dergl[eichen] Klagen desto besser vorgebauet werden möge

Bey dieser Gelegenheit findet S5Synodus für gut, eın Ehrw Clevisches
Ministerium ersuchen, sich eben dergleichen Beförderung des all=
gemeınen Besten gefallen laßen und hätte Dominus Inspector daßelbe
hierüber mıit ehistem sondieren.*®)

ad Inspector Communiıcıiert seine dieserhalb bey hochl. Reg[ierung]
gründlich gethane Vorstellung un: auch das darauf ertheilte allergnädigste re  =

1769, Anm 1807, 7) Leopold Caspar Petersen wird Pastor 1n Ende; gest.Febr. 1LE (siehe Acta Synodi 1773, 4 e) Joh Julius Gottfried Stockmann
ist bereits ceıt 1764 Vikar Uun: zugleich Rektor 1n der uth Gemeinde Breckerfeld;
gest. Juli 17972 (siehe Acta Synodi 1793, 3I Kandidat Kocher, eın Sohn
des Pfarrers aul aco Kocher Bergneustadt (1737—56 1757—1781); siehe

Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland IL 268 Peter OFST, geb 1ın Ober=
kaltenbach bei Ründeroth, wird Pfarrer in der uth Gemeinde Ruppichteroth (Blan  e  =kenberger Klasse der Oberbergischen Inspektion) 6—1 und iın Rosbach
Windecker Klasse), erste luth. Pfarrstelle 70—17' gest Mai 1778 (sieheRosenkranz, Das Evangelische Rheinland II 0B fI H; 138)

Erstmalig auf den Märkischen Synoden MD 1773 ist eın Mitglied des Kleve:  =  =
Luth Ministeriums anwesend un:! unterzeichnet uch die Verhandlungen (siehe Acta
5Synodi TT U. 17735 über den Ins

435, 447, 450 460)
pektor Heinrich Floren; Sybel aus Kleve vgl 1m
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scr/iptum/ Junii nmn currenti1s, daß darunter VO  } hochgedachter Res
Z1erung keine Abänderung der Fundation geschehen könne.*)

ad 14 Wegen des Schulreglements®) zeigen Deput[ati| Classium d daß
119  > sich ZWOAarTr schon alle Mühe gegeben, das Schulwesen bey ihren (;emein=
den der Königl. Verordnung zufolge verbessern, allein daß sich auch 1n
manchen Umständen solche Hinderniße bey hiesigen
me1ist weitläufig und sehr zerstreutliegenden Gemeinden aäußern, daß U1!:  =  =

möglich alles aufs g  a  sSte nach der strengen litter könne eingeführet WEeT:

den Wegen der Bücher wird zugleich festgesetzet, damit den Absichten Sr
Maj zufolge alles einstimmi1g bey den Gemeinden geschehe, VOTerst den
erklärten Catechismum un die Heilsordnungz einzuführen
un davon eines oder das andre e1ım Unterricht ZU Grunde legen, biß
die übrige Bücher Von eit eit ach den Umständen der Gemeinden
viel möglich 1n den Schulen auch gebraucht werden könnten.

Wegen des LEeu CTIKHANSCHECIL Circularis die Kirchenbücher betreffend, be=
schließet Synodus, dafß 1ıne allgemeine Regularitaet 1mM Ministerio
haben, jeder Prediger ultimo Octobr. den Abschluß 1 Kirchenbuche machen
und VOT dem 7ten Noo die Liste seinen Subdelegatum; die Subdelegati
aber die Listen VO  z ihrem Amte oder Classen VOT dem en ejusdem den

Inspect[orem Ministeri11 einsenden sollen, damit letz[telrer im Stande
SCYV, die general t+abhelle VO Ministerio ZU  —+ gesetzten eit fertig

haben un das Ober=Consistorium einzuschicken. Zugleich urtheilet 5Syno
dus, daß diese Listen VOT der and bıiß näheren erhaltenen Erläuterung
nach wI1e: VOT denen Obrigkeiten locı wWwI1e bißher übergeben

Da deputati des Deilinghofischen ( onsistori den Schulmeister
offenbarer neuerlicher AÄrgerniße Klage führen, hat

Betrifft Auszahlung VO  - Witwengeldern an nach Dortmund verzZoOgene
Pfarrerwitwen.

Nach dem General=-Land=Schul=Reglement VO' 12. Aug. 1763, 19,3 u,
sollen 1n den Landschulen und bei den Katechisationen keine anderen ehrbücher
als die VO  - den landesherrlichen Konsistorien verordneten und approbierten gCc=
braucht werden. Es ind dies Das Neue Testament, die Gebets UVebung genannt,
darinnen der Inhalt eines jeden Capitels 1n eın Gebet gefasset ist; die Hällische der
Berlinische Bibel; der zergliederte Uun! der erklärte Catechismus Lutheri; der Inhalt
der Biblischen Bücher:; die Christliche Lehre 1 Zusammenhang; das Berlinische
Buchstabir= un! Lese=Buch; das Aligemeine VO  - GOtt, VO  - der Welt un! dem Men«s-
schen, un das Lehr Büchlein ZU Unterricht der Kinder auf dem Lande in allerhand
nöthigen un nützlichen ingen. Novum Corpus Constitutionum IIL, 5Sp 275 und
5Sp 278 Nr 53)

Göbell, Luth. 1r! der Grafschaft Mark 369



Subdelegatus Classis alsofort solche Angaben gründlich untersuchen un
dem Inspectori davon Nachricht geben, der alß@dann dem Befinden
gemäß darüber bey hochl Reg/ierung] suspensionem oder remotionem
gesinnen hätte

Demnach VO  z} der Wetterischen Classe denen beiden Predigern Suh=
dellegato] un yastorı S commuittieret worden, die 1n
der Wetterischen Gemeinde durch gröbliche In]urien, einer
seinen Prediger n ausgestossen, en[t|standene Unruhen mOg=lich niederzuschlagen und die gehinderte Erbauung durch 1ine Versöhnungherzustellen: Dortiges Consistorium auch selbst bey Gegenwart obgedachterdeputaten darauf näher angestanden: besagter Tappe aber durch seine
renıtenz und aufßen bleiben gerade 147 der solches gehindert:auch da 1n di£mal[igem] 5Synodo derselbe nochmals diesem heilsamen
Endzweck auf näheren Antrag des comparırten Consist/[orii] Wetterf[ensis]veranlaße+t worden, bey dieser erwegenen Renitence nach relation des
Küsters beharret;: wird nunmehro eın Wohllöbl Landgericht Hagengeziemend requirıieret, diese Sache bald immer möglich untersuchen un
ZUT Endschaft bringen, damit durch ine eclatante satisfaction der belei=
digte ir ıDp 1n Stand gesezet werde, eın Amt wieder mıiıt Erbau=
UunNg führen; auch die Renitence des Tappen den ged[achten]
L der hiebey mit emercken ©)

Da Werden et Rellinghausen bi@Q dahin denen Conclusis 5Synodal/ibus/kein Genüge geleistet un: eres C onsistorium sich Sar beyfallen laßen,deßhalb falsitaeten vorzuspiegeln; wird Domino Inspectori Com.mittieret, theils solches Sr Maj umständlich ach dem ato actıs
voriger Classe gemachten Extractu anzuzeigen, theils denen Predigern un:!Consistortiis Werden und Rellinghausen noch einmal vorzustellen, ob 61esich zwischen 1er und künftig[em] 5Synodo miıt einer Classe commembrierenun:! alle rückständige Witwen Gelder abtragen wollen, SONStT G1e sichselbst beyzumeßen, wWwenn S1e alßdann VO  3 I1iserem Ministerio un ankleben=den beneficiis gänzlich ausgeschloßen werden.

Die Rechnungen des Gen/f[eral] Rendf[anten] der Witwen ( asse sind VO  .allen Jahren biß£ dahin abgethan, und da VO  3 1760 5671 TE stbhr. 1n schlech=
tem Gelde; VONn 1764 45 rt S$Dr., darunter 16 - In Frankfurtervorräthig blieben, welche 1n edictmäßiger Münze nebst FT stbr. VO  3

Von der Kirchen=Zucht und Excommunication; ext siehe unten 390, Anm
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17065 edictmäßiger Münze IIN 124 rtl ctbr. betragen, sind
solche Quittung mitgegeben, solche auszuthun und
hat derselbe ın UL/uUrO Syn[odo] documentum davon beyzubringen.

Worauf 5ynodus prae[viis] prec/ibus] In nomiıne Dei1 geschlossen.
Act[um] ut 5Supra

e Berchem. Bordelius Inspector. Basse

E S  G E  © Deputatus Classis Hammon[ensis|[].
E  e Subd[elegatus|] Classis Unnensis.

T1 N RN Pastor Fromerensis classis Unnensis Subdelegatus
DD Dastor Assel[ensis] QUA dep[utatus].

Delwig QU A NODIEIUS.
Pastor Lünerensis UU Nowvit/[ius[].

Ru f f Pastor Bosenhagiensis Ua Noovf[/itius[.
Boelling past Iserloniensis.

Lunensis pf Clas[sis] Subdellegatus].
1n arop QUA deputatus.

Wellinghofen YUÜ nNODIEIUS.
Lunensis Ua Novitius.

Dast, Schwertens[is] QUA deputatus.
hn, past Meinertshag[ensis] Subdel[egatus] classis Altenanae.

J Pastor Roensahl[ensis] QUA Depyutatus.
ast Breckerf[eldensis] YQUU Deput[atus|].
a lı ast Kirspf[ensis| QUd Noov[itius[].

Werckshagen deput[atus].
avidis ast 1n Wengern et CL/assis/ Wett/erensis/ Subdf[elegatus].

Henr. Ambros Mao111 ast Schwelm/[ensis] GUU Deputat[us].
end Casp ohmidt Pastor ZUTrC Strasse U deputatus.

Hausmann ast Loc1.
pDast. Wetterens/[1s].
Dast, Noovl/itius[.

C a C ast Lutgendortmund U Deputatus.
Mengedensis YUU Deputatus

1M m e 1 Weitmarens[is] GQUA Nov[/itius].
past Langent[reerensis] QUU deputatus.

Paulus Jacobus Pastor Neostadiensis.
G  G Dast, Hag[ensis] QUA Scriba Minist[erii].
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1766

Actum Hagen in Synodo
T et 16 Julij 1766

Nachdem der T VO  3 Langerfeld ber Math 20 SCDIEC=
diget,*) und die stärckendeGegenwartJesusbeydenen Ent:

vorgestellet, eröffnete der Subdele=
atus e COMMILSS1IONE Domuini Inspectoris oh valetudinem adver=
5Sü| absentis den 5ynodum mıit einer rührenden lateinischen Rede‘*) ber

Tim 4,15, darinnen de sedula CUTFa Alogo maxXiıme es  =
Sarıa gehandelt wurde. Worauf Anfrage geschahe, ob Classibus sich csamt-=-
iche membra eingestellt. Praesentes dus dem

Amt Hamm
Griesenbeck Depf[utatus]. Möhrmann Noovl[itius/].

Stadt NNa
Wiethaus

IUInna
Subdf[elegatus] W Steinen. Balhorn äßt sich gecnKranckheit entschuldigen, wird aber den Antheil der Kosten tragen, der

5 deputati, [letzterer absens un! straffällig].*)
et Novit/ii].

Iserlohn
Griesenbeck eft Middendorff deput[ati]. Düm-=

Novitius.

Karl Ludwig Braun, geb Okt 1738 iın Nauen ittelmark), zunächst JahreRektor 1n Schwelm (1762—1765), dann März 1765 nach Langerfeld gewählt, ist
seit der Verselbständigung dieser Gemeinde (9 Febr dort als erster lutherischerPfarrer bis ZU Febr. 1791 tatig (gest. 17. Juli 1792, siehe Albert Rosenkranz,Das Evang. Rheinland IL, 57) Zur Auseinandersetzung mit der Schwelmer Mutter:  =  -kirche un der Verzögerung des 1768 begonnenen Kirchenbaues siehe IL, 161

David Davidis, geb Jan. 1713 1n Aplerbeck, Pastor ın Ober=-Wenigern Mai
1736 Nov. 1792), ist re Subdelegat der Klasse Wetter:; über ihn siehe
unten Acta Synodi 1793, 3/ (im 669

Nachträglicher Vermerk. Über Joh Bernhard Fabritius siehe unten Acta
5Synodi 1767, S  S 5 388)
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Lühnen et Hörde
Subdf/elegatus] Schragmüller. Stein, Schaeffer

deputati. Zimmermann, Dansdorf ef Köster Nowviti.

t[adt] Schwerte
Wiethaus.

Altena
Subdelfegatus] Sohn, Hölterhoff et Meuer deput/ati/.

Noov/[/itius[]. Nowvit[ius] 1st ob absentiam
strafbar.

Plettenbergz
Reininghaus.

Wetter
Sohn et Revelmann deputati. Fischer ei Braun Noviti.

Bochum
Kannegiesser et H. Hausemann deputati. Schmiding

Novitius. Albertt. Hausemann Castrop et H. Weg
MMa sind absent Kranckheit und letzerer collecte.

Blanckenstein
dep[utatus].

Neustad
F dep[utatus].

Werden et Rellingh[ausen] Nemo.

S: 1
Politica sollen icht vorfallen.

Neue Candidati*) sind: ın Hamm, 1n Unna,
Ballhorn in Dellwig, Varnhagen 1n Iserlohn, Linden aus Halber=

Diedrich David unge, Sohn des Kaplans (dritten Predigers, ceit Joh
Heinrich Bunge ın Unna, wird Pastor iın Kamen un! predigt 1768 als Novitius (siehe
Acta Synodi 1768, Anm 1) Der Kandidat Ballhorn stammt wohl aus der Familie
des ersten Predigers Joh Theodor orn ges Maäaärz 1774, siehe Acta Synodi
1774, \ C) iın Dellwig. Reinhard Theodor Varnhagen, Sohn des Pastors primarıl
Joh Theodor ermann Varnhagen ıIn Iserlohn (gest Febr. 1779, siehe Acta Synodi
1779, 3)/ geb Jan 1744 daselbst, wird TL Adjunkt seines Vaters; gest. Dez
1801 (Acta Synodi 1802, 3I un 1L, ff) Joh Heinrich Linden wird 1769
Adjunkt des Pastors Chr Wiılhelm Kellner in Rüdinghausen (gest Juni 1776, siehe
Acta Synodi 1776, 3I4)’ und dessen Nachfolger (gest 30. April 1790, siehe Acta
Synodi 1790, 312) Poter Simeon Cramer aus Hohenhaolt 1n der Kirchengemeinde
Kierspe, M VO  -} der iuth. Gemeinde 1n Niederwenigern Zu Prediger gyewählt,
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stad Amt Lühnen, Cramer Kierspe, Kaiser Meinertzhagen,
iepe Hagen, Rotenbrück Lützgendordmund, Dickmann

Hattingen, Rector (D Neustad und ect|Oor
Gummersbach

Da ein1ge Classes ihre Schul=Catalogos bereits eingeschickt, andre
aber autf das allergnädigste KRescriptum de ato 21. Aprilis annmnı Currentis
ıne nähere Verordnung et, findet 5Synodus für gut, biß daran solche
eingegangen, mıit weiterer Einsendung anzustehen.

Da Maj hierüber näher verordnet, haben sich ede darnach
schuldigst achten.*)

S 5
Synodus finde+ für ZUT, daß Dominus Inspector die ber die

Deilinghofsche Schulmeisters Sache bereits erhaltene Verordnungen näher
befolgen habe, damit das angebll[iche] Ärgerniß völlig gehoben werde,

zumal ohl ast. Middeldorff alß ast loci nomine C onstistori
darauf andringen.“®)

erhält durch Freifrau VO  5 Berchem Wedringen, Besitzerin VO  - we1l Dritteilen des
Hauses Altendorf, die Kollation (vgl LKA Bielefeld, 6—0 Beiheft, Errichtungund Besetzung der westtälischen Pfarrstellen, Niederwenigern, und IL, DUS;
gest Juli Der Kandidat Kaiser stammt möglicherweise AauUSs der Familie
des derzeitigen Predigers Joh Peter Kaiser in Halver, der VO:  3 A bis 1753 Vikar
iın Kierspe war (gest Dez 1801, ciehe Acta Synodi 1802, S IL, 235,12)Bernhard Christian Kıiepe wird Pastor ın Kirchhörde (siehe Acta Synodi LLLS 4d) Kandidat Rotenbrück ist vermutlich Sohn bzw. e1n Verwandter des der=
zeıtigen Holte=Vikars Anton Diedrich Rotenbrück Lütgendortmund (seit 1725
dortselbst, I1, 5. 335,6) Christoph Georg Dieckmann, Sohn des derzeitigenPastors der Amtspredigers Ernst Ludewig Dieckmann in Hattingen (gest Okt+
1779 siehe Acta 5Synodi 1780, 3:1); ist daselbst VO  5 A his 1820 Stadtpredigerbzw. zweiıiter Prediger (gest 9, Jan 1820, IL, 284,14) Die Bezeichnung Amts:
ra (für die Landgemeinde, Amt Hattingen) und Stadtpastorat SOW1e die Unter:  =  =
scheidung beider Gemeinden wird nach dem ode des Chr. G. Dieckmann durch
ine Vereinbarung 1M re 1820 aufgehoben un zwischen den beiden Predigernvollständige Parität eingeführt, uch das Wahlverfahren geregelt (bestätigtOkt 1800 durch die Kgl Pr Klevisch=Märk. Reg iın Emmerich, vgl IL, 279

LKA Bielefeld, Akten 6—0 Beiheft, Hattingen). Rektor Friedrich Lemmer
wird SL: Vikar Herbede, 1776 Pastor in Mengede (gest 18. Febr. 1786, siehe
Acta Synodi 1786, 3,4)

Betr kgl Order und Instruktion VO Nov 1764 über die Führung der
Kirchenbücher (Novum Corpus Constitutionum W, e]9) 507 £ J Nr 80) und Verord=
Nung VO Jan. 1766 (nebst Schema ur Einrichtung der Kirchenbücher un! An=
fertigung der Jahreslisten, ebenda I 5Sp f£, Nr 2)Vgl oben 2369
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S
Da bey des General Rendanten eingesandter Rechnung hierüber

VOIL hochlöbl egierung selbst monita gemacht und VOIL ers beant:  =  -
worte worden, erwarte S5Synodus nunmehro nähere Verordnung VOIL

hochgedachter Regierung, ob erden et Rellingh[ausen] VO  - unsermn

Ministerio und benefictis gänzlich excludiren oder ob un w1e der Rück:
stand ZUT Witwlen] Cass/[e] ın duplo VO'  3 ihnen beygetrieben werden solle

Da D[ominum/|] Inspectorem ein allgnädigstes Rescr[iptum] df/e] d{ato}
Cleve Jun. Ü, 5 die Copulation der sich 1n Königl Lande niederlassen=
den Fremdlinge betreffend eingelaufen, hätte derselbe solches per (1IrCcu=
are mit ehistem Classiıbus ZUT: Achtung bekannt machen.

Synodus cetzet einmal VOT all feste, dafß der Fterminus ZUTFrC Synode der erste

Dienstag Julio SCYyI un das Circulare Domino Inspectore die
Classen drey Wochen vorher ergehen soll,®) damit 6S1e sich 1n Ansehung der
Classic[al] onventen darnach richten können.

Die speciellen Listen der Getautften eic haben sämtliche Prediger gleich
nach geendigtem Kirchenjahr ın duplo ihren Subdelegatum einzuschicken
und dabey LLUT die Zahlen bezeichnen: Subdelegati aber solche [omit=
num]| Inspectorem VOT Ausgang Decembris weıter abzusenden.?)

r f fraget eın Prediger Kinder aus einer andren
Gemeinde ohne Vorwißen und Willen des dortigen Predigers ZUTrC information
un! confirmation anzunehmen befugt sey% Synodus respondet, dafß

Beide Gemeinden sind bis dahin nicht Mitglieder des luth. Märkischen Minı:  =
ster1ums, obgleich s1e Verhandlungen teilnehmen. Zum Beitritt, insonderheit ZUr

Bochumschen Klasse, siehe Acta Synodi 1767.,
Diese etztere Bestimmung WITr später, ce1t 1797, dahingehend geändert, daß

das Synodal=-Anschreiben VO nspektor die Subdelegaten sechs Wochen vorher
perI Post geschickt un! darin auftf twa VOTLIkommende wichtige Synodal=Verhand=
lungen 1m. OTauUs aufINeIksam gemacht werden soll (siehe Acta Synodi 1797, 9)

Vgl ben Anm. nochmalige Bezugnahme in der Verordnung der gewöhn=
lichen Jahres=Listen über die Personen VO Civil:  =  = un! Militair=Stande (Novum
Corpus Constitutionum I4} 5Sp. 154—158, Nr 23)
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solches schon durch vormalige Statuta Synodalia un auch neuerll[iches]
Königl. Schulreglement al{ unerlaubt anerkannt worden.*”)

S, 11
Prediger aQdu$s den G+ädten halten d dafß 5Synodus einem Inspectori auf=

tragen mOgte, gehörigen Orts nachdrücklichst Vorstellung thun, daß bey
jetziger Verhöhung der Accise die Prediger die VO  - Maj Ihnen aller:
gnädigst ehemals verstattete ımmunıtae behalten mögten:*!) Und da 1119a  -
außerlich vernimmt, dafß Ministerium Reformatorum solches ebental( thun
werde, könnte Dominus Inspector mıit dessen praeside conferieren und allen=
falß CAauUusam machen.

Da der schändliche Mißbrauch einreißt, daß viele Hochzeiten auf den
Sonnabend geleget un die acht hindurch auf den folgenden Sontag*“) hin=

allerley schwere Versündigung und Ärgerniße getrieben werden; findet
5ynodus für höchstnöhtig, Dominus Inspector bey hochlöbl Reglierung]
solches vorstellen und die schleunigste Remedur durch eın geschärftes
Verbott supplicieren möOöge.

L5
Da die Gemeinde ZU Crange DET deputatos Bochumenses ihre Noth, wıe

S1e VO  > dem Catholischen Rump gedrücket wird, 5ynodo vortragen
laßen 13) erkennet derselbe VOT höchstbillig, dafß Inspector die geklagte Mit=
leidenswürdige Umstände näher erkundige, Tacti specıem einfordere, und da
die 1I1I1lE Gemeinde ihre Sache nicht ypoussıieren kann, sich solcher nOomMmMNeE et
sumptibus Ministerii aufs nachdrücklichste annehme.

5
Gedachte Deputatı Bochumflenses] übergeben Synodo iıne Klage VO:

C onsistorio Castrop und beschweren sich, daß bey dortiger 1 jähriger
Vacanz benannte Prediger dortiger Classe mal iın IUrNO den Gottes:  -
dienst versaumet un der Gemeinde un Armen dadurch Unordnung und

10) Siehe Acta G  e  ynodi 1764, betreffend das General=-Land=Schulreglement
VO Aug 1763; auch ben cta Synodi 1765,

11) Zur Steuergesetzgebung siehe Albrecht v. Holtum, Aus der Geschichte der
Akzise ın Cleve, Mark und MöÖörTs VO  5 1716 bis 1767, Münster, hil Diss. 1918,
Maschinenschrift; vgl uch ınten Acta Synodi 1768, 6/ 1769 bis ET jeweils

12) Die Untersagung erfolgt 15. Dez 1766, siehe S5cotti, Sammlung I1L,
1788, Nr. 1953
18) Zum weiteren Verlauf unten Acta Synodi 1767, 17068, SOWIle 1769

bis 1773 jeweils Über die patronatsrechtlichen Streitigkeiten vgl IKA Bielefeld
A6—02 Beiheft, Crange; ferner IL, 5347 H. Funcke, Geschichte der V  I
Gemeinde Crange, 1927, 11 Der Gutsherrschaft wird 1768 das Patronatsrecht
aberkannt.
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chaden wieder die Kirchlen] Ordn[ung] erwecket !*) ; 5ynodus verwundert
sich hierüber ZU höchsten, un! hält VOT billig, daß jeder Prediger VOT eın
Außenbleiben jedesmal TT Gtrafe Z  —+ Witwen Casse zahlen schuldig

erklären SCY, und requirieret D[ominum] Inspectorem, solches hochl Re:
glierung] ohl Dro NUNC alß DFrO futuro ZUrT Confirmation einzuschicken.

S. 15
Da nach Relation un Klage der Blanckenst[einschen] Classe ast Dik=

S Stiepel wieder angefangen, sich Synodal un! Classical Ord:=
Nung wiedersetzen, indem in keine Conduiten liste 1l eingeführet
SCYN, auch keine Hallische Collecte einsamlen laßen, noch Minister[ial]
Kosten etwaflß beytragen will,*°) hätte Dominus Inspector denselben
erinnern un! bey fernerer Renitence durch Vorstellung bey hochl Reglie
rung] rechte bringen.

16

Wurde in deliberation geZOBECN, ob der neuzuwählende Inspector auch das
Rendement der Witwl[en| ( asse unentgeltlich übernehmen solle? indem biß=
heriger Genferal] Rendant VO Steinen sich B der vielen hiemit
verknüpften Mühe und ohnehin habender sonstiger Zerstreuung 1n seiner
Gemeinde sich schlechterdings per circulare davon loßgesaget. Classes yotiores
sentirten dahin, SCYV gut un vortheilhaft, dafß commembriret werde;
Classes Altenana, Wetterensis, Blanckensteinensis et Neostadiensis aber
glauben, ede Bedienung ine besondere Person erfordere, un! jeder

Arbeit habe.”°®)

14) Zur Bedienung des Nachjahrs während einer Vakanz siehe Ev. Luth.
1687,

15) Der ben genannte Joh Eriedrich Dicker(s)hoff, vorher dritter Prediger und
Siechentröster 1mM Haag, versieht se1in Amt iın Stiepel VO' 1756 bis 1774); siehe cta
Synodi 17067, un: 1774, 4 e SOWI1e LKA Bielefeld, A 6—02 Beiheft, Kirchen-=-
gemeinde Stiepel, uch 1L, 296,7

16) Über das Amt des Rendanten siehe den inweis ben 353U0, Anm. 1mM
nachfolgenden ext über die ın den märkischen Synoden oft verhandelte Witwen==
versorgung (Allergnädigste Confirmation einer ın der Grafschaft Marck errich=
tenden Lutherschen Prediger Wittben=Casse): Wir Eriedrich VO Gottes Gnaden
König 1n Preußen, Marggraf Brandenburg, des Heil Römischen Reichs Ertz:
Cämmerer Unı Churfürst, Souverainer un! Oberster Hertzog VO  - Schlesien, S50ouve=
rainer Printz VO  3 Oranien, Neufschatell un Vallengin, wıe auch der Grafschaft
Glatz, 1 Geldern, Magdeburg, Cleve, Jülich, Berge, 5tettin, Pommern, der aßu=
ben und Wenden, Mecklenburg un Croßen Hertzog, Burggraf Nürnberg,
Fürst Halberstadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Ost=Friesland,
und Meurs, raf Hohenzollern, Kuppin, der Marck, Ravensberg, Hohenstein,
Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Bühren und Lehrdam, Herr KRavenstein, der Lande
Rostock, Stargardt, Lauenburg, ÜtOoWw, Orlay und Breda etc.
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Genferal] Rendf[ant] communiiciırte Synodo die VO  - Clevfischer] hochl
Keglierung remaittırte Monita denen eingesandten Rechnungen der
Witwl[en!| Casse, nebst seinen darauf geschehenen Beantwortungen, womıiıt
Synodus ohl £rieden un! demselben diese Sache weiıiter bestens emphielet.

Nachdem die Erfahrung zeithero bewiesen, daß bey derer Prediger 1in nserer
Grafschaft Marck Absterben, fast durchgehends mittellose Wittiben Uun! Kinder
hinterlaßen werden, für deren Unterhalt auf gyewiße Maie SOTgCN, unumgänglich
nöthig wird, un! Wir dahero VO  3 dem Evangelisch Lutherischen Ministerio daselbst
aller unterthänigst gebethen worden, erlauben ine Wittben=Casse unter ihnen

errichten:;: Wir auch nach eingehohltem Bericht Unsrer Clev=-Märkischen Kegie:  z  =
rung, diesem Suchen 1n Gnaden Statt gegeben, als ordnen Wir zuförderst aller:  =  -
gynädigst, da{fs sothane Wittben=Casse errichtet, und solchem Behuef bey denen
Evangelisch. Lutherischen Gemeinden besagter Gratfschaft, eın jeder Prediger, der
VO  3 erwehlet der SONst bestellet wird, wanıll des Orts der verstorbene Pre=
diger 1ine Wittbe der ind unter Jahren hinterlaßen, den Theil seiner
stehenden Renthen, SCY Ländereyen, Korn, eld der sonsten, nichts als die
Accidentien davon ausgeschloßen, der Wittben, lange G1€e als Wittbe lebet, oder
dem Kinde bis Z.U) 15.jährigen Alter laßen soll, solches nach ihrem Gefallen
abnutzen können; Wann ber geschiehet, da{fßs bey einer un: derselben Ge:
meinde mehrere Prediger mıit Hinterlaßung Wittben der Kinder, wı1ie obgedacht
verstürben, sollen dieselbe sich in obgedachtes Quantum theilen.

Wie 1U  - dieser Specialer Fonds bey den Gemeinden jedes Orts Versorgung
solcher ıttben und Waysen bey weitem nicht hinreichend ist; 50 haben Wir hier:  =  —
nächst einer gemeinen Wittben=Casse, weilcher alle Prediger=Wittben ın be=
sagter Grafschaft Marck, gleichen Theil nehmen sollen, nachfolgende Fonds 1n
Gnaden verwilliget:

Sk Soll eın jeder Prediger 1n Synodo jährlich R+hllir. bey Gtraffe doppelter
Zahlung UuSs seinem eigenen Vermögen dazu abtragen.

Wenn Prediger hne wichtige Ursachen die s1e Dey zeiten dem Inspectori
Classis entdecken müßen) VO: der Classical-Versammlung zurück bleiben; 50 sollen
GS1€e der (Casse solchem Behuef erlegen.

Wann Deputati der Novitii wieder die Kirchen Ordnung hne höchste Noth
VO: dem Synodo bleiben, sollen s1e der C'asse Rthllilr verfallen SEYN

Wann eın Candidatus ordiniret wird, soll Rthlllr. erlegen.
Wann eın Prediger heyrathet, soll Rthlilr zahlen und
eın Prediger, der VO  5 einer Gemeinde ZUT andern ziehet, zahlet ben soviel.

S77 Fin Prediger, der aus einem andern Ministerio ın der Grafschaft Marck
vociret wird, zahlet der Casse bey dem ersten Synodo Rthlilr.

Wenn mildthätige Personen etwas dieser Casse wollen fließen laßen, soll
mıiıt Dank aNngeNOMMLE: Uun: einem beständigen Capital ausgethan werden. amı
Na  j uch hinkünftig e1ines sichern Fonds gewiß SCYV , col

in denen ersten Jahren VO  - denen einkommenden Geldern, jeder VO  3 dato
werdenden Wittbe mehr nicht als Rthllir. dafern soviel 1n (assa vorhanden,

gereichet, das übrige ber jährlich Capital gyeschlagen un! ausgethan, uch
solchem Behuef die davon fallende Interessen die erstere Jahre lang aufbehalten
werden.

Nach verfloßenen Jahren sollen jährlich nicht allein die VO  3 dem OT:  =

benen Capital fallende Zinsen, sondern uch die VO  } denen Predigern jährlich e1n=s
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Imgleichen yraesentirte ast e1Ne Obligation nebst Hypothek
Schein VO  j UD  O rt 1n Eridrich d’ors, die VO  e} denen ihm vorigen Jahrs VeT:

Tauten 1724 r 58 stbr. 1/ auf einen Kotten hieselbst PTO ent Bn
richtl[ich] ausgethan, wird also hierüber Revferenda] S5Synodo quittieret,
un! hätte ebenden rest ad r. E: 4) ferner den Genferal] Rendanten
oder dessen Assıistenten auszugeben.
laufende Gelder unter die vorhandene Prediger=-Wittben gleichen Theilen g=
theilet, durch die VO  ’ denen Ordinationen und sonsten einkommende Gelder ber
das Capital vermehret werden. Wir setzen und ordnen uch ferner, daß

ST die Hebung bey denen Wittben TSt nach Verlauf des Gnaden IS
fangen, uch die Wittbe bis dahin schuldig SEyYN soll, ihre Quotam mıit beyzutragen,
oder sich solche abziehen laßen. Würde

ıne Wittbe wieder heyrathen, der ihr Domicil außer Landes transferiren,
höret das Beneficium auf Bleibet ber

Keine Wittwe nach des Predigers Todt, sondern 1LUTLr unmündige Kinder, der
verstirbt die Wittbe mit Hinterlassung Vater und Mutterloser Waysen, coll
denenselben insgesamt aus der allgemeinen Casse eın Wittben Theil solange g=
reichet werden, bis das JjJungste ind das 15te Jahr erreichet hat. Es soll auch

durch Verheyrathung einer Wittwe denen Gtieff-Kindern nicht präjudiciret
werden, sondern dieselbe sollen his nach erreichtem en Jahre, eın Wittben Theil,
wI1e bei Lebzeiten und wehrenden Wittben Standes der Gtieff=-Mutter einem
3Aten Theil, Iso nach derer Verheyrathung gantz genießen haben.

Solte eın Prediger Se1INes mts entsetzet werden, haben deßen Wittbe und
Kinder kein Theil mehr dieser ( asse. Auch soll

Keinem Creditori verstattet SCYIL, diese ZU Behuet der Wittben Uun: Way  '=
sEe'  - verordnete Gelder mit Arrest belegen. Ferner hat

S, :17 bey dieser Casse kein Gnaden ahr sta sondern das Beneficium höret
sofort mi1t dem odt auf; Nochweniger soll wenn ine Wittbe hne Kinder verstirbt,
VO  } dem Jahr, ın welchem sS1e yestorben, die Erben etwas ausgezahlet werden.
Diese Casse 1U soll

das Evangelisch Lutherische Ministerium gedachter Grafschaft Marck iiınter
Aufsicht der Assessoren dirigieren, die sichere Belegung der einkommenden Gelder
besorgen, un einen Rendanten, der tüchtige Caution eisten häat. bestellen, wel=
cher alles beobachten und berechnen MUu: Es soll ferner

jährlich 1n Synodo einer jeden Wittbe ihr Quantum Quittung richtig
ausgezahlet werden, Wes Endes die vorhandene Wittben der der Unmündigen Vor:
münder sich durch ihre Gevollmächtigte 1in Synodo melden müßen. Auch coll

jährlich alsdenn die Rechnung abgeschloßen, un hiernächst binnen Wo:
chen Nnserer Clev=-Märckischen Kegierung ZU Kevision eingesandt werden.

Wir befehlen demnach sowohl jetztgedachter Clev=-Märkischen Regierung, als dem
Evangelisch Lutherischen Ministerio ın der Grafschaft Marck hiermit in Gnaden,
über diese Unsere gynädigste Concession fost halten, un dagegen keine ( ontra:
ventiones gestatten. Uhrkundlich unter nserer Höchst Eigenhändigen Unter:  z  '
chrift un beygedruckten Königl. Gnaden=s=Siegel.

Gegeben J den en Februarii 1754
Eriedrich.

17) Keine Eintragung.
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18

Zur Wahl eines Inspectoris werden pDer potıora DOtfa Classium Subh=
delegatus Davidis,H. ScChragmuller H von Steinenu. Scriba
Karthaus vorgeschlagen; da ljetz[tejrer aber obigem 16 abgefaßten
Concluso seiner ohnehin habender häufigen Amts Geschäfte sich nım=.=
mermehr unterziehen annn och wird, dancket VOT die erwiesene Ehre
un! excludieret sich schlechterdings VO  3 vorzunehmender Wahl

orauf bey weiterer Sammlung der Stimmen V O Steinen per
Majora gewählet?*®) und demselben Weißheit und Gnade VO oben die=
S11 wichtigen AÄAmtern gewünschet worden: Er solche auch willig übernom=
INenNn Gleichwie enn nunmehro auch dem abgestandenen Inspectori VOT
seine dem Ministerio erwlesene Ireue un redliche Dienste Danck abgestattet
un alle Gnade, Kraft un +ärcke 1n seinem hohen Alter angewünschet wird.

8. : LO
ast. Karth alß bisheriger Scriba”®) ersuchte 5Synodum, ihn dieses

mühsamen un schon Jahr geführten Amts entlassen, un schlug dazu
seinen Collegen Hausmann. Hülshoff Dahle un!

Volmarstein VOT, un! weil weiterer Übernahme dieses Amts
sich durch keine Vorstellung wolte bewegen laßen, wurde an

Der majora erwehlet“®).
orauf DraeD11s precibus Ü venerando Domino Subdelegato Davidis

QUQ Moderatore huius Synodi ardentissime fusis, 5Synodus 1 Nahmen des
Herrn geendiget wurde.

Erh V. Berchem
Davidis Ecclesiae Wengernensis Pastor et Classis Weftterensis Subh=
delegatus QUA moderator Synodi.

VO Steinen Inspector neoelectus GQUQ Subdelegatus Classis
Unna=Camensis.

l8) Joh Diedrich Franz Ernst 0O  - Steinen amtiert als Iutherischer Inspektor bis
1797° siehe cta Synodi 1L797, 23,4 Zur Wahl siehe Eingabe des abgestan=
denen Inspektors Ernst Heinrich Bordelius, Bochum, den Juli 1766, mit Abschriftdes obigen Uun! Konzept der Approbation der Wahl (gegeben Cleve, 1m KRegie=
rungs=Kat, den Juli in den Akten über Die evV.zluth. Inspectoren der raf=
schaft Mark O— ] (StA Münster, Cleve Mark, Landesarchiv, Nr.105, Bl.109—113)

Bordelius (Inspektor VO  m 1746 bis 1749 Uun! VO'  3 1763 bis 1766, vgl ben 285;
Anm. 10 u. 5. 358, 15) berichtet über seinen Nachfolger: Es ist ‚WäarTr Derselbe
annoch Jung Jahren, besitzt ber gantz=vortreffliche qualitäten, hat sich uch
durch viele Lobwürdige praestationes cehr meriıtirt un! belieb gemachet, daß dahero
auf Ihn VOT andere Senioribus reflectirt worden. Ebenda Bl 110)

19) Er übernimmt nach dem ode des VO' ihm vorgeschlagenen Hausmann
das Amt noch einmal 1/ S un 1774 (stirbt 19. Dez. 1774, siehe Acta Synodi
IIFO; 4,1)

20) Joh ılhelm Hausmann, erster Prediger ın Hagen VO  - 1742 bis 1772 Scriba
bis seinem ode August WT (siehe cta Synodi 1773, 4a)
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-  © dep[utatus] cl[assis] Hammonensi1s.
S ast Unnensis.

u m f f Ua nov[itius[].
yDast. Iserl[onensis] Deput[atus|].
past Iserl[onensis] Deput[atus].

Joh Lud Noovl/itius|].
Theod Daniel L/unensis] Novit[ius/].

E ast Lunf[ensis] ef Class[is] Subd[elegatus].
d ast Fröndenbergensis, Ua Noovl/itius].

e Pastor Dernensis.
nom[ine] Deput[ati] ordin/arii/ f £ ad attestat/um/

e Kirchh[ördensis].
past Schwert[ensis] QUA Nowvit[ius[.

Dast Wellinghovensis QUA Nowvit/[ius[.
DaSf$, Brackelensis YQUU Nowvit/ius[].

hn Subdel[egatus] classis Altenanae.
Herschedf[ensis] Pastor of Altenanae Classis deputatus.

Ludenschf[eidensis] etf Classis deputatus Altenanae.
S  S Eccl[esiae] Halverensis.

ollmann Eccl[esiae] Kierspensis GQUÜU Novitius.
Sohn ast Schwelm[ensis] Deput/[atus|].

e ast Plettenb[ergensis] ef Subdf[elegatus].
Theod Franc. ast. arvo Trem[oniensis| YUU deputatus

Class[is] Bochumlensis|].
etr Ambros. .  _ UU Deputat[us Class[is] Boch[umensis],

Mengede[nsis].
Joh Guilielm ch din past Uemmingensis QUU Novitius.

Vicar[ius] Weng[erensis deputatus,
Dast. Gevelsb[ergensis].

ast Langerfeld[ensis].
aUA Deputatus.

Joh Christoph Deputatus Class[is] Neostadiens[is].
Karthaus ast Hag[ensis/] en/[/ior YUU Scriba Minist[erii]

subscr[ipsit].
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1767

Actum agen In Synodo
den et Juli 1767

Nachdem der Pastor vion Fröndenberg ber Thess V,
ine gründliche und erbauliche Predigt gehalten,*) un! daraus vorgestellet:
1)i@e Verbindlichkeit der Chriısten, sonderlich der Ev
Lehrer, die Wahrheiten der Christlichen yelrig10oN

50 eröffnete Se Hochehrw. der Inspector den
5ynodum mit einer gründlichen und wohlgesetzten Lat[ einischen ]=Rede, de
fine Synodorum AC OonNDentuum 5Sacrorum, et de officiis OT gul nOsSIro
minıster10 selecti SUNT et 115  b intersint: Worauft umfrage geschehen, ob clas=
sSihus sich cämtliche membra vorschriftlich eingefunden. Praesentes aTell; als
aus dem

Amt Hamm:
ast hl Zu Berge QUA deputatus.

Stadt Unna:
ast Niederstadt deputatus.
Amt Unna:

Der Inspfector] V, Steinen UT Subdelegatus.
ast Krupp| Meteler, ast Delwig

deputati, un: ast Fröndenberg ut nOoDIELIUS.

Stadt un Amt
Iserlohn:

Der Subdelegatus Hennen, ist ob adversam valetudinem ab=
wesend, und hat sich dieserwegen entschuldigen laßen; un Pastor

(e) QUa Iserlohn deput[atus|].

Friedrich Ludwig Clasen Aaus Lütgendortmund, 176 Adjunkt des Pastors eOrg
Andreas VO  5 Steinen 1n Fröndenberg, U Adjunkt Emeritus Georg Friedrich
zZU Kumpf 1n Eichlinghofen Gtelle se1lines ın diesem Jahre verstorbenen Bruders
Joh Wılh Clasen, 1775 Prediger daselbst, WIT':!  d dann 1779 Adjunkt seines Vaters
arl Ludwig Aug Clasen 1n Lütgendortmund un: nach dessen ode 1786 Nach:
folger desselben; gest. März 1813 (Acta Synodi 1513, IL, 10875 3327°

382



Schwerte:
ast Jun deputatus.
Lühnen et
Hoerde:

ast [1] Rüdinghausen un Lühnen
deputati

Amt Altena:
Subdelegatus vion Rönsahl; ast In | vion

Kierspe un ast e e vion Meinerzhagen deputati; und ast
[n] vion Breckerfeld Ua nODIEIUS.

Plettenberg
et Neuerode:

ast deputatus.
Amt Wetter:

Subdelegatus Wenigern; ast Herdicke
et ast Hencke Gevelsberge deputati; ast Braun
Langerfeld, aber als NODIEIUS läßet sich seiner Berlinischen Keyse ent:
schuldigen, mu daher künftig Jahr se1ın noDıitıiat erfüllen.

Amt Bochum:
Der Inspector et Subdelegatus Bordelius i1st abwesend, die deputati
aber müuüßen seinen Antheil der Unkosten abführen; der ast

ff als Senior, un ast G  G s} deputati; als nNOoDIEL un
gegenwartig, ast Alb e rt (i) ZU Grimberge und ast

vion Wattenscheid; ast S  S vion Castrop ist gseCcnhn
Kranckheit abwesend.

Amt Blanckenstein:
Der Prediger vion Nieder=-Wenigern deputatus.

Amt Neustadt:
ast e; vion Ründerod deput[atus]

Werden ef Rellinghausen:
Der ast An Werden, deput[atus].

[ )a gCmhn vieler vorkommenden Synodal=-Geschäften VOT di@&mal die Augs
burgische Confession nicht vorgelesen worden; haben der Inspector
cämtliche Amtsbrüder solche Hause desto fleißiger nebst dem CG;Oött:
lichen Worte nachzulesen recommendiret un! haben auch alle versammlete
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Prediger sich abermalen denselben mit Herz un! Mund bekannt; un:
hierauf ist fort ZU Vortrage un Verhandelung der Sachen selbst g:
schritten worden.

Wurde VO  » denen moderatoribus erinnert, keine politica tractiren.

Neu=angekommene Candidati ?) sind: Lütgen=-Dordmund;
TUupPp VO:  3 Unna, Westhoff VO  3 Meinerzhagen, ord

alm aus Camen, Baltes Gummersbach, Herr Ruhrmann aus

Herdicke; zugleich wurde VO  3 Domino Inspectore erinnert, daß viele der
Prediger gerade wider die un denen deshalb ergangeNeN allergnädig=
ten Verordnungen wider studi0sos, die vion universitaeten kommen un:

Sar Schüler, welche noch nicht Academien besuchet haben, ohne vorher=
CSHANSECILCS entia und des zeitlichen Inspectoris Erlaubniß SA Kanzel
admittirten. Da dieses 11U.  j ine stratbare Unordnung un UÜbertrettung der
allerhöchsten Königl. vorgeschriebenen Verordnung ist S5o warne Synodus
nochmalen alle un jede Prediger bey der darauf VvVon Sr Königl. Maj B
sezten rth Strafe, diesem nicht zuwider handeln.

Die actia des vorjährigen Synodi wurde hierauf verlesen; da denn

Wegen der Johannis einzusendenden Schul=-Catalogen VO

Inspectore ohl der allerunterthänigste Bericht als auch clementiss[ima]
resolutio vorgeleget worden, wurde VO'  } csämtlichen deputatis efinnert, daß
Vvorerst VOIl den Classen, welche die Weynachts Catalogen och nicht einge=
sandt hätten, solches mıit dem fordersamsten ZUT: Befolgung der allerhöchsten
Befehle bewürcken möchten. Da aber auch 1n der allergnädigsten resolution
dem Inspectori1 freygegeben wird, der Sommer=Catalogen sich gehöri=
gen Orts melden: 50 wird derselbige hiedurch ersuchet, dieserhalb seine

Joh Wilhelm Clasen, Bruder des ben (Anm genannten Synodalpredigers
Er Clasen, wird 1768 djunkt des Stelleninhabers eOrZ Friedrich A Kumpf
(gest Okt 1779, siehe Acta Synodi 1770 3I2) un! stirbt VOT diesem schon MI2

(BH IL, David Diedrich Wilhelm Krupp erhält 1775 die Gtelle des zweiıten
Predigers Dellwig (siehe Acta Synodi 1775 5,3) Joh Conrad Engelbert
Nordalm erhält a die Pfarrstelle in Opherdicke (gest 1818, siehe IL, 85,7)
Theodor Franz Ruhrmann, Sohn des ersten Pfarrers ın Herdecke Joh Heinrich uhr=
INANLTL (daselbst 9—1 siehe ; 185,10), eb 5Sept 1746 in Herdecke,
wird nach seinem Studium in Halle 7zunächst Hilfsprediger 1n Wichlinghausen, erhält
1773 die zweite Pfarrstelle 1n Hünzxe und HTD die Pfarrstelle 1n Drevenack ges

Aug 1807, siehe Albert Rosenkranz, Das Evang Rheinland II 9 Ag 169, 663
H: 428 SOWIle LKA Bielefeld, 6—02 Beiheft, Pfarrstelle Opherdicke).
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allerunterthänigste Vorstellung un: Bitte CINECUCTIECN, damit die Classen mıit
Einsendung der Sommer=Catalogen möchten verschonet bleiben.?)

Wegen Deilinghofen fähret die Iserlohnsche Classe fort, ihre Klagen
l der Schulmeister Sache widerholen, und verlangt, daß OMINUS
Inspector die endliche Beendigung derselben bey Sr Maj allerunt[er=
thänigst] bitten solle Worauf VO' Inspectore angezeiget, daß deshalb die
nöthige Vorstellung die hochlöbl Kegierung bereits 1 Monat May
allerunterthänigst eingesandt, und darauf zuverläßig erNoIMMeEeN, daß des=
fals bereits ine decisive Verordnung beym Königl]. Landgericht Altena
eingelaufen, ohne daß Ihme davon Nachricht ertheilet worden. S5Synodus
wünschte daher, dafß Se Königl. Maj die allerhöchste Gnade haben möchten,
1n Sachen, die Kirchen und Schulen betreffen, dero allerhöchste resolutionen
dem zeitl. Inspectori deswegen communiciren laßen, damit dadurch
ohl die Gemeinen beruhiget als auch verhütet werde, dafß Sr Königl]l. Maj
mıit unnöthigen Vorstellungen icht behelliget werden möchte.

Ad Da GSe König]. Maj sub dato Cleve den Öten Octobris 1766 dem
zeit! Inspectori allergnädigst befohlen, die commembrirung der ED Tuth
Prediger Werden un! Rellinghausen mit dem Märckischen ED Luth mMINN:
ster10 durch gütliche Wege versuchen: So referiret Dominus Inspector, daß
durch Vermittelung es Geheimden Regierung=Raths
gedachte beyde Gemeinen laut producirten eigenhändigen Consistorial=
Schlüßen Rev Ministerio Aarcano ohl überhaupt als auch insonderheit
der Bochumschen Classe beygetretten; w1e nicht weniıiger der Witwen=-Ordnung
sich völlig 1n allen Stücken submittirten. Da 19898 reD”.,. 5Synodus mıiıt gedachter
declaration vollkommen zufrieden, und auch die Bochumsche Classe das ach:
jahr Rellinghausen bedienen angefangen hat, ware also diese Sache
völlig reguliret. Wegen der Witwen=Casse un!: des restianis VO Predigern
Werden un Rellinghausen ist auf en Vorschlag des Geheimden=Regie=

Die Einsendung VO:  - Schulverzeichnissen erfolgt entsprechend der Vorschrift
VO Juni 17.095; 1n der heißt „Daher Wir dann für gut gefunden, anstatt
der jährlichen Schul=Visitation, denen sämtlichen Schul=Haltern ine Vorschrift eines
Schul=Catalogi ertheilen, WOTaus die Einrichtung jeder Schule wohl überhaupt,
als auch der Fleiß und die Fähigkeit der Schüler, wıe uch alles, Was dabey noch
verbessern SEeYN wird, leichtesten beurtheilt werden kann amı 11U.  - ber
die Prediger 1n beständiger Aufmercksamkeit auf den guten ortgang des Schul=
Unterrichts, als eines der wichtigsten Theile ihres mts erhalten, mithin uch Unsere
Absichten 1n Erforderung der Schul=Catalogorum desto besser erreicht werden,
finden Wir nöthig, Uns sämtliche Schul=Catalogos des Jahres zweymal, als miıt dem
Schluß der Winter=Schule Johannis, und miıt dem Schluß der Sommer=Schule
Weynachten einschicken lassen“ (Novum Corpus Constitutionum HL 9p 9031 .
Nr. 67)
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rung=Raths die Sache, salva ratificatione reg1a dahin
B'  MM worden, dafß der estfant des jährlichen rthl VO denen Pre=
digern Werden un Rellinghausen biß inclusive 1766 VO  - 26 rth denen
beyden Witwen pf ZUT Entschädigung des carırten
Witwentheils zutfließen un:! miıt diesem 1767 Jahr ZUT ordinairen Hebung mit
den übrigen Witwen gelangen sollen.

8.*)
Da Se Königl. Maj S der Einsendung der Listen der Gebor=

NECI, Copulierten eic suh dato Merz den zeitl]. Inspectorem
des Minist[erii] das nähere verordnet haben So hätten sämtliche
Subdelegati Classium sich darnach achten un! Dorge tragen, daß ZU  H

gewöhnlichen eit nach dem VO Inspectore umgesandten Schemate alles
In duplo ohl VO  } den Special=-Listen der Prediger als auch die general=
Listen VO den Subdelegaten vorschriftlich eingesandt werden.

Zugleich wurde VO  3 einigen Classen erinnert, da{flß einige Gerichter die
jährlich bey der Obrigkeit abzugebenden Tabellen VOT dem 1 ten Novembr.
gefordert un:! Nnier Brüchtenstrafe ypressiret würden. Da LLU.  . aber die
den Insplectorem abzugebende Liste Ende des Kirchenjahrs geschloßen
würde: 50 könnte nicht anders eın Mangel der Übereinstimmung der eINZU=
sendenden Liste daraus erfolgen. Ersuchen also folglich Dominum Inspecto=
FT dieserhalb bey Sr Königl. Maj hochlöbl Kegierung, wI1e Sie sich ler:  =
unter verhalten, allerunterthänigst Vorstellung thun.°)

Da Se Königl. Maj War die allerhöchste CGnade gehabt, bey der
JIXIrung die Geistlichkeit 1n denen +ädten übersehen, bey dem allen aber
doch die Prediger VO Gemahl un Schlachten gleich andern Bürgern abtragen
musten; ohne das ihnen das geringste davor vergute werde: So commuittıret
Syn[odus] dem zeitl. Inspectori, darüber gehörigen Orts allerunter=
thänigste Vorstellung thun.°®)

Wegen der Salz-Auflage commuttiret ven/erabilis/ Synodus gleich:  S  -
tal{s Domino Inspectorı1, mıit dem zeitl. ypraeside der reformirten 5Synode gemeıin=

FEın ist nicht vorhanden.
Siehe auch unten Acta Synodi 17068,
Siehe Albrecht VO:  } Holtum, Aus der Geschichte der Akzise 1n Cleve, Mark Uun!

MöÖörs VO  - 1716 bis 1767 (Phil Diss., ünster
Die ın den Ööstlichen Provinzen bereits bestehende Salzkonskription War 1m

Westen auch Cleve Jan 1752 publiziert worden (gegeben Berlin, den Dez
und durch das revidierte Reglement betreffend das Salz-Wesen in den Pro=

vinzen Cleve, Geldern MÖörs un: Mark (Berlin, den Febr. 1766, un Cleve
März erweiıtert worden (vgl. Novum Corpus Constitutionum L, 5Sp 237—240,

Nr 102 Scotti, Sammlung 1L, 1408 r. 1623 1694 Nr
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schaftlich die allerunterthänigste Vorstellung thun, da die sämtliche
Prediger bey Ihrer ihnen allergnädigst verliehenen ımmunıtaet möchten HC=
schüzet werden.

L Wegen der betrübten Crangischen Gemeine referirte Dominus
Inspector VO  3 dem, Was bißher 1n dieser Sache verhandelt, un wird dem=
selben nomiıine Revferendi] minist[erii] bestens empfholen, sich der bedrück=
ten emeine aufs eußerste anzunehmen. Und hat sich Syn[dus] resolviret,
die VO  3 dem Prediger f £ übergebene Rechnung mit rth
edict=mäßiger Münze ve:  üten; un verspricht Synodus, hme hinführo
alle LLUT mögliche assıstence eisten.

Dieser ist abgethan, und denen Predigern der Bochumschen
Classe die vion Synodo dictirte Gtrafe VO  } hochlöbl Regierung erlaßen
worden.

135

x Classis Blanckenkteinensis praesentirt ın Syn[odo] die schriftliche
declaration on dem Consist[orial/=Rath - Stiepel

14

Wegen der Conduiten=Liste praesentiırte Dominus Inspector clem[entissi=
mum ] rescriptum, un wird erinnert, daß künftig allemal dieselbe iın Classi=
calı Conventu Juxta Edictum VO  > Predigern Uun:! Schul=Lehrern angefertigt
werden soll

Da VO  5 einigen Classen Anfrage geschehen, ob VO  3 der ohnung des
Predigers un den etwa Hause liegenden Gärtgen un denen ZU ast:
Hause gehörigen Kirchen=Sizen der Cap 1n der Witwen Ordnung fest  -
gesezte 25te Theil die Witwe des antecessor1s oder deßen unmündige
Kinder müße abgetragen werden. So hält ZWAar Syn[odus] davor, dafß das
auß nebst dem daran liegenden Garten un: Kirchen=Sizen keineswegs dahin

rechnen, weil solche der zeitl]. Prediger niemalen entbehren könne; auch
aQus eben dem Grunde 1n dem angeführten Cap der Witwen=ordnung LLUTI der
Ländereyen, Korn un eld oder sonstigen Substantialrenthen gedacht werde.
Um aber darunter desto sicherer gehen, committıret Reverenda Synodus
Domino Inspectorı1, dieserwegen bey hochlöbl Kegierung allerunterthänigste
Vorstellung thun.®)

Die endgültige Regelung erfolgt 1777 (siehe unten Acta Synodi BT 7)
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810
Da Classıis Unna=-Camensis die kläglichen Umstände der emeine

Camen ihres abgesetzten Predigers welcher notorie mıit
len collecten=Geldern außgeblieben, ın 5ynodo vorgestellt un gebäten, der=
selben 1n ihren bekümmerten un nothdringlichen Umständen bestens nach
der christlichen Liebe beyzustehen: S0 wird diese Sache KReverenda 5ynododem Inspectori eifrigst besorgen, hiemit empfohlen.

Da die Lünen= et Höerdische Classe klagend angezeiget, daß die Pre=
diger Lühnen, Rector, Prediger Witwen un! Küster durch den Magistratdaselbst ZUT Bezahlung der demolitions=Gelder Sar executive angehaltenworden: 50 hält 5Synodus dieses Betragen des Magistrats nicht allein
für art un! der nöthigen Achtung, 111a  - ihrem Amte schuldig für
nachtheilig, sondern vielmehr für desto widerrechtlicher, da 5e Königl. Majalle Geistlichen, deren Witwen und Kirchen=Bedienten VO'  3 dergleichen oneribus
yublicis allergnädigst befreyet haben Es wird also Domino Inspf[ectori]
commauittiret, diesen Vortall bey hochlöbl Regierung und bey der Königl].
Kriegs= un: Domainen=Kammer deputation 1M Hamm allerunterthänigst All:  =  =
zuzeigen un!: die erforderliche remedur suchen.

18

Der Orgel=macher Rönsahl als ein preußischer Unterthan
recommendiret S1C|  h dem anzen minıster10, Ihm die Arbeit Orgeln VOT
andern Außländern gonnen. Da LLU.  j dieser Mann seliner Geschick=
ichkeit die besten attestata hat, un nichts billiger ist, als iınem Einländer
VOT Aufländern das Vorrecht verstatten, zumal da denen königlichen Ab=
sichten gemälßs 1st, das eld 1mM Lande behalten, wird derselbe den
sämtlichen Predigern bestens empfohlen.

Da er Inspfector angezeiget, keine ordinations=-documenta mehr
vorräthig waren; hat Synodus resolviret, daß 20 Exemplaria auf muunı=
sterial=-Kosten sollen abgetrucket werden.

egen der Frey=tischgelder produciret Dominus Inspector 1Ne original=
quittung vion den Ephoris ıIn Halle; und verlanget Synodus, daß der zeitl.

Inspector bey dem 5Sbl Ephorat darauf dringen solle, daß das beneficium
Zur Sache siehe Friedrich Buschmann, Geschichte der Stadt Camen, 1841, Z
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des Freytisches keinem csolle gewähret werden, als der LLUT eın Zeugnüß
ohl seiner Dürftigkeit als auch Wohlverhaltens VOIN Domino
Inspe/ctore Revferendi} minist/eri1i] marcanı vorgezeiget habe

Wegen des geistlikhen Darlehns überliefert zeit] Inspector die original=
obligation, die Von seinem an  SSOFe ın ffici0 erhalten und dem Scrinio
der Witwen=Casse coll beygeleget werden. Zugleich produciret Dominus In
spector die Quittung e der VO:  g der hochlöbl Credit=Casse ausgezahlten
Zinsen ad PTO cent VO Jahren, nemlich VO: 1 ten Junii 1763/65 un
bittet Syn[odus], dafß Dominus Inspfector bey der hochlöbl credit=commis=
107 instanturen solle, ohl den est der /insen VO  3 Jahren, als VOT:

nehmlich daß Capit[al] dem minist[/erio] abzulegen; vielmehr, da die
meisten, OTUuNter viele schlecht salarirte Prediger sind, nichts wieder be=
kommen haben

Deputatı aus dem Amt Neustadt, scilicet Herr Pastor VO  3 Ründerod
und Scheffe aus Nieder=Gimborn, praesentiren VO aNnZel Neu
städtischen minist[erio] ohl als auch VO sämt[lichen] Vorstand deßel=
ben 1ne hinlängliche Vollmacht der Synode Ihre religions=-Kirchen ZravamınNd,

en ber Amtman &— mıit Bitte, dafß Ein Hochehrw.
minist/erium]| sich ihrer als Gilieder deßelben bey seiner Ma)j hochlöbl
Regierung allerunterthänigst annehmen möchte.

5Syn[odus] commuittiret daher Domino Inspfectori], sich diese Sachen VOII

gemelten deputatis vorlegen laßen und gehörgen Orts die Abstellung der
Beschwerde allenfal@ durch eın Vorschreiben VO  j hochlöbl Kegierung Se
hochfürstl. Durchlaucht bewürcken.

5: 27
Der Prediger Z.u Volmarstein FSin stellet VOT, daß einen Mannn in

seiner Gemeine habe, der theils sich eigenmächtig VO  - seiner Fr{au| getrenne
und durch 1ine harte Begegnung dieselbe VO  z sich gewlesen habe, sich auch
unter allerhand nichtigen Gründen weigert, solche wieder bey sich nehmen:
theils auch eın beharrlicher Trunckenbold SCYV, der alle gradus admonitionis
verachte. F+raget also d ob solchen mit gutem Gewißen ZU Abend=
m[ ahl] laßen könne?

Resolutio: Synodus haält auf die Anfrage es Predigers vion Volmar-=
stein davor, daß wenn Conjunx

sich eigenmächtig VO'  3 seiner Fr{au] getrennet, ohne bey der Obrigkeit
die Gründe anzuzeigen un deren rech[t]mäßigkeit beweisen,
Ein beharrlicher Truncken=Bold SCYV, der keine Proben der Beßerung
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giebet un! alle Erinnerungen 10) des Predigers verachtet: 59 kann der Pre=
diger ihn lange zurückhalten, bi@£ Er Beßerung bezeuget, und dieser=
halb bey hochlöbl Regierung allerunterthänigst Anzeige gethan un:!
die allerhöchste resolution abgewartet habe och wird der Pre:
diger erinnert, mit aller Ireue fortzufahren, die Aussöhnung dieser Ehe=
leute befördern, un den Ehemann durch ine gründl[iche] Belehrung
VO Irunck abzuhalten.

S: 2
er ast Drölner vion Vlissingen In Seeland erscheinet

revlerendae] 5Syn[odo] un: tellet VOT, Wie Er j einiger Irrungen mıit
seinen Kirchen=ältesten sSe1ines Dienstes beraubet worden, un sich also
nicht Stande befindet, mıi1ıt seiner Fr{au] un! Kindern den nöthigen
Unterhalt verschaffen, sondern vielmehr sich genöthiget siehet, ZUT: ild=

10) Handhabung der Kirchenzucht nach SS AL der Clev.=Märkischen
Ev.=Luth. VO: 16837 Zvm fall ber Jemand mut solchen Sünden Uun: Lastern
behafftet were daß INa  - ihn ZU H. Abendmahl nicht lassen können sondern
durch die Kirchen=Disciplin davon vielmehr abhalten mussen; Oder wWann einer solches
in der emeine offenkündiger INassen verächtlich versaumet haben möchte; 50 solle
demselben bey der Tauffe ZU Gevatterschafft stehen VO  - dem Prediger keines

gestattet werden bifß Er sich Christ= und bußfertiglich beym Abendmahl
angefunden der uch sSsONsten mit der Kirchen wieder versöhnet en möchte

Von der Kirchen=Zucht und Excommunication.
Alle Glieder der emeine sollen ohne Unterscheid Uun! Ansehen der Kirchen=Zucht

unterworffen Uun: da Ampts halber mit ihren Zuhörern reden sollen sS1e sO1=
ches miıt Bescheidenheit annehmen uch wenn 612e für das Presbyterium gefordertwerden sollen s1e für demselben erscheinen schüldig SCYN.
( XN Da einer schwerer Sünde und Laster halber öffentlich un! 1n gemeıngleich sehr beschreyet ber doch derselben noch nicht überwiesen SCYN solte hat

deme eın Prediger solches billich vorzuhalten ber da sich jener auff seine
Unschuldt beruffen solte kan un:! mag Er die Sache dessen (GGewissen lassen 1l  l
heim gestellet SCYN un! hat sich darab nicht weiter bemühen; Ja da zleich
einem Prediger die Sünde bekandt SONsten ber noch verborgen wehre solle Er
dieselbe auch verborgen SCYIl lassen jedo heimlicher Bestraff= un! Warnungnicht vergessen.

Gleichwie sich Lehrer Uun! Prediger nach der Lehre des Herrn CHRISTI
der Löse=Schlüssel 1n solcher Masse gebrauchen daß 661e gefallenen ber
doch bußfertigen Sündern die Absolution nicht sondern wiederfahren
lassen mussen; Also ertordert uch derer Ampts=Schüldigkeit da{filß S1e 1ın Krafft
der Binde=Schlüssel denen unbußtfertigen un halßstarrigen mıit Verkündigung Ott=
lichen schweren unträglichen Zorns ihre Sünde vorbehalten uch selbige lang,als keine Besserung erfolget jedoch nicht eignes Hauptes söndern mit Zuziehungihrer Collegen, da s1e SCYyM der auch der Eltesten und Kirch=Rähte VO  3 der Tauff
und H. Abendmahl bi@ ihrer bußfertiger Erkäntnis suspendiren un rück
halten.

Wann bey Bufl= und Kirchen=Zucht OWV! 1n artıc. 106 disponiret stehet
die Zeiken rechtschaffener Hertzens Busse vorhanden SCYN solten können und
mOögen demnechst die bekehrte Sünder Z.U H. Abendmahl ohl wiederumb ad=
miıttire und zugelassen werden.

C114 Dafern Jemand 1n seinen öffentlichen Sünden deromaßen freventlich un:
halßstarrig fortfahren würde da{fs 98028  2 denselben nicht allein als unwürdig VO  o} der
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thätigen Liebe christlicher Herzen selne Zuflucht nehmen: So habe 1inNson=
erheit das Zutrauen einem Ev Luth minıster10 der Grafschaft Marck,
sonderlich aber den Amtsbrüdern deßselben, daß diese sich sSeiner be=
dürftigen un nothdringl[ichen] Umstände christ=mildest bey ihren (Gemeinen
werden annehmen: produciret daher seine bey sich habende testimon14, un
bat flehentlich, dafß rexo° Syn[odus] ach dem Beyspiel der Unnaischen Classe

werde bestens assıstıren, durch ihre Subdelegaten 1ın ihren Classen bey
allen Gemeinen bestmöglichst einen milden Beytrag besorgen un dem In=
spfectorti] revferendi] minist/[ertii] solchen sofort einsenden sollen.

a
Es ist VO  3 em Inspfectore] die Rechnung der i1twen=( .asse VO  3

AUNLTLO 765/66 1n Synf[odo] vorgeleget, examınıret und alß richtig befunden
quittiret worden. Die Rechnung VOIL 1766/67 hat och icht abgethan werden

Tauffe und Communion, tanquam per minorem Excommunicationem abhalten
sondern uch nach der Lehr und exempel des Herrn CO Hristi und des Apostels
atth. 18 or.5 durch den großen Kirchen=Bann Öffentlich aus der emeine
schließen und dem Satan biß seiner Besserung solte übergeben müßen solle
doch dazu her nicht geschritten werden INa habe dan vorhin für den halstarrigen
Sünder das ihm OH der Herr Gnade ZUrTr Besserung geben wolle doch mi1t Ver=
schweigung seines Nahmens 1n der emeine das Gebet Öffentlich gyethan un
verrichtet.
K Alldieweilen dieser TOSSE Kirchen=Bann der gantzen emeine der viel  =

mehr dem praesidirenden Presbyterio und Kirchen=Raht zustehet solle VO  3 dem=
selben damit als mit einer schweren erschrecklichen Kirchen=Straffe vorsichtig
un! wohlbedachtsamlich uch mıit reiffem aht un: WAar nicht anders als nach
CO Hristi un! der Apostel Lehr un: Exempel, uch anderer Evangelisch=Lutherischen
Kirchen in dessen rechtmässigen übung verfahren; Höchstglter Sr Churtfl. Durchl
ber für deßen gäntzlicher publication unterthänigster Bericht eingeschicket und
arüber gnädigst verordnet werden.

Nach beschehenem Bann und Excommunication solle die emeine VelI:
mahnet werden daß Niemand mit dem Verbanneten außgenommen seine Ehe:
un Haußgenossen 59€ noch trincke der SONsten einige Gemeinschafft mıit ihm
halte damit Er dadurch veranlasset werde sich schämen und ZUT: Erkändtnis
seiner celbst kommen: Wie dann uch Prediger un Eltesten denselben entzwischen
ZUuUr wahren Busse vermahnen Uun! wieder gewinnen suchen auch selbigem den
Zutritt Z (GGOttes=Dienst und Gehör Göttlichen OTr{Is als dem Mittel dero Bufß
und Bekehrung in die Kirche gestatten sollen: Und da dieselbe durch Verleyhung
Göttlicher Gnade erfolgen würde solle der gyebanneter für gantzer emeine
vermittels Ööffentlicher VO Prediger ihm vorgesprochener Beicht uch darauff
erfolgter Absolution für eın wahres 1e der Kirchen wieder auff= un! aNnseNOM=
111e  3 werden.

AA Wann der gebanneter iın schwere Kranckheit gerahten solle Er wıe uch
andere öffentliche GSünder die Kirchen=Busse schüldig un!: doch noch nicht
gethan haben möchten VO  - denen Predigern nichts desto weniger besuchet seiner
gSTOSSCH Seelen=Gefahr alles Ernsts erinnert und ZALE Busse treu ernstlich vermahnet
auch mit Reichung des Abendmahls da Er sehnlich und VO  > Hertzen begehren
würde jedoch 1ın Gegenwart dero Eltesten oder uch anderer ftrommer Christen als
Gezeugen angedienet uch solches vermittels Dancksagung Ott für solche Be=
kehrung der emeine Ööffentlich verkündiget werden. (MRh K' Jg 3 Y 1941,
:
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können, weil Einnahme und Außgabe erst post sSPsSS1iONeEemM verglichen werden
ann.

Hierauf ist Synodus ach vorhergegangenem andächtigen Gebät Domino
Inspectore 1m Namen des Herrn geschlossen worden.

acium agen ut Supra
HE Frhr. v. Berchem
Y Steinen Inspl[ector Minist[erii].

Dep[utatus Hammonl[ensis].
ast Unnens/[is] Subdelfegatus].

TuUupP Ml ethlerensis] ef Hophensack D{ellwigensis]
Deputati Classis Un[na[=Caml[ensis/].

Fr. ast Fröndenbergensis YUA Nowvitius.
Deput[atus] Class[is] Iserlohnf[ensis].

Dep[utatus Class[is] Schwert[ensis].
r £ Lunens[is] Depf[utatus|[].

E  © 1n Rüddinghausen Deputat[us].
€ Subdeleg[atus] Class[is] Alten[anae].

Kierspensis Dep[utatus Class[is] Altenanae.
Mifeinerz]hagensis et Depl[utatus] Classis Alten[anae].

Ehrens teın ast Halv[erensis] Minister1io ontano vocatus”*)
ast Breckerffleldensis] Minl[isterio] Mar[lcano/

nNODLELUS.
M 56 © Clas[sis] Plettenberg[ensis] Subdeleg[atus].

ast. engern un! Subdel[egatus] Classis Wetterensis,
Justus Henr. ast. Herdecens[is] deput[atus].
Theod Christoph ck ast Gevelsberg[ensis| UU deputatus
Johann Moritz ast Mengedensis, UU deput[atus|] Senior.
Theod Gottf$r. ast Langentreerensits als deput[atus] Junior.

et Special Rendant.
Joh Christian ast Grimbergensis GUÜ Nowvitius.
Eng[elbert] ast Wattenschedf[ensis] QUU Novitius.
Jo. Henr. ast. Niederwenig[ensis] Deputat[us]

Blanckensteinensl[is].
Joh Leop ast Ründerothensis et Deputatus Neostadiensis.

1 V ast Werdensis ef Deput[atus|].
Hausmann Hage[nsis]

oC t/empore] Revferendi]
minister[1i] Scriba

Siehe Acta Synodi 1790, (im Band, 637, Anm
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